
SUSANNE SARGK GEEHRT 
Die Gemeinderätin Susanne Sargk von der
SPD-Fraktion im Singener Gemeinderat wurde
am vergangenen Dienstag eine  besondere Ehre
zuteil. Die verdiente Kommunalpolitikerin er-
hielt aus den Händen von Singens OB Oliver
Ehret die Ehrenmedaille der Stadt Singen in Sil-
ber. Damit wurde eine verdiente und engagier-
te Politikerin ausgezeichnet, die in mehreren
Ehrenämtern engagiert ist. Gratulation.     -frö-
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Kein Besuch aus  Ardea zur Fastnacht:
Der dortige Bürgermeister ist abge-
wählt, die Reise nach Rielasingen-
Worblingen ist geplatzt.

Eine Fastnachtspredigt in Reimen hält
Bernd Karcher am Sonntag um 10 Uhr
in der Lutherkirche.

Schnörlessen ist am Sonntag ab 17
Uhr in Überlingen am Ried im Feuer-
wehrgerätehaus.

Von Hans Paul Lichtwald

Die Sozialherolde von Landrat Frank
Hämmerle reisen seit Monaten durchs
Land und predigen eine neue Sozial-
raumorientierung. Das passiert alles
nichtöffentlich.  Was ist schon aufsu-
chende Jugendhilfe? Und was macht
die Gemeinde eigentlich mit ihrem Ju-
gendbüro? Kreisjugendpfleger Rüdi-
ger Singer schaffte bei seinem Auftritt
in der letzten Woche auch keine Klar-
heit. Der Radolfzeller machte nur
deutlich, dass er von dem besonderen
Sozialraum zwischen Singen-Süd und
Rielasingen-Worblingen keine Ahnung
hat. Das werde schon so wie überall
sein: Die Jugendlichen gingen nicht
ins Jugendhaus, sie hätten ihre ande-
ren Treffpunkte. Da müsste man sie
künftig aufsuchen. Zur Erinnerung:
Was hat das Kreisjugendamt nach
den tödlichen Messerstichen im
Handballerheim damals getan?  Wo
war die ganze Kriminalprävention?
Der Rest ist Schweigen. Sind die ver-
meintlichen Experten im Kreis nur
blauäugig? Oder glauben sie wirklich,
Sozialkosten künftig auf dem Rücken
Ehrenamtlicher sparen zu können?
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Singen (li). Der Sprung über die Aach
wollte den Singenern seit 40 Jahren nicht
gelingen. Erst sollte die K98 von der Nord-
stadt über das Aachried führen. Die Pla-
nung scheiterte vor über 30 Jahren bei der
Anhörung des Regierungspräsidiums.
Ökologische Bedenken waren damals erst-
mals ausschlaggebend. Diesmal kam der
Vertreter des Regierungspräsidiums mit ei-
nem Geldpaket nach Singen, um am ersten
Spatenstich für die neue Anbindung nach
Singen. 3,2 der 5,4 Millionen Euro steuert
das Land jetzt über das Gemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz bei.

Freuen konnte sich am Freitag beim offi-
ziellen Baubeginn Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret. Ein alter Traum wurde wahr -
und er zum Vollstrecker. 
Bis 2010 wird die ganze Baumaßnahme
dauern. Sie umfasst gleich zwei Kreisel, ei-
ne Brücke über die Aach und die Straße
selbst. Begonnen wurde letzte Woche  im
Bereich der Zufahrt Hausen auf der B 34.
Nachdem eine Umfahrung des künftigen
Kreisels als Provisorium erstellt wurde,
kann jetzt der Kreisel gebaut werden, der
bis zum Sommer stehen wird. Darüber ist
dann auch wieder Hausen erreichbar.

Für den ersten Spatenstich mussten die
Bagger erst einmal schweigen, dafür hatte
im Vorfeld auch schon Kreisarchäologe
Jürgen Hald gesorgt. Wie fast zu erwarten
war, hat er hier Funde von frühem Leben
im Hegau entdeckt. Drei Körperfunde
stammen aus der Jungsteinzeit rund um
2500 vor Christi Geburt. Den Offiziellen
konnte er die Grabungen gleich vor Ort
vorstellen. Allgemeine Meinung: Einmal
mehr hat der Einsatz des Kreisarchäologen
dafür gesorgt, dass Funde schnell ohne
Bauverzögerung sichergestellt werden
konnten.

Alter Traum wird wahr
Baubeginn bei Nordstadtanbindung von Singen 

Erster Spatenstich mit Blick auf den Tannenberg: Im Kreise der Baufachleute lässt Oberbürgermeister Oliver Ehret die Geschichte
der Singener Nordstadtanbindung Revue passieren. Mit dem Kreiselbau beginnt die Maßnahme. swb-Bild: li
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Singen/Überlingen a.R. (frö). Die Wel-
len schlagen hoch dieser Tage in Überlin-
gen am Ried. Erst vor einigen Tagen kamen
Bürger des Ortsteils zusammen und spra-
chen sich vehement gegen die Genehmi-
gung aus, welche ein regionales Kiesunter-
nehmen zum Abbau von Kies auf der
Gemarkung Überlingen am Ried beantrag-
te. Genehmigungsbehörde ist das Land-
ratsamt Konstanz. Unternehmer das Kies-
werk Birkenbühl GmbH & Co. KG. Die
beantragte Fläche für die Auskiesung be-
trägt 11,5 ha.  Insgesamt stehen mindestens
750.000 Kubikmeter abbauwürdige Kies-
sande an. Das Projekt wäre auf neun Jahre
zu rechnen. Die Stadt Singen ist als Träge-
rin der Planungshoheit in Form des Ein-
vernehmens nach §36 BauGB für ein Vor-
haben nach §35, Außenbereich, am Verfah-
ren beteiligt. Für die Stadt würde die reine
Kiesgewinnung eine Einnahme  von über
380.000 Euro bedeuten. Doch so verlo-
ckend diese Aussichten in finanzieller Hin-
sicht auch sein mögen, es gibt reichlich
Gründe, die gegen die Förderung von Kies
sprechen. Gestern Nachmittag wurde das
Thema in öffentlicher Sitzung im Gemein-
derat diskutiert, selten wohl herrschte frak-
tionsübergreifend eine derartige Einigkeit.
Die Argumente gegen  den  Kiesabbau sind
zahlreich. Der Nassabbau ist noch nicht er-
gründet, das Gebiet ist Naherholungsge-
biet für Singen Süd, das Klima kann sich

verändern, es entsteht eine Windschneise,
Lärm und Staub nehmen zu, es wird Wald
verbraucht, die Schweizer ziehen mit 70
Prozent der Förderung erheblich Kies aus
der Region ab. Das waren nur die triftig-
sten Gründe, die der Rat erörterte. Jürgen
Schröder (CDU) mahnte die Verantwor-
tung für kommende Generationen an,

Manfred Basler (SPD) erinnerte den Wert
des Gebietes als Naherholungsregion für
den Singener Süden. Veronika Netzham-
mer (CDU) betonte, das sei kein Problem
der Überlinger, sondern der ganzen Re-
gion. Dietmar Johann (SPD) sagte: »Natur
gibt’s nicht zum Nulltarif«. Walafried
Schrott mahnte an, sich unbedingt noch
zusätzliches Wissen mit ins Boot zu holen.

»Wir müssen anders denken und anders
handeln«, merkte Michael Burzinski an.
OB Ehret schlug schließlich dem Rat vor,
das Einvernehmen nach §36 BauGB nicht
zu erteilen. Der Rat stimmte einstimmig zu
und lehnte damit das Einvernehmen ab.
Damit wird das Flurstück nicht zur Verfü-
gung gestellt, es soll auch noch ein externes

Gutachten erstellt werden. Mit der Ent-
scheidung ist ein erster Schritt zur Erhal-
tung des Flurstücks getan. Vorraussichtlich
wird die Firma gegen den ablehnenden Be-
scheid des Landratsamtes Widerspruch
einlegen. Das könnte dann der Anfang ei-
nes langen Rechtsstreites werden. Oliver
Ehret und der Gemeinderat jedenfalls ha-
ben Mut bewiesen, so viel steht schon fest. 

»Natur gibt’s nicht zum Nulltarif«
Rat einstimmig gegen Kiesabbau in Überlingen am Ried

Auf einer großen Fläche in der Gemarkung Überlingen am Ried soll Kies abgebaut
werden. Der Gemeinderat stimmte dagegen. swb-Bild: Stadt Singen 
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Nicht nur die Narren, auch die Polizei
ist an Fastnacht verstärkt unterwegs. 
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Wegen Fastnacht haben die
Geschäftsstellen des 
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15. 2. und Montag, 19. 2. je-
weils ab 12 Uhr geschlossen.



Singen (swb). Die ehren-
amtlich Tätigen des AWO
Ortsverein Singen besuchten
die Katharinenhöhe eine Re-
habilitationsklinik für krebs-
und herzkranke Kinder des
AWO Bezirksverbands Ba-
den. Die Katharinenhöhe bie-
tet erkrankten Kindern ge-
meinsam mit Eltern und
Geschwistern eine vierwöchi-
ge Rehabilitation. Desweite-
ren gibt es seit letztem Jahr 32
Einrichtungsplätze für kran-
ke Jugendliche und junge Er-
wachsene. Stephan Maier der
psychosoziale Leiter der Kli-
nik führte die Besuchergrup-
pe engagiert durch die Ein-
richtung. Er stellte das Kon-
zept mit den verschiedenen
Therapiemöglichkeiten vor
und gewährte den Anwesen-
den Einblicke in die einzel-
nen Bereiche zum Beispiel.
der Physiotherapie oder dem
»Kinderplaneten«, einer der

vier Tagesbetreuungsgrup-
pen. Hier verbringen sowohl
die Patienten als auch die Ge-
schwisterkinder im Grund-
schulalter neben Schule und
Anwendungen ihre Rehazeit.
Nachdem die umfangreichen

Fragen der Besucher von
Herrn Mayer ausführlich und
kompetent beantwortet wa-
ren, fuhr die Singener Gruppe
mit vielen positiven Ein-
drücken versehen wieder
nach Hause.

Kindheit im Krankenhaus
AWO-Helfer besuchten Katharinenhöhe
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Die ehrenamtlichen Helfer der AWO in Singen besuchten im
Rahmen ihres Ausflugs die AWO-Rehabilitationsklinik Kat-
harinenhöhe und erfuhren dort eine Menge über die Ein-
richtung für krebs- und herzkranke Kinder, die inzwischen
auch für junge Erwachsenen offen steht. „ swb-Bild: pr

Rielasingen-Worblingen
(swb). Im Mittelpunkt des
Jahrestreffens der ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Pflegedien-
stes und Betreuungsnetz-
werkes des Pflegezentrums
St. Verena stand neben einem
Rückblick auf die Aktivitäten
im Vorjahr diesmal vor allem
der Ausblick auf Vorhaben
und Ideen, aber auch auf die
zu erwartenden Probleme,
was die künftigen Pflege-
dienstleistungen anbelangt.
Dazu machte der Vorstands-
vorsitzende des Pflegezen-
trums, Herbert Schuhmacher,
in einem umfassenden Be-
richt äußerst interessante
Ausführungen und dies vor
allem, was den derzeitigen
diesbezüglichen Informati-
onsstand betraf. Er betonte
dabei eingangs, dass man sich
mit der umfangreichen Ver-
sorgungskette, die über die
Gemeindegrenze hinaus zum

Einsatz komme, auch in wei-
terführende Überlegungen
einfüge, und dies vor allem
im Hinblick auf die dem-
nächst in Kraft tretende Ge-
sundheitsreform. Das Ge-
sundheitsmodernisierungsges
etz, das inzwischen auf recht-
lich neue Beine gestellt wor-
den sei, werde auch den örtli-
chen Pflegedienst tangieren,
betonte Schuhmacher.
Schuhmacher erinnerte an die
Inbetriebnahme des Hauses
St. Verena vor zehn Jahren
und die des Hauses St. Klara
im Jahre 2002 und betonte,
dass deren Aufgabenbereich
nicht nur die Gemeinde um-
fasse, vielmehr die katholi-
schen Kirchengemeinden
Bohlingen und Überlingen
am Ried Mitträger geworden
seien, ebenso wie nun auch
das Altenpflegeheim Hl.
Geist in Radolfzell. Diese po-
sitive Entwicklung sei nur
möglich gewesen, weil die

Einwohnerschaft der Ge-
meinde hinter den Vorhaben
des Pflegezentrums gestan-
den sei.
Schuhmacher erwähnte die
Änderungen, die sich im ört-
lichen Bereich, auch was die
Neugestaltung der Dienstlei-
stungen betreffe, ergeben. Er
ging in der Folge eingehend
auf die von der Deutschen
Altenpflege ausgearbeitete
Studie ein, mit dem Brenn-
punkt »Häusliche Pflege«.
Auch die stationäre Pflege
müsse mit Veränderungen
rechnen. Sorge bereiten die
Pläne, die Leistungen der
Pflegeversicherung für die
Pflegestufe 1 zu reduzieren.
Die häusliche Pflege soll Vor-
rang erhalten. Dann wird je-
doch die Tagespflege in den
Heimen vermehrte Bedeu-
tung gewinnen, um den jun-
gen Frauen die Ausübung ih-
rer beruflichen Tätigkeit zu
erhalten.

Als äußerst positiv stellte der
Vo r s t a n d s v o r s i t z e n d e
schließlich resümierend fest,
es werde heute nun deutlich,
dass St. Verena, versehen mit
einem ganzen Netzwerk von
Dienstleistungen, vor allem
seit 1996 auf dem richtigen
Weg gewesen sei und man
nun über viele Hilfen verfü-
gen würde, erkrankten Men-
schen dienen zu können. Dies
geschehe über die stationäre
Pflege, die Tagespflege, die
Sozialstation, den Helferin-
nenkreis und die Aktion »Es-
sen auf Rädern«. Es sei eine
stolze Zahl, wenn 99 Perso-
nen hier ehrenamtlich  tätig
seien.
Darauf könne die Gemeinde
stolz sein, »vor allem aber wir
von St. Verena, denn diese
Einrichtung ist ein Vorzeige-
objket für den ganzen Land-
kreis!«.

St. Verena ist ein Vorbild
Betreuungsnetzwerk bilanziert vor der Gesundheitsreform

Rielasingen-Worblingen
(swb). Den 3. Worblinger
Bücherflohmarkt veranstaltet
der Sportverein Worblingen
am Samstag, 17. März, und
Sonntag, 18. März, jeweils
zwischen 9 und 17 Uhr im
Clubheim des SV. 
Ab sofort können Bücher jeg-
licher Art (ordentlicher Ge-
brauchszustand) und Tonträ-

ger freitags ab 19 Uhr und
samstags von 15-18 Uhr im
Clubheim abgeliefert werden.
Sollte keine Bringmöglichkeit
bestehen, ist auch Abholung
nach Rücksprache mit einem
Vorstandsmitglied bzw. Frau
Weber unter Tel. 07731/27065
möglich. Abgabeschluss:
Samstag, 10. März. Weitere
Infos: www.svworblingen.de.

Abgabetermin für
Bücherflohmarkt

Alefanz in
Herz-Jesu

Singen (swb). Die »Erschte
katholische Narrezunft vu
Singe« der Pfarrei Herz-Jesu
lädt zum Fasnetsball mit klei-
nem Narrenspiegel am Sams-
tag, 17. Februar, 19.30 Uhr, in
den St. Anna-Saal, Höristraße,
ein. Zu rechnen ist mit einigen
allefänzigen Auftritten.
Außerdem zeigen die belieb-
ten und bereits traditionellen
»Saubachdancer« und die
»Südseespatzen« ihr Talent.

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeiposten: 07731/8880

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst:
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge:: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Gas- u. E-Werk: 07731/5900-426

Tierschutzverein: 07731/65514

Tierrettung: 07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Einsatzleitung Dorfhelferinnen:
Jutta Gold 07731/795504

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014

Gemeindeverwaltung: 92930

Wassermeister: 245
Stromversorgung: 929318
(Nur bei Notfällen: 0170/2307061)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 15.2.: Scheffel-Apotheke,
Alemannenstr. 5, Radolfzell

Fr., 16.2.: Ring-Apotheke,
Ekkehardstr. 59c, Singen

Sa., 17.2.: Paracelsus-Apotheke,
Kreuzensteinstr. 7, Singen

So., 18.2.: Münster-Apotheke,
Bahnhofstr. 2, Radolfzell

Mo., 19.2.: Avie-Apotheke im
WalMart, Georg-Fischer-Str. 15,
Singen

Di., 20.2.: Paracelsus-Apotheke,
Kreuzensteinstr. 7, Singen

Mi., 21.2.: Marien-Apotheke,
Rielasinger Str. 172, Singen

Tierärztlicher Notdienst

17./18.2.:
Dr. Wilhelm, Ziegelei 11,
Radolfzell-Rickelshausen,
Tel. 07732/970676

Servicekalender✂
Christine Wittmer ✆ 0 77 31 / 88 00-28

Daniel Inacio ✆ 0 77 31 / 88 00-26

Regina Kreutz ✆ 0 77 31 / 88 00-27
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45 mm x 20 mm

große Werbung
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Schweinerücken, zart und mager
auch gewürzt 100 g 0,89
Hals, mild gesalzen und geräuchert, Kassler Art 100 g 0, 7 5
Landjäger pro Paar 0,99
Gutsjagdwurst, mager, mit Rindfleischeinlage 100 g 1,09
Servela, frisch geräuchert, ein Genuss 100 g 0, 7 9
Aus unserer Käsetheke in der Marktpassage:

Küstentilsiter, 30 % Fett i. Tr. 100 g 1,09
frische Kutteln, fix und fertig im Darm
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Täglich frisch!
Täglich frisch!

HILZINGEN VERKAUFSWAGEN DIE., FR. UND
SA. AB 8.30 UHR GEGENÜBER FEUERWEHR

Kennen Sie unsere

Bonuskarte?Kennen Sie unsere

Bonuskarte?Kennen Sie unsere

Bonuskarte?

Direkt in die

Briefkästen

Wir

verteilen für Sie

jede verfügbare Stückzahl

von Flyern oder Prospekten 

in jedem denkbaren Ort 

im Landkreis Konstanz 

und darüber hinaus 

gegebenenfalls auch bundesweit.

WIR UNTERBREITEN IHNEN
GERN EIN ANGEBOT.

Hadwigstraße 2a
78224 Singen

Telefon 077 31/ 88 00 -20
Fax 077 31/ 88 00 36

STEISSLINGEN • � 0 77 38 / 50 90

KAROSSERIE + LACK

Rudolf-Diesel-Str. 5 – 9 · 78239 Rielasingen
Tel. 0 77 31/5 16 59 · Fax  0 77 31/2 70 06

Haushaltsauflösungen
(mit Verwertung)

Entrümpelungen
Umzüge & Kleintransporte

erledigt für Sie
P. Güntert 78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32 / 5 70 36
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Edelmetallrecycling
Pfandleihhaus
Auktionshaus

Altgold, Zahngold, Gold- und Silberschmuck,
Silberbesteck, Industriemetalle, Münzen,

Uhren, Brillanten, Briefmarken, Kunst, etc.

Bargeld - sofort und gebührenfrei

Bahala-Band

H A U S B A L LH A U S B A L L
am 14. + 15. 2. 2007 mit der Live-Band BAHALA

Beginn ab 18.00 Uhr

Villinger Str. 8 • 78224 Singen • Eingang Konstanzer Straße
Tel./Fax: 0 77 31 / 8 27 99 27 • www.antepsofrasi.de

original anatolische
Spezialitäten

http://www.wochenblatt.net

. . . Wetter wechselhaft
Wochenblatt
beständig . . .

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN – HOORIG WÜRSTCHEN – SPITZENQUALITÄT

...bar-
geldlos

bezahlen!

✎ Wurst der Woche: Fleischwurst, geschnitten – für Salat – Käse 100 g 0,65

GERÄUCHERTE SCHÄUFELE, ROLLSCHINKEN,
ZUNGEN, HAXEN, KASSELER HALS

DIVERSE BRATEN:
RIND, SCHWEIN, KALB, HOHENTWIELER LAMM

FISCHTHEKE KÄSETHEKE

Schweinefilet, enthäutet 100 g 1,40
bratfertige Cordon bleu – Schnitzel
vom Schwein 100 g 0,88
Schweinerücken, entsehnt 100 g 0,90
Rumpsteak
gut gelagert 100 g 1,95
Kalbsgulasch
saftig 100 g 1,28

Käseaufschnitt
200 g 1,90Kabeljaufilet 100 g 1,58

Dillhappen 100 g 1,50
Forellenfilet – Felchenfilet, geräuchert 100 g 1,89

Wienerle, knackig

Partywienerle 100 g 0,90
Bauernbratwurst, rohe – gebrühte 100 g 0,90
Weißwürste – Kalbsbratwürste 100 g 0,85
Bratwurst
Donau-Schwäbische Art 100 g 0,75
Servela – Klöpfer 100 g 0,65
Speckwürfel 100 g 0,99

Donnerstag – Montagnachmittag
geschlossen!



REGION SINGEN
Die D1-Jugend des FC Singen 04 holte den Turnier-
sieg beim großen Jugendturnier in Jestetten. Als
Mitfavorit gestartet und das Turnier souverän ge-
wonnen hat die D1 des
FC Singen 04. Die Gegner
waren unter anderem
der VFR Engen,  FC
Schaffhausen und SV Je-
stetten.

� KINDER LIEBEN FASTNACHT
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Die Kinderfastnachtsparty des StTV Singen fand
unter dem Motto »Stadtturnverein-Piraten« in der
Waldeckhalle statt: Zum einen der Piratenpar-
cours, zum anderen tolle Darbietungen der Dan-
ce-Gruppen von Rosi Wittmer und Laura/Valeria,
ebenso die Tanz-AG der Bruderhofschule. Ein
Bonbon erster Güte war der Auftritt der Poppele-
zunft unter Leitung von Stefan Glunk.

Ottmar Kledt lädt 
zum Gespräch ein
Rie las ingen-Worbl ingen
(swb). Die Bürger der Gemeinde
Rielasingen-Worblingen haben
Gelegenheit, an verschiedenen
Terminen mit Bürgermeister Ott-
mar Kledt direkt ins Gespräch zu
kommen. Er wird über das aktuel-
le Gemeindegeschehen berichten
und anstehende Aufgaben anspre-
chen. Bei den Diskussionsrunden
können auch Fragen gestellt und
persönliche Anliegen vorgetragen
werden.
Folgende Gelegenheiten zum Ge-
spräch bieten sich: am 22. Februar
2007, 15 Uhr, Haus Liebenfels,
Gänseweide 3 (Seniorenwohnan-
lage), am 27. Februar 2007, 19.30
Uhr, Gasthaus Rössle, Arlen, am
28. Februar 2007, 19.30 Uhr, Gast-
haus zum Goldenen Rössle, Wor-
blingen und am 1. März 2007,
19.30 Uhr, Hotel Krone, Rielasin-
gen.

Rielasingen-Worblingen (li).
Seine Kandidatenprospekte hat er
zusammen mit seiner Ehefrau Re-
gina selbst von haus zu Haus ver-
teilt: Ottmar Kledt. Am 4. März
will er für eine dritte Periode als
Bürgermeister von Rielasingen-
Worblingen wiedergewählt wer-
den. Mit Wahlveranstaltungen
wird er nach Aschermittwoch erst
beginnen: Kurz und knackig. Seine
Botschaft ist in diesen Tagen ein-
fach: Wählen gehen! 
Kledt hat für die Wahl ein zentrales
Stichwort, nämlich Nachhaltigkeit.
Erhalten und weiterentwickeln ist
seine Devise im Ort. Das sei bei
den Kindergärten und den Schulen
konsequent umgesetzt worden,
sagt Kledt. Das Vorhandene müsse
man energetisch sanieren, um et-
was für die Umwelt zu tun. Und
bei allen Unternehmungen und
Projekten dürfe man den Über-

blick nicht verlieren. Deshalb sei er
dafür, eines nach dem anderen zu
machen. Dabei müsse man immer
die Folgekosten im Blick haben.
Kledt sieht dies als sehr wichtig an:
Erst investieren und hinterher spa-
ren - so solle es beim Naturbad in
Worblingen werden. Wenn das Bad
sicher finanziert sei, werde er an
die Sporthalle gehen. Und die Ro-
senegghalle? Im Gespräch mit dem
WOCHENBLATT differenziert
Kledt seine Position: Ein Neubau
wäre nach seiner Meinung sinnvoll,
doch er spüre, dass die Gefühlswelt
in der Gemeinde anders sei. Darauf
werde er Rücksicht nehmen. So
solle die Datenlage für eine Sanie-
rung der Rosenegghalle genau er-
mittelt werden. Dann werde die
Bevölkerung an der endgültigen
Entscheidung auf jeden Fall betei-
ligt. Derzeit rechne er mit einer
Million Euro Kosten. Eine Flick-

schusterei lehnt er ab: Wenn schon,
dann müsse es Hand und Fuß ha-
ben. Kledt sieht eine generelle Hal-

lendiskussion nochmals als sinn-
voll und notwendig an. Zugleich
hält er an seiner alten Vision fest,
aus der Talwiese einen Familien-
und Sportpark machen zu wollen.

Auf dem Sektor der Bauentwick-
lung ist der Bürgermeister stolz
darauf, bis auf Oberstraß alle Neu-
baugebiete für die innerörtliche
Entwicklung genutzt zu haben. Er
erinnert an das Fabrikgut und die
Fabrikinsel.
Kledt erinnert daran, dass er von
Berthold Heim solide Finanzen
übernommen hätte. Das sei ein
Kraftakt gewesen, dies weiterzu-
führen. Nach herben Jahren, in de-
nen die Kreisumlage an der Ge-
meindesubstanz gezehrt hat, will er
die Grund-und Gewerbesteuer
wieder senken. Das könne schon in
einem Nachtragshaushalt 2007 ge-
tan werden. Nach der Wahl will
Kledt alle Gräben schnell zuschüt-
ten und mit dem Gemeinderat in
Klausur gehen. Das habe er schon
zweimal tun wollen, sei aber an der
Zahl der mitmachenden Gemein-
deräte gescheitert. 

Den Überblick nicht verlieren
Ottmar Kledt setzt in der Kommunalpolitik auf Nachhaltigkeit

Volker Kauder
beim Fastenessen

Singen (swb). Die Singener
CDU lädt auch in diesem Jahr
zum 2006 mit großem Erfolg er-
probten »Politischen Fastenessen«
auf Sonntag, 25. Februar 2007, um
11 Uhr ins Hotel-Restaurant Ho-
hentwiel ein. Dr. Inge Kley freut
sich, dass der Vorsitzende der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion
Volker Kauder sein Kommen zu-
gesagt hat. Auch Andreas Jung
(MdB) wird an dieser Veranstal-
tung teilnehmen.

Traumzahl bei
Jugend musiziert

Singen (swb). Einen besonderen
Erfolg beim regionalen Wettbe-
werb »Jugend musiziert« ver-
zeichnete Miriam Barduhn, Kul-
turförderpreisträgerin des City
Rings 2006, die sich gleich mit
zwei Musikinstrumenten ange-
meldet hatte: Violine und Klavier.
Im Fach Violine solo (Lehrer Joan
Gramatic) erreichte sie den 1. Preis
mit Weiterleitung zum Landes-
wettbewerb mit der Traumpunkt-
zahl 25. Im Fach Duo Klavier
(Lehrerin Herta Hein) und Flöte
Melanie Sobieraj (Lehrerin Rein-
hilde Klinghoff-Kühn, Musik-
schule Westlicher Hegau) ist es
ebenfalls der 1. Preis mit Weiter-
leitung zum Landeswettbewerb
mit 24 Punkten geworden. 

Singen (li). Sie schaffen es mit 14
Leuten auf der Bühne: Was das Ti-
roler Eck am Montagabend im
»Widerhold«-Saal bei seinem
zweiten »Gschwätz« geboten hat,
war bestes Fastnachtskabarett und
ist dazu angetan, endgültig zu einer
neuen Tradition zu werden. Die
Akteure nehmen ihr Publikum
ständig auf den Arm. Da stehen
»Hannes und der Bürgermeister«
auf dem Programm. Aber da
kommt kein Schreibtisch auf die
Bühne. Stattdessen holen Peter
und Hannes Bliestle ihre Klampfen
heraus. Peter Blieste sagt dann
trocken, dass sie sich umbenannt
hätten. Hannes heiße sein Bruder -
und er sein der neue Bürgermeister
(Vorsitzender) des Narrenvereins
»Tiroler Eck«. Und wenn sie so
aufträten, kämen mehr Leute zu
ihnen.

Wortspielereien machen vor der
Prominenz nicht Halt. Als Ober-
bürgermeister Oliver Ehret ver-
spätet aus der Gemeinderatsvorbe-
ratung kam, wurde er zum
»Ehretsmitglied« umgetauft. Er sei
eben ein echter Tiroler, eben im-
mer zu spät. 
Doch dann kam er im Häs der
Hontesscharer und erlebte die
nächsten Spitzfindigkeiten. Wie
der Narrenverein zu Geld kom-
men will, zeigten die Akteure ein-
drucksvoll. »Tirolers tolle Teile«
kommen jetzt unter den Hammer
und sie machen künftig ihre eige-
nen Werbeveranstaltungen daraus.
Der erste Artikel war die Heiz-
decke mit Weckfunktion. Und für
74,99 Euro bieten die Narren einen
richtigen Wohnsitz »kuschelig und
heimelig« an. Wer jetzt noch nicht
lachen konnte, schaffte es beim

Leasing-Angebot: Tiroler Lacher
im Viererblock männlich oder
weiblich je angefangene Stunde 700
Euro. Die Demonstration dieses
Dienstleistungsangebots wurde
zum Renner.
Gerald Seeberger beschäftigte sich
mit dem in seiner Büttenrede. Oh-
ne eine Senkung der Strompreise
habe man kein Geld mehr, Fast-
nacht zu feiern. Werbung für
EnBW? Man habe schon Angst ge-
habt, Andreas Renner unter den
Brücken vorzufinden. Doch der
mache jetzt an der Seite von Utz
Classen aus Gülle Geld. 
Als Barden hatten Peter und Han-
nes Bliestle ihrem Repertoire ein
neues Kuriositätenstück hinzuge-
fügt. Sie entführten nach Sansibar
zu Klaus, dem Elephanten mit dem
kleinen Rüssel. Dann führte die
Reise zu Haschima, der so gerne

Ski fahren würde, und endete im
Singener Süden bei einem heißen
Blues, der sich mit dem lapidaren
Problem befasste, dass die Blus'
nach dem Waschen keine Ärmel
mehr habe. 
Wenn die Narren vom Tiroler Eck
Orden verteilen, muss man beson-
ders auf der Hut sein. Für Orden
habe es in diesem Jahr finanziell
gerade noch gereicht, doch man
hätte sich nur noch einen Küsser
leisten können. 
Ihr »Lupo« machte daraus eine
schier abendfüllende Umklei-
dungsnummer. Bei der Büttenred-
nerschule bekam auch Stephan
Glunk sein Fett ab - und freute sich
über die Persiflage. Hannes Bliest-
le spielte auf Glunks Vortrag bei
der Konstanzer Fernsehfastnacht
an und machte selbst einen Hit des
Abends daraus.

Treffsicher: Tirolers tolle Teile 
Bei ihnen kann man auch Lacher leasen / Bissiger Humor

Karibische Nacht
mit Karaoke

Singen (swb). Zur Singener Fas-
netsnacht mit dem Motto »Karibi-
sche Nächte« lädt die Poppele-
Zunft am Fasnetssamstag in die
Scheffelhalle ein. Zu den Klängen
der Band »Zitrone Schüttler« kann
von 20 Uhr bis 4 Uhr getanzt und
gefeiert werden. 
Zur Unterhaltung tragen auch
Guggemusiken bei und um 24 Uhr
gibt es einen närrischen Karaoke-
wettbewerb, zu dem Interessierte
sich unter www.poppele-zunft.de
anmelden können. 
Die Eintrittskarte kostet acht Euro
im Vorverkauf und zehn Euro an
der Abendkasse. Vorverkaufsstel-
len sind: Schüttler's Futterscheune
(Hohenkrähenstraße 19a), Versi-
cherungsbüro Fleischmann,
Schaffhauser Straße 100 (nahe
Decker) und Verkehrsamt Singen
(Marktpassage).

Jugendliche
machen Putz

Singen (swb). Ein Bild des Ent-
setzens bot sich Spaziergängern in
den letzten Wochen entlang des
Tannenwaldweges im Bereich der
Tennisanlage der DJK Singen.  Be-
sonders um die Tischtennisplatten
herum war die Verschmutzung
enorm.
Hier lagen neben zwei alten Sofas
auch Gartenmöbel und alte
Fahrräder herum. Die Singener
Kriminalprävention hat reagiert
und  in Kooperation mit Reini-
gungskräften der Stadt und dem
Jugendtreff Nord eine Reini-
gungsaktion gestartet. Die Ju-
gendlichen säuberten den Platz
und legten in ihrer Freizeit Hand
an. Eine gute Aktion, in der Ju-
gendliche auch für das Thema
Sauberkeit sensibilisiert wurden. 

Einen richtigen »Wohnsitz« bietet das »Tiroler Eck« bei ihrer neuen
Werbeveranstaltung an. Der Wink wurde verstanden.

Hannes Bliestle zeigt in der Büttenrednerschule, dass er es auch so wie Stephan Glunk kann, der letzte Wo-
che bei der Konstanzer Fernsehfastnacht absolut treffsicher war. swb-Bilder: li

L 191 wird
gesperrt

Rielas ingen-Worbl ingen
(swb). Am Mittwoch, 21. Febru-
ar, kommt es, sofern es die Witte-
rung zulässt, im Bereich der L 191
zwischen Singen und Rielasingen-
Worblingen zu einer kurzfristigen
Vollsperrung der Straße und des
parallelen Geh- und Radweges im
Bereich des dortigen Schnaidholz-
waldes. Es werden Forstarbeiten
zur Verkehrssicherheit ausgeführt.

Telefon: 07731/9968-0
Singen · Schaffhauser Str. 98

www.decker-bestattungen.de  
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Worblingen (cb). Das vierstündi-
ge Programm der Narrenzunft
Schaflinge hatte es in sich. Sie bo-
ten den Besuchern in der vollbe-
setzten Hardberghalle in Worblin-
gen beste Unterhaltung. Dabei
spielten die Narren immer wieder
auf die Bürgermeisterwahl an.
Zunftmeister Thomas Bertsche er-
hielt zu Beginn des Narrenspiegels
den Dackelorden der Narrenverei-
nigung Hegau-Bodensee für seine
15-jährige Vorstandschaft.
Mit Spannung wurde der »neue«
Worbilo Michael Koch erwartet.
Der vorige Worbilo Ottokar Graf
war vergangenes Jahr zum letzten
Mal aufgetreten. Der neue Worbilo
stand bärtig und mit strammen
Fußballer-Beinen auf der Bühne.
Er wolle seine Schäfchen nur in
wohlbehütete und ehrliche Hände
geben, sagte er im Hinblick auf die
Bürgermeisterwahl und: »Wie’s im
Kern der beiden Kandidaten aus-
sieht weiß man nicht.« Um das her-
auszufinden holte er die beiden
Kandidaten Ottmar Kledt und Ralf
Baumert zum Test auf die Bühne.
Als sich zeigte, dass es Kledt mit
den Ratten in Rielasingen hält und
Baumert mit den Katzen in Arlen,

war für den Worbilo klar: Es kann
nur einen Richtigen für die Worb-
linger Schaflinge geben: »Ich, der
Worbilo, bin Euer Mann.« 
Weniger politisch ging es in den

Ansagen mit Bertsche und Heid-
run Ullrich zu. Die beiden probten
ihre Abreise zur gewonnenen Rei-
se nach Moos. 
Am Ende nahmen sie das Tandem -

in entgegengesetzter Richtung. Er-
ika Weimer und Ilona Colantuono
begeisterten mit ihrer »Schooflin-
ger Fahrschul« während die »Wor-
blinger Waschmänner« mehrere
Lieder zum Besten gaben. Bei ihrer
Arbeit fanden sie gelegentlich Zet-
tel in der Wäsche von Bürgermei-
ster Kledt: »Wenn ich keine Rose-
negghalle bauen darf, dann eben
nicht«, stand da. Außerdem träum-
te er laut Zettelchen von einem Da-
sein als Bademeister im Naturbad
und als Campingplatzchef. »D’
Wieber« lästerten und witzelten
über Gott und die Welt während
die »Zwei Schoofseckel« in einem
»Fasnetmärchen« die WM 2006
noch einmal aufleben ließen. Der
»Bauchredner« band seine Puppe
mit einem Schwur an die Worblin-
ger Fasnacht: Die Puppe hatte sich
zuvor unter anderem in Rielasin-
gen und Arlen beworben.  Das
»Mittler Ried Ballett« überzeugte
mit seiner Asterix-Geschichte in-
klusive Kampf gegen die Römer.
Getanzt wurde irisch, als Punks
verkleidet und zu heißen Latino-
Rhythmen, gerade letztere heiztem
dem Publikum zum Schluss kräftig
ein.

Worbilo testet die Kandidaten
Zunftmeister Thomas Bertsche erhält Dackelorden

Steißlingen (le). Zwei Jahre mus-
sten die Steißlinger auf ihren Nar-
renspiegel der Storchenzunft war-
ten. Am Freitag und Samstag war
es endlich wieder so weit und die
vielen Besucher in der Seeblickhal-
le genossen jeden einzelnen Pro-
grammpunkt, ließen sich von der
prächtigen Stimmung gerne gefan-
gen nehmen  und machten begei-
stert mit.
Steißlingen suchte den Superstar
und hat ihn in der 11-jährigen Ni-
cole Scholz gefunden. Sie hatte sich
das im Fernsehen gut angesehen
und erfreute gemeinsam mit ihrer
Gruppe alle im Saal mit ihrem Ch-
arme. Das Nachwuchsproblem lö-
sten die Jungstörche meisterlich
auf ihre Weise und dankten dem
Weltenbummler, dass er schließlich
doch wieder ins heimische Nest
nach Stuzelingen zurückgekehrt
ist. Die Seerosen und Seejungfrau-
en bewiesen auf temperamentvolle
Art dem Neptun, dass mindestens
einmal in der Woche »Baden« an-
gesagt sein sollte. Zum ersten Mal
auf der Bühne des Narrenspiegels
hielten sich die Narreneltern Ilona
Woriska und Nadine Kuppel sprit-
zig, frech und mit gelungenen Gags

ihr eheliches Zusammensein vor
und die Ehrennarren überzeugten
als »Los Legenderos« alle von ihrer
immer noch vorhandenen Beweg-
lichkeit. Alle Hände voll zu tun
hatte Lothar Ray, um seine Rassel-
bande in der Schulstunde auch nur
einigermaßen in Schach zu halten.
Die machten zur Freude des Publi-
kums mit ihm, was sie wollten. Das
waren noch Zeiten. Die Affen ra-
sten durch den Wald... In einer
köstlichen Periflage nahmen sich
Gemeinderat und Verwaltung ge-
genseitig auf die Schippe und zo-
gen erledigte und noch anstehen-
den Probleme durch den Kakao,
doch am Ende hielt der »Wärter«
die Zügel in der Hand. Musical-
stimmung verbreiteten mit »Mama
Mia« die Seeriedwieber. Dass
Michael Forster ein sehr guter Di-
rigent ist, wissen die Steißlinger
schon lange. Dass er aber auch ein
exzellenter Schauspieler und
Komödiant ist, das erlebten sie
diesmal. Mit seiner »U-150«, 35
Gründungsmitglieder des Musik-
vereins, brachte er die Seeblickhal-
le zum Kochen. Alle wurden in die
Show mit einbezogen und alle
machten begeistert mit. Dass

Steppbretter auch im Weiberknast
angebracht sind, zeigte anschaulich
Gerlinde Pröll mit ihrer Aerobic
Gruppe und Hanni Fischer ließ die
legendäre Zahrah Leander aufer-
stehen.
Ganz besonders gelungen und ein-
fallsreich war das lebende
Glockenspiel des Narrenrats. Auf
solche Ideen muss man erst einmal
kommen. In der Kürze liegt die
Würze. Dass ein Narrenspiegel
keine vier Stunden dauern muss,
demonstrierte Roland Hirt erfolg-
reich mit seiner Storchengruppe.
Den Schlusspunkt unter die gelun-
gene Veranstaltung setzten schließ-
lich die bekannten und beliebten
Nachtwächter Wolfgang Seliger
und Reinhold Allinger. Vom
Nachtwächter zum Bademeister
im neuen Freibad degradiert frön-
ten sie dem Baccardi Feeling und
forderten von den Besuchern unter
Androhung strengster Strafen die
strikte Einhaltung der der neuen
Verhaltensregeln im Bad nach dem
Motto: Wehe wer etwas gegen das
Bad sagt oder in Leserbriefen
schreibt, wehe wer einen Grashalm
knickt und wehe, wer ungeduscht
ins Wasser geht.

Wehe wer das Bad kritisiert...
Vier Stunden Witz und Spaß beim Steißlinger Narrenspiegel

Die Affen toben durch den Wald: Der Steißlinger Gemeindxerat hat sich mit Bürgermeeister  Artur Oster-
maier auf die Bühne begeben und zeigt sich hier in Aktion. swb-Bilder: le

Als »U 150«  präsentierte sich der Musikverein im Jubiläumsjahrt. Und
im Kreis der Gründungsmitglieder wurde auch schon das WOCHEN-
BLATT gelesen. Aber das feiert 2007 ja auch Jubiläum.

Auf Herz und Nieren geprüft hat Worbilo die beiden Bürgermeister-
kandidaten für den Rathausstuhl in Rielasingen-Worblingen - ein
ideales Thema für die Fastnacht im Aachtal.

Unterhaltsamen Dorftratsch gab es beim Worblinger Narrenspiegel
zu erleben. Das Publikum hat es genossen. swb-Bilder cb

Schnittkurs für
Streuobstbäume

Singen (swb). Der Förderverein
Stadtpark Singen bietet für alle In-
teressierten am Samstag, 24. Fe-
bruar, einen Schnittkurs für Streu-
obstbäume an. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr beim Schaffhauser Gar-
ten im Stadtpark. Der Schnittkurs
wird von Baumwart Konrad Hau-
ser geleitet. Es ist vorgesehen, dass
Obsthochstämme in verschiede-
nen Altersgruppen geschnitten
werden.

Hochstämme  im Blick

Ein wichtiger Schwerpunkt der
Veranstaltung wird auch die richti-
ge Pflanzung eines Hochstammes
in der freien Landschaft und die
Kronenerziehung des Jungbaumes
sein.
Als Teilnehmer sollte man sich mit
wettergemäßer Kleidung ausstat-
ten und eine Baumschere mitbrin-
gen. Teilnehmen können alle
Streuobstinteressierten. Die Teil-
nahme ist kostenlos, Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Rielasingen-Worblingen (swb).
Das Jugendreferat und die Jugend-
sozialarbeit der Ten-Brink-Schule
organisieren im Rahmen des
»b.free«-Projektes zur Alkohol-
prävention Jugendlicher eine Aus-
stellung unter dem Motto »Plakate
gegen Sucht« im Foyer des Kultur-
punkts Arlen. die Ausstellung ist
ein weiterer Baustein des Sucht-
präventionsprojektes für die drei
siebten Klassen der Ten-Brink-
Schule, dessen Auftakt das Sucht-
theater »Mensch Kalle« der Wilden
Bühne im November letzten Jahres
war.
Die im Landkreis bereits bekannte
Ausstellung startet am Montag, 26.
Februar, und geht bis Freitag, 2.
März. In dieser Zeit können die
Plakate im Foyer des Kultur-
punkts zu folgenden Uhrzeiten be-
sichtigt werden: Montag, 26. Fe-
bruar, von 12.30 bis 13.30 Uhr,
Dienstag, 27. Februar, von 10 bis
11 Uhr, Mittwoch bis Freitag, 28.
Februar bis 2. März, jeweils von 17
bis 19 Uhr. Die umfassende Plaka-
tausstellung mit Plakaten aus
Deutschland und der Schweiz aus

den vergangenen 30 Jahren ist eine
Privatsammlung des bekennenden,
aber seit 30 Jahren abstinenten Al-
koholikers Klaus Ziese aus Kon-
stanz, der auch durch die Ausstel-
lung führt.
Neben der Ausstellung sind auch
verschiedene Aktionen geplant.
Am Montag, 26. Februar, und
Dienstag, 27.Februar, finden vor-
mittags für die Schulklassen
Führungen durch die Ausstellung
und Workshops zum Thema statt.
Bei der Führung möchte Klaus
Ziese mit den Schülern ins Ge-
spräch über das Thema »Alkohol«
kommen. Die parallel dazu statt-
findenden Workshops werden von
Günther Hagen von der Kriminal-
prävention der Polizeidirektion
Konstanz geleitet.
Am Donnerstag, 1. März, um 19.30
Uhr sind alle interessierten Eltern
zu einem Informationsabend ein-
geladen, bei dem Klaus Ziese durch
die Ausstellung führen wird und
ein Mitarbeiter der Psychosozialen
Beratungsstelle Singen wird über
Alkoholkonsum von Jugendlichen
und dessen Folgen berichten.

Plakate gegen Sucht
Ausstellung im Kulturpunkt Arlen

Konkordia
sucht Sänger

Singen (swb). Der Männerchor
Konkordia wird 100 Jahre alt. Für
das Jubiläumskonzert   am 1. De-
zember mit dem Werk »Die Jah-
reszeiten« von Joseph Haydn wer-
den noch Projektsänger gesucht.
Chorprobe ist jeweils donnerstags
19.45 Uhr im Kardinal-Bea-Haus.

Villingen siegt
in Singen 

Singen (swb). Die C-Junioren
des FC 08 Villingen wurden Sonn-
tag Turniersieger des vom FC Sin-
gen veranstalteten C-Juniorenhal-
lenturniers in Gottmadingen. Sie
gewannen das Finale mit 2:1 Toren
nach Verlängerung gegen den FC
Singen 04.

Erwin Zeller
Wefa-Jubilar

Singen (swb). Erwin Zeller feiert
am 15. Februar sein 25-jähriges
Arbeitsjubiläum bei der »Wefa«
Singen. Der gelernte Werkzeugme-
chaniker war während dieser Zeit
an mehreren Arbeitsplätzen tätig. 

Handwerkliche
Fertigkeiten gefordert

Seine derzeitige Tätigkeit als Ko-
ordinatenschleifer erfordert ein
hohes Maß an Erfahrung und
handwerklichen Fertigkeiten. Da-
durch trägt er maßgeblich zum Er-
folg von »Wefa« Singen bei der
Produktion von hochpräzisen und
spezialbeschichteten Werkzeugen
bei. Die Geschäftsleitung bedankt
sich bei Erwin Zeller.  



Weitere Informationen zu den Aktionsartikeln finden Sie unter: 
www.aldi-sued.de • wap.aldi.de

*Bitte beachten Sie, dass diese Aktionsartikel im Unterschied zu unserem ständig vorhandenen Sortiment nur in 
begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen. Sollten bestimmte Produkte, trotz unserer sorgfältigen Planung, aufgrund

unerwartet hoher Nachfrage u. U. schon am ersten Aktionstag ausverkauft sein, bitten wir um Ihr Verständnis. 7DB-1-2007

Aktuelle 
Männermode!

Modelle teil-
weise nicht in 
allen Größen 
verfügbar.

je 7,99*

Radiowecker
Mit integrierter Digitaluhr.
• Wecken mit 9 Min.-Intervall
• Wecken durch Radio oder Summer
• Einschlafautomatik
• UKW-/MW-

Empfang...

3 Jahre
Garantie

je 1,49*

Blühende 
Zimmer-
pflanze
• Usambara-

veilchen 
• Chrysantheme
• Narzisse 
• Krokus
• Mini-Azalee…

Silber,
Schwarz
oder Blau.

Freizeit-Hemd 
100 % Baumwolle. Hautsympathisch.
Modischer Schnitt. 
Verschiedene
Kragenvarianten.

Größen: M–XXL

Langarm-Shirt
100 % Baumwolle. 
Aufwändig gearbeitet in sportiver Optik.
Modische Details und 
Druckmotive.
Größen: M–XL

Pullover oder Strickjacke
50 % Baumwolle, 50 % Polyacryl.
Legere Schnittform, versch.
Ausschnittvarianten.
Aktuelle Unifarben.
Größen: M–XL

Stretchjeans
98 % Baumwolle, 2 % Elastan, Lycra® bzw.
97 % Baumwolle, 3 % Elastan, Lycra®. 
Klassische Five-Pocket-
Form, gerade 
geschnitten.
Größen: 48–56 

je 9,99*je 4,59*

Wellness-Socken
97 % Baumwolle, 3 % Elastan, Lycra®. 
• belebende Massage-Sohle
• hoher Tragekomfort durch 

Lycra®
• weicher Bund

ohne Gummi
• handgekettelte Spitze

je 8,99* je 6,99*

2,99*je 2 Paar 

Ratgeber „Gesundheit,
Vitalität & Lebensfreude“
Praktische Nachschlagewerke mit je ca. 96
Seiten, z.B. 
• Anti-Aging • Pilates
• Heilkräftige 

Kräuter 1,99*

je Buch

Wohlfühl-Pflege mit
Natur-Kosmetik!

LACURA® Naturkosmetik
Duschgel
• Aprikose – belebt & erfrischt
• Lemongras – vitalisiert & erfrischt
• Wildrose – verwöhnt & erfrischt

1,59*

je 3er-Set 

je 1,49*

LACURA® Reinigungs-
tücher
„3 in 1“
Ohne Alkohol.
2 x 25 Tücher 
oder
Spender-
box mit 
25 Tüchern.

LACURA®
Kajal-
oder 
Augen-
brauen-
Stift 
„2 in 1“

LACURA®
Lippen-
pflege-
stifte
• Milch & 

Honig
• Sensitive
• Perlglanz

LACURA® Entferner-Pads
• Nagellack-

Entferner-
Pads, 
30 Stück

• Make-up-
Entferner-
Pads, 
40 Stück 

2,59*
je Set

1,99*

je Tiegel

Größen: 39–41 bis 44–46

Hoch-
wertige &

wieder-
verwend-
bare Box.

1,99*

je 200-ml-
Tube
(100-ml-
Preis 1,–)

1,99*

(100-ml-Preis 9,98)

4,99*(100-ml-Preis 23,76)

je 7 x 3-ml-
Packung 

LACURA® 
Ampullen-Wochenkur
Besonders wirksame 
Spezial-Pflege.

LACURA® 
Naturkosmetik
Handcreme

LACURA® Gesichtspflege
Spezial Multi-Intensiv Serum 
• Anti-Aging

Mit Bio-Peptid Mimox 
– fördert die Hautentspannung, 
mildert Mimikfältchen und wirkt 
deren Neubildung entgegen.

• Aqua-Complete
Mit innovativem Feuchtigkeits-Wirkkomplex
aus Algen-Polysacchariden und
Meeresmineralien – schützt 
die Haut vor Aus-
trocknung und 
Spannungsge-
fühlen.

LACURA® Naturkosmetik
Gesichtspflege
• aktivierende Tagespflege,

mit Wildrosenöl und Q 10. Aktiviert & pflegt. 
• aufbauende Nachtpflege,

mit Nachtkerzenöl und Vitamin E. 
Regeneriert & pflegt.

• Hautzart-Pflegecreme,
mit Aprikosen-Mandelöl und Vitamin 
Depot. Schützt & pflegt.

Versch. Sorten.

je 75-ml-Tube
(100-ml-Preis 2,65)

2,49*

je 50-ml-Tiegel (100-ml-
Preis 4,98)

2,49* (100-ml-
Preis
1,25)

je 200-ml-Tube 

LACURA® Naturkosmetik
Körperbalsam
• hautstraffend – mit Wildrosenöl
• aufbauend – mit Nachtkerzenöl
• hautzart – mit Aprikosen-Mandelöl

4,99*je 50-ml-
Spender

• mit Olivenöl
– beruhigt und pflegt trockene Hände

• mit Nachtkerzenöl – regeneriert und pflegt 
strapazierte Hände

Hautver-
träglichkeit 
dermatologisch
bestätigt.

Regeneriert,

beruhigt und

pflegt!

Mit spürbarer

Sofortwirkung!

Mit Anspitzer!

Inkl. 

Übertopf, 

Ø ca. 10 cm.

PRINCE®
Rasierschaum
• normale Haut
• empfindliche Haut
Extra cremig – pflegt 
die Haut schon 
während der Rasur.
Hautverträglichkeit 
dermatologisch 
bestätigt.

PRINCE®
Ersatz-
Klingen
3-Klingen-
Rasiersystem 
mit feuchtigkeits-
spendendem
Gleit-
streifen. Mit 24-h-

Wirkung.

PRINCE® 

3-Klingen-
Rasierer
• neuartiges

3-Klingen-
Rasiersystem

• feuchtigkeits-
spendender 
Gleitstreifen

je 300-ml-Dose

–,99
(l-Preis 3,30)

je 50-ml-Spender

2,99
(100-ml-
Preis 5,98)Set

3,99

Verschiedene
Duftnoten.
je 200-ml-Dose 

1,29
(100-ml-Preis –,65)

6-Stück-
Packung

3,99

PRINCE® Herren-Gesichtspflege
• Intensiv Creme 
• Sensitive Fluid

PRINCE® 
24-h-Intensiv Deo

Aus 

unse
re

m 

Sorti
ment!

... ab Donnerstag,

15. Feb.
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Angelkönig ist Michael Spät. Auf unserem Bild sind zu sehen (von
links) Jugendwart Uwe Gessendorfer, Michael Spät, Jürgen Lange und
Vorsitzender Willi Martin vom Fischerei-Verein.

Rie las ingen-Worb l ingen
(swb). Nach einem erfolgreichen
Jahr hielt der Fischerverein Riela-
singen-Worblingen im gut besetz-
ten Clubheim des Fußballvereins
Worblingen seine Jahreshauptver-
sammlung ab. Der 1. Vorsitzende
Willi Martin ließ das Angeljahr Re-
vue passieren. Höhepunkte waren
wieder die zwei Fischerfeste. Dort
kamen auch die Fischerfreunde aus
der Partnerstadt Nogent sur Seine.
Beim zweiten Fest wurden die
Freunde aus Nogent auch wieder
vom Bürgermeister mit Gattin und
einigen Gemeinderäten begrüßt.
Die Gäste aus Frankreich wurden
wieder von den Familien Ermgard
und Edy Auer, vom zweiten Vor-
sitzenden Johannes Kern, von der
Familie Leschinski und von Otto
Martin aufgenommen.
Lobend sprach Martin von der
guten Arbeit der Gewässerwarte
Kurt Messmer und Rolf Eder mit
den fleißigen Mitgliedern an Fauna
und Flora. Manche Menschen wer-
fen gedankenlos den Unrat an oder
in die Gewässer, dies alles sauber

zu halten, ist für die Fischer zu-
sätzlich sehr viel Arbeit. Viele
Stunden der Freizeit brachten die
Jugendwarte Uwe Gessendorfer
und Jochen Klausmann für die Ju-
gendarbeit auf. Sportwart Konrad
Reichle lobte in seinem Bericht die
Fischerfrauen und die Jugendabtei-
lung für die große Unterstützung
im Vereinsjahr. Kassierer Stefan
Tolksdorf erhielt viel Lob von den
Kassenprüfern Franz Paul und
Thomas Turkovic für seine sehr
gut geführte Kasse. Die Entlastung
durch die Mitglieder war einstim-
mig. Für zehnjährige Tätigkeit im
Verein wurden Elmar Muffler, Karl
Schwanz und Jochen Klausmann
mit der silbernen Vereinsnadel ge-
ehrt. Beim Fußballturnier des SV
Worblingen wurden die Fischer
wieder Sieger. Bürgermeister Kledt
verstand es mit viel Erfahrung, die
Vorstandschaft ins rechte Licht für
eine Entlastung zu setzen, sie war
dann auch wieder einstimmig.
Kledt sprach lobend über die gute
Jugendarbeit und das Schulferien-
programm, das der Verein macht.

Michael Spät
ist Anglerkönig

Singen (swb). Angespornt durch
den tollen Erfolg der letztjährigen
Karaokeparty haben die Verant-
wortlichen des Narrenvereins Re-
behansele entschieden, Gästen,
Freunden und Gönnern wieder
zum selber Singen und Mitfeiern
einzuladen.
Dieses Jahr findet die Party am
Fasnetfreitag, 16. Februar, ab 19
Uhr in der Narrenbeiz, der Singe-
ner Weinstube in der Theodor-
Hansloser-Straße 4 statt. Dort

wird man die Gelegenheit bekom-
men, sein Talent unter Beweis zu
stellen.
Eine Zusammenstellung von über
200 Liedern steht zur Auswahl.
Um die Stimmbänder in Schwung
zu bringen, bieten die Rebehansele
an diesem Abend außer alko-
holfreien Getränken auch spezielle
Rebehansele-Cocktails an. Peter
Leiber, Chef des Hauses, wird ex-
tra für diese Veranstaltung eine Ka-
raokespeisekarte zusammenstellen.

Singen um die Wette
Rebehansele suchen Karaoke-Supernarr

Beuren a.d. Aach (swb). Beim
diesjährigen Dorfabend der Nar-
renzunft Buronia konnte Zunft-
meister Jörgen Heizmann dem Pu-
blikum ein neues Bühnenbild
präsentieren, welches von der
Künstlerin Heidi Allinger entwor-
fen und gefertigt worden war.  
Nach der Vorführung des Brauch-
tums hatten »Hannes und die Bür-
germeischterin« (Stadtrat Wolf-
gang Werkmeister und Iris Lar-
cher) ihren Auftritt.   Kurt Rehm
und Thomas Salewski teilten mit,
dass die Feuerwehr ihr Depot wie
eigentlich geplant ausgebaut hätte
und nun Einweihung im Florian-
stüble sei.  Der »Circus Trottellini«
mit der Sängergruppe Beuren (un-
ter der Leitung von Heinz Rapp)
präsentierte, musikalisch um-
rahmt, seine Kunststücke und
glossierte von Frauenpower in der
Politik über die Pflegeversicherung
und das Rentenalter.
Landevogt Herbert Schober konn-
te im Anschluss verdiente Mitglie-
der ehren. Eine Medaille in Silber
für zehnjährige Mitgliedschaft er-
hielten Renate Mattes, Sven Strauß,

Klaus und Gisela Krähmer, Man-
fred und Agathe Ziegler, Kurt
Rehm empfing  den Verdienstor-
den in Silber (15 Jahre Mitglied),
Diana und AxelFrick erhielten den
Verdienstorden in Gold für 20-
jährige Mitgliedschaft.
Für besondere Verdienste in der
Zunft wurden mit der Ehrennadel
in Gold Otto Brütsch, Erna Oexle,
Otto Köth, Werner Sterk und
Manfred Jentsch ausgezeichnet.
Die Holzergruppe mit Stefan
Frick, Christian Mayer, Wolfgang
Kornmayer und Axel Frick wurde
mit ihrer Klaviermusik im Striptea-
se-Look zur Zugabe verpflichtet.
Ihre Premiere in Beuren hatte Si-
grun Mattes als »Kuh vom Land«,
die Allerlei über das Dorfgesche-
hen zu berichten wusste und die
Halle zum Beben brachte.
Zu guter Letzt hielten die
»Zuckerpuppen aus der Bauch-
tanzgruppe« unter der Leitung von
Bärbel Scheuer-Frick Einzug und
präsentierten einen farbenfrohen
Bauchtanz. Durch das Programm
führte, wie immer, gekonnt Sven
Strauß.

Mit Kuh vom Land
Närrischer Dorfabend in Beuren

Bohlingen (swb). Da wird selbst
Michael Schuhmacher blass wer-
den. Wenn die Bohlinger Schlos-
sgasse in eine Rennarena verwan-
delt wird und die Kinder aufpassen
müssen, dass die Väter nicht heim-
lich ihre Bobby Cars stehlen, dann
ist es soweit!
Jeder der so eins besitzt, soll sich
nach dem Wunsch der Bohlinger

Trubehüeterzunft der Herausfor-
derung stellen und sich am Fasnet
Sonntag zum Motodrom in der
Schlossgasse begeben. Das ganze
startet am Sonntag um 13 Uhr mit
der Anmeldung und der TÜV Ab-
nahme. Danach folgt das Freie
Training um 13.30 Uhr. Um 14 Uhr
heulen die Motoren auf und das
große Rennen startet.

Rauchende Reifen
in Bohlingen

Steißlingen (le). Erneut musste
sich der Steißlinger Gemeinderat in
seiner Sitzung am Montag mit den
geplanten Maßnahmen zum Hoch-
wasserschutz befassen. Dabei be-
merkte Bürgermeister Artur Os-
termaier, dass diesem Problem
durch die allgemeine Klimaverän-
derung in den kommenden Jahren
vermutlich noch wesentlich größe-
re Bedeutung zukommen werde.
Die Maßnahmen für den Dorfbach
sind genehmigt und mit dem Bau
kann begonnen werden. Der Reh-
menbach macht allerdings größere
Schwierigkeiten. Die eigentlich
vorgesehene Versickerungsgrube
kann aufgrund des lehmhaltigen
Untergrunds und wegen eines in

diesem Gebiet sehr hoch anstehen-
den Grundwasserleiters nicht reali-
siert werden. Christian Stieler vom
Büro Wald + Corbe stellte deshalb
eine erneut veränderte Planung
vor, die den Schutz bei einem 100-
jährigen Hochwasser gewährlei-
sten soll. Dabei soll ein Abschlag
am Rehmenbach verhindern, dass
mehr als 200 Liter pro Sekunde in-
nerorts abfließen können. Der Rest
soll über einen Ableitungsgraben
in eine Speicherfläche im Süden ge-
führt werden, von wo aus das Was-
ser dann über einen Durchlass un-
ter dem Oberen Weg in den
Schwärzenbach abgeleitet werden
soll. Die geschätzten Kosten haben
sich inzwischen auf 1,8 Millionen

Euro erhöht. Nicht ganz überzeugt
war Winfried Schwarz von der Pla-
nung. Er meinte, dass man sich hier
für sehr viel Geld von einem Kom-
promiss zum anderen hangele.
Dem Stimmte Bürgermeister Artur
Ostermeier in gewisser Hinsicht
zu, hielt aber dagegen, dass man bei
diesem Projekt ohne Kompromisse
wohl nicht auskomme, und es gebe
ja auch gute Kompromisse.
Schließlich stimmte der Gemeinde-
rat einstimmig zu und beauftragte
die Verwaltung, den Antrag auf
wasserrechtliche und naturschutz-
rechtliche Genehmigung sowie den
Förderantrag auf einen Zuschuss
für wasserwirtschaftliche Vorha-
ben einzureichen.

Rehmenbach bereitet Probleme
Neue Variante beim Hochwasserschutz

»Starenkästen«
für Steißlingen?

Steißlingen (le). Nach langem
Zögern hat sich das Landratsamt
Konstanz nun doch bereit erklärt,
zu prüfen, ob die Verkehrsbela-
stung und Gefährdung der Men-
schen in der Ortsdurchfahrt Steiß-
lingen, in der Orsingerstraße und
in Wiechs durch das Anbringen
von stationären Radaranlagen ge-
mindert werden kann. Wichtigste
Voraussetzung ist die Frage, ob
und in welcher Höhe sich die Ge-
meinde an den Kosten für die Ein-
richtung und Unterhaltung betei-
ligt.

Radweg
»lückenlos«

Steißlingen (le). Mit einer guten
Nachricht überraschte Bürgermei-
ster Artur Ostermaier in der letz-
ten Gemeinderatssitzung den Rat
und die Besucher. Die Mittel für
den Ausbau des Radweges zwi-
schen der Gärtnerei Ammann und
der Heilig Kreuz Kapelle wurden
bereitgestellt. Damit kann die letz-
te Lücke in der Radwegverbin-
dung zwischen Steißlingen und
Radolfzell geschlossen werden.
Man ist bemüht, die Arbeiten noch
vor dem Sommer zum Abschluss
zu bringen.

Kastanien
müssen fallen

Steißlingen (le). Das Bild am
Eingang zum Steißlinger Friedhof
wird sich in absehbarer Zeit verän-
dern. Die beiden wunderschönen,
alten Kastanienbäume am Portal
müssen gefällt werden. Eine Un-
tersuchung hat ergeben, dass der
eine Baum, krankheitsbedingt, ein
akutes Risiko für die Sicherheit
darstellt. Er muss baldmöglichst
gefällt werden. Der zweite Baum
hätte zwar noch eine Erwartung
von etwa 10 Jahren, soll aber aus
Gründen der Symmetrie ebenfalls
gefällt werden. Die Gemeinde wird
im Frühjahr Neuanpflanzungen
vornehmen. Voraussetzung ist al-
lerdings die Zustimmung der Na-
turschutzbehörde.

Steißlingen (le). Der Steißlinger
Gemeinderat befasste sich im Rah-
men seiner Klausurtagung gemein-
sam mit Vertretern der Familien-
forschung Baden-Württemberg
und dem KVJS mit den Ergebnis-
sen der Zukunftswerkstatt vom 11.
November 2006. Dabei wurden die
verschiedenen Projekte, Neueröff-
nung »Siesta«, Anlaufstelle und
Notdienst für Familien in Not/Fa-
milienbüro, Tauschbörse für Lei-
stungen und Waren, Familientag,
»Mehrgenerationenhaus«, Erzie-
hen lernen, Übergang in den Beruf,
Jobbörse/Aufgaben für Jugendli-
che, Betreuung von Kindern unter
drei Jahren sowie EDV- und Inter-
netkurse nach ihrer Wichigkeit

und einem möglichen Zeithorizont
bewertet.
Die angesprochenen Projekte und
Maßnahmen sollen nun in einer er-
sten Prioritätenliste erfasst und in
einer Auftaktveranstaltung im
März vorgestellt werden. Bürger-
meister Artur Ostermaier meinte,
es sei erforderlich für dieses Vorha-
ben möglichst viele Bürgerinnen
und Bürger ehrenamtlich zu ge-
winnen.
Auch müssten die Bürger durch ih-
re Beteiligung beweisen, ob sie die
ein oder andere Maßnahme über-
haupt wollen oder nicht. Die Zu-
kunftswerkstatt sei jedoch keine
Eintagsfliege. Sie werde fortge-
führt und umgesetzt.

Zukunftswerkstatt
Ziel künftiger Kommunalpolitik Sicherheit durch

Grundwerte
Zur Vorstellung des Singener
Weißbuchs wird uns geschrie-
ben:
»Mit Aufmerksamkeit las ich den
Bericht im »Wochenblatt«, dass
zur Erhöhung der Sicherheit der
Einwohner der Stadt Singen,
Oberbürgermeister Oliver Ehret
die Polizeipräsenz vor Ort er-
höhen will. Es ist ein Grundrecht
der menschlichen Existenz, dass
da, wo sich der Mensch befindet,
er sich wohl und geborgen fühlt,
wozu sicherlich auch die Polizei
ihren Beitrag zu leisten hat.
Die Menschheitsgeschichte lehrt,
dass ohne die Beachtung der
christlichen Grundwerte es kein
friedliches Zusammenleben gibt.
Schon Napoleon I erkannte diese
Tatsache, als er zu seinem Oberbe-
fehlshaber sagte: »General schau,
dass meine Truppe wieder Religi-
on und Moral hat, oder der Teufel
soll dich holen!« Wenn es den
hierfür zuständigen Institutionen
nicht gelingt, die Gebote Gottes
und das christliche Tugendbild
weiterzugeben und zu vermitteln,
ist die Arbeit und Mühe der Poli-
zei vergebens und wirkungslos.«

Gebhard Simon Weber

LESERBRIEFE

Das
Versatel-Versprechen:

DSL & Fon-Paket 2000

Ein Angebot:
DSL-Flatrate mit bis zu 2 Mbit/Sek.
Telefon-Flatrate ins deutsche Festnetz,
ausgenommen Sonderrufnummern, Mobilfunk und
Auslandstelefonate; 24 Monate Vertragslaufzeit,
3 Monate Kündigungsfrist, verfügbar in vielen Gebieten.

Ein Versprechen:
Alles inklusive:
Volle Leistung, ohne
versteckte Kosten.

Ein Preis:

Keine Telekom-Grundgebühr, keine Bereitstellungs-
gebühren, kostenloser Wechsel-Service, kostenlose
Hardware während der Vertragslaufzeit; Versandkosten-
pauschale für Hardware 9,90 Euro.

Euro/Monat –
alles inklusive!34,98

Je ein iPod shuffle gratis,
wenn Sie bis zum 28.2.2007
einsteigen.

Für die schnellsten
10.000 Neukunden:

Deutschlands

faire
Flatrate!

Warum mehr als 35 € für eine Internet-
und Telefon-Flatrate zahlen?

Mehr Infos:
www.versatel.de
0800 – 888 888 3

Versatel Partner Shop Gütersloh
33330 Gütersloh
Spiekergasse 10

Versatel Partner Shop Warendorf
48231 Warendorf
Königstraße 12

Versatel Partner Shop Tuttlingen
78532 Tuttlingen
Bahnhofstraße 11

Versatel Partner Shop Singen
78224 Singen
Ekkehardstraße 31

01805-155566
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ValentinsgrüßeValentinsgrüße
Tanja – Schatz!
Schön, dass es Dich gibt.
Ich liebe Dich ganz doll.

Elke

Hallo Mausi
Alles Liebe zum Valentin
wünscht Dir Dein

Paule

Grazie per la gioia
che mi regali.
Ti voglio bene

Anna

Liebe Gabi,
alles Gute zum Valentinstag
Hauptsache, wir lieben uns!
Andere sollen Dir egal sein!
Undank ist der Welten Lohn!
In Liebe: Andi, Aaron, Cindy
In LiebeFlitzi, Struppi – Aach

Hallo Mupfel,
vier Jahre Hochs und Tiefs,
aber ich liebe Dich mehr als
je zuvor.

Dein Schmunzelhase

Liebe Melli, lieber Flo !
Danke, dass es euch gibt

und dass ihr fur uns da
seid !

HEGDAFL Steffi & Volker

..

Mein Mäntele,
ich liebe es, wie Du mich liebst.
Egal, was passiert, ich werde
Dich immer lieben und zu Dir

stehen. Für immer.
Dein Squeetchy

Hallo Eisbär !
Ich möchte dir, mein Schatz,
auf diesem Wege sagen, wie
sehr ich dich liebe.

In inniger Liebe dein Luder

Lieber Hase - Kuschelbär
Alles Liebe

und eine Hand voll.
Deine Nervensäge

Doris

Lieber Alexander�
liebe Emilie !
Alles Liebe zum Valentinstag !
Ich liebe Euch von
ganzem Herzen�

Oxana

Hallo Dennis,
mein großer Stern – ich hab dich gern!

Happy Glückwunsch zu 2 Jahren und

einem Tag wunderschöner Zeit und

Erlebnissen zu zweit, die hoffentlich noch

viel zahlreicher werden.

Ich liebe dich.

Dein Knuddel mit Pauli, Nils & Lilli

Hallo mein lieber Hasi Rafa,
wollte Dir nur sagen, dass ich froh
bin Dich zu haben und wünsche uns
noch mehrere schöne Jahre zusam-
men. Alles liebe zum Valentinstag. 
Ich liebe Dich. Deine Steffi P.

Lieber Sonnenschein,
ich danke dir für die vielen schönen

Momente, die wir zusammen
verbringen !

Du bist meine große Liebe !
Deine Kleine

Lieber Raphael
Manches beginnt groß,
manches klein,
und manchmal ist der Kleinste
der Größte.
Deine Gotti Nadine & Markus

Liebe Mama, lieber Papa !
Wir danken euch für alles,
was ihr für uns getan habt
und was ihr für uns tut.

HEL Melli, Flo, Steffi, Volker

Mein lieber Preuße,
zu Deinem Geburtstag
an „Valentin“ wünscht Dir
alles Liebe

Deine Alemannin

Mein Bärle &
meine kleine Maus,
alles Liebe zum Valentinstag!
Ihr seid mein Leben.
Ich liebe Euch über alles

Eure Mami, A. G.

Mein geliebter Hans,
ein Mensch ohne viel Worte, das ist mein Naturell.
Doch eines möchte heute gesagt sein:
Nur mit Dir zusammen möchte ich alt werden.

MERCI, ich liebe Dich! E’gen, B J-M 462

Hey mein Goldschatz,
ich muss die ganze Zeit an Dich denken
und liebe Dich sehr. Du bist einer der
wundervollsten Menschen meines Lebens,
ich bin sehr glücklich, dass Du da bist.

In Liebe, Deine Sabina

Liebe Mama Son i ,
Alles Liebe zum Valentinstag.
Danke, dass Du immer für uns da
bist!!! Schön, dass es Dich gibt.

Deine Sabina, HaJo und Oliver.

Hey, Loni Schatz!
Das wertvollste, das ein Mensch
erleben kann, ist eine gute Partnerschaft.
Du bist einzigartig, ich bin froh,
Dich zu haben.
Ich liebe Dich! Dein Dickerle

Statt Blumen !!!
Aldenhoven-Weiterdingen
und zurück… dort ist mein Glück.
Entfernungsliebe ist nicht leicht,
doch habe ich Dein Herz erreicht.

In Liebe zum Valentinstag. D.

Lieber kleiner Valentin,
heute wäre Dein Termin.
Nichts ist mehr, wie es einmal war.
Danken denen, die immer sind für uns da!
Denken an Dich tagein und tagaus,
eine Sehnsucht, man hält sie kaum aus.
Wir haben Dich lieb! Deine Mama & Papa

Liebe Oma Lisbeth
Zum Valentinstag wünsche ich
dir alles Gute.
Es ist schön, dass du immer für
mich da bist.

Dein Rene

Zum Valentinstag!

Liebe Jessica
Heute möchte ich Dir sagen
wieviel Du mir bedeutest und
wie sehr ich Dich liebe.

Dein Angelo (Gallone)

Mein Schatz!
Alle meine Tage mit Dir sind ein
Traum. Heute möchte ich Dir einen
Traum schenken.
Alles Gute zum Valentinstag!
Ich liebe Dich

Deine Maria

Hallo Papi Christof
Liebe Valentinsgrüße und
ganz dicke Bussis. 
Wir lieben Dich.
Dein Schatz
mit Niclas & Philippe
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Liebe Singener
und vor allem liebe Südstädter
Wir, die Narrengemeinde Blumen-
zupfer, möchten uns für Ihre rege
Teilnahme und Unterstützung an-
lässlich unseres Jubiläums recht
herzlich bedanken! So etwas hat
die Südstadt noch nicht gesehen
und alle waren begeistert dabei, so-
gar Petrus zeigte sich als Blumen-
zupfer und hat uns einen herrli-
chen Wintertag geschenkt! Ganz
besonders möchten wir uns bei den
Anwohnern des Umzugsweges,
des Aufstellungsgeländes und des
närrischen Dorfes bedanken für
das Anbringen der Fastnachtsde-
koration und ihr Verständnis. Wir

hoffen, dass dieses Fest trotz etli-
cher Unannehmlichkeiten auch für
Sie ein tolles Erlebnis war! Bedan-
ken möchten wir uns natürlich
auch bei allen Helfern, den Institu-
tionen Stadtverwaltung Singen,
dem Ordnungs- und Kultur- und
Bäderamt, der Straßenreinigung,
der Schiller- und Hebelschule, dem
Polizeirevier Singen, dem Ret-
tungsdienst, dem THW, den Stadt-
werken, der Narrenzunft Engen,
Presse, Rundfunk und Fernsehen,
den Sponsoren und all den vielen
fleißigen Händen, die durch ihre
Unterstützung zum Gelingen des
Jubiläums beigetragen haben.
Trotz der vielen Arbeit hat es Spaß
gemacht, wir hoffen, Ihnen auch!

Richard Wiggenhauser

LESERBRIEFE

Worblingen (swb). Am Fast-
nachtssamstag um 20 Uhr beginnt
bei den Schaflingern in der Hard-
berghalle die IV. Mega-Party. Die
bekannte Band »6 mit einer Frau«
spielt auf. Der Top-DJ Franki so-
wie Guggenmusiken aus nah und
fern werden ebenfalls die Stim-
mung steigen lassen. In den letzten
Jahren kamen immer mehr Besu-
cher. Die Besucher können auch
die lange Bar oder den Weizenbier-
stand besuchen. Am Sonntag lädt

der Musikverein zum Badischen
Herdöpfel-Obed ein. Es spielen
die Aachtaler. Guggenmusiken und
eine Tanzgruppe tragen zum Pro-
gramm bei.  Zum ersten Mal gibt es
eine Kostümprämierung.   Die
Straßenfastnacht steht am Don-
nerstag mit dem Narrenbaumset-
zen und dem vorausgehenden Um-
zug sowie mit Bastelangeboten in
der Halle und am Montag im Mit-
telpunkt. Der Rosenmontagsum-
zug steht jedes Jahr unter einem

Motto, nach dem sich die ganze
Zunft, die Musikkapelle sowie vie-
le Bürger und Gruppierungen ver-
kleiden. Es gibt für Kinder traditi-
onsgemäß Wurst und Wecken
gratis. Am Umzugsweg warten
Auswurfstellen, an denen die Zunft
keine Kosten scheut, um den Kin-
dern nach einem kräftigen »Giezig,
giezig« Süßes zuzuwerfen. Übri-
gens lautet das diesjährige Motto:
»Kultur, das ist vor allen Dingen,
Verpackungskunst in Schaflingen«.

Buntes Fastnachtsprogramm
in Worblingen vorbereitet

Dienststellen
an Fasnet

Singen (swb). Am Schmotzige
Dunschdig übernehmen die Nar-
ren die Stadtgewalt in Singen. Die
städtischen Dienststellen schließen
daher am 15. Februar, ab 10 Uhr.
Die Stadtbücherei und die Tourist-
Information bleiben am »Schmot-
zige« ganztägig zu. Das Hallenbad
ist von 7 bis 13 Uhr geöffnet.
Der Fasnet-Mändig, 19. Februar,
ist für die »Rothüsler«   ein ganz
normaler Arbeitstag, allerdings
schließen das BÜZ und die Tou-
rist-Information ab 12 Uhr ihre
Pforten. Das Hallenbad bleibt zu.

Span. Kohlrabi**
Stück

00.330.33

Span./Türk. Zitronen**
Hkl. 1

1 kg Netz

00.69690.69

1 k1 kg!1 kg!

GÜLTIG AB DONNERSTAG, 15. FEBRUAR

Hähnchen-
schenkel**
Kg

17%
billiger1.99

11.661.66

07. KW vom 15.02. - 17.02.07 - SÜD - Druckfehler vorbehalten.

PENNY
SCHNÄPPCHEN
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FREIXENET
Carta Nevada
Spanischer Sekt,
trocken

0,75 Liter Flasche
1 Liter = 5.13

2-teilige Mako-Satin-
Bettwäsche-Garnitur*
100% Baumwolle,
Kissenbezug ca.: 80 x 80 cm,
Bettbezug ca.: 135 x 200 cm

Stück

Frühjahrs-
Sortiment:
Blumenzwiebeln*
Viele verschiedene Sorten,
z. B. 40 x Gladiolen,
3 x Dahlien,
oder 15 x Freesien

Beutel

Universal-
Flüssigdünger*
Für alle Zimmer-,
Balkon- und 
Zierpflanzen

1 Liter Flasche

Blaudünger Spezial*
Steigert Qualität 
und Ertrag im 
Gartenbereich

5 kg Beutel
1 kg = 0.60

DANONE 
Dany Sahne 
Verschiedene Sorten

4 x 115-g-Becher-Packung
1 kg = 2.80

WODKA
Gorbatschow
37,5% Vol.

0,7 Liter Flasche
1 Liter = 7.79

116.999916.99

ROUGETTE 
Ofenkäse
Camembert oder
Landkäse,
60% Fett i.Tr.

320 g Packung
1 kg = 8.72

29%
billiger5.39

33.853.85
29%
billiger7.69

55.455.45

13%
billiger1.49

11.291.29
7%
billiger2.99

22.79792.79

22.99992.99
00.990.99

00.990.99

Prüf-Nr. A95-0048 Fl-Hohenstein

Kommode VEGAS*
Buche-Optik,
Maße ca.: B 71 x  H 76 x  T 35 cm

Stück

Inkl. ZubehInkl. Zubehör und-r und-
Befestigungsmaterial!Befestigungsmaterial!

Inkl. Zubehör und-
Befestigungsmaterial!

1er/2er Pack 
kochfeste Kopfkissen*

Verschiedene Ausführungen
• 1er Pack,

Größe ca.: 80 x 80 cm oder
• 2er Pack,

Größe ca.: 40 x 80 cm

Stück/2er Pack

Kochfestes 
Steppbett*

Ideale Ganzjahres-
Bettausstattung,
Größe ca.: 135 x 200 cm

Stück

Ideal fIdeal für Haus-r Haus-
staub-Allergiker!staub-Allergiker!
Ideal für Haus-

staub-Allergiker!

66.99996.99

Prüf-Nr. SHHO 031554 TESTEX Zürich99.99999.99

4949.999949.99
Dekorativer Lamellen-Vorhang*
Verschiedene Ausführungen und Farben
B 100 x H 250 cm, links oder rechts 
öffnend

Stück

B 200 x H 250 cm,
in der Mitte 
öffnend                                                      

Stück

2929.999929.99

4949.999949.99

99.99999.99
Stück/DVD

Unvergessene
OSCAR®-Highlights 
auf DVD*

Viele verschiedene Titel

Rindergulasch**
Extra zart und 
sehr mager

Kg

21%
billiger7.58

55.995.99

99.99999.99

Seviervorschlag

Bett- und Sofa-Überwurf*
SANFOR-Ausrüstung,
verschiedene Farben,
Größe ca.: 210 x 280 cm

Stück

Rattanstuhl*
Maße ca.:
B 45 x T 56,5 x H 96,5 cm

Stück

4949.999949.99Prüf-Nr. A95-0048 Fl-Hohenstein

Seviervorschlag

PENNYPENNY FRISCHEFRISCHE
PENNY FRISCHE

Bei uns bargeldlos 
mit ec-Karte zahlenWWW.PENNY.DE

Sollte eines unserer Nonfood-Angebote, trotz sorgfältiger Planung, ausverkauft sein, wenden Sie sich bitte an unseren Filialleiter. Hilfe erhalten Sie auch über unsere Hotline: 0180 - 333 1010 oder per e-mail: kontakt@penny.de. Die nächste Filiale finden Sie im Internet unter www.penny.de oder schreiben Sie an PENNY-Markt, 50603 Köln.

TOLLE
FILMPREISE!
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STANDESAMTLI CHE NACHRI CHTEN

in Singen
08.12 David Gillich, Simone Verena Stadelhofer und Gennadij

Gillich, Engen, Bei der Säge 8 b
19.12 Angelina Chantal Dold, Miriam Patricia Dold und Dieter

Michael Feletto, Singen, Berliner Str. 5
22.12 Elias Noah Bergel, Tanja Bergel und Michael Friedrich

Schumi, Singen, Max-Porzig-Str. 38
27.12 Justin Maier, Kristina-Miranda Renate Maier-Boyke geb.

Lattka und Axel Florian Otto Maier, Hilzingen, Unterdorf-
str. 14

27.12 Konstantinos Kontalexis, Ioulia Sotiriadou und Georgios
Kontalexis, Gailingen, Rheinstr. 21

28.12 Celina Kanz, Maren Böker und Achim Kanz, Hilzingen,
Am Berg 2

28.12 Soraya-Naomi Maier, Loredana Ulrika Maier und Secon-
do Fernando Lehmann, Singen, Am Posthalterswäldle
66 B

30.12 Lucienne Manuela Kaminski, Natalie Monja Kaminski,
Rielasingen-Worblingen, Arlener Str. 49

30.12 Kevin Noel Fuchs, Nadja Mercedes Fuchs und Thomas
Eckhardt, Gottmadingen, Roseneggstr. 47

31.12 Giada Cirillo, Cosimina Vallelunga und Antonio Cirillo,
Singen, Ostendstr. 1

01.01 Katharina Viola Emhardt, Ibolya Emhardt geb. Szabo und
Markus Emhardt, Gottmadingen, Nelkenstr. 3

02.01 Sina Errico, Birgit Andrea Errico geb. Zimmermann und
Emilio Errico, Hilzingen, Duchtlinger Str. 4 c

02.01 Saskia Nadine Bernhart, Judith Alexandra Bernhart geb.
Feindler und Uwe Alexander Bernhart, Stockach, Breite-
ne 41

02.01 Sophie Luisa Julius, Marion Julius geb. Golly und Heiko
Julius, Engen, Maierhalde 33

03.01 Luca Aaron Storz, Susanne Storz geb. Weber und Dipl.-
Ing. (FH) Thomas Christian Storz, Kolbingen, Am Och-
senkeller 6

03.01 Anja Häffner, Vicenta Orlenis Häffner geb. Bidó Santos
und Christian Häffner, Singen, Bruderhofstr. 58

03.01 Raphaela Liv Dörflinger, Melanie Dörflinger geb. Umkehr
und Holger Wolf Dörflinger, Singen, Obere Beugen 24

03.01 Leonie Niedhart, Gabriele Niedhart geb. Haug und Joa-
chim Niedhart, Stockach, Öleweg 1

04.01 Leonie Meßmer, Claudia Meßmer und Daniel Prutscher,
Engen, Auf Löbern 13

04.01 Diego Armando Mattina, Sabine Mattina geb. Paintz und
Nicolo Gioacchino Mattina, Gottmadingen, Johann-Ge-
org-Fahr-Str. 18

05.01 Caroline Anna-Luise Hennes, Nadja Beller und Tobias
Christoph Wolfgang Hennes, Rielasingen-Worblingen,
Junkernbühl 13

06.01 Nico Gebhardt, Nicole Gebhardt geb. Jahns und Heiko
Erwin Gebhardt, Singen, Feldbergstr. 58

07.01 Hannah Pia Kessinger, Daniela Janus und Ralf Kessin-
ger, Rielasingen-Worblingen, In Lebern 4

07.01 Celestino Tom Wagner, Juwena Katjana Wagner und Tom
Krömtz, Singen, Kornblumenweg 2

08.01 Joel Schäfer, Eva Helbig-Schäfer geb. Helbig und Guido
Oliver Schäfer, Rielasingen-Worblingen, Zwischen den
Wegen 1

09.01 Daniele Tancredi, Nicoletta Tancredi geb. Fiscina und
Emilio Tancredi, Gottmadingen, Roseneggstr. 26

09.01 Amanda Marie Vogel, Christiane Vogel und Oliver Si Ali,
Steißlingen, Schulstr. 12

09.01 Kilian Johannes Maier, Marina Maier geb. Schilling und
Rainer Helmut Maier, Hilzingen, Twielfeld 15

09.01 Raphael Jochen Hopf, Andrea Gnädig und Christian Ru-
dolf Hopf, Mühlhausen-Ehingen, Albert-Riesterer-Str.
22

09.01 Ida Maria Köninger, Laura Alonzo Köninger geb. Soriano
und Dipl.-Ing. (FH) Arne Köninger, Mühlhausen-Ehin-
gen, Hauptstr. 46

09.01 Dennis Tancredi, Nicoletta Tancredi geb. Fiscina und
Emilio Tancredi, Gottmadingen, Roseneggstr. 26

09.01 Noelia Treppo Morán, Mirian Morán Armesto und Ricar-
do Treppo, Blumberg, Weiherdammstr. 20

10.01 Maddox Michael Broghammer, Conny Gabriele Grimm
und Stefan Michael Broghammer, Villingen-Schwennin-
gen, Albstr. 18/2

10.01 Radwan Jibril Farhat, Domenica Christia Redavid Farhat
und Hassan Farhat, Singen, Ekkehardstr. 31

12.01 Leon Bader, Diana Maria Bader geb. Thum und Jürgen
Hubert Bader, Mühlhausen-Ehingen, Lindenhof 1

13.01 Mia Dani Weckbecker, Borka Weckbecker geb. Kljajic
und Stefan Manuel Weckbecker, Singen, Fohrenweg 5

16.01 Hivan Bostan, Bediye Bostan geb. Duyar und Abuzer
Bostan, Singen, Ekkehardstr. 33

16.01 Luna Antal, Anikó Antal, Rielasingen-Worblingen, Im Tie-
fen Brunnen 4

17.01 Luzie Kroschewski, Meike Gmeinwieser und Lars Olaf
Kroschewski, Rielasingen-Worblingen, Kirchgasse 22

19.01 Sofia Bruch, Viktoria Bruch geb. Österlein und Ivan
Bruch, Geisingen, Geranienweg 1

19.01 Arthur Bruch, Viktoria Bruch geb. Österlein und Ivan
Bruch, Geisingen, Geranienweg 1

20.01 Elias Ralf Münnich, Monika Christine Münnich geb. Fahr
und Ralf Reiner Münnich, Mühlhausen-Ehingen, von-
Rost-Str. 13

20.01 Pia-Marie Feucht, Alexandra Feucht geb. Harder und
Thomas Karl Robert Feucht, Engen, Beethovenstr. 18

21.01 Lena Sophie Kählert, Dr.med. Susanne Monika Kählert
geb. Grossekemper und Jens Kählert, Hilzingen, Turm-
str. 13

23.01 Benjamin Gommeringer, Martina Daniela Gommeringer
geb. Wenger und Frank Gommeringer, Eigeltingen,
Löbrastr. 4

in Engen
wurde eine Geburt beurkundet

in Aach
wurde keine Geburt beurkundet

in Gottmadingen
31.12 Susanna Seidel, Andrea Luitgard Seidel geb. Oeser und

Andreas Alexander Seidel, Gottmadingen, Erwin-Die-
trich-Str. 2

in Hilzingen
wurde keine Geburt beurkundet

in Mühlhausen-Ehingen
wurde keine Geburt beurkundet

in Tengen
wurde keine Geburt beurkundet

in Singen
30.12 Jenny Katja Ientile und Tommaso Capalbo, beide Sin-

gen, Laubenweg 1
30.12 Andrea Carmen Muretta geb. Schweizer und Thomas

Frank Gerhäuser, beide Hilzingen, Am Sonnenhang 31
05.01 Sandra Sylvia Zub geb. Ternes und Slawomir Wieslaw

Kwiatkowski, beide Singen, Bruderhofstr. 45
05.01 Johanna Siglinde Zinsmayer geb. Flügel und Erwin Ru-

dolf Conzelmann, beide Singen, Kleiststr. 19
12.01 Susana Mascorro Medrano, Monterrey, Mexiko, Fray

Juan de Sumarraga No. 200 und Diplom-Handelslehrer
Martin Schmeding, Singen, Widerholdstr. 1

26.01 Madelaine Brombacher und Charly-Berthold Farneda,
beide Singen, Worblinger Str. 6 A

in Rielasingen
04.01 Rosamaria Albanese, Freiburg, Guntramstr. 57 und Giu-

seppe Demasi, Fabrizia, Via Meria 39-41, Italien

in Engen
wurden keine Eheschließungen beurkundet

in Aach
wurden keine Eheschließungen beurkundet

in Gottmadingen
26.01 Katrin Susanne Huber und Bernd Paul Walter Brassat,

beide Gottmadingen, Riedweg 4

in Hilzingen
19.01 Gabriele Christine Israel geb. Fischer und Eberhard Her-

mann Diem, beide Hilzingen, Ortsteil Binningen
Eine weitere Eheschließung

in Mühlhausen-Ehingen
wurden keine Eheschließungen beurkundet

in Tengen
wurden keine Eheschließungen beurkundet

in Singen
27.12 Benjamin Tobias Spyra, Singen, Oberzellerhau 17
29.12 Arno Piltner, Steißlingen, Im Städtle 24
29.12 Kurt Adolf Reckert, Singen, Am Posthalterswäldle 91
29.12 Wieslaw Andreas Staniszewski, Singen, Schwarzwald-

str. 40
30.12 Anna Aloisia Ehinger geb. Weiß, Singen, Hadwigstr. 38
31.12 Astrid Margarete Frings geb. Blumenthal, Singen, Grenz-

str. 1
01.01 Eduard Marian Sommer, Singen, Mozartstr. 19
01.01 Dr.med. Heimo Schneider, Tengen, Am Steinbach 7
01.01 Rosa Frida Gentner geb. Rothenberger, Singen, Malven-

weg 33
03.01 Martha Schmidt, Singen, Anton-Bruckner-Str. 41
03.01 Klara Wilhelmina Mayer, Rielasingen-Worblingen, Vorde-

re Buchhalde 1
06.01 Jochem Günter Hemleb, Engen, Waldstr. 1
06.01 Herbert Heinz Martin Nitsche, Singen, Grenzstr. 30

07.01 Arthur Buttlinger, Rielasingen-Worblingen, Eichendorff-
str. 21

07.01 Josef Philipp Laub, Singen, Distelweg 4
08.01 Antonius Bartholomäus Kruzel, Singen, Malvenweg 33
10.01 Otto Max Tieck, Singen, Herderstr. 6
10.01 Hedwig Helena Leuthner geb. Meyer, Singen, Hadwigstr.

38
11.01 Ella Schmittel, Singen, Hadwigstr. 38
11.01 Karin Christa Schmitt geb. Weidemann, Engen, Maier-

haldenstr. 25
12.01 Annaliese Maria Kiefer geb. Jäger, Singen, Scheffelstr.

25
12.01 Bernhard Fittkau, Singen, Bruderhofstr. 73
12.01 Konrad Bölli, Singen, Fabrikstr. 6
13.01 Matthias Langmáhr, Singen, Erich-Heckel-Str. 11
13.01 Gerhard Masuhr, Singen, Überlinger Str. 7
14.01 Franz Weber, Singen, Burgstr. 4 a
15.01 Margarete Minna Friz, Singen, Freiheitstr. 52
17.01 Eckbert Friedrich Bohner, Singen, Ledergasse 8
18.01 Klara Rauch geb. Kling, Singen, Birkenweg 1
19.01 Alfred Woggon, Singen, Thurgauer Str. 20
19.01 Dora Luise Hinz geb. Fuhrmann, Singen, Malvenweg 33
19.01 Brigitte Ilse Gomansky geb. Sczemytzek, Gottmadingen,

Donaustr. 43
19.01 Marita Gerlinde Maier geb. Jantzer, Mühlhausen-Ehin-

gen, Zum Kiesgrüble 14
20.01 Heinrich Emil Gebhard, Singen, Im Zinken 11
20.01 Anna Stephan geb. Hucke, Singen, Worblinger Str. 49
20.01 Karl Weingärtner, Singen, Hadwigstr. 38
20.01 Paul Witzke, Singen, Offenburger Str. 2
22.01 Gerlinde Sturm geb. Wagner, Singen, Rielasinger Str.

105
22.01 Karl Brendle, Tengen, Schlossstr. 10
22.01 Joseph Schreiber, Singen, Reichenaustr. 14
23.01 Friedrich Erwin Proß, Engen, Albert-Schweizer-Weg 6
24.01 Sofie Schmider geb. Sterk, Singen, Lummoldstr. 9

in Rielasingen-Worblingen
01.01 Hermine Maria Barth geb. Mink, Rielasingen-Worblin-

gen, Schillerstr. 11
05.01 Kurt Weber, Rielasingen-Worblingen, Gänseweide 9 a
06.01 Paulina Seiboth geb. Gutgsell, Rielasingen-Worblingen,

Aachweg 13
06.01 Friedrich Wilhelm Leichsenring, Rielasingen-Worblin-

gen, Hinterhof 9
19.01 Rosa Knecht geb. Ehinger, Rielasingen-Worblingen,

Burgstr. 7

in Engen
02.01 Franz Gross, Engen, Im Heimgarten 28
07.01 Ernestine Ehinger geb. Distel, Singen, Rielasinger Str. 46

A
09.01 Maria Herta Wikenhauser geb. Kaier, Engen, Turmstr. 46
13.01 Klara Margarete Charlotte Rzepka geb. Guse, Engen, Uh-

landstr. 6
13.01 Franz Klaus Steyrer, Singen, Rielasinger Str. 92
14.01 Maria Luitharda Hohlwegler geb. Dold, Engen, Kehlgas-

se 5
15.01 Willi Neumann, Engen, Hohenhewenstr. 3
15.01 Sophie Bischoff geb. Theiner, Singen, Widerholdstr. 18
18.01 Harri Schott, Volkertshausen, Kirchstr. 8
20.01 Bernhard Hensler, Engen, Weiherstr. 4
23.01 Elisabeth Bittner geb. Deschu, Mühlhausen-Ehingen,

Bahnhofstr. 31
24.01 Hubert Friedrich Becker, Engen, Unterdorfstr. 29
25.01 Johanna Welther geb. Barthel, Engen, Auf der Höhe 4
und vier weitere Sterbefälle

in Aach
22.01 Emil Gustav Baur, Aach, Hegaustr. 4a
28. 01.Hedwig Braun, geb. Mossbrugger, Aach, Oberer Hofweg 2

in Gottmadingen
06.01 Beata Lieselotte Schatz geb. Ziegelmüller, Gottmadin-

gen, Sankt-Georg-Platz 2
15.01 Kurt Hubert Jegler, Gottmadingen, Dorfstr. 24
26.01 Martin Lemler, Gottmadingen, Lindenstr. 24

in Hilzingen
09.01 Sibylle Maja Prinzessin zu Hohenlohe-Oehringen geb.

Dochtermann, Hilzingen, Ortsteil Riedheim
09.01 Wilhelm Hermann Kurt Höpfner, Hilzingen

in Mühlhausen-Ehingen
wurden keine Sterbefälle beurkundet

in Tengen
04.01 Maria Emilie Disch geb. Gräble, Tengen, Quellstr. 6
11.01 Franz Xaver Bertold, Tengen, Am Steinbach 7
29.01 Anna Helene Seidler geb. Wenzler, Tengen, Torstr. 13

AUS SI NGEN UND DEM HEGAU
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Tel. 0 77 74/92 3100
78359 Orsingen-Nenzingen

Schaffhauser Str. 2 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 6 38 83

78234 Welschingen
am Kreisverkehr

Tel .  0  77  33  -  54  24
Fax  0  77  33  -  23  06

Grabsteine
Naturstein aus aller Welt

P E R F E K T I O N  I N  S T E I N

Alles für Ihr Baby
Bohlinger Straße 25

D-78224 Singen
Telefon 07731/63937

www.babyland-singen.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Mi. 9.30 bis 18.30 Uhr
Do. + Fr. 9.30 bis 20.00 Uhr,
Sa. 9.00 bis 16.00 Uhr

Bohlinger Straße 25 · D-78224 Singen
Tel. 07731/63937
www.babyland-singen.de

Betten Diehl
78224 Singen, Scheffelstr. 31, Tel. 07731/62559

… bei uns liegen Sie richtig !

www.betten-diehl.de

Simon Feuerstein
Rielasingen
Telefon  0 77 31/2 75 28

FOTO  FEUERSTEIN

P O R T R A I T S
K O M M U N I O N
H O C H Z E I T
R E P O R TA G E N

Das Medium mit den
vielen guten Seiten



Familien I Anzeigen

Für die Glückwünsche und Geschenke
anlässlich meines 90. Geburtstages 

bedanke ich mich ganz herzlich.

Hilzingen, im Februar 2007 Gertrud Kühneisen

Kaum zu glauben, aber wahr, unser

Marc wird heute 18 Jahr!

Alles Liebe und Gute wünschen

Mama, Lars, Andy, Opa, Sonja, 
Claudia und Stephan

Nachträglich alles Gute
zu Deinem 8. Geburtstag

liebe Cendra 
wünschen Dir Oma & Opa

Hallo Oma, 

Heute bist Du 70 Jahr

Und hast noch           immer

Blondes Haar. 

Du bist unsere gute Fee, 

Bis Du mit dem Besen kommst, 

O` weh ! 

Dominik

Liebe Wanda
Du bist die Beste auf der Welt�
deshalb hab ich Dich als
Schwiegermutter auserwählt�
Als Oma bist Du einfach toll� drum
lieben wir Dich auch ganz doll�
Zu Deinem Geburtstag am Freitag
alles Liebe und das Beste�

Wir sind nicht da� aber denken an Dich ganz feste�

Dein Ricardo &
Deine Ellina

�� Jahre� ach du Schreck�
die Jugend und der Lack sind weg�
Hattest Höhen und auch Tiefen�
warst stets da� wenn wir dich riefen�
Das eine sollst du wissen� bleib uns treu�
sonst sind wir aufgeschmissen�
Wir wünschen dir von ganzem Herzen
Glück� 
du bist und bleibst das beste Stück�

Alles Gute und Liebe
Alex� Nadja� Romana� Dirk� Miki� Molina� Romina � Nico

Lieber Stefan Deinert!
Zu Deinem ��ten

wünschen Dir alles Gute
ABTWA

HAENRKENG

Liebe Mama,
zu Deinem 60. Geburtstag
wünschen wir Dir alles Gute.
Danke für alles, wir lieben Dich!
Deine Kinder Susa & Michael Janina Slawik

Unser Sonnenschein Jannis hat ein Brüderchen bekommen

Tim, Elias
geb. 1. 2. 07, 3210 g, 52 cm

Mit den glücklichen Eltern Marion und
Joachim Pfeiffer

freuen sich die Omas Nicole und Hedwig, Opa Uwe,
Tante Yvonne und Onkel Michel

Liebe ist nicht nur ein Wort
Liebe ist Leben –
Leben ist Liebe.

Wenn aus Liebe Leben wird,
hat das Glück einen Namen

Sophie, Marie
7.2.2007

3350 g – 54 cm

Es gratuliert den Eltern
Ulrike und Ingo Heine

von Herzen
Eure Nina
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Eigentlich sollte die diesjährige
Fastnacht in der Gemeinde

Rielasingen-Worblingen im Zei-
chen der Partnerschaft stehen: ne-
ben einer Delegation aus der fran-
zösischen Partnerstadt Nogent sur
Seine, die schon seit Jahren gerne
Gast zur Hegau-Fastnacht ist, hat-
te sich eine größere Delegation mit
vierzig Teilnehmern aus der italie-
nischen Partnerstadt Ardea unter
der Federführung des neuen Bür-
germeisters Carlo Eufemi an-
gekündigt. Am Montag allerdings
endete die Amtszeit von Carlo
Eufemie am Montag recht aprupt:
er musste nach Angaben des
Freundeskreis Ardea auf Druck
seines Gemeinderats zurücktreten.
Jetzt ist die Gemeinde erst mal bis
zum Juni ohne Bürgermeister und
ohne beschlussfährigen Gemein-
derat, bis Neuwahlen durchge-
führt werden können. Oliver
Fiedler

Das Thema der kontrollierten
Abgabe von Heroin an

schwer Suchtkranke, denen sonst
keine Therapie und auch kein
Methadon helfen ist derzeit für
Schlagzeilen gut, nachdem sich In-
nenminister Rech gegen eine wei-
tere Abgabe ausgesprochen habe.
Der regionale CDU- Bundestags-
abgeordnete Andreas Jung bekam
zu diesem Thema am Samstag eine
E-Mail einer 35-jährigen aus dem
Landkreis, die ihn um Unterstüt-
zung bat, denn sie seit 18 Jahren
Heroinabhängig und habe seit 13

Jahren in der verschiedensten The-
rapien gewesen. Sie verträgt das
Methadon nicht gut, auf der ande-
ren Seite hat sie seit 13 Jahren ei-
nen festen Job. Andreas Jung hat
deshalb nun einen offenen Brief an
die Mitbürgerin geschrieben, die
ihren Namen geheim hält: er wolle
eine Fortsetzung der streng kon-
trollierten heroingestützten Be-
handlung von schwerstabhängigen
befürworten. So könne kranken
Menschen am besten geholfen
werden. Die bundesweit vor drei
Jahren gestarterte Studie des Ge-
sundheitsministeriums in sieben
Städten habe gezeigt, dass  die
heroingestützte Behandlung dem
Methadon überlegen sei. Die Jun-
ge Union in Südbaden habe sich
bereits 1999 dafür ausgesprochen,
das gelte unverändert.

Oliver Fiedler

An der Fasnet läuft ja bekann-
termaßen alles etwas anders

als im restlichen Jahr. Die Narren
sind los, Mäschgerle rennen durch
die Straßen und selbstverständlich
werden die Schüler von den Zünf-
ten vom Unterricht befreit. Manch
ein Lehrer wird sich die Frage stel-
len, was er am Schmotzige
Dunschtig in der Schule verloren
hat. Dafür, und um den Aufenthalt
in der Penne nicht so gar unnütz
werden zu lassen, hat der Rektor
der Robert-Gerwig-Schule Man-
fred Hensler schon vor Jahren et-
was ganz Besonderes ausgedacht.
Die Lehrer dürfen am Schmotzi-

gen zur hausinternen Fortbildung.
Dieses Jahr kommt der Erzie-
hungswissenschaftler, Mediziner
und Psychologie  Prof. Adolf
Gallwitz in die Gerwig-Schule
und wird zum Thema »Täterprofi-
le von jugendlichen Gewalttätern«
referieren. Ein Thema, das gerade
an Fastnacht aktueller denn je ist.
Wir wünschen dem Kollegium ei-
nen interessanten Vortrag, auf dass
sie anschließend noch ein wenig
mit den Schülern zusammen-
hocken. Fastnacht ist halt auch nur
einmal im Jahr. Johannes Fröhlich

Die Gewerkschaft ver.di hat
ein Herz für ihre älteren Mit-

glieder. Die Geschäftsstelle Kon-
stanz des Bezirks Schwarzwald-
Bodensee würdigt sie in einem
Schreiben als Menschen, »die un-
serer gemeinsamen Organisation
die Kraft und Stabilität geben, die
wir so nötig brauchen im ständi-
gen Ringen um gesellschaftlichen
und sozialen Fortschritt und um
die Verbesserung der Arbeits- und
Lebensbedingungen«. Die lang-
jährigen Mitglieder hätten »Ihrer
Organisation, trotz nicht immer
einfacher Zeiten, die Treue gehal-
ten«. Darum lädt ver.di die treuen
Mitglieder zu einer Jubilarehrung
ein. Eine gute Idee. Weniger gut
gewählt ist der Ort. Die Ehrung
soll nämlich in der Kantine der
Entsorgungsbetriebe Konstanz in
der Fritz-Arnold-Straße 2 stattfin-
den. Autsch.              Simone Weiß

Da war der Bürgermeister weg
Konstanz/Singen (frö). Fast-
nacht bedeutet nicht nur lustig und
munter sein, Fastnacht hat auch ei-
ne  dunkle Seite, vor allem wenn es
um den Mißbrauch von Alkohol
geht. Gerade Jugendliche trinken
oft unkontrolliert, mitunter bis zur
Bewusstlosigkeit, von den Kids
»Komasaufen genannt«. »Wenn
sich ein junger Mensch einen
Rausch mit über 2 Promille ant-
rinkt, kommt das einer
schweren Gehir-
nerschütte-
rung

gleich«, so Jürgen Harder von der
Präventionsstelle der Konstanzer
Polizei. Harder und seine Kollegen
wollen für das Problem Jugend
und Alkohol an Fastnacht sensibi-
lisieren. Vereine, Kommunen und
der Einzelhandel sollen verant-
wortlich mit dem Thema umgehen.

In diesem Zusammenhang wird die
Polizei auch Kontrollen in Dis-
countern durchführen. Haben die
Jugendlichen erst einmal den Alko-
hol gekauft, ist es zu spät für die
Polizei zu reagieren. Deshalb die
verschärften Kontrollen, auch auf
Parkplätzen wird kontrollliert.
Dort sind Jugendliche oft im  Be-
griff »vorzuglühen«.
»Alkohol ist ein ganzjähriges Pro-
blem, Fastnacht ist hier nur die
Spitze des Eisberges«, so Jürgen

Harder. Die Besonderheit an
Fastnacht ist, dass hier

auf offener

Straße getrunken wird. Erwachse-
ne sollten Jugendlichen ein Vorbild
sein, und verantwortungsvoll mit
Alkohol umgehen. 
Neben den präventiven Maßnah-
men wird die Polizei auch repressiv
tätig. Vom Führerscheinentzug bis
hin zur Ingewarsamnahme der Ju-

gendlichen, die dann den Eltern
überstellt werden. 
Christoph Moosmann von der Po-
lizei Singen setzt ebenfalls vor al-
lem auf verstärkte Präsenz der Be-
amten. Es werden mehr im Einsatz
sein als an normalen Tagen. Unter-
stützung kommt auch von den
Kollegen der Bereitschaft Bibe-
rach. Moosmann setzt auch auf
Verbotsmaßnahmen.

Pol ize i sprecher
Fritz Bezig-

k o f e r

aus Konstanz appelliert noch ein-
mal nachdrücklich auch an den
Handel, keinen Alkohol an Ju-
gendliche abzugeben. Sowohl in
Singen als auch in Konstanz wur-
den die großen Bäller der Schulen
am »Schmotzigen« schon vor Jah-
ren abgesetzt.

Ohne Alk machts doppelt Spaß
Polizei kontrolliert verstärkt an Fastnacht »LOS ÄMOL«
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Danksagung

Sein Herz hörte plötzlich auf zu schlagen,
aber in unseren Herzen lebt er weiter.

Karsten Löffler
Wir bedanken uns bei
– der Firma Faist in Singen und seinen Kollegen für den

ehrenden Nachruf
– allen seinen Freunden und Bekannten
– all denen, die ihre Anteilnahme mit Sach-, Blumen-

und Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Hemmenhofen, Deine Eltern Elisabeth und Gerhard Behrendt
im Februar 2007 Deine Lebensgefährtin Sonja Hellwig

Dein Sohn Sam
und alle Angehörigen

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme am Tod meiner lieben Frau, unserer treusorgenden
Mutter und Oma

Petra Mistele
möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt: – den Ärzten des Klinikums Singen und Radolfzell
– der Hausärztin Dr. Weißenburger, Gaienhofen

Öhningen, im Februar 2007 Wolfgang Mistele
Brita Müller, geb. Mistele mit Sven

Der Mensch, den wir lieben, ist nicht mehr da,
wo er war, aber überall dort, wo wir sind und
seiner  gedenken.

Augustinus
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E

Danksagung
Für die aufrichtige Anteilnahme und die Begleitung auf
dem letzten Weg meiner geliebten Frau

Ursula Rehbein
sage ich allen herzlichen Dank.

– Herrn Pfarrer Weimer für seine tröstenden Worte
und die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier

– allen Ärzten und dem Pflegepersonal des
Hegauklinikums Singen

– allen Verwandten und Bekannten
– all denen, die mir durch Wort, Schrift, Blumen- und

Geldspenden ihre Verbundenheit zum Ausdruck
brachten und ihr die letzte Ehre erwiesen haben

Singen, im Februar 2007 Ernst Rehbein

Danksagung

Hildegard Gostowies
geb. Hofmeister

Ich danke von Herzen allen lieben Menschen, die mir ihr Mitgefühl schenkten,
in Wort und Schrift, Gedanken und Spenden.
Danke allen, die mit mir an der Trauerfeier vereint waren.

Radolfzell, im Februar 2007 Sonja Gostowies

„Wer sagt es gibt sieben Wunder
auf dieser Welt, hat noch nie die
Geburt eines Kindes erlebt.

Wer sagt, Reichtum ist alles, hat
nie ein Kind lächeln sehen.

Wer sagt, diese Welt sei nicht
mehr zu retten, hat vergessen,
dass Kinder Hoffnung bedeuten.

Wir sind stolz und überglücklich, uns für dich entschieden zu
haben. Alles erdenklich Liebe auf deinem Weg wünschen dir

deine Eltern Hannah Janina Budcke und Sven Faulhaber

Pedro Leon Budcke
*25. 1. 2007

17.04 Uhr, Konstanz

Gewicht 3300 g
Länge 50 cm
Kopf 3 5 cm

Wir nehmen Abschied
Es ist schwer zu verstehen,

dass wir uns nicht mehr wiedersehen.
Hart war der Schlag und tief der Schmerz,

als stillstand dein liebes Herz.
In unsere Erinnerung schließen wir dich ein,

du wirst immer bei uns sein.

Wir nehmen Abschied
von meiner lieben Frau,

Mutter und Oma,
die immer für uns da war.

Friedrich Fleiner
Hedwig Grieger mit Familie

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Elisabeth
Fleiner

* 3.4.1922 † 5.2.2007

Das schönste Denkmal, das ein
Mensch bekommen kann, steht
in den Herzen seiner Mitmenschen.

(Albert Schweitzer)

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mama, Schwiegermama und Omi

Franziska Besold
geb. Beßler

* 21. 5. 1930 † 6. 2. 2007

78256 Steißlingen In stiller Trauer
Sonnenblumenweg 5 Jeannette Müller geb. Besold

mit Bodo und Lars
Georg H. J. Besold mit Kirsten und Jana
André Besold
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
16. 2. 2007 um 13.45 Uhr in der Einsegnungshalle des Waldfriedhof Singen
statt. Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir abzusehen.

Du guter Vater bist nicht mehr.
Dein Platz in unserem Haus ist leer.
Du reichst uns nicht mehr deine Hand,
zerrissen ist das schöne Band.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager, Onkel,
Cousin und Pate

Hans Müller
* 22. 9. 1919 † 10. 2. 2007

Traueradresse:
Familie Müller
Singen, Primelweg 6

In stiller Trauer
Heinz und Ursula Müller
Renate und Romain Bindels
Marie-Luise Müller und Walter Walenta
Enkel: Kathrin, Manuela, Bianca,
Christian, Andreas, Alexander
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, 16. 2. 2007 um 13.00 Uhr auf
dem Waldfriedhof Singen statt. Rosenkranz ebenfalls am Freitag,
16. 2. 2007 um 18.00 Uhr mit anschließendem Seelenamt
um 18.30 Uhr in der St.-Josef-Kirche.

Herzlichen Dank und merci beaucoup

sagen wir allen, die unsere liebe Tante und unseren lieben Onkel

Cäzilia und Bernard Schaal
auf ihrem letzten Weg begleiteten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
bekundet haben.

Unsere besonderer Dank gilt: Herrn Diakon Müller, dem Team vom Seeheim Höri
GmbH in Gaienhofen, dem Vermieter Herr Kromer und dem Bestattungsinstitut
Burri & Keller.

Radolfzell, im Februar 2007
Die Nichten Iris und Edeltraud



MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut
!

3 Paar 1,98 €

Galbani Gorgonzola
Dolcelatt
50% Fett i.Tr.,
voll
aroma-
tischer
Edelpilz-
käse

100 g 1,19 €

Stück 0,69 €

250-g-
Becher 0,39 €
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1 kg 1,59 €

500 g 3,49 €

4x 1,5-l-
PET Flaschen
zzgl. 1,00 €
Pfand je 3,99 €

je 0,44 €
100 g 0,79 €

1 kg 6,99 €

1 kg 8,99 €

Rinder-
braten
aus der
Keule

Ehrmann
Allgäuer
20% Fett
i.Tr.

(100 g = 0,16 €)

Jacobs Kaffee
Krönung,
Balance,
Free, Mild
vakuum
gemahlen,
Aroma Bohnen
(1000 g =
6,98 €)

1 kg 8,99 €

100 g 0,79 €

Maggi Fix
versch.
Sorten
(100 g =
0,94 €)

Abate oder Kaiser-
Alexander-
Birnen
Ital.,
Hkl. I

Coca Cola*
und weitere
versch.
Sorten
(*coffeinhaltig)
(1 l =
0,67 €)

100 g 2,39 €

Schellfisch Loins
praktisch
grätenfreie
Filetmittel-
stücke,
Fanggebiet
Nordost-
Atlantik,
topfrische
Flugware

Rinderrouladen
auch
pfannen-
fertig
gefüllt

Landjäger

Puten- oder
Käse-
krakauer

Schwarzwaldcreme
24% Fett im Milchanteil,
versch.
Sorten

Rollmops oder
Bismarck-
hering

Biskin
zum Braten & Frittieren

1-kg-
Stange 1,49 €

1 kg 2,49 €

0,75-l-
Flasche 0,99 €

1-kg-
Packung 9,99 €

Dallmayr
Espresso
d’oro oder
Crema
d’oro

Thomy
Sonnen-
blumen-
öl
(1000 ml =
1,32 €)

Gärtners Beste
Rispen-
tomaten
Span.,
Hkl. I

1-l-Flasche
zzgl. 0,02 €
Pfand je 2,49 €

Oberrotweiler
Käsleberg
Müller-Thurgau
QbA, auch
trocken

city markt singen neukauf moos neukauf tengen neukauf rielasingen
Mo. - Fr.  9.00-19.00 Mo. - Fr  . 8.00-20.00 Mo. - Fr.    8.00-19.00 Mo. - Fr. 8.00-20.00
Sa. 8.00-18.00 Sa. 8.00-20.00 Sa. 8.00-18.00 Sa. 8.00-20.00

ANGEBOT GÜLTIG AB DEM 14. FEBRUAR 2007
solange Vorrat reicht

frische Truthahn-
schnitzel Wiener/

Saiten
knackig
frisch

100 g 0,79 €

Maghero rosso IGT Kalabrien
Typischer kräftiger Geruch nach reifen Kirschen und Veilchen.

(1 l = 1,32)
Flasche 0,99

0,75 l 2,22 €

Söhnlein Brillant
weiß, rot oder medium
(1 l = 2,96)

funny frisch
verschiedene Sorten
(100 g = 0,79)

* Unser Superknüller zum Fasching *

0,75 l 3,99 €

Freixenet
Carta Nevada
verschiedene Sorten
(1 l = 5,32)

Lorenz Saltletts
verschiedene Sorten
(100 g = 0,55)

175-g-
Packung je 1,39 €

Packung je 1,09 €
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Praxis Christian Oexle
Facharzt für Allgemeinmedizin

und Naturheilverfahren
Villinger Str. 4 · 78224 Singen

Tel.: 0 77 31 / 9 31 80 · Fax: 0 77 31 / 93 18 20

Wir sind im Urlaub
vom 15.2. bis 23.2.2007

Vertretungen:
Fr. Dr. Ehmann, 15.2. – 23.2.07
Hr. Dr. Axmann, 16.2. – 23.2.07

Augenarztpraxis

Dr. D. Zwicker
Virchowstr. 12 · 78224 Singen

Wir machen Urlaub
vom 15. 2. – 20. 2. 2007

Vertretung:

Dr. El Kaissi, Tel. 0 77 31/6 12 20

Dr. med. Dieter Schwall
FA für Neurologie + Psychiatrie

(Rehabilitationswesen)
Jahr100Bau · Sankt-Johannis-Str. 1
78315 Radolfzell · Tel. 0 77 32 / 42 28

Wir machen Urlaub
vom 15.02. – 26.02.2007

Vertretung in dringenden Fällen:
Praxis EMSA, Singen, Tel. 0 77 31 / 95 99 10 v. 15.–26.2.

Fr. Dr. Löttgen, Tel. 0 77 32 / 24 11 am 15.+16.2.

Praxis REAP
Ergotherapie – Logopädie –

Heilpädagogik
Bahnhofstr. 17, 78224 Singen

Tel. 07731/67664

Die Praxis bleibt am
Schmotzigen Dunschtig

und Rosenmäntig
geschlossen.

Im Monat März: 

Große % - Aktion
Auf alle Farb-, Strähnen- und 
Dauerwellenbehandlungen

15% Rabatt
Rufen Sie einfach an: 077 31/83 64 44

Anneliese-Bilger-Platz 1, 78244 Gottmadingen
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 20 Uhr n. Vereinb., Sa. 8 – 16 Uhr

[pimpmyhair]

Archiv

Was hat das Wochenblatt
2006 über die Wahl geschrieben?

kostenloses Wochenblatt-Archiv 
mit allen bedeutenden,

redaktionellen Beiträgen seit 1998

Einfach nachschauen, im Internet-Archiv 
unter www.wochenblatt.net, kostenlos und ohne Registrierung.

Wochenblatt Singen GmbH & Co. KG
Hadwigstr. 2a • 78224 Singen • Tel.: 0 77 31 / 88 00-0

Archiv 

www.

Gemeinschaftspraxis
Ines Buschhausen

Fachärztin für Allgemeinmed.

Dr. med. Richard Merk
Facharzt für innere Medizin

Gänseweide 5 · 78239 RIELASINGEN

Wir sind im Urlaub
vom 19.2. bis 23.2. 07

Vertretung:
Frau Dr. Vanscheidt, Herr Dr. Höppner,

Herr Dr. Spur (ab 22.2.)

Unsere
Geschäftsstellen

bleiben am
Schmutzigen Dunschtig

und
Rosenmäntig

ab 12 Uhr
geschlossen.

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Wochenzeitung liegen folgende Prospekte bei:

Gesamtausgabe: Teilausgaben:
Schellhammer GmbH PLUS Warenhandelsgesellschaft

F.W. Woolworth Co. GmbH
Quelle Technorama
Sunnewirbel
NKD

Singener Wochenblatt GmbH & Co.
Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

Dr. med. Dietrich Leiter
Frauenarzt

Alemannenstr. 5 · 78315 Radolfzell
Telefon 0 77 32 / 97 10 94

Praxis geschlossen vom
15.2. bis 19.2.2007

Vertretung:
Drs. Ehrat-Gödrich, Dr. Groß, Dr. Stubenrauch
Krankenhaus Radolfzell, Tel. 07732/820459

Dr. med. Gerd Wund
Frauenarzt

www.wundoc.de
Dorfgärten 2 · Gottmadingen

Tel. 0 77 31 / 7 20 10

Praxis vom 15.2. bis
19.2.2007 geschlossen

Vertretung:
Frauenärzte in Singen und Umgebung

Gemeinschaftspraxis

Dres. med.
I. u. G. Grathwohl

Internisten
Haus- u. fachärztliche Versorgung

und BCM Beratungsstelle
Uhlandstr. 54 · 78224 Singen

Wir machen Urlaub
vom 19. – 23.2.2007

Praxisvertretung:
Dr. Zachmann, Dr. Fahr

Willkommen, Sie gehören zu den über 78.600 Wochenblattlesern*,
die bei Bedarf die Sonderangebote des Einzelhan-
dels im  Wochenblatt nutzen. 
Daten aus: Leseranalyse SWB 2006, 
Quelle: Czaia Marktforschung

Barankauf Geld Sofort
Altgold, Zahngold, Gold-, Silberschmuck,

Silberbesteck, alle Industriemetalle, Münzen,
Uhren, Brillanten, Briefmarken, Kunst etc.

Bieten Sie an !!!
Fa. Noxsos, Servicehotline:

01 71/6 5162 00

Wir ziehen
 um !

Dr. med. vet. Jan Boos
Facharzt für Kleintiere

Ab 01. März 2007
betreuen wir Sie in 

unseren neuen Praxisräumen

Schaffhauser Straße 165c
(Nähe Gärtnerei Bold)

78224 Singen Telefon 0 77 31 / 6 22 00

Inh.: Fam. Jezzi
Buronstraße 30

78224 Singen-Beuren
Telefon 0 77 31/4 96 02

Am 19. 2. –
Rosenmontag –

närrischer Nachmittag
mit Sigrun Mattes

ab 15 Uhr bei Kaffee
und Kuchen!

Zahnarztpraxis Kurt Weidner
Engener Straße 3, 78267 Aach

Tel.: 0 77 74/92 16 00

Über die närrischen Tage
bleibt die Praxis vom

15. 2. – 19. 2. 07 geschlossen.
Zahnärztlicher Notdienst

Tel. 01805/19292-350
Ab Di., 20. 2. 07, sind wir wieder

zur gewohnten Sprechzeit erreichbar.

Zahnarztpraxis

Dr. W. Steger
Singen, Hegaustr. 14/Ecke Scheffelstr.

Tel. 0 77 31 / 61844, Fax 61855

Die Praxis ist vom
Do., 15.02. bis Di., 20.02.07

geschlossen.
Der zahnärztliche Notfalldienst ist zu erfragen unter

der Tel.-Nr. 01 80/5 19 29 23 50 (neu ab 1. 2. 07)
Wir sind wieder für Sie da ab Aschermittwoch

Wir machen Urlaub vom:

22.12.06 - 05.01.07 

Wir wünschen Ihnen schöne 
Festtage und ein gesundes 
Jahr 2007..

dr.uhl

zahnarzt
dr.uhl

zahnarzt

Dr. E. Uhl | Singener Str.13
78315 Radolfzell – Böhringen 
Tel. (0)7732.52299 
www.druhl-online.de

Wir machen Urlaub vom:
15.02.07 - 23.02.07
Frohe Fasnet
Vertretung: 15.-20.02.07 zu 
erfragen unter Tel.-Nr. 1 92 92;
21.-23.02.07 Gem.-Praxis 
Dr. Dilcher, Tel.-Nr. 41 12

Trainer, gib Gas!
Hast du Rückgrat? 
Probier es aus und pack mit an. 
Sport braucht dein Ehrenamt.

www.ehrenamt-im-sport.de
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Singen/Radolfzell (li). Im Jahr
2006 war die Sparkasse Singen/Ra-
dolfzell am Markt durchweg erfol-
greich. Das wurde bei der Bilanz-
pressekonferenz am Montag von
den Vorständen Volker Wirth und
Udo Klopfer unterstrichen. Zwei
Drittel aller Gewerbetreibenden in
unserer Region haben Geschäfts-
beziehungen zur Sparkasse, für 60
Prozent ist die Sparkasse Haus-
bank. Die Erfolgsbilanz zieht sich
durch alle Sparten hindurch. So
stieg die Bilanzsumme um 19 Mil-
lionen Euro (0,8 Prozent) auf 2,3
Milliarden Euro. Bei 48,1 Millio-
nen Euro lag der Zinsüberschuss.
Das Betriebsergebnis liegt nach
Bewertung bei 23,1 Millionen Eu-
ro. Gezahlt wurden 5,2 Millionen
Euro Steuern, ein Bilanzgewinn
wurde in Höhe von 3,6 Millionen
Euro ausgewiesen. 58 Cent muss
das Geldinstitut aufwenden, um ei-
nen Euro zu verdienen. Auch da
liegt man in Singen und Radolfzell
unter dem Landesdurchschnitt und
damit auf der guten Seite. 
Mit 1,659 Milliarden Euro blieb
das Kreditvolumen nahezu gleich.
Dabei waren 211 Millionen Euro
im gleichen Jahr getilgt worden,
wie Udo Klopfer erstmals anmerk-
te. Erkenntnis: In diesem Volumen
müssen Neuverträge erst einmal
geschlossen werden. Auch nach
der Streichung der Eigenheimzula-
ge ist die Baufinanzierung ein star-
kes Arbeitsfeld geblieben. Volker
Wirth sieht die Ursachen darin,
dass sehr lange über die Streichung

schon gesprochen worden sei, das
habe längst Bauwillige motiviert.
Jetzt kämen schon neue Bau-und
Kaufwillige zum Immobilienbe-
sitz.
Auch wenn der Dax 2006 um 22
Prozent stieg, haben die Anleger
hier nur sehr unterschiedlich profi-
tiert, wurde in der Bilanzkonferenz
berichtet. Kursverluste konnten oft
nur durch den Zinswert ausgegli-
chen werden. Dennoch sieht Udo
Klopfer für 2007 gute Perspektiven
am Markt: Risiken würden sich in
Grenzen halten.
Die Sparkasse konnte ihre Kun-
deneinlagen 2006 um 22 Millionen

Euro auf 1,2 Milliarden Euro stei-
gern. Höher verzinsliche Sparein-
lagen trugen dazu entscheidend
bei. Einen Zuwachs von 72,2 Pro-
zent gab es beim Verkauf von Le-
bensversicherungen. Statt 20 Ver-
träge im Jahr 2005 gab es jetzt 732
neue Verträge für die Riester-Ren-
te. Auch das war eine Trendwende.
Auch strukturelle Veränderungen
gab es 2006 bei der Sparkasse.
Robert Schäfer hat die Leitung des
Immobilien Centers übernommen,
die LBS-I hat in Singen wie Radol-
fzell den Immobilienvertrieb über-
nommen. 20 000 Konten laufen
jetzt über GiroSmile.

Für 60 Prozent Hausbank
Sparkasse Singen/Radolfzell stark in Handel und Gewerbe

Singen (li). Am vergangenen Don-
nerstag begann vor dem Konstan-
zer Landgericht der Prozess gegen
einen 45 jährigen Singener, der Prä-
sident der Rockergruppe Gremium
ist. Er wurde am Abend des 7. Au-
gust letzten Jahres in seiner Woh-
nung angerufen, er solle vor die
Haustür kommen, sie hätten etwas
zu besprechen mit ihm. Aus einem
Tuttlinger Mercedes stiegen vier
Männer, die mit Schlagwerkzeugen
ausgestattet waren. Sie gehörten
»Hells Angels« an, was im Verlauf
des Prozesses noch detaillierter
dargestellt werden soll. Einer, ein
32jähriger Singener, ging dann mit
einem Hammer in der Hand auf
den lokalen Gremium-Chef los.
Dieser schoss mit einer Pistole, die
er in der Hosentasche bei sich
führte. Dann beginnen die Kurio-
sitäten: Das Opfer, dem von der
Wange zum Ohr durch den Kopf
geschossen worden war, ver-
schwand mit den Kollegen von der
Bildfläche. Die Polizei hörte zwar
von den Vernehmungen der Nach-
barn zwar von einem Knall, ein
Opfer hatten sie nicht. Dieses kam
gegen 1 Uhr nach über drei Stun-
den im Krankenhaus an. Dort hat-
ten sich inzwischen Vertreter bei-
der Rockergruppen im Park ver-
sammelt, berichtet der Chef des
Streifendienstes der Singener Poli-
zei vor Gericht. Er wollte eine wei-
tere Eskalation verhindern und
nahm dem Vizechef der Hells An-
gels dieses Versprechen zur Been-
digung der Zwistigkeiten in dieser
Nacht ab. Deutlich wurde, dass
sich bei den Motorradclubs im He-
gau erhebliche Veränderungen er-
geben haben. Die »Stones« gibt es
nicht mehr, einige sind zu Hells
Angels gegangen, so auch das Op-
fer dieser Nacht. Im neuen »Gre-
mium« gibt es 18 Mitglieder. Pi-
kant: Die Tatwaffe wurde im
Steißlinger Gewerbegebiet unweit

des Ex-Vereinsheims der Stones
entdeckt. Der Anwalt hatte der Po-
lizei den Tipp gegeben. Die Waf-
fenexperten sagten vor Gericht aus,
aus der amerikanischen Kleinkali-
berwaffe sei ein Schuss abgegeben
worden. Ob es aber der Angeklag-
te war, könne man nicht sagen. 
Der Vorsitzende Richter zeigte
sich verblüfft: Der Angeklagte
machte keine Notwehr geltend, das
Opfer machte keine Angaben zur
Verletzung, für den Rest machte er
Zeugnisverweigerungsrecht gel-
tend. Das wurde ihm gewährt, weil
er sich sonst selbst strafbarer
Handlungen bezichtigen könnte.
Unklar ist zudem, ob ein Freund
des Angeklagten im Anschluss an
den Schuss mit Pfefferspray oder
gar mit einem Schuss aus einer 
Gaspistole von einem der vier
Hells verletzt worden ist. Ober-
staatsanwalt Muthmann sorgte für
die nächste Kuriosität: Er war ge-
gen die Akzeptanz des Zeugnisver-
weigerungsrechts: Die Staatsan-
waltschaft würde das Opfer doch
nie mit einem Strafverfahren über-
ziehen!
Durch die Fastnacht bedingt wird
sich das Verfahren mindestens über
vier Wochen hinziehen. Am Tag
nach Aschermittwoch geht es wei-
ter. Was daraus wird, ist offen. Der
Singener Streifendienst-Chef ging
nicht von einer privaten Sache zwi-
schen zwei Rockern aus sondern
von einem Machtkampf der Grup-
pen. Wichtig für das Verfahren:
Dem Opfer traute er die Vorge-
hensweise mit dem Hammer zu.
Dafür sei er bekannt. Die letzte
Pointe des ersten Tages setzte wie-
der der Vorsitzende Richter: Das
Opfer sei doch noch kein Vollmit-
glied der Hells. Der mitgebrachte
Stuttgarter Anwalt murrte an die-
ser Stelle einmal mehr. Doch der
Richter meinte trocken: »Das kön-
nen Sie doch wenigstens sagen!

Platzt Singener
Rockerprozess?

Volker Wirth und Udo Klopfer präsentierten eine gute Bilanz 2006 der
Sparkasse Singen/Radolfzell. Die Marktdurchdringung zeigt sich vor
allem bei Handel und Gewerbe. swb-Bild: li

Stuttgart (frö). Letzte Woche
fand weltweit in mehr als 37 Län-
dern der sogenannte »Safer Inter-
net Day« statt. Ziel dieses Akti-
onstages ist es, die öffentliche und
mediale Aufmerksamkeit auf das
Thema sicheres Internet zu lenken.
Auch die deutsche Polizei hat sich
an dem Tag beteiligt. Der Umgang
der Kinder mit Internet stellt die
Erwachsenen vor immer größere
Herausforderungen. Das Netz
birgt ungeheure Risiken in sich.

Kinderpornos oder Gewaltvideos
so wie rechtsradikales Gedanken-
gut sind nur die Spitze des Eis-
bergs. Kinder benötigen klare
Leitlinien und Vorbilder. Eltern
sollten mit ihren Kindern zusam-
men ins Internet gehen, man sollte
mit Kindern sprechen, es muss kla-
re Regeln für die Nutzung von In-
ternet geben.
Wer sich informieren möchte
www.polizei-beratung.de oder un-
ter www.klicksafe.de

Mit Kindern 
sicher im Netz

Fastenandacht
mit Narren

Schienen (swb). »Wenn die
Narren fasten« - unter diesem
Stichwort findet am Aschermitt-
woch 2007 ein Wortgottesdienst in
der Kirche von Schienen um 18
Uhr statt. Gestaltet wird er von
Walter Fröhlich, Bruno Epple, Ste-
phan Glunk, Christoph Theinert,
Rudi Hartmann, Johannes Grau-
mann und Gebhard Reichert.

Juso-Protest
zu ÖPNV

Kreis Konstanz (swb). Anläss-
lich der aktuellen Haushaltsdebat-
te im Landtag sind dem Juso
Kreisverband Konstanz die Aus-
wirkungen der Mittelkürungen auf
den Schienenpersonennahverkehr
(SPNV)  übel aufgestoßen. 
»Während sich der Herr Minister-
präsident auf der einen Seite mit
»Stuttgart 21« ein Denkmal setzen
will, warten die Pendler landesweit
bald vergeblich auf ihre Züge«, so
der Juso-Sprecher Marius Os-
swald. Hintergrund der aktuellen
Diskussion ist die Kürzung der
Regionalisierungsmittel durch den
Bund. Diesen »schwarzen Peter«
will die CDU/FDP-Landesregie-
rung durch massive Fahrplanaus-
dünnungen im Regionalverkehr ab
10. Juni an die Bahnfahrer weiter-
geben. Katrin Jödicke verwies dar-
auf, dass mit 2,1 Millionen Zugki-
lometern Baden-Württemberg
alleine fast so viel kürzt wie alle
anderen Bundesländer zusammen.

Mühlhausen-Ehingen (swb).
Der Kindergarten St. Ursula und
RMSV laden ein zur Kleiderbörse
mit Fahrradmarkt am Samstag, 24.
März, in der Mägdeberghalle in
Mühlhausen. Bei der Kleiderbörse
werden neben gut erhaltener, sau-
berer Frühjahrs- und Sommerbe-
kleidung (Größe 56 - 176), Kinder-
wagen, Autositze, Spielzeug, Aus-
stattungsartikel, Umstandsmode
und gut erhaltene, saubere Kinder-
schuhe angenommen. 
Für den Druck und die Zustellung
der Etiketten wird - nach Abzug
der üblichen 10 Prozent Provision
für den Kindergarten St. Ursula -
zusätzlich der Betrag von 1,50 Eu-
ro von der Summe der verkauften
Artikel abgezogen. Die Annahme

der Waren findet von 9 bis 10 Uhr
statt. Verkauf ist von 13 bis 14.30
Uhr.
Weitere Infos und eine Teilneh-
mernummer für die Kleiderbörse
gibt es nur am Mittwoch, 28. Fe-
bruar von 9.30 bis 11.30 Uhr  bei
K. Linkert (Tel. 0 77 33/50 36 53)
und Y. Piel (Tel. 0 77 33/97 77 64).
Ebenfalls am 24. März findet vor
der Mägdeberghalle ein Ge-
brauchtfahrradmarkt statt. Ange-
nommen werden Fahrräder für
Kinder und Erwachsene, Die An-
nahme der Fahrräder findet von 9
bis 12 Uhr statt. Verkauf ist von 13
bis 15 Uhr.
Anmeldung und Infos zum Fahr-
radmarkt bei H. Jacob (Telefon
07733/7645).

Kleiderbörse
und Fahrradmarkt

Montag-Samstag: 7.00-20.00 h
Wal-Mart kostenlose Info-Hotline: 

0800/5007500
oder im Internet:
www.walmartgermany.de

71/66 cm

Dual Stereo-Fernseher DTV 28100-2,
autom. Senderprogrammierung, 5-Band-Equalizer,
Kindersicherung, Sleeptimer, Anschlüsse: 2 x Scart,
Kopfhörer, AV, S-Video, Maße: B: 828 mm, 
H: 676 mm, T: 559 mm   0534867

100 Hz Technologie

oder 9 mtl. Raten
à 25,50 = 229,11*

Sonderposten

E-Gitarre mit
Verstärker, 
Gitarre aus Vollholz,
Hochglanz lackiert,
Griffbrett in
Palisanderholz, 
verchromte 
Mechaniken, 
Verstärker mit 
15 Watt Leistung, 
inkl. 6 Plektren
0571121

Sonderposten

Hackfleisch gemischt,
aus Schweine- und Rindfleisch,
vielseitig verwendbar, 1 kg
9335941

Bis: 17.02.07

Jetzt
billiger!
Jetzt

billiger!

Iglo Fischstäbchen, 450 g
oder Fisch-Ideen oder Schlemmerfilet, 380 g,
tiefgefroren (1 kg ab 4,42) 9108865, 9108158

Thomy
Sonnen-
blumenöl,
750-ml-Flasche
(1 l = 1,31)
9201501

Bis: 17.02.07

Jetzt
billiger!
Jetzt

billiger!
Bis: 17.02.07

Jetzt
billiger!
Jetzt

billiger!

Söhnlein
Brillant,
versch. Sorten,
je 0,75 l 
(1 l = 2,65)
9604797

Greenfields irische Butter, 
250 g (100 g = 0,31) 9051981

222,-

90,-

5,-

1,99

0,98 1,99

0,79 Bis: 17.02.07

Jetzt
billiger!
Jetzt

billiger!

3 für

1,99

5,-

0,79

0,98 1,99

222,-

90,-

Singen
Georg-Fischer-Straße 15

Gültig vom: 14.02. – 17.02.2007

Sehr geehrte Kunden, am Schmutzigen Donnerstag 15.02.07 und 
Rosenmontag 19.02.07 haben wir für Sie von 7.00 - 20.00 Uhr geöffnet!
Sehr geehrte Kunden, am Schmutzigen Donnerstag 15.02.07 und 
Rosenmontag 19.02.07 haben wir für Sie von 7.00 - 20.00 Uhr geöffnet!



Worblingen (mu). Es wird richtig
eng beim SV Worblingen. »Unser
knapper Kader ist in der Winterpau-
se weiter geschrumpft«, klagt Trai-
ner Gerd Hanser. Sascha Mezger
bleibt zwar im Ort, aber schnürt
künftig für den FC Rielasingen die
Kickstiefel; Manuel Jahnke wechsel-
te zum VfR Stockach. Und Neuzu-
gänge sind keine zu verzeichnen.
»Jetzt darf nichts mehr passieren«,
hofft Hauser, der erst zu Saisonbe-
ginn von der SG Tengen-Watterdin-
gen nach Worblingen kam. An mög-
liche Verletzungen seiner Stamm-
spieler darf Hanser gar nicht den-
ken. Zumal  mit Christian Raetz (ar-
beitet in Böblingen), Nico Bruno
(studiert in Nürtingen) und Christi-
an Heller (studiert in Freiburg)  drei
Leistungsträger wochentags nicht
mit trainieren können und erst am
Freitag zum Abschlusstraining da-
bei sind. »Das wird für den SV Wor-
blingen eine ganz schwierige Lan-
desliga-Saison«, befürchtet der
Coach. Als wichtigste Zielsetzung

für den Rückrundenauftakt sieht er
Erfolge gegen die unmittelbaren
Konkurrenten. Gleich am 11. März
steht gegen Löffingen ein wichtiges
sechs-Punkte-Spiel an. 
Worblingen rangiert derzeit auf
Rang 11 der Landesliga und kann 22
Punkte vorweisen. Zum Klassener-
halt sind gut 40 Punkte notwendig,
da vier Mannschaften absteigen wer-
den. »Wir müssen gut aus den Start-
löchern kommen und schnell gegen
die Tabellennachbarn punkten«,
gibt Hanser die Marschroute an. Er
ist sich über die neue Situation auf
der Worblinger Oberwiese bewusst,
denn bisher war die Elf meist vorne
mit dabei. »Das ist eine neue Her-
ausforderung«, weiß  Hanser - für
ihn wie für den Verein und die SV-
Fans. Er hofft, dass den Aktiven
durch intensive Nachwuchsförde-
rung und rechtzeitiger Planung
künftig solche Durststrecken erspart
bleiben. Aber auf Fasnachtsfeiern
werden seine Jungs dennoch nicht
verzichten müssen - nur am näch-

sten Tag steht trotzdem Training auf
dem Programm. Schließlich möchte
sich der SV Worblingen als Gastge-
ber beim Winterturnier ab 22. Fe-
bruar trotz der  Personalmisere fit
und motiviert präsentieren. 

Langsam wird’s eng
Beim SV Worblingen herrscht Personalnot vor der Rückrunde

SPORT IM LANDKREIS
Er fuhr am schnellsten durch den Stangenwald:
Yannik Bauer, der für den SC Konstanz startet, hat
die ersten beiden Bezirscuprennen des Skibezirks
Hegau-Bodenseein seiner Spezialdisziplin Slalom
mit jeweiliger Gesamttagesbestzeit aller 85 Starter
überlegen gewonnen. Damit führt das Nachwuchs-
skitalent aus Moos die Zwischenwertung im Be-
zirkscup 2007 an.

Frank Schädler wuchs in der Partie des TTC Mühl-
hausen gegen den SV Ottenau über sich hinaus und
brachte sein Team in
Führung.Am Ende
reichte es für den
TTC aber wieder
nicht für einen Punkt
in der Rückrunde
der Oberliga.

� YANNIK FÄHRT DAVON
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Gerd Hanser, Trainer des SV
Worblingen plagen Personalsor-
gen. swb-Bild: ts

Sportkalender

Handball

2. Bundesliga Frauen
Samstag, 17. Februar, 19 Uhr:
SG 09 Kirchhof - SV Allensbach

Tischtennis

Oberliga Baden-Württem-
berg, Herren
Sonntag, 18. Februar, 16 Uhr:
Ottenbronn - TTC Mühlhausen

Nicht
nachvollziehbar

Zu dem Artikel »Zurück nach
oben - FC Singen rüstet sich fürs
Titelrennen« vom 7. Februar er-
reichte uns folgender Leserbrief:
»Solch ein Verhalten ärgert mich«,
schimpfte Spielausschussvorsitzen-
der Hans-Peter Straub vom FC Sin-
gen, das war im letzten Wochenblatt
zu lesen. Auch mich ärgert diese
Aussage und ich möchte sie hiermit
richtig stellen, beziehungsweise da-
zu Stellung nehmen. Es ist richtig,
dass ich bei einem Vorbereitungs-
spiel beim FC Oberwinterthur auf-
gelaufen bin, jedoch erst, nachdem
mit Herrn Straub geklärt war, dass
der geplante Wechsel vom FC Kon-
stanz zum FC Singen nicht zustan-
de kommt. Ich sollte beim FC Sin-
gen einen Zweijahresvertrag unter-
schreiben, da der FC Konstanz eine
nicht unerhebliche Ablösesumme
für mich fordert. Da ich in den
nächsten Monaten mein Abitur ma-
che und noch nicht genau weiß, wie
und wo es danach für mich weiter-
geht, konnte ich diese Vereinbarung
nicht unterschreiben. So habe ich
mit Herrn Straub vereinbart, dass
mein Wechsel vorerst nicht zustan-
de kommt. Leider habe ich ver-
säumt, meine bereits unterschriebe-
ne Mitgliedsvereinbarung wieder
per Einschreiben schriftlich zu kün-
digen und ging davon aus, dass die
mündliche Absprache mit Herrn
Straub ausreichend ist. So ist die
Aussage von Herrn Straub über
mich, für mich, nicht nachvollzieh-
bar.«
Patrick Sorg, Bittelbrunn

Ehingen (mu). Mit taktischer Fin-
esse, geballtem Teamwork und ei-
nem überragenden Stefan Wieden-
maier im Tor landete der TV
Ehingen im Handball-Derby gegen
die Singener »Bären« ihren 7.
Streich in Folge und behielten mit
27:22 (12:12) die Punkte Zuhause.
»Schön, wieder einmal ein Derby
zu gewinnen«, freute sich Ehingens
Trainer Claus Ammann nach dem
Kraftakt seiner Jungs und lobte de-
ren spielerisches Kollektiv. Sein
Konzept war aufgegangen: Manuel
Garcia klebte an den Fersen von
DJK-Spielmacher Jens Reuschel
und ließ diesen kaum ins Spiel kom-
men. Dieses Handicap versuchten
zwar Gabor Soos und  Stefan Wiest
im Rückraum auszugleichen, doch
ihre Bemühungen reichten am Ende
nicht. Zumal der Kader der Singe-
ner Gäste empfindlich ausgedünnt
war: Markus Reck fiel ebenso aus
wie Kreisläufer Stefan Amann und
Sascha Kob. »Wir hatten keine spie-
lerischen Alternativen«, klagte
DJK-Coach Adolf Frombach über
die Personalmisere, »mehr war ein-
fach nicht drin«.Entscheidend war
wohl auch, dass DJK-Torhüter
Martin Sermek im Gegensatz zu
seinem Ehinger Gegenüber einen
rabenschwarzen Tag erwischt hatte
und sein  Kollege Bernd Zimmer-
mann nach nur wenigen Minuten
verletzt ausschied. Dennoch war es
für die Gastgeber ein hartes Stück

Arbeit, ihre Linie konsequent und
konzentriert zu halten. Kein Wun-
der also, dass die Zuschauer in der
prall gefüllten Eugen-Schädler-Hal-

le zwar kein hochkarätiges Spiel zu
sehen bekamen, dafür eines gespickt
mit Spannung, Dramatik und
Kampfgeist. Bis Mitte der zweiten
Halbzeit gelang es keine Mann-
schaft sich entscheidend abzuset-
zen. Zahlreiche technische Fehler
und hektische Aktionen brachten

viel Unruhe in die Partie. Dank den
auffälligsten Akteure auf Ehinger
Seite, Torhüter Stefan Wiedenmaier
und dem schlaksigen Rückraum-
spieler  Fabian  Hillenbrand, ließ
sich der TV nie abschütteln, wenn
Gabor Soos oder Kreisläufer Sven
Schmidt vorlegten. Bis zehn Minu-
ten vor dem Abpfiff den Singener
»Bären« dann die Luft ausging:
Ehingen nutzte dies ohne Erbarmen
aus und zeigte Spaß-handball fürs
Auge. Ilgenstein, Dreher und Merk
wirbelten selbstbewusst durch die
DJK-Reihen und trafen zum End-

stand von 27:22. Adolf Frombach
war dennoch zufrieden mit der Lei-
stung seiner Schützlinge und hofft
im nächsten Spiel auf die bewährte
Heimstärke.  »Wir liegen im Mittel-
feld (Rang 10) und es ist noch alles
drin«, so der DJK-Trainer. 
Sein Ehinger Kollege ließ seine

Mannschaft erst einmal unbe-
schwert ihren 7. Streich und den 7.
Tabellenplatz feiern, wohlwissend,
dass am 24. Februar in Hofweier ein
ganz schwerer Gegner auf seine
junge Truppe wartet. Torschützen
TV Ehingen: Fabian Hillenbrand
(9/2), Ingo Dreher, Michael Merk
und Schoch je vier, Mikro Ilgenstein
(3), Hauke Sieck, Dominik Garcia
und Michael Brandenberger je ein
Treffer. DJK Singen: Gabor Soos
(9/4), Sven Schmidt (7), Stefan
Wiest (4), Stefan Bruderhofer und
Michael Kurz je ein Tor.

Ein kollektiver Kraftakt 
Ehingen gewinnt mit 27:22 das Derby gegen die »Bären« 

Er hatte maßgeblichen Anteil am Erfolg des TV Ehingen gegen die
DJK Singen: TV-Keeper Stefan Wiedenmaier. swb-Bild: ts

Rielasingen (mu). Er kann und
will es einfach nicht lassen: Harry
Schwehr, Vollblutfußballer, passio-
nierter Trainer und erfrischend-
kompetenter Farbtupfer in der re-
gionalen Fußballszene, hat seit An-
fang des Jahres den Bezirksligisten
FC Rielasingen unter seinen Fitti-
chen.
»Eine wilde Truppe«, lacht
Schwehr, der seit 15 Jahren dem
Verein angehört, in Rielasingen
wohnt und dort bei den »Alten
Herren« manchen Haken schlägt.
Für die Rückrunde möchte er seine
Elf aus dem bedenklichen Ab-
stiegsstrudel hieven und den Klas-
senerhalt sichern. »Mehr zu erwar-
ten wäre vermessen«, zeigt sich
Schwehr bescheiden. Schließlich
braucht man für den Nichtabstieg
40 Punkte auf dem Konto - der FC
kann gerade mal magere 17 vorwei-
sen und dümpelt auf dem viertletz-
ten Tabellenplatz. 
Aber Schwehr wäre nicht »Lucky
Harry«, wenn er schwierige Her-
ausforderungen nicht optimistisch
anginge: »Ich bin zuversichtlich,
dass wir es schaffen. Die Jungs sind
willig und bereit«. 
Im »neuen« Verein fühlt er sich
wohl. Auf den Konkurrenten im

eigenen Ort angesprochen, nimmt
Harry Schwehr kein Blatt vor den
Mund: »Die Rivalität zwischen
dem FC Rielasingen und dem SV
Worblingen ist unnötig. Sinnvoller
wäre ein gemeinsamer Verein bei
den Aktiven, zumal die Jugend eh
schon gemeinsame Sache macht«.

Harry kann’s 
nicht lassen

Harry Schwehr, Ex-Trainer des
FC Singen, hat nun beim FC Ri-
elasingen das Sagen. 

swb-Bild: ts/Archiv 

Farladanska und
Martin in Topform
Mühlhausen-Ehingen (swb).
In einem emotionsgeladenen Spiel
gegen TTF Ispringen konnten die
Badenliga-Damen des TTC Mühl-
hausen, besonders die beiden Spit-
zenspielerinnen Martin und Farla-
danska, ihr Können demonstrieren.
Beide  ließen im Doppel der gegne-
rischen Paarung keinerlei Chance.
Der zwischenzeitliche Ausgleich
durch die Niederlage von Lammin-
ger/Bohnenstengel brachte den
TTC nicht aus dem Konzept. In
überlegener Manier besiegte Farla-
danska ihre Gegnerinnen und Mar-
tin überzeugte ähnlich souverän.
Lamminger setzte dann in einem
»Wimpernschlagfinale« den ge-
winnbringenden achten Punkt zum
8:6-Erfolg für den TTC.

Ehingen tanzte
nur eine Halbzeit

Ehingen (le). Sie tanzten wieder
nur eine Halbzeit, die Frauen des
TV Ehingen, und konnten auch ihr
erstes Heimspiel in der Abstiegs-
runde der Regionalliga nicht ge-
winnen.
Mit 18:27 (8:10) mussten sie sich
schließlich gegen den SHV
Oschatz noch recht deutlich ge-
schlagen geben. 
Dabei fing alles ganz gut an. Nach
einer Viertelstunde führten die
Ehinger Frauen  mit 6:4, verpasste
es aber dann diesen Vorsprung
auszubauen und vergaben statt-
dessen leichtfertig Chancen am
Fließband.
Die Euphorie aus der Anfangspha-
se der Partie erwies sich als Stroh-
feuer und als die Gäste aus Sachsen
bis zur Pause mit 10:8 in Führung
gingen, war es mit der Moral vor-
bei.
Zu Beginn der zweiten Hälfte zog
Oschatz, bedingt durch zahlreiche
technische Fehler der Ehingerin-
nen auf 15:11 davon. 
Ehingen kämpfte sich in der Folge
zwar noch einmal bis auf zwei To-
re heran, aber mit fünf einfachen
Treffern  kamen die Sächsinnen zu
einem 22:15 Vorsprung und mach-
ten den Sack zu, während die
Ehingerinnen  sich immer mehr in
Einzelaktionen verzettelte. 
Trainer Frank Beccara war von sei-
nem Team enttäuscht. Die Harmo-
nie in seiner Mannschaft sei gut
und auch der Wille sei da. 
Wenn sie aber erst einmal in Rück-
stand geraten sei, könne sieleider
keine kollektive Leistung mehr ab-
rufen.
Erfolgreichste Werferinnen beim
TV Ehingen waren Sandra Kuppel
mit 5 und Anita Rothmund mit
4/4 Toren. 

Steißlingen (le). Der TuS Steißlin-
gen bleibt nach dem 37:30-Sieg über
den HTV Meißenheim weiter in der
Erfolgsspur. Aber es war ein hartes
Stück Arbeit, ehe die beiden Punkte
auf dem Konto waren und auch hier
hatten die Götter vor den Erfolg den
Schweiß gesetzt. Bei wechselnder
Führung verlief das Spiel in den er-
sten 15 Minuten bis zum 8:8 ausge-
glichen. Danach konnten die Gäste
mit 10:8 in Führung gehen und hät-
ten diese auch noch ausbauen kön-
nen, wenn Thomas Georgius im Tor
nicht etwas dagegen gehabt hätte.
Mit großartigen Paraden war er der
große Rückhalt der Steißlinger.
Trotzdem bekam die Abwehr den
starken Rückraum der Meißenhei-
mer nie so richtig in den Griff. Nach
der Pause konnte sich der TuS
zunächst weiter absetzen, aber nach
40 Minuten waren die Gäste wieder
bis auf zwei Tore herangekommen.
Nun wiederholte sich die erste
Halbzeit. Mit tollen Reflexen ent-
nervte Thomas Georgius die gegne-
rischen Angreifer und setzte den
Grundstein dafür, dass sich die
Mannschaft von Erich Merk ab der
45. Minute mit 7 Toren davon mach-
te und diesen Vorsprung verdienter-
maßen bis zum Ende halten konnte.
Der Trainer hatte zwar einiges an sei-
ner Abwehr auszusetzen, war aber
insgesamt zufrieden. Die beiden
Punkte seien enorm wichtig, denn
nun kommen mit Willstätt, Alten-
heim und Hofweier richtig harte
Brocken auf die Steißlinger zu. Wie
ausgeglichen die Mannschaft im Mo-
ment ist, beweisen die Torschützen.
Alexander Stehle war mit 7/3, Jonat-
han Stich und Wesley Wojtas mit 6
sowie Philipp Stoller, Andreas Rohr-
beck und Kevin Jäck mit je 5 Tref-
fern erfolgreich.

TuS weiter auf 
der Erfolgsspur

LESERBRIEFE

Es läuft bei den Steißlinger Handballern wie
am Schnürchen- sie gewannen erneut und lie-
gen auf dem 2. Tabellenplatz der Südbadenliga.

Verkauf/Reparatur
von Kaffee-Vollautomaten
z.B. Saeco, Jura, Bosch, Krups, Siemens, etc.,
autorisierter Servicestützpunkt von Saeco.
Inzahlungnahme von Altgeräten möglich.
Kaffee-Crema-Service
Singen, Georg-Fischer-Str. 27 (im OBI)
Tel. 07731/183089
www.kaffee-crema-service.de
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Wer mit dem Gedanken spielt, die
Energiekosten zu senken, zum Bei-
spiel durch eine moderne Hei-
zungsanlage oder durch die Däm-
mung von Dach und Fassade sollte
sich vorher informieren wie Bund
und Land Modernisierungswilli-
gen mit attraktiven Förderpro-
grammen unter die Arme greifen. 
Vor einer Modernisierung emp-
fiehlt das Impuls-Programm Alt-
bau eine Energiediagnose. Diese
wird vom Land Baden-Württem-
berg über den Energiesparcheck
bezuschusst und kostet Eigentü-
mer von Ein- und Zweifamilien-
häusern 100 Euro. 
Für die vom Bund geförderte Vor-
Ort-Beratung eines Ingenieurs
oder Architekten zahlen Eigentü-
mer von Ein- und Zweifamilien-
häusern 175 Euro. Diese Investi-
tionen lohnen sich allemal, denn
die Energieberater finden die ener-
getischen Schwachstellen im Haus
und liefern ein umfassendes Mo-
dernisierungskonzept abgestimmt
auf Ihr Haus. Damit kann man si-
cher sein das Geld an der richtigen
Stelle zu investieren. 
Stehen die durchzuführenden
Maßnahmen fest, kann eine Förde-
rung über die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) oder über das
Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) bean-
tragt werden. Wichtig ist bei allen
Förderprogrammen der KfW: Be-
ginnen Sie erst dann mit dem Um-
bau, wenn die Förderzusage vor-
liegt.
Alle Förderprogramme und Darle-
hensvarianten der KfW können
über die jeweilige Hausbank bean-
tragt werden. 
Beim CO2-Gebäudesanierungs-

programm der KfW gibt es zwei
Förder-Möglichkeiten: Eine Kre-
dit- und eine Zuschussvariante. 
Einen zinsgünstigen Kredit kön-
nen Eigentümer erhalten, die ihr
Haus auf das energetische Niveau
eines Neubaus bringen oder eines
der fünf verschiedenen Maßnah-
menpakete auswählen, um durch
sinnvoll zusammengestellte Ein-
zelmaßnahmen Energie einzuspa-
ren. Seit diesem Jahr wird in diesem
Programm kein Nachweis mehr
benötigt, in wie weit durch die Mo-
dernisierung der Kohlendioxid
(CO2)-Verbrauch vermindert
wurde. Es reicht aus, die ge-
wünschten Vorhaben mit einem
Energieberater zu besprechen und
dann den Antrag bei der Hausbank
zu stellen. Werden bei der Sanie-
rung die Anforderungen der  Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV) an
einen Neubau erreicht, müssen 5
Prozent des Darlehensbetrages
nicht zurückbezahlt werden. Falls
nach der Sanierung die Anforde-
rungen an einen Neubau um 30
Prozent unterschritten werden,
schenkt der Staat dem Bauherrn
sogar 12,5 Prozent des Darlehens-
betrages.
Das Zuschussprogramm hingegen
verlangt vom Bauherrn einen
Nachweis über die gewünschte
CO2-Einsparung.
Es gilt: Je größer die CO2-Eins-
parung, desto höher die Förde-
rung. Bei Erreichen des energeti-
schen Neubau-Niveaus können
Antragsteller 10 Prozent der för-
derfähigen Investitionskosten er-
halten (maximal 5000 Euro für jede
Wohnung), wird das Neubau-Ni-
veau um mind. 30 Prozent unter-
schritten, dann werden sogar 17,5

Prozent der förderfähigen Investi-
tionskosten bezuschusst (maximal
8750 Euro). Für die fünf Maßnah-
menpakete können 5 Prozent der

förderfähigen Investitionskosten
als Zuschuss ausgezahlt werden
(maximal 2500 Euro). 
Über das Marktanreizprogramm
des Bundesamts für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) werden
Solaranlagen zur Warmwasserer-
wärmung (Solarkollektoren) sowie
Biomasseanlagen gefördert. Die
Investitionszuschüsse für Solarkol-
lektoren betragen 40 Euro je Qua-
dratmeter Bruttokollektorfläche,

maximal werden 40  Quadratmeter
bezuschusst. Solarkollektoren, die
warmes Wasser bereitstellen und
die Heizung unterstützen, werden

bis 40 Quadratmeter installierter
Bruttokollektorfläche mit 70 Euro
je Quadratmeter gefördert. Auto-
matisch beschickte Biomassekessel
mit 8 bis 100 Kilowatt Nennwär-
meleistung werden mit 24 Euro je
Kilowatt bezuschusst, mindestens
jedoch mit 1000 Euro. Außerdem
werden Hackschnitzelkessel mit
500 Euro und Scheitholzvergaser-
kessel mit 15-30 Kilowatt mit 750
Euro je Anlage finanziert.

Modernisieren lohnt sich
Neue Förderkonditionen für Hauseigentümer/ Das Impuls-Programm  informiert

Der Immobilienverband Deutsch-
land (IVD) unterstützt die Bun-
desratsinitiative der baden-würt-
tembergischen Landesregierung
zur Liberalisierung des Mietrechts.
Ziel der Initiative ist die Ein-
führung einheitlicher Kündigungs-
fristen für Mieter und Vermieter,
die Verkürzung der so genannten
Schonfrist für bereits gekündigte,
säumige Mieter auf einen Monat
sowie die Anhebung der Kap-
pungsgrenze für Mieterhöhungen
von derzeit 20 auf 30 Prozent.
"Es ist überfällig, das Mietrecht zu
vereinfachen und die Rechtsstel-
lung des Vermieters wieder zu ver-
bessern - allein, um den Mietwoh-
nungsneubau wieder attraktiver zu
machen und dem großen Bedarf an
energetischer Gebäudesanierung
gerecht zu werden", so Jürgen
Michael Schick, Vizepräsident und
Sprecher des IVD. "Die vom IVD
seit Jahren geforderte Liberalisie-
rung und Entideologisierung des
Mietrechts ist die logische Konse-
quenz aus dem Abbau von Steuer-
vorteilen und Subventionen im
Immobilienbereich."
Insbesondere die Abschaffung der
asymmetrischen Kündigungsfri-
sten kann nach Auffassung des
IVD mit dazu beitragen, die Aus-
gewogenheit im Rechtsverhältnis
zwischen Mietern und Vermietern
wieder herzustellen. Für Mieter
gilt derzeit eine einheitliche Kün-
digungsfrist von drei Monaten,
während für Vermieter längere
Kündigungsfristen von bis zu neun
Monaten je nach Dauer des Miet-
verhältnisses gelten. 
Die Kappungsgrenze - ob 20 oder
30 Prozent - wird den Marktbe-

dingungen in keiner Weise gerecht.
"Notwendig ist vielmehr eine
grundsätzliche Liberalisierung des
Mietrechts, wozu auch eine völlige
Beseitigung von Kappungsgrenzen
und ähnlichen Regulierungen
gehört", so Schick. 
Die Verkürzung der Schonfrist auf
einen Monat sei für den Vermieter
aus betriebswirtschaftlicher Sicht
sehr zu begrüßen. 
"Denn damit würde der finanzielle
Schaden, der ihm dadurch entsteht,
dass er die Wohnung nicht räumen
und somit nicht neu vermieten
kann, minimiert."
Derzeit scheuen viele potenzielle
Vermieter davor zurück, in den
Mietwohnungsbau zu investieren.
"Das liegt unter anderem am un-
ausgewogenen Wohnungsmiet-
recht.
Die vorgesehenen Änderungen im
Mietrecht würden das grundle-
gend ändern", sagt Schick. Ein aus-
reichendes Wohnungsangebot aber
wäre aber wiederum der Garant
dafür, dass die Mieten auf modera-
tem Niveau bleiben. "So profitie-
ren dann auch die Mieter von der
Liberalisierung."
Ein deutliches Zeichen für die
Schieflage des deutschen Miet-
rechts ist die Zahl von über
300.000 Mietprozessen jährlich.
"Um den Rechtsfrieden wieder
herzustellen, wäre es das beste, das
Mietrecht grundsätzlich zu ent-
rümpeln und zu vereinfachen", er-
läutert Schick. Die von Baden-
Württemberg gestartete
Bundesratsinitiative ist insoweit
zu unterstützen - insgesamt ist sie
aber nur ein erster Schritt in die
richtige Richtung

Mietrecht könnte
geändert werden

Immobilie der Woche
Haus - Plan - Immobilien 
Immobilien vom Schwarzwald bis zum Bodensee

6 Zi., 143 m² Wohnfläche, EBK, Schwedenofen, gr. Terrasse, Garten,
diverse Kellerräume, 3 Kfz-Stellplätze, viel Staufläche

Kaufpreis: 240.000,- €

Weitere Angebote unter:
www.haus-plan-immobilien.de

Hegaustr. 6 • 78234 Engen • Tel.: 0 77 33 - 99 33 34
Immobilien GbR

Familienfreundliche DHH mit Charme
in Rielasingen-Worblingen

ALLFINANZ-AG.DE
Tolle Immobilien + 48-Stunden-BAU-Finanzg.
Direkt: 01 72 / 7 23 90 45 + Tel.: 0 77 31 / 6 20 47

Hilzg. EFH 180 m2

Wfl.,ein ELEGANTER TRAUM mit Einl.-Whg.,
Neubau 2003 – freie SW-Lage, pflegel. Garten –
kurzfr. frei € 379.800,–
DIREKT: 01 72 / 7 23 90 45
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

Rielasingen: **das Familienparadies **
DHH, 140m² Wfl., 1200m² Grstk., 2 Gar.     
5 Zi.,DG ausbaubar,Ortsrand,€ 169.000,-
Singen-Ärzteviertel:      Neuwertig !!!!   
RH,110m² Wfl., Sichtgebälk,Balkon, EBK 
Solar, offn. Galerie, CP+ 2AP € 239.000,- 
Singen-Musikerviertel:    TOPLAGE 
REH, 120m² Wfl., 320m² Grstk., kinderfr. 
Umfeld, Keller, Garage           € 185.000,-
Gailingen:  *** mit Alpen-Panorama ***   
2 FH, 2x 4 Zi., 214m² Wfl., 774m² Grstk.  
Höhenlage, gepflegt, 2 Gar.   € 209.000,- 
Stockach: NeuNeuNeuNeu ---- Superpreis Superpreis Superpreis Superpreis
DHH mit großem Keller, Kinderparadies,      
großes Dachstudio uvm., AP  € 189.000,-
Eigeltingen:    Ruhe und Erholung         
EFH+ELW, 180m² Wfl., 800m² Grstk., 
Kachelofen, 3 Garagen           € 270.000,-
Stockach:   hier wohnen Sie richtig !!!     
EFH m. ELW, 180m² Wfl., 645m² Grstk., 
Partykeller, neu renov., Gar.   € 329.000,- 
Nenzingen:  *** das Familienhaus ***       
EFH, 163m² Wfl., Bj.03, 5 ½ Zi., Hobbyr./ 
Büro, EBK, Solaranlage, CP   € 287.000,-
Wahlwies:  wir erfüllen Wohnträume        
114m² Wfl., für die junge Familie, EBK, 
Fernsicht, Parkett, FbHzg.,    € 249.000,- 
Rad.-Moos:  Jagdhaus in Ortsrandlage 
170m² Wfl., 500m² Grstk., Wintergarten 
Wellnessbad, offn. wohnen, € 339.000,- 

ETW`s:ETW`s:ETW`s:ETW`s:
Stockach:    Ihr Traum vom wohnen       
3 ½  Zi., 77m², Gäste WC, gr. Südbalkon,  
kl. Wohneinheit, Garage         € 125.000,- 
Gottmadingen:      ein Haus im Haus         
4 ½ Zi., 117m², Weitblick, 250 m² Garten, 
2 Wohneinheiten, Garage      € 179.000,-
Riel.-Worbl.:  ---- PREISHAMMER -----    
4 Zi., Wohnküche, Top Lage    € 95.000,- 
Radolfzell:       mit Penthouseflair         
3 ½ Zi., 91m², gr. Balkon,       € 122.000,- 
Rad.-Böhr.:  behindertgerechte ETW    
4 ½ Zi.-EG-ETW, 120m²Wfl., Bj. 95, exkl.
EBK, gr. Wintergarten, Gar.    € 265.000,-
Höri-Horn:      **** mit Seeblick ****             
4½ Zi.-ETW, 100m²Wfl, überdachte Terr, 
FBH, EBK, Parkett, TG+AP    € 178.000,- 
Weitere 500 Objekte unter: 
www.trendhauswww.trendhauswww.trendhauswww.trendhaus----immo.deimmo.deimmo.deimmo.de

Tel: 07731-79910 

Hohentwielblick
HILZINGEN, Neubau-Erstbezug 

ab € 297.000,-
Eigenleistungen sind möglich.
Direkt: 01 72 / 7 23 74 97
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

HÖRI: Seeblick
freist. exkl. EFH, Neubau – Erstbezug
3/2007: bis 28.02.07 gilt der alte Preis 2006 
von 450.000,- € inkl. Doppelgarage
BESICHTIGUNG: SA 14.00
DIREKT: 01 72 / 7 23 90 45
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

Hilzingen-OT wie neu:
2,5-Zimmer: Galerie-Wohnung, 70 m2 mit EBK
und Balkon nur € 73.000,–
Garage und PKW-Stellplatz möglich
DIREKTRUF+BESICHT.: 01 72 / 7 23 74 97
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

HAMMER & MANZ
Exkl. Qualitäts-NEUBAU-Whg. (21/2 – 51/2 Zi.) mit
LIFT, teilw. SEEBLICK in EDEL-Lage WEINBURG
R’ZELL, Kapellenweg 7 ab € 169.800,–
Neub., Erstbez. 2007 m. alter 16% MwSt., z.B.
Garten, 51/2-Zi.-Whg., ca. 150 m2 Wfl., eig. Garten

€ 319.800,–
Direkt + provisionsfrei: 01 72 / 7 23 90 45
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

Hilzingen wie neu:
ETW, 3,5 Zi., 80 m2, Bestlage/-zustand, mit
Fernblickbalkon nur € 124.800,–
Garage und PKW-Stellplatz möglich
INFO + BESICHTIG.: 01 72 / 7 23 74 97
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

SCHEFFELSTRASSE 3 · 78224 SINGEN
TEL. 0 77 31/6 55 52 · FAX 0 77 31/677 39

INTERNET: www.treptow-immobilien.de

FÜR EINEN KUNDEN
ZU KAUFEN GESUCHT:
4-Zimmer-Wohnung in Radolfzell

SCHEFFELSTRASSE 3 · 78224 SINGEN
TEL. 0 77 31/6 55 52 · FAX 0 77 31/677 39

INTERNET: www.treptow-immobilien.de

FÜR EINEN KUNDEN
ZU KAUFEN GESUCHT:

3-Zimmer-Wohnung
in Rielasingen-Worblingen

2-Familien-Wohnhaus
in Singen-Bohlingen
Freist., ger. 2-Fam.-Wohnhaus bietet Platz
für 2 Generationen oder auch für
Großfamilie
EG: 41/2 Zi., Küche, Bad, WC, Wfl.: 97 m2

UG: 2 Zi., Küche, Bad, Wfl.: 61 m2

Öl-Zentralh., Gas-Anschluss vorhanden,
Garage, Grundstück: 804 m2

Preis: 230.000,– €

DHH
in Gottmadingen
Gepflegtes, neuw. DH, junges Wohnen,
Parkett, Fliesen-, Korkböden,
EBK, ausgeb. DG, Carport mit
Fahrradraum
Wohnfl. ca. 120 m2, Bj. 96
zzgl. DG-Ausb. ca. 30 m2

Preis: 228.000,– €

SCHEFFELSTRASSE 3 · 78224 SINGEN · TEL. 0 77 31/6 55 52 · FAX 0 77 31/6 77 39

INTERNET: www.treptow-immobilien.de

41/2-Zi.-Eigentumswohnung
in Singen-Bohlingen

große, gepflegte Wohnung im 1. OG eines
6-Fam.-Wohnh., Fußbodenheiz., Balkon,
hochwertige EBK und exkl. Badausstat-
tung, 2 TG-Stellplätze, Keller, Bj. 97/98 –
kurzfristig beziehbar –
Wohnfl.: ca. 98 m2

Preis: 155.000,– €
zzgl. 2 TG-Stellplätze 15.000,– €
zzgl. hochwertige EBK 8.000,– €
Gesamtpreis: 178.000,– €

21/2-Zi.-Eigentumswohnung
in Rielasingen

ruhige Lage im Mühlezelgle, Balkon,
Keller, TG-Stellpl., Bj. 1997,
Wohnfl. ca. 56 m2

Preis: 105.000,– €

41/2-Zi.-Maisonette-
Eigentumswohnung
in Engen

Wohnen auf 2 Etagen in zentrumsnaher
Lage, kl. Einheit, Balkon, Keller, Garage,
Bj. 1994, die Wohnung ist noch
vermietet, Wohnfl.: ca. 86 m2

Preis: 159.000,– €

3-Zimmer-
Eigentumswohnung
in Singen-Nord

im 3. OG eines Mehrfam.-Wohnhauses
(kein Hochhaus), Bad und sep. WC mit
Fenster, Balkon, gr. Abstellraum im DG,
Keller, Garage,
Wohnfl.: ca. 76 m2, Bj. 1966

Preis: 89.000,– €

SCHEFFELSTRASSE 3 · 78224 SINGEN · TEL. 0 77 31/6 55 52 · FAX 0 77 31/6 77 39

INTERNET: www.treptow-immobilien.de

Höri: 59.800,- €
Südhang-Baupl., ruhig, erg. 300 m2, bebaub. mit
DHH - 2. Partner erwünscht DHH € 119.800,–
DIREKT: 01 72 / 7 23 90 45
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

SCHEFFELSTRASSE 3 · 78224 SINGEN
TEL. 0 77 31/6 55 52 · FAX 0 77 31/677 39

INTERNET: www.treptow-immobilien.de

FÜR EINEN KUNDEN
ZU KAUFEN GESUCHT:

4-Zimmer-Wohnung
in Gottmadingen

Ehingen – neuwertig:
Galerie-Wohnung in Bestzustand, 21/2 Zi. mit
EBK nur € 63.900,–
Garage mögl. – Direktruf: 01 72 / 7 23 74 97
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

Bauen mit Vertrauen
Wir bauen für Sie. – 0175/4531285

Unsere derz. schlüsself. Objekte – www.waegeler.de
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Aktionshaus 

126 m
2
 Wfl., inkl. Kniestock, 

Wintergarten, Rollläden  u.v.m.

schlüsselfertig*  99.999,-- 
*ohne Wand-/Bodenbeläge ab OK

Info-Tel. 07774/6351

www.holz-modul.de

Aktion!

nur 9x
in D!

Sie wollen Ihre
Immobilie veräußern …
Tel. (07376) 960-0

www.biv.de

Hilz./Binningen schöne DHH
gepl. Neubau, 110 m2 Wfl., Fußbhzg.
inkl. 430 m2 Grundstück € 198.500,–
Logo-Massiv-Haus 0 77 39/92 88 66

Wir suchen für Bauherrn
baureife Einzelgrundstücke im

Raum Hegau / Bodensee
Logo-Massiv-Haus 0 77 39/92 88 66Walmdachbungalow, 90 m2

Ziegelhaus, schlüsselfertig, inkl.
Fußbodenheizung € 98.500,–
Logo-Massiv-Haus®

Telefon 0 77 39/92 88 66

Achtung Schnäppchenjäger
Zoznegg: 2-Fam.-Haus (Bj. 50) +
Schuppen, Wfl. 181 m2, Grdst. 788 m2

KP: 99.000,– €

Immo. Gritza · Tel. 0 77 32 / 91 96 41

Herdwangen-Schönach
… Wohnen auf einer Ebene
1-Fam.-H. mit ca. 500 m2 ro-
mantischem Grst., ca. 150 m2

Wfl. 2 Kü., 2 Bäder, 3 WC, of-
fener Kamin, Terrasse, Balkon,
Gartenlaube u. Garage. Hier
finden auch 2 Generationen
ein neues Zuhause mit viel Ru-
he, Licht u. Sonne.

€ 135.000,–

Tel. (07376) 960-0 - Fax 96050
Hauptstr. 30 - 88515 Langenenslingen

Weitere Info - www.biv.de

Klicken Sie doch mal rein!

Das Medium 
mit den 

vielen 
guten
Seiten



Wer den Anbau eines Win-
tergartens beabsichtigt, der
sollte zunächst einmal nach
oben schauen. Von dort
kommt nämlich das, was bei
der Planung des Glashauses
in erster Linie berücksichtigt
werden muss: die Sonnen-
strahlung mit reichlich Wär-
me, Licht und Energie. Lei-
der haben alle Bestandteile
dieser Dauer-Lieferung von
oben auch ihre Kehrseite.
Aus Wärme kann schnell un-
erträgliche Hitze werden, aus
Helligkeit blendendes Licht
und mit der lebensspenden-
den, fürs Pflanzenwachstum
unverzichtbaren Energie
können auch gefährliche UV-
Strahlen ins Innere des Win-
tergartens gelangen. Ob von
oben Gutes oder Schädliches
kommt, ist letztlich eine Fra-
ge der Dosierung. Um die
Gaben der Sonne auf ein ver-
trägliches Maß zu portionie-
ren, spielt die Beschattung al-
so eine entscheidende Rolle
bei der Wintergarten-Pla-
nung. Der Blick nach oben

hat deshalb auch ganz kon-
krete Zielsetzungen: Wo
steht die Sonne um die Mit-
tagszeit? In welchem Zeit-
korridor bestrahlt sie den
Wintergarten direkt und un-
verstellt, also ohne Blocka-
den durch Bäume oder Ge-
bäudeteile? Um welche
Uhrzeit treffen die Sonnen-
strahlen die Glasflächen
frontal, und ab wann von der
Seite? All dies muss in der
Planungsphase bedacht wer-
den, um anschließend eine
optimale Lösung für die
Wintergartengestaltung und
ein darauf abgestimmtes Be-
schattungskonzept durch
spezielle Markisen wählen zu
können. Um sich einen
Überblick darüber zu ver-
schaffen, welche Wintergar-
tenmarkisen und Beschat-
tungs-Varianten es überhaupt
gibt, sollte dem Blick nach
oben ein Blick ins Internet
folgen: Unter www.marki-
lux.com gibt es zahlreiche
Tipps und Anregungen für
einen individuell maßge-

schneiderten Sonnenschutz.
Ob Flach- oder Bogenanlage,
Innen- oder Außenmontage,
ob kleine Kompakt-Markise
für schwierige Montage-Be-
dingungen oder ob raffinierte
Lösung für große Flächen

beziehungsweise ungewöhn-
liche Bauformen - der Be-
such im Internet lohnt sich,
damit bei der Schatten-Pla-
nung nicht etwa das mögli-
cherweise sinnvollste Kon-
zept übersehen wird.

Wintergarten und mehr: 
Nicht nur Gutes kommt von oben

Plötzlich ein anderes Haus: Mit Wintergarten und Carport
aufgemöbelt.
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BAUENWohnen &

VERMIETUNGEN

• Kunststoff
• Holz
• Holz-Alu -Fenster
SCHÖTTLE-Fenster

GmbH
Im Wiesengrund 7

78315 Radolfzell-Böhringen
Tel. (07732) 99 16-0 · Fax (07732) 99 16-20

Kunz & Partner

UMZÜGE
MÖBELLAGERUNGEN
Telefon  0 77 31 / 18 97-77
Mobil 0160 / 97 82 03 40
Objektumzüge Firmenumzüge Büroumzüge

WWW.ALEXANDER-KUNZ.DE

M A L E R W E R K S T Ä T T E
INDUSTRIELACKIERUNGEN
MALERWERKSTÄTTE
INDUSTRIELACKIERUNGEN
SANDSTRAHLEREI

Sandstrahlarbeiten
an Holz und Metall

in jeder Größe
kostengünstig und kurzfristig

78224 Singen, Werner-v.-Siemens-Straße 16
Telefon (07731) 69202, Telefax 69204

Wenn Sie das 
Beste wollen.

Jetzt gibt es mehr Laminat fürs Geld:
Aktionswochen vom 29.1.-4.4.2007

Beim Kauf von jeweils 10 m2 Laminat gibt’s 
kostenlos 1 m2 dazu!*

*Das       Vorteils-Angebot gilt nur im Aktionszeitraum vom 29.1. - 4.4.2007 und nur 
für gekennzeichnete Oberflächen der Aktion. Achten Sie auf das Aktions-Zeichen!

*Das       Vorteils-Angebot gilt nur im Aktionszeitraum vom 29.1. - 4.4.2007 und nur 
für gekennzeichnete Oberflächen der Aktion. Achten Sie auf das Aktions-Zeichen!

Line-Eid-Str. 9 · 78467 Konstanz
Tel. 07531-5977-0 · Fax 07531-5977-30

Gaisenrain 7 · 78224 Singen
Tel. 07731-9961-0 - Fax 07731-9961-30

info@holzlandrenner.de · www.holzlandrenner.de

Engen-Gottmadingen
Sparkasse

Ihre Ansprechpartner: 
Roland Giner, Dieter Bächle, Telefon 07731 - 787588

w
w
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Sparkassen-Immobilien

Ihre Ansprechpartner:
Michael Binder, Telefon 0 77 33 - 94 90

Bungalow zum sofort Einziehen 260.000 €
Engen-OT, 121 m2 Wohnfl., 562 m2 Grundstück, Garage im
Gebäude, absolut ruhig gelegen, Bj. 1978, Bezug kurzfristig
möglich

Eine Oase zum Wohlfühlen 330.000 €
in Engen, beste Wohnlage, 189 m2 Wohnfl., inkl. ELW, 1063 m2

Grundstück, Baujahr 1980, große Sonnenterrasse, uneinsehbares
Grundstück

Wohn- und Geschäftshaus in der 126.000 €
Engener City, ca. 140 m2 Wohnfl., sofort frei

Klein, aber fein 52.000 €
Gottmadingen-OT, 11/2-Zi.-ETW, 42 m2 Wohnfl., Stellplatz im
Freien, Parkettboden, Einbauküche und Balkon, 1. OG, Bj. 1973

Wenn es ein Schmuckkästchen sein soll 330.000 €
Engen, 163,25 m2 Wohnfl., auf 2 Wohnungen verteilt., 472 m2

Grundstück, große Sonnenterrasse und Wintergarten, Grage und
Stellplatz mit dabei

… und noch ein 2-Generationen-Haus 225.000 €
Tengen-Wiechs, Ausbaumöglichkeiten im DG, 2 Wohnungen mit
je 51/2 Zi. und 120 m2 Wohnfl., 2 Garagen im Gebäude, ein Grillplatz
mit Gartenhaus, 1200 m2 Grundstück, Bj. 1969

Koffer packen und einziehen! 85.000 €
Engen, 2-Zi.-ETW, Baujahr 1972, 66 m2 Wohnfl., ruhig und zentral
gelegen, Balkon u. Garage, 1. OG, sofort frei

3-Zimmer-Wohnung im malerischen 150.000 €
Steißlingen, Baujahr 1993, 85 m2 Wohnfl., ruhig gelegen, kleine
WE, Balkon u. TG-Platz, 1. OG

fast ein Einfamilienhaus 207.000 €
Gottmadingen-OT, 6-Zimmer-Wohnung über 2 Etagen, 146 m2

Wohnfl., nur 3 WEH, 1986 komplett saniert, Garage und 3 Stell-
plätze, 827 m2 Grundstück, sofort frei

Sonnige und ruhige Lage 200.000 €
Großes Einfamilienhaus in Engen, 152 m2 Wohnfl., 957 m2 Grund-
stück, Baujahr 1966, 6 Zimmer, Sanierungsarbeiten notwendig

15 m2 Balkon warten auf Sie! 152.000 €
Engen-OT, 31/2-Zi.-ETW, 1978 komplett neu erstellt, gehobene
Ausstattung, ca. 120 m2 Wohnfl., Ausbaureserve mit zusätzlichem
Balkon, Kachelofen, große Garage und 3 Stellplätze

Sie wollen hoch hinaus? 110.000 €
Gottmadingen-OT, 21/2-Zi.-ETW, 65 m2 Wohnfl., Baujahr 1997,
herrlicher Sonnenbalkon, Garage

!
21/2-Zi.-Eigentumswohnung
in Rielasingen
renoviert, sehr guter Zustand, Parkett- bzw.
Fliesenböden, isoliervergl. Fenster, Balkon,
Keller, TG-Stellpl., Bj. 1997, frei ab 02/07.
Wohnfläche ca. 56 m2.
Ruhige Lage im Mühlezelgle, wenige Meter bis
zur Bushaltestelle, alle Einkaufsmöglichkeiten in
der Nähe, 5 Autominuten bis Singen-Stadtmitte,
Preis: 105.000,– €

Telefon 0172/7414575

G
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IMMOBILIEN-FACHBÜRO

Vermietungen:
Si.-Mitte, 3 Zi., ca. 73 m2, Balk. KM € 435,– + NK
Si.-Nord, 3 Zi., ca. 80 m2, Balk. KM € 440,– + NK
Si.-Süd, 3 Zi., ca. 80 m2, DG, Aufz., Balk. KM € 430,– + NK

78224 Singen  · Tel. 0 77 31/6 44 72

Freier Sachverständiger für Immobilien-Wertermittlung

Singen-Nord
3-Zimmer-Whg., Küche, Bad, sep. WC,
2 Balkone, Garage kalt € 425,– + NK
Gailingen
3 Zi., Küche, Bad/WC, Balkon, Wfl. ca.
84 m2 kalt € 440,– + NK

J. A. Ott & Co. Immobilien
Tel. 0 77 31/87 21 13, Fax 87 21 30

Singen-Südstadt, provisionsfrei
1-Zi.-Wohng., 26 m2, EBK, Balkon € 232,00
2-Zi.-Wohng., 50 m2, Balkon € 350,00
TG-Stellplatz (kann mit angemietet werden) € 25,00
jeweils zzgl. NK/2 MM Kaution
AVG-Immobilien · 07 11/4 70 68 12

Landgasthof
direkt an der Schweizer Grenze

mit Wirte-Whg + Fremdenzi., 150 Sitzpl.,
Nachpächter ges. Ablöse erforderl.
0 77 31/186619 · 0174/198 88 31

Singen-Südstadt, provisionsfrei
1,5-Zi.-Gal.-Wohng., 52 m2, Balk., ab sof. € 340,00
1,5-Zi.-Gal.-Wohng., 48 m2, Balk., ab 5/07 € 320,00
2-Zi.-Wohng., 56 m2, Balk., ab 5/07 € 370,00
1-Zi.-Wohng., 25 m2, Balk., 5/07 € 207,00
TG-Stellplatz (kann mit angemietet werden) € 25,00
jeweils zzgl. NK/2 MM Kaution
AVG-Immobilien · 07 11/4 70 68 12

Mietgesuche

1 Zimmer

Suche möbl. Zi.
m. Du./WC ab sofort in
Singen/Umgebung. Tel. 0170-
5887162

1,5 Zi.-Mais.-Whg.
Blk.,EBK, Du, WC, TG, Singen-Süd
ab 1.4.07 frei, T. Si. 790563, 18 h

Suche 1-2 Zi.-Whg.
in Singen, 43 J. alt, KM bis 300 €,
Tel. 0174-7775541 ab 13 Uhr

1 Zi.-Whg. in R’zell/
Umgeb. ab sof ges., warm bis max.
300€.Tel. 0152-03197137

Suche WG oder Whg
in Singen Tel:0176/23525303

1,5 - 2 Zi. Whg.
mit EBK in Singen Zentrum ge-
sucht von Fruhrentner, NR, mit ge-
sichertem Einkommen, ab sofort.
Tel.: 0163 69 27 295

Junge Dame 
berufstätig sucht 1 Zi.-Whg. m.
EBK in Steißl. od. Überl.-Ried, WM
bis € 300.-, Tel. 0170-1521755

2 Zimmer

Rentnerin sucht
ab März eine 2-3 Zi.-Whg. in Sin-
gen City, West o. Nord., bis WM
500 €, wenn mögl. mit Blk., bis 1
OG., Tel. 07731/44445

NRin sucht Wohnung
zu miet., ca. 35-65m2, 1-3 Zi.- i.R.
Singen/Riel./Steißl., T. 0172-22234

Günstige 2-Zi.-Whg.
in Singen ges., T. 07731/791770

Suche 2 Zi.-Whg. 
38-50m2 in Sing., ab Bj. 92 v. Rent-
ner, 67 J., NR, rhg., ges. EK, bis
zum 1.6. od. früh. T. 07731/183255

Älteres Ehepaar (NR)
sucht kleine Wohnung in Singen,
Tel. 0151-16923674

Suche dringend 2 Zi.-
Whg. in R’zell, KM bis max
300€.Tel. 07731/186361

Suche 2 Zi.-Whg. in 
Hilzingen-Twielfeld. 0174-2820206

3 Zimmer

Helle 3 Zi Wohnung
Küche,1 OG od DG Stockach OT ,
Bodman Ludwigshfen sofort zu
mieten gesucht07771/2272

Junges Ehepaar 
Lehrer und Ergotherapeutin m. bal-
digem Nachwuchs, suchen 3-4-
Zi.-Whg. in R’zell, Steißlingen,
Überlingen a.R., Stahringen, Mar-
kelfingen o. Böhringen, T. 0170-
4745106

Suche in Volkertsh.
3-4-Zi.-Whg., KM bis € 500.-, Tel.
0179-7772369 o. 07774/920893

Suchen 3-3,5 Zi.Wg
in Singen Nord, möglichst mit EB-
KEG oder 1.OG mit Balkon oder
Terasse.Tel: 07731-60499

Suche 3 Zi.-Whg. in 
Singen od. Rielasingen ab sof. Tel.
0171-9867839 ab 15h. 

4 Zimmer und mehr

Beamter mit 3 Kindern
(18/17/13 J.) sucht 4-5 Zi.-Whg., in
Rielas.-Worbl., Tel. 0173-6520093

Witwe mit 3 mind.-Kind.
sucht günst. 3-4 Zi.-Whg., in Moos
od. Bankholzen, zum 1.4. od.
früher, Tierhaltung sollte erlaubt
sein. Tel. 0175-9782447

3-4 Zi.-Whg. o. kl. Haus
im Hegau gesucht. Tel. 07733-
996553 od. 0177-2065669

Häuser

DHH EFH Bauernhaus
o.ä. um die 130qm im Raum R’zell,
dringend von junger selbstst. Fa-
milie mit ges. Einkommen ge-
sucht!!! Tel. 07732-57026 von 9-12
u. 16-21 Uhr

Junge Familie sucht
dringend Raum R’zell (bevorzugt
Böhringen), Haus mit kl. Grund-
stück zu mieten. KM bis 800.-€.Tel.
07732/53989

Vermietungen

1 Zimmer

Möbl. 1 Zi.-ELW
in 3 FH an NR zu verm., WM 300.-
ab 1.3., Tel. 07731/62961 abends

1 Zimmer möbiliert
R’singen, WM 245.-. Tel.  004179-
2714726 od. 0173/1793962

Vermieten o. Verkaufen 
1 Zi.-Single-Whg., Singen Stadt-
mitte, Du/WC, Kochnische, 26qm,
sehr schöne Aussicht, 5.OG, neu
renov., WM 300.-,  Verkaufspreis
auf Anfrage. Tel. 0173-6766127 

Engen 1 Zi.-DG WHG
EBK, 49 m2, 330 € KM, sofort be-
ziehbar, Tel. 0170-5608939

Mitbewohner/in
für Whg. in Böhringen gesucht, Tel.
0179-9128196 ab 18.30 Uhr

Schönes Zimmer in 2er-
WG, auf der Mettnau zu verm., mit
Terrasse + Garten, warm 326.-
€.Tel. 0179-5482309

Stockach-Kernstadt
1-Zi-App. 18 m2 im EG mit Minikü.,
Du, WC, Waschraum, Garten, uvm.
204,- € + 70,- € NK ab 1.3. Tel.
0171-4452188

Winterspüren, 1,5 Zi-W.
DG, 40 m2 ab 1.3. zu vermieten. Tel.
07771/921463

1 Zi.-Whg. in Hilzingen
WM € 330.- voll möbl., extra
Küche, extra Bad, Tel.
07731/66371

2 Zimmer

2-Zi.-DG.-Whg.,
Schlatt u. Kr., ca. 70 m2, ruh. Lage,
WM 450 €, Si. 838758

Gepflegte 2,5 Zim.-Whg
Stockach-OT, 77 m2,Top-Ausstatt.,
sep. Eingang, EBK, Bad, WC (sep.)
Terrasse, Abstellraum, Stellplatz,
400 € + NK Tel. 07771/921079

2-3 Zi.-Whg. Engen 
85qm, schöne Aussicht, neues
Bad, Speicher, Stellpl., ab ca.
1.3.07 zu verm., KM € 400.- + NK +
Kt., Tel. 0176-22127953 ab 19h. 

2 1/2 Zimmer
Dachwg, Si Bohlingerstr.62qm
EBK370E KM+NK T.0172/7566605  

2 1/2 Zi.Whg/ Stockach
ab sof. an NR, ca. 69 m2, 400 € kalt
+NK+KT; Küche soll übern. werden
Tel. 0176-20374699

3 Zi.-Whg. Büsingen
ab sof. in 4-Fam.-H. in sonniger,
ruh. Lage, ca. 800 m bis Stadtgren-
ze Schaffhausen, 80m2, Bad, EBK,
Blk., KM 820.- Sfr., zzgl. PKW-
Stellpl. 40.-Sfr., Vorauszahlung Ne-
benkost. 100.- Sfr.,  07731/43318

2-Zi-Whg. in Stockach
mit Kü, Bad/WC, T. 0160-6638981

2 Zi.-Whg. Singen Nord
50 m2, EBK, Garage, Blk., 1 OG.,
Tel. 0173-4442913 ab 18 Uhr

2 Zi.-Whg. zu verm.
51 m2, Stellpl., Blk., in Steißlingen,
ab 1.4., Tel. 08224/1677 abends

2,5 Zi.-Whg. Singen-City
3. OG, sep. Küche, Blk., ab sofort
zu verm., KM 320 € + NK, Zu-
schriften unter 110044 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

2 Zi-Whg.Gottmad.
Nachm.für60m DG Whg.,Balkon,
Keller, TG,KM 335,-+140,-NK in-
kl.TGTel.: 01727911387 nach
20.00h

Schöne ruhige
2 Zi.-DG-Whg., 50 m2, Küchenzei-
le, Bad, Blk., Abstellr., Keller, Gara-
ge, in R’zell/Möggingen, NR, zu
verm., KM 395€+NK 40€+Grage
40€, T. 07533/1545 o. 0160-
8460411

2,5 Zi.-DG-Whg. Aach 
55qm, z. 1.4.07, EBK, Parkett, Blk.,
Keller, Wasch/Trockenr., PKW-
Stellpl., KM € 300.- + NK € 120.- +
Kt., Zuschriften unter 110045 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Rielasingen-Worblingen
2-Zi.-DG.-Whg., ca. 60 m2, Lami-
nat, Blk., EBK, Garage, KM 360 € +
NK + KT, bezugsfrei 1.3.07, Tel.
07733/98635

2 Zi.-Whg. Hilzingen 
voll möbl., WM € 390.-, Tel.
07731/66371

3 Zimmer

Si.-City 3-Zi.-Whg.
mit Balkon, WM 510.- €, Zuschrif-
ten unter 109918 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

3-Zi.-Whg., Singen
90 m2, Nähe Rathaus, ab sofort zu
verm., 450 € + NK. Zuschriften un-
ter 110055 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Wohnen am See!
Allensbach, 3 Zi.-Whg., 1.OG,
70m2, Stellpl., Blk.,  KM 590€ + NK
120€, ab sof., Tel. 0170-5405939

Worbl. + RZ + V’hausen:
1-Zi.-Whg., frei, € 250,– + NK
Siener Immob. Tel. 0 77 31/1 21 71

Singen + Gottm. + RZ:
2-Zi.-Whg, € 340,– + NK
Siener Immob. Tel. 0 77 31/1 21 71



3 Zimmer

3,5 Zi.-Whg. Büsingen
zu verm., mit Rheinsicht, KM 800
€, Tel. 0041-79-5104139

Stockach: 3,5 Zi.-Whg
103 m, überd. Terr., Garage, Gar-
ten, ruhig, Miete € 540,- + NK,
Kaution, frei ab 1.5.07.Zuschriften
unter 110038 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Moderne 3,5 Zi.-Whg.
per 1.4. in Mühlhausen zu verm.,
80 m2, off. Gebälk, off. Wohn/Es-
sbereich + EBK, Bad Gäste WC,
Südterr., zus. kl. Speichergiebel
(z.B. für Gäste), Keller, PKW Stell-
pl., Gartenmitbenutzung, optim. In-
frastruktur im Ort, Seehas- sow.
Autobahnverb., KM 510 € + Stell-
pl. 15 € + NK 150 € + 3 KM KT Zu-
schriften unter 110039 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3-Zi-Wohnung, Aach
3 Zi, ca. 67 qm, EBK, Terrasse,
Gartenanteil, gr. Einzelgarage, St-
lpl. ab sofort frei, KM 400 + NK +
Garage + Kaution, Tel:
0711/6730767

Gottm.-OT, 4-Zi.-Whg.
ca. 80 m2 Wfl., ZH, Bad, WM 550
€, ab sofort, Tel. 07739/1553

Hilzingen 3-Zi.-Whg.
78 m2, EBK, kein Blk., 360 € KM, n.
Vereinb. zu verm. T. 07731/66249

Singen, nähe Wal-Mart
2 FH, EG, 3,5 Zi.-Whg., ca. 95 m2,
EBK, Bad/Dusche/WC, Keller,
kompl. renov., Gartenterrasse, KM
475 € + Garage 25 € + NK + 3 KT,
ab 1.4. o. n.V., Tel. 07731/66436

3Zimmerwhg.
in Radolfzell zum 1.04.07 zu ver-
mieten tel.:07732/979527

3-Zi. Whg. Espasingen
90 m2, 1. OG, gr. Balkon, EBK,
Bad, Keller, 01.04., T. 07771/1766

Nachmieter gesucht
3-ZI.-Whg., Gottm.-Bietingen, 100
m2, EBK, Blk., Gar., Keller, z. 1.3.,
WM 680 €, Tel. 07734/931808

3-Zi. Whg. Engen
schön hell, 98qm, gr. Balkon, Kell-
erraum, TG mögl., KM 540 €Tel.
07732/821918 abends

3 Zi.Whg.Gottmad.,
63m ,möbliert,gut.Zustand,abso-
fort z.vermieten.KM 420+NK. Zu-
schriften unter 110049 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3,5 Zi.-Whg. Neubau 
Sing.-Süd, stadtnähe, rhg. WL, 1.
OG, 92m2, TG od. Stellpl., € 500.-
+ NK, Tel. 07731/922395

3,5 Zi Singen
Suche seriösen Nachmieter für
schöne DG-Whg mit Balkon, Stell-
platz und Keller. 500€ WMTel
07731/790364

Nachmieter
für 3,5 Zi.-Whg., EG im
2Fam.Haus, 75m ; Fenster,Bad,
EBK und Böden neuwertig, Teras-
se u. Gartennutzung, ab März, KM
500 Euro, Tel.:0172-7757053

4 Zimmer und mehr

4-Zi.-Whg. in Singen
90 m2, Nähe Rathaus, ab sofort zu
verm., 450.- €+ NK, Zuschriften
unter 110054 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

4-Zi.-DG.-Whg.
m. Alpenblick, in Ehingen ab so-
fort, ca. 104 m2, 2 Blk. Südseite,
EBK usw., T. 0171-6261743

Helle 4 Zi.-Whg.
Stadtnah in Singen, ca. 85 m2, re-
nov., Altbau, ab sofort an NR zu
verm., KM 520 €, Zuschriften unter
110042 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Gailingen, 4-Zi.-Whg.,
120 m2, KM 550 €, zu vermieten.
Zuschriften unter 110043 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3,5 Zi.-Whg. Worblingen 
86,7qm, EG, 2 Blk., Stellpl., Trock-
ner, EBK, WM € 800.-, evtl. auch
zu verk., Tel. 07731/907274

4 Zi.-Whg. Singen-Mitte
gr. Blk., Garage, Tel. 07731/48427

4 Zi.-Whg. Überlingen/R
m. Blk., 80m2, KM € 480.-, Tel.
0160-99119413 ab 17h. 
Bußlingen
f. ca 1/2 Jahr, nahe Schw. Gr. Mie-
te 400 ? kalt, 2-Fam.- Haus kann
auch gekauft werden. Tel.
01627198372

Häuser

Freist. EFH (130qm Wfl)
gr. Garten, alter Baumbestand, in
Bohlingen (3km v. B’see entf.) ab
1.4. f. € 1.000.- zu vermieten, Zu-
schriften unter 110050 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

EFH Singen-Hausen
240 m2, Studio u. Blk., Einl.-Whg.,
geh. Ausst., off. Kamin, Fßb.-Hzg.,
Wi.-Garten, 2 Abstellpl., KM 1300
€, Tel. 07731/41432

EFH, Nähe Si., 5 Zi.
144 m2, Kü., Bad, teilw. möbl., Per-
gola,schöne Lage im Grünen, ab-
geschl. Gebäudeteil, neu renov.,
langf. z. 15.05.2007 zu verm., KM
€ 700.- + NK, 2 MM KT, Garage €
30.- Zuschriften unter 110041 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Ält. EFH 6 Zi., Worbl.,
130 m2 m. Garten 400m2; zu verm.,
evtl. zu verk.,3 T.0172-7264470

Sonstige Objekte

Laden in Singen, 68qm
zu verm., WC, Kellerraum, Stellpl.,
Miete VB, Tel. 0162-4025443

Nachpächter gesucht
für Cafe, T. 07731/822698 oder Tel.
0151-53910466

Immobiliengesuche

Häuser

Junge Familie
+ 1 kl. Hund suchen Haus od. gr.
Wohnung auf der Vord. Höri zum
Kauf Provisionsfrei bis 190000 Eu-
ro T.07732-822720

Suche EFH in Singen
Neubau o. b. 3 J. alt, ca. 300.000
€,  T. 07731/184180 ab 18 Uhr

Immobilienverkäufe

1 Zimmer

Singen 7%Rendite jährl.
2x1 Zi.-ETW, je’ 31m2 Wfl., Bj. 93, 2
Garagen, von priv zu verk., €

100.000.-, Tel. 0171-1282424

2 Zimmer

€ 39.500.-
2 Zi., 37,5m2, 2.OG, Singen-Mitte,
kpl. renov. 07, Tel. 0163-9268783

Rielasingen ca. 50 qm
ruhige Lage, TG, EBK, Bad,Balkon,
Bj. 92, sof. frei, Pr. VB,  07556/342

2 Zi.-Whg. Singen-Süd
Speicher, Keller, Balkon, Etagen-
heizg., Stellpl., von priv., VB €

55.000.-, Tel. 07731/53068

Ruh. Stadtrandl. Si-Süd
2 Zi.-Whg., 60 m2, 1. OG., Blk., KM
350 € + 35 € EBK + 110 € NK, sof.
beziehbar,T. 0179-7463897

2 Zi. ETW, Si. Zentrum
ca. 40 m2, 3 Min. z. Bahnhof, 2.
OG, EBK, Bad m. WC, Speicher, gr.
Zi. m. franz. Blk., sofort beziehbar,
VHB 55.000 €, Tel. 07731-182450

Kapitalanlage Moos
Ferien-ELW, kpl. möbl., ca. 40m2, 2
Zi.-, EBK, DU/WC, Freisitz, Stellpl.,
79.000.-€.Zuschriften unter
110052 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

2 Zi.-Whg. in Singen
zu verk., Tel. 07731/12490

3 Zimmer

3-Zi.-Whg. Si.-Süd 
70 m2, Konstanzerstr., 4. OG, Kel-
ler, Speicher, gr. Blk.,frei ab 1.4.07,
VB 72.000.- €, Tel. 0172-4332745

Schöner wohnen...
...in der gepflegten Südstadt v. Sin-
gen. 3-Zi. Whg., 86m2, EG, mit
südl. gelegenem Balkon u. Garten-
anteil, Gäste-WC, Bei Interesse:
0172/3174738 ab 18 Uhr

3 1/2 Zi  DGWhg
Stockach-Hindelwangen
Bauj.199377qm Kü Bad getr WC
grBalkon Keller Garage VB 125
ooo EUROTel. 01727673464

3 ZiWh Singen-Süd
88qm Fernsicht Aufzug gr Balkon
getr. WC Abstellr Keller Tiefgar.
gute Infrastrukturo priv. VB 62.500
EURO.01727673464

Böhringen,  helle 3 Zi.-
Neubau-Whg., 89m2, anspruchsv.
Ausstatt., EBK, Bodenhzg., Terras-
se mit Gartenanteil, TG + Stellpl.,
privat zu verk., VB 230.000.-€.Tel.
07732-52216 abends

4 Zimmer und mehr

Achtung Grenzgänge
Eigentumswohnung in 2 Familien-
haus, Bj 1928, saniert, direkt an der
Schweizer Grenze in Bietingen zu
verkaufen. 6 Zi., Garage, 3 Stell-
plätze, großes Grundstück. Sofort
frei. Info unter 0173-2675536

Häuser

Singen-Nord
Niedrigenergie-RMH, ca. 150 m2

Wfl., freie Sicht in Hegau, VB
209.000 €, T. 07731/68569 

Ehingen EFH  Bj. 85
Grst. ca. 1200m2 u. Nebengebäude
viels. nutzbar, Tel. 07774/929344

DHH in Engen 
6 Zi., Hangl., Grdst. 534 m2 zusätzl.
234 m2 m. gr. Nebengeb., Strom
380 V, 199.000 € T. Si. 918981

REH Rielasing. v. priv.
neuw., viele Extras, f. 247.000.-€.
zu verk. Tel. 0172-7563208

Freist.Wohnh.2FH+ELW
Rielasing. (Singen 2km) auf schön.
Grst., € 230.000.- v. priv. an priv.,
kurzfr. fr. n. VB, Tel. 07732/898252

1-2 Familienhaus
mit Ausbaureservenund grossem
Gewerbeteil/Scheune in Hilzin-
gen/Riedheim von Privat zu ver-
kaufen.Grundst 1284 qm, Gewer-
bebruttogrundfl. 324
qmBruttowohngrunfl. 297 qmBJ
1930 - Umgebaut 1970, Öl-Holz
Heizung,Kachelöfen, 3 Garagen,
renovierungsbedürftigPreis
155.000,- Euro - Tel. 0173 - 66 908
17

Volkertshausen Bj. 2006
EFH, 120m2 Wfl., Wohnküche, €

218.000.-, Tel. 0171-5213337

Kleines Hauschen
m. Garten, geeig. f. 1 Pers. in Blg.
Kommingen VB 46000 ?, oder z.
verm. Tel.07736/7190

Gut ausgebautes, 
ehemaliges Bauernhaus in Wahl-
wies-Stockach zu verk., ca. 220 m2

Wfl., 1100 m2 Grdst., zentr. Holz-
hzg., Gastherme, 2 Kachelöfen,
Solaranlage, Regenwasserzister-
ne. Tel. 07771/4914

4-FH in Stockach-OT
v. privat zu verk., guter Zust., Pr. €
438.000,-, mit 5 % Rendite, kann in
ET-Wohnungen aufgeteilt werden.
Genehmigung vorhanden. Zu-
schriften unter 110001 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Sonstige Objekte

Grundstücke

Bauplatz, Singen-Nord
m. Teil-Rohbau zu verk., Pr. VB,
keine Makler, Tel. 07731/65429

Bauland zu verk.
ca. 1100 m2, Singen-Hausen, Tel.
07731/ 7913354

Top-Bauplatz/Twielfeld 
ca. 700m2 mit Abrisshaus, ca. €

280.000.-. Welcher Bauherr hat In-
teresse? Zuschriften unter 110057
an das SWB, Pf. 320, 78203 Sin-
gen

Ferienwohnungen

Toskana, private FeWo
www.pisafewo.com oder Info Tel.
0228-674904

Ferienwohnung
in Gottmadingen ab sofort zu ver-
mieten, Tel. 0170-7228081

Garagen/Stellplätze

Garage zu vermieten 
Singen/Stadtm./ Hauptstrasse, €

55.-, Tel. 0951/43322

TG-Stellpl. Singen-Süd
Obere Beugen. Tel. 07731/922395

Garage oder Carport
in Horn/Höri zu mieten gesucht.
Tel. 07735/2897

Garage gesucht
Suche Garage oder TG-Stellplatz
in Rielasingen Nähe
Mühlezelgle.Tel. 01727407420
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BESTELLSCHEIN FÜR IHRE PRIVATE
KLEINANZEIGE IN DER AKTION

DIE WOCHENBLATT-KLEINANZEIGENAKTION IM FEBRUAR ( FÜR PRIVATKUNDEN ) ERSCHEINT AM 28. 02. 2007

Fettgedruckte Überschrift

Anzeigentext

Chiffre Euro 4,40, Mailchiffre Euro 4,40 (zwei Chif-
fre-Zeilen). Zusendung einmalige Gebühr Euro 4,–.
Bei Bankeinzug zzgl. Euro 0,25 Bearbeitungsge-
bühr. Nach jedem Wort und Satzzeichen bitte ein
Leerfeld lassen!

Name: _______________________________

Straße:_______________________________

Ort: ________________________________

Telefon: ______________________________

Abbuchungserlaubnis
Konto-Nr.: ____________________ BLZ: _____

Bank: _______________________________

Datum u. Unterschrift: ______________________

Chiffre-Anzeige
Offerten zusenden

Ich hole die Offerten auf der jeweiligen 

Geschäftsstelle ab.

Mail-Chiffre-Anzeige

E-Mail-Adresse: ......................................................................

Sind Sie einverstanden, dass der Verlag die Angebote zu Prüfzwecken
öffnet und gewerbliche Angebote aussortiert ?

ja nein 

ANZEIGENSCHLUSS: MONTAG, 18.00 UHR

BÜCHERMARKT

Garagen-Bücher-

Flohmarkt

am kommenden Donnerstag in der

Musterstr. 12 in 34567 Musterhau-

sen. Vom Brockhaus bis zur frühen

Anatomie. Auch viele Kinderbücher.

Info unter: 01234/2345768

Zum Beispiel so:

81.097 Exemplare wöchentlich 

im Landkreis Konstanz

Pauschalpreis für Headline und bis zu 7 Textzeilen

*Jede weitere Textzeile 2,20 €

Sie suchen Sie bieten
5,50 €*

Rufen Sie an. � 0 77 31- 6 25 35

Qualitätsumzug
mit Tiefpreisgarantie

Büro-/Praxisräume
Singen-Stadtmitte, 1. OG, ca. 200 m2

Wohn-/Nutzfl. + 35 m2 überdachte Terrasse,
weitere Nutz-/Lagerräume mögl.,

pro m2 4,80 €, langfristig zu vermieten.
Zuschriften unter Chiffre-Nr. 200901 an das

SWB, Postfach 320, 78203 Singen.

Ohne Vertrag und Bindung 
Suchen für solv.  Käufer Wohnungen,  
Grundstücke und Häuser im Kreis KN  
trendhaus-immo.de 07731-79910 

Singen - Stadtmitte
3-Zimmer-Wohnung, Aufzug, Balkon,

Hohentwielblick, ZH, Speicher, 69 m2, ab sofort
zu vermieten. KM 360,– €, NK 130,– €,

Kaution 2 KM
Hausverwaltung Drumm
Tel. 0 77 31 - 1 28 96

Singen + Steißl.:
3-Zi.-Whg., € 390,– + NK
Siener Immob. Tel. 0 77 31/1 21 71

RZ: 4-Zi.-Whg., 117 m2, € 645,– + NK
Siener Immob. Tel. 0 77 31/1 21 71

V’hausen + Mühlh. + Si.-OT +
Gailingen + Iznang: ab € 650,– + NK
Siener Immob. Tel. 0 77 31/1 21 71

ALLFINANZ-AG.de
Tolle Immobilien + 48-Stunden-BAU-Finanzg.
Direkt: 01 72 / 7 23 90 45 + Tel. 0 77 31 / 6 20 47

Zwangsversteigerung
maklerfrei und aktuell. Der mtl. erscheinende
Katalog beinhaltet u. a. viele interessante Häu-
ser und ETW’s; Erwerb ggf. bis zu 50% unter
Verkehrswert möglich. d.i.s. Eibl, Frau Fischer,
Tel.: 0 76 61-98 0137 bis 22.00 Uhr

Süße Maisonette …
mit 1,5 Zimmer, Sonnenloggia, tolles Bad m.
Tageslicht und überraschend viel Platz auf
50 m2. Garage u. Stellplatz KP nur € 78.000,-
Immobilien Reithinger . 07731/90770

Ein Katzensprung zum See
Individuelle 3,5-Zi.-Whg. in Moos/Iznang mit
vielerlei Möglichkeiten – Wohnen – Arbeiten –
Ferien machen. Große Terrasse, Sauna,
Wintergarten, EBK, 2 Stellplätze und sofort be-
zugsfrei KP nur € 185.000,-
Immobilien Reithinger . 07731/90770

Nette 3-Zi.-Whg. sucht …
Single … Immobilienanfänger … oder einfach
Leute, die ruhig u. mit Blicklage wohnen wol-
len. Hell, modernisiert, in Singen-Nord zum
gleich Einziehen. KP nur € 89.000,-
Immobilien Reithinger . 07731/90770

Sie werden Augen machen!
Sehr gepflegte 3-Zi.-Whg., Singen-Süd, Auf-
zug, Stellplatz und ein ordentliches Haus.
Rufen Sie einfach mal an. KP € 78.000,-
Immobilien Reithinger . 07731/90770

Neu: EFH Worbl.
2 km nach Singen, freist. Haus zum Verlieben -
Ideal, mit 7 Zimmern - romantischer Garten,
Neubau, Kachelofen nur 299.800,- €
Direkt: 01 72 / 7 16 88 09
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

Ihr Raum für Ideen !
Großzügiges Wohn- u. Geschäftshaus in ruhi-
ger Lage von Rielasingen und toll ausgebau-
tem Wohnbereich –
Hallo Freiberufler ! KP nur € 349.000,-
Immobilien Reithinger . 07731/90770

Sie müssen nur noch
einziehen … gehobenes 1-Familienhaus mit
riesig Platz im Haus und drum rum, in sehr ru-
higer Aussichtslage von Eigeltingen. Well-
ness, Wohnen, Büro, alles ist möglich

KP nur € 365.000,-
Immobilien Reithinger . 07731/90770

Si.-Nord – Neubau –
Häuser – Toplage!!

In bester Nordstadtlage
(Etzenfurt/Reckholderb.), 9 Garten-
hof-Häuser, Wfl. 130 m2, Grstk. ca.
300 m2, gehob. moderne Aussttg.,

VK-Start: ab 249.000,– E
ReWa Immobilien T: 07732/970720
www.rewa-immobilien.de (N-126)

Umzüge
Tel. 0 77 32 / 972614

www.ditours.de

++++ Grundstücke ++++
für vorgemerkte Kunden gesucht.

Veser Immobilien Tel. 0 77 38/93 91 12



Fundgrube

Wir brauchen Küche
Wer verschenkt uns die große
Küche L-oder U- Form (keine
Single-Küche!)Max.10-15 Jahre
alt.Tel.07557/9286767

Suche Scheune od.
Lagerplatz f. Oldtimer (Hänger
u.a.(kein Schrott)) i. R. Hilz./Duchtl.
od. Siedlungshöfe. T. 07731/43945

Alles fürs Kind

Stubenwagen und 
Babykleidung günstig abzug., Tel.
07731/866120

Kinder-Bett 60/120 cm 
weiss, mit Matratze, neuwertig,
50,- €, Tel.: 07731/836281

Bekleidung

Brautkleid Gr. 38/40
m. abnehmb. Schleppe, Zub., Pr.
VB, Tel. 07733/501359

Brautkleid Gr. 38
champagner-farben, m. Zub., Pr.
VB, Tel. 07731/210294 ab 14 h

Brautkleid, weiß, Gr. 38
mögl. m. Corsage zu kaufen ges.,
Tel. 07731/54904

Telekomunikation

Motorola D&G V3i
Neues Handy zu verk Preis VB-
Tel:07732/820820

Computer / EDV

HP Drucker Laser Jet 5
€ 100.-, Fax Canon L 300 € 80.-,
Tel. 07731/95840

Wenig benutzter Laptop
Maxdata Pentium 4m Win xp prof.,
512 MB-RAM, 14,1“, DVD CD Re-
Writer, 37 GB, 350,-€ 07771/4757

Office Line FX 3500
300GB Festpl., HDD, 1024GBRAM
/HP, Drucker + gr.Flachbildsch.,
kpl. 750.-€.Tel. 0176-65893561
HP Laser Jet 1100
Er zieht Blätter nicht immer einzeln
ein. Rest i.O. VB 35€, Tel.
07771/914554

Landmaschinen

Fahr-Traktor zu verk.
D 30 L, Bj. 52, reparaturbed., VB €
2.500.-, Tel. 0173-6518338

Kramer KB17, TÜV neu,
gt. Zust., zu verk., T. 07771/3598

Elektrogeräte

Einbau Kühlschrank
mit sep.Gefrierfach oben. Sehr gt.
Zustand, Nutzinhalt Kühlteil184 l,
Gefrierteil 40 l Preis 100 €, T.
16099882993

Verk. Ablufttrockner
Preis VB, Tel. 07734/932633

Standbügler B=85cm
abklappbar 22oV 16A 3000WattVB
350,-€ Tel.07731-24845

Waschmaschine
100 % funktionst. 75 €; Gefriertru-
he 50,- € 0172-4677087

Verloren

Vermisse seit Mittwoch
goldenen Ring, mit ovaler Gold-
platte mit dem Schriftzug Eva,
verm. verloren bei Drogariemarkt
Müller in Si., Belohnung, T.
07731/53975

zu verschenken

Auflagespüle, Blanko
60x90 cm, sehr gut erhalten, stabi-
les Edelstahl, Tel. 07732/52318

Zu verschenken
Flohmarktartikel, Tel. 0172-
7221580 ab 18 Uhr

Zwergkaninchen,
teils Löwenkopf und verschieden-
farbig, f. zu verschenken. Sie sind
zwischen 6 und 9 Wochen alt und
im Außengehege zusammen mit
Meerschweinen aufgewachsen.
Die Tiere stammen aus einer Hob-
byzucht und sind auch an Kleinkin-
der gewöhnt. Ein passendes gehe-
ge haben wir auch dazu
anzubieten. Tel: 07732-8000943
od. 07731-186310 jeweils ab 18
Uhr.

Öltank 1000 ltr. 
mit Handpumpe aus Metall. Side-
Board, Holz, schwarz gg. Abho-
lung abzugeb. T. 07731/835265 ab
15h.

Nachtspeicheröfen
Bauknecht, Bj. 84, 3 kW + 5 kW,
Tel. 07771/61766

Schlafzimmermöbel
an Selbstabh. T. 0041/716711787

Stabiles Klappbett 
gut erhalten gg. Selbstabholung zu
verschenken. Masse: 190x90cm,
Pienie hell, demontierbar, quer
klappbar. Tel. 07731/74010 ab 16h. 

zu verschenken
verschenke dunkle Eckcouch mit
SesselTel.07774/921036Mo-
bil:017626314369

Computertisch zu
versch. Tel. 07732/939661 od.
0160-6371936

Kompressor 200 L Tank
Anschluss 380V, an Selbstabholer,
Tel. 07774/929976 ab 14.30h. 

3 Kätzchen 
schwarz/weiss, 8 Wochen alt in lie-
bevolle Hände abzugeben. Tel.
0162-3873925

Werkzeuge + Maschinen

Putzmeister Schubi 
€ 500.- gt. Zust., T. 0179-2195922

Kaufgesuche

Zahle 500 € und mehr
für Soldatenfotos (Alben), Urkun-
den, Soldbücher v. 1900-1945, bar
und diskret, Tel. 07774/920787

Suche gebr. Küche 
günst. ohne E-Geräte u. Spüle,
Länge ab 5m, helle Farbe. Evtl.
Selbstabbau, T. 07731/789977 ab
17h

Suche Fassadenfarbe
gelb, 50-100 l, T. 0177-7791545

Fleischwolf
380V, Säge, ... v. priv. gesucht.
07731/28502

Waschkessel mit Holz-
Brenneinsatz, T. 07771/3598

Verkäufe

Brennholz trocken,
ofenfertig, m3 65,00 €,Tel.
0175/1230538

Türen
1 Eingangstüre1 Zimmertüre
Tel.07731 43865

Bettgestell 140x200 cm
m. gepolst. Kopfteil (ohne Matr.),
VB 100 € u. MTB 26 Z. , 21 G., €
50.- VB, Tel. 0176-26306638

2 Glasvitrinen Buche
blau, rd. Tisch Buche, 6-eck. Tisch,
auszieb., Eiche, 2 Tische (1x granit,
1 x marmor), Garderobe schwarz,
Eckcouch, rot m. Schlaffunkt.,
günstig abzug., T. 07731/791770

Floh-Markt
Sa.ab10Gewerbestr.Gottmadingen

Kunst u. Krempel
Sa.ab10Gewerbestr.Gottmadingen

Himstedt-Puppen
Sa.ab10Gewerbestr.Gottmadingen

Wasserbett 180x200 cm
VB 650 €, Tel. 07731/909988 o.
0171-2383429

TV-Eck-Schrank  3tlg.
VB € 50.-, TV-Regal € 15.-, Tep-
pich-Klopfsauger 2000Watt, VB €

30.-, Öl-Kachelofen m. Zub. VB €

40.-, Tel. 07734/936491

Zu verkaufen 
Bilder, Lampen, Stühle (NP a’ DM
480.-) Tagesdecke m. pass. Vor-
hängen u. Nachttischlampen, Um-
zugskartons. Tel. 07735/2897

Snowboard + Schuhe
Gr. 39/40 zu verk. VB 200.-€. Tel.
07732/939661 od.0160-6371936

Kunststofffenster 1-flg.
ab Gr. 135x135 cm mit u. ohne
Rollladen. Tel. 07771/5127

Kaminofen BIC  7 kW
aus Gusseisen mit Abgasrohren für
199 € abzug. Tel. 07775/7438

Schöner Garten zu ver-
kaufen in Singen, Römerziel. Tel.
0176-61145981 o. 07731/963449

Musik

Keyboarder/in
Coverband sucht dringend Keybo-
arder/in (auch Anfänger)bis
max.35J. tel.07734-936844

Klavier, schwarz,
gt. Zust., Pr. VB, T. 07734/932633

Sängerin gesucht
f. Akustik-Duo, Oldies bis Aktuell.
SMS: 0170-8716389

Ventil-Posaune
Hirsbrunner Sumiswald f. 150 € zu
verk., Tel. 0175-4999006

Schlagzeug Tama 
Rockstar kpl. m. Zyldian-Becken,
VB € 650.-, T. Si./21590 v. 18-20h. 

Verschiedenes

Wünsche, daß mir
ehrlicher, vertrauenswürdiger Mit-
mensch, da ihn Langeweile plagt-
für geringes Entgelt handgeschrie-
benes auf Maschine, Computer
etc. überträgt. Bin m., durch Unfall
gehandikapt. Tel. 07732-10755

Fitness alleine?
Wer geht mit mir ins Fitness-Studio
(Singen)? 0173/1858513

Wer schneidet fachge-
recht meine 12 niedrigen Obstbäu-
me, Tel. 07731/26171

Betreuung
Biete Betreuung und Wohnrecht
bei mir an. Habe Pflegeerfahrung,
T. 0151-16664457

Dienstleistungen

Lebenshilfe

Seite 18FUNDGRUBE Mi., 14. Februar 2007

ICH SUCHE DICH...
EINFACH SO!
Welterfahrener 60-jähr.
182 gr., 90 kg schwer, NR, kein
Kneipengänger, sucht a.d.W. Part-
nerin Tel. 0160-94695118

Lustige Fasnachtsdame 
zw. 40-50 J. gesucht. Zuschriften
unter 110048 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Ischgl Sa. 10.2.07
Apres im Kuhstall - ca. 19.40hDu,
blond, in Chorgemeinschaft, ich,
schwarz, aus Ulm, laß uns links
weiter nett unterhaltenMelde dich
bitte unter 01601914822 Frank

Ich männlich suche 
nette Leute für Fahrradtour vom
17.5.-26.5.07 von Passau nach Wi-
en. Tel. 07731/917182

Vor Erdbeermund
Wechselten ein paar Worte a d
Parkplatz am 21.12.2006.Du (m,
dunkelh.) und Deine Kumpels zo-
gen weiter.“Nichts los“
Schade!Vielleicht meldest Du Dich
bei mir (weibl. 38 )?? Zuschriften
unter www.wochenblatt.net/mail-
chiffre Nr: 110046

Ich, 43 J. (aus Afrika)
suche liebev. Partner 55-65 J., für
gem. Zukunft, lebe seid 10 J. in
Deutschland und spreche Deutsch,
bitte mit Bildern melden, Zuschrif-
ten unter 110040 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

Alle 2 Monate verlosen wir 
zudem ein romantisches Essen für zwei Personen, die sich
über die neue Wochenblattrubrik »Ich suche Dich« gefun-
den haben. 
Wie man an das Essen kommt? Kurzes Schreiben mit Bild
an Singener Wochenblatt, Stichwort: »Ich suche Dich«,
Hadwigstraße 2a, 78224 Singen, gerne auch per Mail
an verlag@wochenblatt.net mit Angabe der Telefonnum-
mer, damit wir uns bei Ihnen melden können. Und bald
können sie ein romantisches Dinner zu zweit gewinnen.

SINGEN ·   Hadwigs t raße  2 a RADOLFZELL · Untertorstraße 5 STOCKACH · Salmannsweilerstraße 2 im Internet:

Tel. 07731/8800-21/22 · Fax 07731/8800-86 Tel. 07732/9909-0 · Fax 07732/9909-99 Tel. 0 77 71 / 93 31-0 · Fax 0 77 71 / 93 31-33 www.wochenblatt.net

� ��
ZUM VERLIEBEN!
FRAU FÜRS LEBEN
Er, 42 Jahre, gross, schlank und treu
sucht nette Sie für eine liebevolle Bezie-
hung. Jede Bildzuschrift wird 100 % be-
antwortet. Schreib Dich ins Glück !!!Email
- Kontakt:rosentreue@aol.de

Was kosten Anrufe
bei Service-Nummern ?

Vorwahl Kosten aus dem dt. Festnetz
0900 ACHTUNG ! Diese Nummern sind immer

kostenpflichtig und können schnell
sehr teuer werden. Der Anbieter legt
hier die Preise selbst fest.

0800 Kostenfrei
01370 – 01371 14 Cent pro Anruf
01372 – 01374 14 Cent für die Verbindung, die ersten
0138 30 Sek. kostenlos, danach werden im

30-Sek.-Takt 6 Cent berechnet
01379 49 Cent pro Verbindung
01801 9 – 18 Uhr: 4,6 Cent/Min.

18 – 9 Uhr: 2,5 Cent/Min.
01802 6 Cent pro Verbindung
01803 9 Cent pro Minute
01804 24 Cent je Verbindung
01805 12 Cent pro Minute

!

DIE 24-STUNDEN-FUNDGRUBE
Ihre privaten

Kleinanzeigen aus dem 

Singener Wochenblatt erscheinen

automatisch im Internetportal wochenblatt.net
(150.000 Zugriffe pro Monat) unter 

http://wochenblatt.net/
kleinanzeigen

...und das 

kostet Sie 

keinen
Cent

mehr !

Kleine Anzeigen. Große Wirkung.

Unsere
Geschäftsstellen

bleiben am
Schmutzigen Dunschtig

und
Rosenmäntig

ab 12 Uhr
geschlossen.

GOLDSCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK

Barankauf Gold & Silber

ZAHNGOLD
a u c h  m i t  Z ä h n e n + ALTGOLD
Bei Ihrer autorisierten Goldverwertungs-Agentur:

Optik Dörflinger, Scheffelstr. 29, Singen
Tel. 0 77 31 – 6 22 43, i. A. der GVG®

Musikinstrumente
gesucht. Alte E-Gitarre/Bass, Röhren-Verstär-
ker, Tel. 07141/895856

Gebraucht- uund Neugeräte
Reparaturen Inzahlungnahme
BS Best Solutions GmbH
78253 Eigeltingen, Tel. 07774/9399-0
info@cucinerialine.de

¨

Espresso- und Kaffeemaschinen
Mo.-Fr. 7.30-17.00, Sa. 8.00-12.00

A
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is

e

Umzüge, Entrümpelungen
Möbeleinlagerungen
Robert-Bosch-Str. 7

D-78224 Singen

Für Selbstumzieher
bieten wir an:

Möbelwagen mit Kleiderkarton
sowie Zubehör und Fahrer.
Telefon 0 77 31/6 71 59
Telefax 0 77 31/1 23 18

Bergmann GmbH
– Möbeltransporte –
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WERKLADEN GMBH
Hauptstr. 82 · Singen · Tel. 0 77 31/ 2 79 68

Ablaugearbeiten - Möbelrestaurierungen
Naturfarben & Öle, Wandfarben, Lasuren,

Holzspielwaren, große Auswahl,
Lampen aus Glas, Alabaster, Porzellan

PC- und Internetservice
PC streikt? � 0 77 71/89 80 36

Saeco - Jura - Solis
Kaffeewerkstatt
Reparatur/Gebrauchtgeräte

Hol-/Bringservice
B. Niesen, 0 77 32 / 71 24

Bismarckstr. 20, Radolfzell
August-Ruf-Str. 27, Singen

Tel. 01 71 / 3 42 82 84

Lbv. Lebensberatung
Kartengestütztes Hellsehen, natürliches
Heilen (Reiki) Tel. 0 77 75 / 93 85 05

Massage für Ihn 10 – 21 Uhr
Klein: 40 €, Mittel: 50 €, Groß: 80 €.

Tel. 00 41 79/3 94 89 45

78224 SINGEN, HEGAUSTRASSE 4

Wir kommen sofort !
Tel. 0 77 31/6 80 88

ARONIA – Kleine Beere mit großer Wirkung!
Sekondäre Pflanzeninhaltsstoffe lassen freien
Radikalen keine Chance. Wir informieren Sie

gerne. Aronia Saft ist ab sofort bei uns erhältlich.
Aachtal-Apotheke Volkertshausen

Tel. 07774 / 93260

Führerschein weg ???
Der schnelle u. einfache Weg zum
EU-Führerschein. Kostengünstig

und 100% legal. Nach neuer
Rechtssprechung mit Betreuung.

Telefon 0 77 71 / 8 79 85 51

Kommunionartikel
Bonboniere, Kerzen u. v. m. für

Kommunion
Tel. 0 77 74/92 16 51

Brennholz, trocken, ofenfertig, (RS ≤ 20%,
Buche > 97%). Tel. 0 77 31/79 5812

Das Medium 
mit den 

vielen 
guten
Seiten



Möbel

Wegen Umzug 
Lederschlafcouch, Truhe neuw.,
Wäschtrockner, kl. Eck-Vitrine, div.
Kleinteile, Pr. VB, T. 07731/21363

Wer verschenkt
oder verkauft günstig eine kompl.
Einrichtung für Mädchen-Kinderzi.,
Tel. 07771/875498

Mod. Ehebett
kpl., Standardgrösse, VB 150 €,
Tel. 0173-3838426

2 Hochbetten 90x200
(Metall) m. integr. Schreibtisch, NP
€ 500.- f. €100.-, T. 07731/907274

Couchgarnitur
3-2, Sessel u. Hocker, gebr., bunt,
100 €, Tel. 0152-07263909

Kolonialstil - neuw.,
1J. alt, kaum gebraucht, rustikal.
gr. Esstisch mass., 160x90cm, m.
2 Ansteckplatten 240x90cm, NP
400.-f. 250.-€, Vitrinenschrank
mass., H 176, B 95, T 50cm, NP
500.-f. 300€, zusammen 500€.Tel.
0175-4629446

Schlafzimmerschrank
L 3m m. Schiebetüren u. Spiegel,
Tel. 07733/2215 ab 18h. 

Schlafzimmer
Jet-Bett, Kleiderschrank, Geschirr-
sp. u. E-Herd günstig abzug., Tel.
07731/984951

Eckbankgruppe Buche/
natur 185x145cm  m. 2 Stühlen u.
AZ-Tisch, VB €250.-, T. Si./45660

Schlafzimmer Esche
Schrank weiss,  221x225x60cm,
Kommode 139x86x43cm, Bett
2x0,90cm, Vitrinenschrank
173x195x58cm, Bad-Kommode
weiss, Spiegel- u. Unterschrank m.
Marmorplatte, Tel. 07731/184324

IKEA Holzbett 1,4x2,0m
Gesundheits-Lattenrost, Latexma-
tratze, 250,- € Tel. 07773/9376888

Impulsküche neuw.
3,5 x 2,5,m.Einbaugeräten,nicht
gebraucht, birke, 5mon. alt, Preis
VB; sowie Truheneckbank m. Tisch
und 3 Stühle, eiche rustikal ge-
braucht günstig abzugeben.Tel.
0170/5817854 o. Si/827112

Schlafzimmer Echtholz
zu verk.: 1 Bett, 1 Schrank, 2
Nachtti., 1 Kommode m. gr. Spie-
gel, 600 €, Tel. 0162-9483007

EBK m. E-Geräten
VB 600€. Tel. 0174-2104539

Couchgarnitur 3-2-1
VB € 70.-, Tel. 0172-7377550

Kpl. Schlafzi. Kirschb.
m. 6-trg. Schrank (2 Spiegelt.), ca.
3.20 m lg. u. D-Bett (ohne Rost u.
Matr.), T. 07731/69811 ab 19 Uhr

Tiermarkt

Schäfer-Schnautzer
3 Mon. alt, geimpft u. entwurmt,
Kinder gewöhnt f. € 150.-, Tel.
0174-3153312

2 Pferdeboxen  z. verm. 
in Rielasing. m. tgl. Auslauf u.
Sommerweidegang.
T.07731/21548

Dtsch. Wachtelhund-
Braunschimmel-Welpen 2/2 gew.
6.11.06, aus jagdl. Leistungszucht,
ki.-lieb u. fam.-freundl., ab sofort
zu verkaufen, T. 07765/918618
oder 0171-7330141

200 l Aquarium zu verk.
auch einzeln (Fische, Scalare,
Haibaben u.s.w), Tel.
07771/916941

Aquarium 546 l
B 130, H 70, T 60, VB 150 €, Tel.
07774/6045

Spitzer-Welpenmischl.
liebev. aufgezogen, 3 Mon. alt, zu
verk. v. Hermann Maier, Bühlarzhof
Schienen, Tel. 07735/8539

Vogelvolieren
für außen/innen, 2 Jocoboxen
(145x40x40cm), 150x80x174cm,
107x70x180cm, sehr güstig ab-
zug., Tel. 07736/921768

Dalmatiner Mischl
Junge 1 jahr alt zu
Verschenken.Tel:07734-934923 

Quarter-Mix-Wallach
12 J., freizeitgeritten incl. Zub., VB
€ 3.500.-, Tel. 0174-6885155

Kanarienvogel m. Zub.
€ 45.-, Meerschweinchen 1/2 J. m.
Zub. € 30.-, Tel. 0174-6885155

Schapendoes-Welpen
mit Papiere zu verk. 07385-578

D. Schäferhundrüde
reinrassig, schwarz-braun, 7 Mon.
alt zu verk., Tel. 0172-7642575

500l Panoramaquarium 
Juwel m. Unterschrank, Fische,
Pflanzen, neuer Pumpe u. Zub. ,
VB € 650.-, Tel. 0151-18468942 

Rattenbabies
(nicht für Futter) zu verschenken, T.
07731/183589

Gelbbrust Ara zu verk.
Tel.  07732/821019

Wasserschildkröte
ca. 20cm/männl. m. Aquarium u.
Filteranl., €100 VB, 07736/922819

Aquar. Panorama 200 l
9 Mon. alt m. Einricht + Fische €

400.-, ohne Fische € 250.-, Tel.
0172-5622574 ab 15 Uhr. 

Große Hundehütte
isol., Klappd., Rollen, 108x78x82
cm, VB, Tel. 07734/932633

Aquarium 100x40x40
wie Neu Preis VB Si/794482

In Not geratener Tiger-
kater, freundlich und verschmust,
sucht dringend ein neues Zuhause.
Tel. 0174-4741203

Gt. Plätzchen gesucht
f. liebe Katze, rot, kurzhaarig, 9 J.
alt. (Frauchen mußte ins Pflege-
heim, deshalb zu verschenken). T.
07732/52255

Aquarium
Gr.Aquarium zu verkaufen mit Fi-
schen u.Zub.150 EUROo7731/91
79 69

Hundesitter, zuverläss.
liebevoll, std.-weise in R’zell ge-
sucht. Tel. 0151-18917052

Barsche
zu verschenken T. 0170-7631687

Güntiger Offenstallplatz
für ein Pferd i. R. Hilzingen gg. Mit-
hilfe. Tel. 0177-7884656

Kutsche Spider
VB 1600 €, Tel. 07736/7983

Winnetou und Dusty
2 (5 1/2 Mon.alte Brüder) möchten
dringend zusammen einen lieben
Dosenöffner.Tel. 0176-21728916
od. www.katzenhilfe-radolfzell.de

Warmblutstute 5 Jahre
aus Zeitmangel abzug., gelände- u.
verkehrssicher, f. Freit-, Dressur- u.
Springen od. zuchtgeeignet m.
Equidenpass u. Papieren, Platz vor
Preis, ab 19h unter 07731/921515

Zwerghäschen 6 Wo.
sehr handzahm, in liebev. Hände
zu verschenken, T. 07731/793660

Terrarium + Badagam
u. Vogelvolliere, VB, T. Si. 827649

Entlaufen

Schwarz/weiße Katze
entlaufen in Stockach, Hindelwan-
ger Str. , seit 29.01.07, ca. 4 J. alt,
Tel. 07771/921150

DUNKLER TIGERKATER
DUNKLER TIGERKATER ETWAS
LÄNGERE HAARE IN RIELASIN-
GEN ENTL. HÖRT AUF LIFE (LE-
BEN). UNTER 07731/921878 FIN-
DERLOHN !!!

Zugelaufen

Wer vermisst
eine getigerte Katze. Zugelaufen in
der Alemannenstr., Stockach. T.
0171/6011277

Unterricht

Nachhilfe
Erf. Lehrer in Radolfzell gibt Nach-
hilfe in Mathe, Physik, u. Chemie,
RS. u. Gym., alle Klassenstufen.
Tel. 07732/820219

Gebe Nachhilfe-
unterricht in Mathe, Deutsch, Eng-
lisch f. Grund u. Hauptschüler in
Singen. Tel. 0171-1181558

Englischuntericht
Wir möchten unsere Englisch-
kenntnisse auffrischen u. unsere
Aussprache verbessern. Deshalb
suchen wir eine muttersprachliche
Englischlehrerin  mit guten Gram-
matikkenntnissen u. weitgeh. dia-
lektloser Aussprache. Angebote
und  Zuschriften unter 110053 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Deutsch Unterricht 
gebe Privatunterricht in Deutsch
für Ausländer Tel: 0170-8062393

Nachhilfe/Hausauf-
gabenbetreuung bis Klasse 7 in
Engen Tel.: 0172-9941337

Antiquitäten

Ölgemälde Singen
Hohentwiel, Blick über Singen, von
A. Weinmann 1913. 350.— €.
07771/929869

Für den Wassersport

Einsteiger Surfbrett
m. Schwert, L. 3.30 m, Alfa 160 F, 2
Segel, günstig, T. 07734/932633

Starboot GFK, Bj. 1978
segelklar mit Straßenhänger o.
TÜV, VB 1.850,- €, T.07773/1627
oder T. 07773/937080

Badeboot  6PS
(Libella Werft)mit Bodenseezulas-
sung,Trailer,TÜV,zu verkaufen.VB
€1650.- Tel.0172/4489210

Kiel-Zugvogel
wegen Zeitmangel, incl. allem Zu-
behör,1900,- € Tel. 07465/909515

Für den Sport

Rudergerät
neuw. u. ungebr., Trainingscomp.
m. Puls, Kalorienverbr. u. Schlag-
zahl VB € 70.-, Tel. 07736/922819

Audi

Audi A6 Avant
Bj. 98, super Zust., Pr. VB, Tel.
0170-4914756

BMW

328 i Cabrio, Bj. 05/99
193PS, 2. Hd., 98Tkm, sehr gepfl.
wg. Zuwachs zu verk., Zubehör:
Windschott + Hardtop, 6-f. CD-
Wechsler, DVD-Anl. m. Monitor,
Alarmanl., ZV, 8-f. ber., VB
€17.500.-,  T. 0162-1715677 ab
18h

BMW 330d touring
EZ 11/03, 46Tkm, metallic, Leder,
Klima, Navi, etc. TOP-Zustand,
Preis 21.900,- € / MwSt ausw.! Tel.
0172/6144459

BMW 540 i Automat.
93, 2. Hand, 268tkm, Ruckw.-Gang
def., fahrber., o. TUV, Festpr. 700,
T. 07731-911799

BMW 730 i, 5-Gang
91, TUV abg., Euro 2, 8 x 18, tiefer,
breiter, lauter,Festpr. 1300, T.
07731-911799

Fiat

Fiat Palio Weekend
100PS, 170Tkm, Pr. VB, Tel.
07734/91076

Cityflitzer Panda Fire
Mod. 94, TÜV neu, s. gepfl., rost-
frei, 990 €, T. 0151-54284413

Ford

Ford Escort
Bj.89 Tüv 8.07 fahrbereit, kl.Män-
gel VB 300€

Kastenwagen Fiesta
Family-5sitzer-blau metallicBJ.98
98TSD-KM mit
Anhängekuppl+Winterei-
fen.1600,00€ Tel. 07739-1370

Ford Focus Kombi
Bj 2001, Diesel, Km 97400, Euro3,
PS 90, Silbermet, Preis 6000, Tel
07733 3502

Escort Kombi, Bj. 93
TÜV/AU neu, ABS, Airb., Klima, gt.
Zust., € 1.100.- , T. 0174-4425681

Mondeo Kombi  2.5 V6
Automik, Bj. 97, TÜV/AU neu, Ex-
tras: ABS, ASR, AHK, Klima, el.
SD, el. FH, u.v.m., Getriebe schal-
tet nicht richtig. Probefahrt mögl.,
Pr. € 1.200.-, Tel. 0175-2825161

Mercedes

Mercedes C 200 K
Bj 2000, Km 105000, 163 PS, Ben-
ziner, Euro3 u D4, Top Zustand, Sil-
bermet, Preis VB13000, 07733
3502

Mercedes Vaneo
Sonder Edition La Vita, 1.6 ltr., Bj.
06/04, 5500km, 102PS, EU4, Kli-
ma, 8f. ber., ausbaub. Kofferraum-
platte, Parktronic, Tempomat, VB
€ 15.000.- Tel. 07731/31386 oder
0171-8567942

MB 190 Lang 
EZ 03/02, 40Tkm, 125PS, Automa-
tic, Klima, Tempomat, VB €

11.999.-, Tel. 0174-9332479

Opel

Opel Corsa zu verk. 
Bj. 92, 135Tkm, TÜV04/08, € 430.-
, Tel. 0171-1267983

Astra F Caravan
EZ03/94, Tuv/AU 09/08, 1,6i,
71PS, D3KAT, 155TKM, weiss,
Servo, SD, VB 900, 0170-2366553

Opel Corsa B
Bj. 10/98, 101 Tkm, weiss 3-türig
Klima ESP ABS ALU 8-fach Ber.,
VB EUR 2300.— Tel. 07733-1405

Opel Astra, Bj. 94,
schwarz-met., 200Tkm, Airbag, ZV,
SD, 6f. CD-Wechsler, 800 €, Tel.
0173-6500341

Renault

Laguna Concord 2.0 
Autom., 88 kw, Bj. 99, 103Tkm,
orig. Alpin Navi, 8x ber., alles el.,
4700 €, top gepfl., T. 07774/6045

Renault 19 GTR
Tüv und AU neu, 2 Hnd. Orig
134.500 km, G-Kat, 60 PS, kein
Rost, Radio CD, vor einem Jahr für
2.200 Euro techn. Restauriert, EUR
1.200.-0174/2597835

Subaru

Subaru Justy 4 WD
EZ 12/98, BS 68, TÜV 1 Jahr, Preis
€ 1.650,-, T. 0160/90923839

Suzuki

Suzuki Alto
Bj. 95, TÜV/ASU, Reifen, Bremsen
u. Auspuff neu, zu verkaufen,  Tel.
07731/909038 ab 16 Uhr

VW

Golf III, Bj. 12/95
149.500 km, Fb. schwarz, SD, CD,
RC, Alufelgen, VB 2300.- €, Tel.
0170-1852003 ab 17 Uhr

Golf II, TÜV 10/07,
Batt., WR, Ausp. neu, VB 200 €,
Tel. 07732/943957 ab 18 Uhr 

VW Bus T4 Caravelle
Bj 92, Tel.: 0173-1858024

Nutzfahrzeuge
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KONTAKTE
Sanft bis Dominant
0 75 31/5 62 19

Täglich ab 14 Uhr,
Fr. + Sa. bis 5 Uhr,
www.clubpanorama.de
Tel. 0 77 21/31 35
VS-Villingen, Schwenninger Str. 14

FKK & CLUB

99,–  €all inclusive
(Foot-Spa & Sex)

� �

Eva’s Puppenstübchen
Agentur – KN – Fürstenbergstr. 60

07531 – 61781
Wöchentl. Modellwechsel
www.evas-heissegirls.de

Haus Cher
0 77 20/17 07

VS-Schwenningen

www.hauscher.de

Vera Sexymaus
Tel. 0 75 31-361 74 47

Lubawa mit gr. OW
Tel. 0 75 31–361 74 48

Safie tabulos
Michel tabulos

Irina macht alles
Kitty, Dao, Silvi, Susi

Kuschelservice z. B. 1 Std. 100,– €
Konstanz, Byk-Gulden-Str. 24

Tägl. 10–2 Uhr, Fr. + Sa. 10–4 Uhr
www.house.24.de

�   Team Tiffany �
Byk-Gulden-Str. 33

Ramona aus Polen, Sexy-Top-Service, tabulos
Kelly aus Brazil, 21 J. temperamentvoll – tabulos

Maria aus Berlin ab 21. 2. wieder da.
Erotik bis SM – Rollenspiele usw.
Topservice – www.milenaswelt.de

Tel. 07531-808777

Zum ersten Mal in Konstanz:
Trans LEILA Mega hübsch,

Mega scharf, Mega geil, Mega-Service
Tel. 01 78 / 6 66 05 55  www.ladies.de

<http://www.ladies.de>

Neu Neu

täglich 10.00 - 4.00 Uhr, Fr + Sa 10.00 - 6.00 Uhr

Villingen · Karlsruher Str. Sex
Telefon  0 77 21- 516 82
Online: www.eros-na-und.de

Villingen · Karlsruher Str. Sex
Telefon  0 77 21- 516 82
Online: www.eros-na-und.de

Eros Na und!ErosNa und!

„Heiße Girls zu coolen Preisen“
15 Min. 80,– sFr./30 Min. 120,– sFr.

Geöffnet von 12.00 h – 01.00 h, internationale Girls

www.club-lavie.ch

Steckbornerstrasse
CH-8535 Herdern
Tel. +41 (0)527471798

45jähr. scharfe Maus aus Hilzingen sucht scharfen Mäu-
serich. Bin recht gut geb. (vollbus. mit festem Po) u.
grenzenlos tabulos (ich musste lange genug auf Sex
verzichten). Silvia, Tel.: 0 90 05/3 33 37 91 1,9

9€
/Mi

n.a
.d.d
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1. Mal in KN: Linda Philippinen
und Mukda Thai, super Busen XXL
www.badenladies.de, 07531-3655888

Max-Stromeyer-Str. 37a, 1. OG

TRANS MARISA
Tel. 0 75 31/9 41 16 67

Max-Stromeyer-Str. 37a
� �

Erotikhaus Maxxx53 mit Sauna
Konstanz, Max-Stromeyer-Str. 53a

Rita 26 J., Julia 24 J., Ola 25 J.. Aga 26 J., 
Nina 22 J. 0 75 31/9 42 29 81, maxxx53.de

Melanie neu bei

www.emotion-escort.de

Tel. 0171/8148005

www.klett.net
Telefon 07731-924943
Neu-, Gebraucht- & Jahreswagen
BMW Service · MINI Service

Vertragswerkstatt
der BMW AG

Rielasingen
Autowelt + Service

…dauerhaft

faire Preise!

AUTOGAS TANKEN für 59,9 Cent
Umrüstung f. 4-Zylinder bis 74 kW € 2.099,–
inkl. 40 Ltr. Autogas, TÜV u. Abgasgutachten
www.Auto-Russo.de 0 77 31/94 74 74

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen
TÜV, KM, Unfall, Motorschaden

– egal, auch sonntags ! –

Tel. 075 31 / 28 41 96

Kaufe Mercedes
auch Busse 0 75 31/28 41 96

AUTOGAS TANKEN für 59,9 Cent
Umrüstung f. 6-Zylinder bis 125 kW € 2.590,–

ab 125 kW € 2.690,–
inkl. 40 Ltr. Autogas, TÜV u. Abgasgutachten
www.Auto-Russo.de 0 77 31/94 74 74

Pkw-Anhänger
Humbaur gebr. + neu

07731/42569 od. 0171/2402026

Antike Weichholzmöbel
0 77 31/6 78 75

Sprachkurse

cdc.de

After Work Intensive English
TOEIC, IELTS und TestDaF:      
Test und Vorbereitung
Intensiv-Gruppenkurse Deutsch
Firmenkurse
Einzeltraining Business English,
Französisch, Spanisch...
Zimmer in Gästehäusern
Englisch-Abenteuer-Camp für    
Kids von 10 bis 14 Jahren

Carl Duisberg Centren
Fürstenbergstraße 1 78315 Radolfzell
Tel. +49(0)7732-9201-0 radolfzell@cdc.de

Bessere Noten in der Schule

Einzelnachhilfe
– zu Hause –

im gesamten Landkreis Konstanz
Erfahrene Nachhilfelehrer erteilen 

intensiven Einzelunterricht in 
allen Fächern (z. B. Mathe, Engl.,
Frz., Deutsch, u. a.) für alle Klas-
senstufen beim Schüler zu Hause

Nachhilfe GmbH
Tel. 07531/692755

http://www.abacus-nachhilfe.de

Nachhilfe nach Maß
alle Fächer, alle Klassen, alle Schularten.
Unterrichts-Gutschein: WERT 45,– €. An-
meld. bis 31.03.07. Singen 07731/69058,
KN 07531/26656, Päd. Schüler-Förderung

@

Neu in der Wochenblatt-Fundgrube

MAIL-CHIFFRE
Bequemer auf Chiffreanzeigen antworten:
Ab sofort können Sie auf Kleinanzeigen, in denen Mailchiffrenummern stehen, 
einfach, schnell und bequem im Internet antworten:
www.wochenblatt.net/mailchiffre im Internet aufrufen, 
Chiffrenummer eingeben, Nachricht an Inserenten schicken, fertig.
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Dass ein Neuwagenkauf trotz höherer Mehrwert-
steuer nicht unbedingt teurer werden muss, das
zeigen derzeit die zahlreichen Angebote der ver-
schiedenen Hersteller. Der Interessent hat die
Wahl zwischen umfangreichen Serviceverträgen
über mehrere Jahre und für beispielsweise
60.000 km, Übernahme der Kfz-Versicherung
oder Kfz-Steuer für einen bestimmten Zeitraum,
sogenannten Flatrates und vielem mehr. Man-
cher ist dadurch verwirrt und fragt sich, was denn
nun wirklich am günstigsten ist. Hansjörg Blen-
der, Obermeister der Kfz-Innung Singen, gibt
hierzu folgende Empfehlungen: »Die derzeitigen
Angebote auf dem Automarkt sind zum größten
Teil sehr attraktiv. Die Hersteller kalkulieren diese
anhand der durchschnittlichen Autofahrer. So
passen diese Rabatte für etwa die Hälfte aller
Neuwagen-Käufer. Für 25 Prozent sind bestimm-
te Angebote von besonderem Nutzen. Will man
sein neues Fahrzeug leasen, sollten auch hier die
derzeit in den Werbungen laufenden Angebote
genau geprüft werden. »Leasing ist insbesondere
für Unternehmer und Freiberufler interessant, da
sie die Monatsraten als Betriebsausgaben steuer-
lich absetzen können.

ABGEFAHRENABGEFAHREN

FLATRATE BEIM AUTOKAUF?

AUTOMOBIL
W I N T E R F E S T

€
FRÜHLINGSPUTZ
VOLLAUFBEREITUNG - NORMAL 89,– netto
· mit schmutzlösenden Mitteln und Dampfhochdruckgerät: HD reinigen
· Reinigung der sichtb. Motoraufbauten sowie anliegender Karosserieteile
· shampoonieren, waschen, trocknen  · mit Hochglanzpolitur versiegeln
und wachsen

· Scheiben innen und außen reinigen, Kleber u. ä. entfernen 
· Innenraum, Himmel, Polster u. Fußmatten saugen u. reinigen
· Gummi- und Kunststoffpflege

Teilaufbereitung 50 Euro netto
- mit schmutzlösenden Mitteln und Dampfhochdruckgerät: HD reinigen
- shampoonieren, waschen, trocknen
- Scheiben innen u. außen reinigen

Handwäsche + Saugen 10 Euro netto
- Hochdruckgerät: HD reinigen
- shampoonieren, waschen, trocknen
- saugen

Hol- und Bringservice (kostenlos)

MCA Autopflegeservice · Industriestr. 20 · 78224 Singen
Mobil 01 62 / 1 64 25 33

Öffnungszeiten:  8  –  18 Uhr

     

HONOLD GmbH&Co.KG 

Anhänger.- und Fahrzeugbau, Bundesstrasse 3  

78234 Engen-Welschingen 

Tel.: 07733-8033   Fax.: 07733 2113 

– 2-Rad-Service
– Reifen-Service
– Kfz-Service
– TÜV

H a u p t s t r a ß e  2 5
78239 Rielasingen
fon +49 7731 836299
fax +49 7731 836286
www.maimjack.de
info@maimjack.de

Freie Fahrt für

Filter-Fahrer ...

Opel Service
Original. Günstig.

zum Nachrüsten.

Bei uns zum Festpreis.

! Unser Angebot:
Jetzt für alle gängigen 

Opel Dieselmotoren.

Inklusive 
Montage

OPEL SERVICE CENTER
www.opel-brecht.de
Laubwaldstr. 6, 78224 Singen
Tel. 07731/8237-11

Ihr Opel-Service-Partner

755,- €

Meisterbetrieb
Hauptstraße 25
D-78239 Rielasingen

Fon +497731-838960
Fax +497731-836286

• Unfallinstandsetzung
aller Fabrikate

• Oldtimer-Restaurierung
• Sonderanfertigungen in

Stahl und Aluminiumblech

• NEUREIFEN
• GEBRAUCHT-REIFEN
• RUNDERNEUERTE REIFEN
• REPARATUREN (REIFEN)

78267 Aach · IM HIRTENSTALL 
TEL. 07774/8175

PKW • LKW • MOTORRAD 
• TRAKTOR

Gohm France Automobile GmbH (H)
Georg-Fischer-Str. 65

78224 Singen

Tel.: 0 77 31-9 32 20

* Maximale Ersparnis für die jeweils höchste Modellausstattung gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung. Privatkundenangebote

gültig bis zum 28.02. 2007. Kraftstoffverbrauch kombiniert von 7,0 bis 4,1 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert von 165 bis 109 g/km

(RL 80/1268/EWG).

• Fahrer-, Beifahrer- und Seiten-
airbags inkl. 2 Kopfstützen hinten

• ABS mit EBV 
• elektr. Fensterheber vorn 

(Serie ab STYLE)
• vollwertiges Ersatzrad

• 2 verschieb- und umklappbare Einzel-
sitze hinten (Serie für SPORT CHIC,
STOP & START, STYLE, CONFORT, VTR
PLUS und VTS)

• vollautom. Klimaanlage (Serie für SPORT
CHIC, VTR PLUS, VTS und STOP & START)

• Fahrer-, Beifahrer- und Seitenairbags

• Kopfairbags (Serie ab Niveau STYLE)
• vollautom. Klimaanlage (Serie für

EXCLUSIVE, SPORT CHIC, STOP & START)
• ESP mit ASR (Serie für 1.6 16V Motor  

und HDi 110 FAP)
• HDi 110 mit FAP-Partikelfilter
• Fahrer-, Beifahrer- und Seitenairbags

MIT BIS ZU € 3.500,- ERSPARNIS.

€2.000,- Ersparnis*bis
zu €3.000,- Ersparnis*bis

zu €3.500,- Ersparnis*bis
zu

CITROËN  
NICHTS BEWEGT SIE WIE EIN CITROËN

www.citroen.de

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

CITROËN C3
1.1 ADVANCE

CITROËN C2
1.1 ADVANCE

CITROËN C1
3-Türer 1.0 ADVANCE 

ab€7.920,- ab€9.920,- ab€10.620,-

Günstige Gebrauchtwagen
EZ Tkm Preis

Opel Corsa B 1,2i 08/97 110 3.650,–
Opel Corsa C 1,0i 12/02 97 5.980,–
Opel Agila 1,0i 10/00 47 5.290,–
Opel Astra G Sport 1,8i 09/98 98 4.590,–
Opel Zafira A 1,6i 07/99 104 7.380,–
Opel Vectra B 2,0i 12/99 109 6.990,–
Opel Vectra B Car. 1,6i 07/99 163 4.590,–
Opel Omega B 2,0i 07/96 94 4.290,–
Opel Omega B Car. 2,0i 05/94 143 3.180,–
Chrysler Neon 2,0i 03/00 95 5.250,–
Renault Clio 1,2i 10/98 100 4.500,–
Peugeot 306 Car. 1,8i 12/97 145 3.280,–
Fiat Brava 1,8i 04/96 112 2.650,–

www.opel-schoenenberger.de

www.automarkt-radolfzell.de
Wir  verkaufen Ihr  Auto für  S ie !

Autohaus Fugel OHG
Im Eschle 13, 78333 Stockach

Tel. 0 77 71 / 87 98 88
Ihr Honda-Vertragshändler

www.opel-gulde.de
Über 100 Fahrzeuge mit Bild täglich aktualisiert

Nutzfahrzeuge

Wohnwagen / -mobile

Wohnwagen Dethleff
s.gepf.,kpl.,4 Schlafpl.,TÜV, m.Vor-
zelte,zu verk. 2900.-€,Tel.
07774/9298877

Kfz.-Zubehör

Anhänger 600 kg
mit Deckel €330 T. 01719908953

4 BMW Felgen E 36
Doppelspeichenstyling mit Good
Year F 1 Reifen 225/50, 1 Sommer
gef. incl Felgen-  schlösser VB €

380.-Tel. 07735/938662

Orig. BMW Alu-Räder
8 u. 8 1/2x17 m. 225er bzw. 255er
neuw. Bereifung, zum 1/2 NP. Tel.
0170-4914756

2 VW Sportsitze
aus Passat, guter Zustand, 70.—.
07771/929869

Sonstige Modelle

Zweiräder

Susuki GSXR 1100
Bj. 93, Top Zust., VB 2.750 €, Tel.
0173-1920867

Susuki SV650/S
EZ: 4/2002 9200km 1.HD Winter-
preis VB3200 Tel.:01704672264 in-
fo: www.p-stein.de/suzuki

Kawa ZX 9R
ZX9R 12.400Km LSL Umbau Zu-
standSehr gut.Bauj.2001
Preis:5.600€Näheres unter
07731/984170H.Schulze-Vielhauer
verlangen

Bandit 600 ccm
78 PS, Topzust., Biker-Lenker, orig.
ca. 6000 km, Bj. 97, 3100 € VB,
Tel. 07731/922705

Suzuki GSF 1200 S
Bandit, top gepfl., Bj. 5/1996, 125
PS, verchromt, NP 11.000,- VB
3000,- € T. 07775/938278 oder
0170-8077844

Barankauf aller Wohnmobile
Tel.: 0 800 / 186 0000

(gebührenfrei)

Suche billigen Wohnwagen
a. Boot, Tel. 0171/6533036 gew.

A l t au tos
werden abgeholt. Tel. 0 77 31 / 2 11 08

Günstige Winterreifen
neu und gebraucht

in allen Größen,  Motorradreifen in
allen Fabrikaten und Größen.
Telefon 07733/6786

Auto-Gebrauchtteile
aller Fabrikate am Lager
Anhängerkupplung „neu“

Klaus de Monte
Welschingen – Bundesstr. 13

Tel. 0 77 33/64 56

Anhänger-Vermietung
Tankstelle Berliner Platz, Tel. 21108
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Hotline zu
Noro Virus

Kreis Konstanz (swb). Starkes
Erbrechen, Durchfall mit Bauch-
krämpfen, Übelkeit, und das drei
Tage lang - dann handelt es sich
wahrscheinlich um das hochan-
steckende Noro-Virus. Immer
stärker greift der Erreger um sich -
auch in unserer Region. Medizini-
sche Experten der Beratungs-Hot-
line IKKmed beantworten alle
Fragen dazu.
»Deshalb bietet die IKK schnelle
Unterstützung bei diesem heißen
Thema an«, so Nitsche weiter.
»Besorgte Anrufer können sich
bequem von zu Hause aus und
praktisch kostenlos informieren.«
Bis Donnerstag, 15. Februar ist die
Beratungshotline geschaltet. Un-
ter der Nummer 0 18 02 / 45 56 33
(6 Ct. Pro Anruf - Festnetz Dt.
Telekom) beantworten Ärzte,
Apotheker und medizinisches
Fachpersonal von 7 bis 22 Uhr
Fragen zur Hygiene, Vermeidung,
Behandlung und Nachbehandlung
der Infektion.

Den Kies
weggezaubert

Zum geplanten Kiesabbau in
Singen-Überlingen wird uns ge-
schrieben:
»Ich hatte einen Traum. Es war
einmal ein Mann, Herr über Stein,
Erde und Bau. Wie eine Spinne
spann er sein Netz mit parteitakti-
schen Winkelzügen, kleinen Frie-
densschlüssen und vorgetäuschten
Kompromissen. Er war ein großer
Naturliebhaber. Er konnte Land-
schaften formen und Berge verset-
zen und aus großer Tiefe Kies wie
Gold schürfen. Biotope und
Rauchschwalben standen unter
seinem Schutz. Vor kurzem
träumte er, dass er auf einem gol-
denen Teppich über dem Hegau
schwebte. Er passierte die Kies-
grube »Birkenbühl« mit einem
Achselzucken. Oh, was hatte er
hier für Pläne! Schon war er über
Singen. »Wie komme ich nur an
die zwölf Meter tiefe Kiesschicht
unter dem Singener Becken?«
Kurz, er schnippte mit dem Finger
und Kiesi, sein Erdzauberer, saß
neben ihm! Sag mir, wie komme
ich an den Kies unter Singen?
Nichts einfacher als das. Ich zau-
bere Dir Singen kurz hinweg und
schütte Dir einen Kiesberg in der
Schweiz wie Du ihn noch nie gese-
hen hast. Doch Herr was gibst Du
mir als Geschenk? Kiesi, als größ-
ter Erdzauberer, werde ich Dich
mit Vreneli aufwiegen! Der Mann
dachte lächelnd, ja, dann bin ich
reich, reich, steinreich. Kann wie
Donald Duck im Gold, statt im
Kies wühlen. Ich kann Straßen, ja
Autobahnen nach und um Kloten
bauen, besonders bei Start- und
Landebahnen zeigt sich mein
Können! Kiesi es gilt! Gut-Kieseli
kumm! Im Nu veränderte sich
Singen und Umgebung und keiner
merkte es. Der Mann lächelte
leicht im Traum, dann wurde er
wach, rieb sich die Augen und öff-
nete sie. Oh,doch nur ein Traum..«
Hans-Joachim Bunte, Singen-
Überlingen

Radolfzell (swb). Vor rund 150
Besuchern erläuterte als Gastred-
nerin Umweltministerin Tanja
Gönner, beim Neujahrsempfang
des CDU-Kreisverbandes in Ra-
dolfzell die Auswirkungen, die der
globale Klimawandel auf die Bo-
denseeregion hat. Das Land habe
zu diesem Thema Studien in Auf-
trag gegeben, die sich mit den hier
zu erwartenden Wetter- und Was-
serveränderungen befassten. Gera-
de die Bodenseeregion sei  im Land
von hoher ökologischer Bedeu-

tung. »Es wird weder Flamingos
am Bodensee geben, noch wird der
See austrocknen, wie man in
Schlagzeilen bereits lesen konnte,
aber zu den Fakten zählt, dass es
wärmer und niederschlagsreicher
werden wird«, sagte die Ministerin.
Hier sei es notwendig, aus den
langfristig angelegten Studien
Handlungsstrategien sowohl in
ökologischer als auch in wirt-
schaftlicher Hinsicht zu ent-
wickeln.  Besonders betroffen seien
die Landwirtschaft und der Touris-

mus. Frühwarnsysteme für Hoch-
wasser- oder Hitzeperioden müs-
sten zuverlässig ausgebaut werden.
»Zusätzlich ist es wichtig, alles zu
tun, was zum Klimaschutz
beiträgt«, betonte Tanja Gönner.
Baden-Württemberg setze insbe-
sondere auf den Ausbau regenera-
tiver Energien in den Bereichen
Wasserkraft, Geothermie und Bio-
masse. Außerdem müsse Energie
gespart und effizient eingesetzt
werden. Dazu gebe es unter ande-
rem ein Sanierungsprogramm zur
Wärmedämmung von Gebäuden,
die über 30 Jahre alt seien. Den
Verkehr und den damit verbunde-
nen Kohlendioxidausstoß betref-
fend, sei sie zuversichtlich und
baue auf die Innovationskraft in
Baden-Württemberg.
Bei der Begrüßung hatte CDU-
Kreisvorsitzender Wolfgang Mül-
ler-Fehrenbach es bereits mit ei-
nem Blick auf den warmen Winter
und den Sturm Kyrill gesagt: »Die
Dringlichkeit des Themas ist of-
fenkundig«. Umweltministerin
Tanja Gönner überzeugte die an-
wesenden Zuhörer, dass Klima-
und Umweltschutz in Baden-
Württemberg ernst genommen
wird. Dies unterstrichen auch die
beiden Landtagsabgeordneten in
ihren Wortbeiträgen.

Gutes für Ministerin
Neujahrsempfang der CDU im Radolfzell

Singen (swb). Der Tieflader aus
Nordrhein-Westfalen erreicht Sin-
gen am Donnerstagmorgen um
kurz nach Mitternacht. Die Spedi-
teure aus Dortmund kennen sich
bestens aus mit dem Transport
hochwertiger Medizintechnik.
Doch dieser Auftrag ist auch für
die Männer aus dem Ruhrgebiet et-
was Besonderes: An Bord ihres
Trucks befindet sich ein 1,4 Millio-
nen teurer und mehrere Tonnen
schwerer Linearbeschleuniger. Am
Produktionsort im südenglischen
Crawley wurde der Koloss nach ei-
nem erfolgreichen Testlauf wieder
zerlegt und von dort durch den
Eurotunnel auf das Festland ge-
bracht. Nun erreicht er seinen Be-
stimmungsort: die in den vergange-
nen neun Monaten erbaute
Gemeinschaftspraxis für Strah-
lentherapie von Dr. Mari Björns-
gard und Professor Dr. Johannes
Lutterbach in der Virchowstraße
10b in Singen.
»Ab Ende März können wir hier
die ersten Patienten bestrahlen«,
erläutert Dr. Björnsgard. Die Ärz-
tin, die ihre Facharztausbildung an
der Universitätsklinik in Tübingen

absolvierte, kennt sich aus im Um-
gang mit Großgeräten. »Ein Line-
arbeschleuniger ist eine Art über-
dimensionale Röntgenröhre. Seine
Strahlen sind aber viel energierei-
cher - das erlaubt uns die Behand-
lung von Tumorerkrankungen tief
im Innern des Körpers. Prostata-
krebs, Darmkrebs oder Lungen-
krebs können so besser geheilt
werden. Gleichzeitig wird das ge-
sunde Gewebe in der Umgebung
des Krankheitsherdes effektiv ge-
schont. Die aus früheren Zeiten ge-
fürchteten Strahlenschäden« wer-
den wir mit diesem Gerät nicht
mehr sehen.«
»Vergleichbare Geräte gibt es der-
zeit nur an wenigen Universitäts-
kliniken«, erläutert Professor Lut-
terbach, der als leitender Oberarzt
bis Ende 2006 an der Universitäts-
klinik tätig war. Dort hat er seit
2005 mit einem baugleichen Groß-
beschleuniger praktische Erfah-
rungen gesammelt. »Da es in Sin-
gen und Umgebung bisher keine
Anlage dieser Größenordnung
gab, mussten die Patienten weite
Wege zurücklegen. Gerade bei
Krebserkrankungen ist dies oft ei-

ne außerordentliche Zusatzbela-
stung.« »Wir müssen sicher sein,
dass das Gerät absolut zuverlässig
läuft und genau das tut, was wir
zuvor am Computer geplant ha-
ben«, erklärt der leitende Medizin-
physikexperte der Praxis, Holger
Wirtz. Er arbeitet eng mit den Mit-
arbeitern des Regierungspräsidi-
ums zusammen, damit wie geplant
Mitte März die Betriebsgenehmi-
gung erteilt werden kann. »Angst
vor Strahlung außerhalb des The-
rapieraums muss übrigens niemand
haben: 2,85 Meter dicke Stahlbe-
tonwände sind der perfekte Strah-
lenschutz«, so Wirtz.
Dr. Björnsgard und Professor Lut-
terbach gehen von einem regen Zu-
spruch der Patienten aus. Die bei-
den Ärzte haben sich auf diese
Situation seit Beginn der Baupla-
nung eingestellt. 
In einem zweiten, bereits fertigen
Therapieraum kann mit nur kurzer
Vorlaufzeit ein weiterer Großbe-
schleuniger in Betrieb genommen
werden. Für das erste Gerät haben
die Betreiber in Anlehnung an die
Scheffel-Erzählung den Namen
»Hadwig« ausgesucht.

Strahlentherapie ab Ende März
Seit Donnerstag wird der erste Linearbeschleuniger installiert

Schaffhausen (swb). Eine Dele-
gation der Schaffhauser Kantons-
regierung hat den Regierungspräsi-
dente des Regierungspräsidiums
Freiburg im Breisgau, Dr. Sven von
Ungern- Sternberg, in Schaffhau-
sen zu einem Arbeitsgespräch
empfangen. Im Mittelpunkt des
Gesprächs standen der Swiss-Eu-
ro-Businesspark sowie die geplan-
ten Kürzungen im grenzüber-
schreitenden Bahnverkehr auf
deutscher Seite.
In Absprache mit den Gemeinde-
vertretern aus Jestetten und Neu-
hausen am Rheinfall kamen die Re-
gierungsvertreter von Schaffhau-
sen und Baden-Württemberg übe-
rein, auf eine Weiterführung des
Projektes zu verzichten, da es zu
viele rechtliche Probleme gibt und
die Komplikationen der Grenzlage
unüberwindbar erscheinen.
Im Rahmend es Treffens wurde mit

Bedauern festgehalten, dass die
vorgesehenen Kürzungen im gren-
züberschreitenden Bahnverkehr
den aktuellen Bestrebungen zu
mehr Zusammenarbeit widerlau-
fen.
Davon betroffen wären wichtige
Verbindungen zwischen Basel und
dem Bodensee. Für den Kanton
Schaffhausen nicht akzeptabel ist
der Leistungsabbau auf den
Strecken Schaffhausen - Singen
und Schaffhausen - Basel. Regie-
rungspräsident Dr. Sven von Un-
gern- Sternberg wird die zuständi-
gen Stellen in Stuttgart über die
Haltung der Schaffhauser Kan-
tonsregierung unterrichten. Durch
weitere Gespräche sollen Lösun-
gen erarbeitet werden, um das be-
stehende Fahrplanangebot auf der
Hochrheinbahn auch nach dem 10.
Juni unverändert fortführen zu
können.

Schweizer gegen 
Bahn-Kürzungen

Dr. Mari Björnsgard und Professor Dr. Johannes Lutterbach werden das Strahlentherapiezentrum Singen
ab Ende März am Krankenhaus betreiben. swb-Bild: li

Gutes vom Bodensee beim CDU-Neujahrsempfang: Zum Dank für ih-
re Festrede erhielt Umweltministerin Tanja Gönner (rechts) einen Ge-
schenkkorb von Andreas Hoffmann, Wolfgang Müller Fehrenbach
und Veronika Netzhammer. swb-Bild: pr

Singen (swb). Vor rund vier Jah-
ren wurde den Entwicklungen im
Kfz-Bereich auch in der Ausbil-
dung Rechnung getragen und das
neue Berufsbild "Kfz-Mechatroni-
ker" eingeführt. Nach dreieinhalb
Jahren Lehrzeit beendeten nun die
ersten Kfz-Mechatroniker/innen
ihre Ausbildung mit der bundes-
einheitlichen Gesellenprüfung. 137
Prüflinge aus den von der Kfz-In-
nung Singen betreuten Landkrei-
sen Konstanz, Schwarzwald-Baar
und Hochrhein kamen hierzu in
die Hohentwiel-Gewerbeschule
nach Singen. Im Neuen Gebäude
mit 5 Werkstätten und jeweils vier
Auto-Arbeitsplätzen bestanden
hier optimale Voraussetzungen,
um das neue praktische Prüfungs-
verfahren durchzuführen. Hierfür
hatten sich sechs Lehrkräfte und 66
Kfz-Meister aus den Innungsbe-
trieben als Prüfer dieses neuen Ver-
fahrens fit gemacht.
Innungsobermeister Hansjörg
Blender freute sich über die Bereit-
schaft der zahlreichen Kfz-Mei-
sterbetriebe, ihre versierten Kfz-
Meister für die intensive Vorberei-
tung und die mehrtägige Prüfung
freizustellen. Dass die Zusammen-
arbeit der Schule mit den Innungs-
mitgliedern seit Jahren hervorra-
gend funktioniert, ist ein wichtiger
Baustein in der erfolgreichen Aus-
bildung der neuen Kfz-Fachkräfte,
betonte Schulleiter Eberhard
Grundgeiger. Mit dem Schulneu-
bau für die Kfz-Ausbildung liege
man in Baden-Württemberg ganz
vorne. Andere Schulen wie bei-
spielsweise in Villingen und
Waldshut beginnen jetzt erst mit

Umbauarbeiten nach Singener
Vorbild.
Die Ausbildung zum Kfz-Mecha-
troniker/zur Kfz-Mechatronikerin
erfolgt sowohl in der Schule, in den
Betrieben und der Handwerks-
kammer. Die  Prüfung setzt sich
aus drei Teilen zusammen: der
Zwischenprüfung nach 2 1/2 Jah-
ren Ausbildung, der theoretischen
Prüfung, die im November/De-
zember 2006 stattfand, und nun
der praktische Abschlussprüfung,
die sich am gravierendsten verän-
dert hat. Anstatt wie früher einen
konkreten Arbeitsauftrag zu erhal-
ten, kommt nun der Prüfer als
Kunde mit einem Problem an sei-
nem Fahrzeug, beispielsweise der
nicht mehr funktionierenden
Heckscheibenheizung. Nun gilt es
den Fehler genau zu diagnostizie-
ren, mögliche Ursachen für die
Störung festzulegen und die
schrittweise Überprüfung dieser
Ursachenfelder vorzunehmen und
zu dokumentieren. Nach Behe-
bung des Fehlers ist auch die volle
Funktionsfähigkeit zu überprüfen
und schriftlich festzuhalten.
Vier Kundenprobleme hat ein
Prüfling im praktischen Prüfungs-
teil zu lösen. 
Er wird über die gesamte Zeit je-
weils von einem Prüfer begleitet.
»Ein immenser personeller und fi-
nanzieller Aufwand, der sich aber
lohnt,« so Hansjörg Blender.
»Denn so erreichen wir ein Ausbil-
dungsziel für unsere jungen Kfz-
Experten, das den Bedürfnissen
der neuen Autogenerationen und
unserer kundenorientierten Betrie-
be entspricht.«

Erste KfZ-Prüfung
Kfz-Mechatroniker machen Abschluss

Ein großes Narrenfest wurde  in Stein am Rhein gefeiert. Dort übten
die »Staaner Schränzer« anlässlich der 1000-Jahr-Feier des Städt-
chens schon mal für ihr Jubiläum zum 50-jährigen Bestehen, das im
Jahr 2009 ansteht. Mit einer Guggennacht mit sieben Kapellen in der
Stadthalle sowie einem großen Umzug über den Rhein hinweg und
durch die malerische Altstadt konnten tausende Besucher angelockt
werden. Viele Gruppen beidseits der Grenze sorgten für Farbtupfer
im Umzugstross bei Traumwetter. Weitere Bilder gibt es unter
www.staaner-schraenzer.ch swb-Bild: of

LESERBRIEFE

Noch mehr Leserbriefe 
finden Sie im Internet unter:
wochenblatt.net/forum
Dort können Sie auch über
die Leserbriefe und andere
Themen diskutieren!

wochenblatt.net/forum



HEIMARBEIT
Verlag bietet Heimverdienst !
Gratisinfo anf.: T. 07 91/97814 83

Lidl ist ein erfolgreich 
expandierendes Lebens-
mittel-Filialunternehmen.
In Europa stehen wir
für rasches und konti-
nuierliches Wachstum.

Unser Grundprinzip und
der Schlüssel unseres
Erfolges ist die Einfach-
heit. Daran orientiert
sich unser gesamtes
Handeln. Wir haben
uns zum Ziel gesetzt,
unseren Kunden die
Artikel des täglichen
Bedarfs stets in bester
Qualität zum günstig-
sten Preis anzubieten.

Das ist eine 
spannende Aufgabe. 
Jeden Tag aufs Neue! LIDL Vertriebs-GmbH & Co. KG

Sekretariat Vertriebsleitung
Stettenwinkel 2
78183 Hüfingen

Wir suchen für unsere Filiale in Gailingen

Verkäufer/-in
in Teilzeit

Wir erwarten
•Kundenfreundlichkeit
•Bereitschaft zur

Teamarbeit
•Verantwortungsgefühl

und Zuverlässigkeit
•Freude am Erfolg der

gemeinsamen Leistung

Wir bieten
•Abwechslungsreiche

Tätigkeit
•Leistungsbezogenes

Gehalt
•Einen sicheren

und modernen
Arbeitsplatz mit
Scanning-Kassensystem

Auch wenn Sie bisher
noch nicht im Handel tätig
waren, sollten Sie sich bei
uns bewerben. Wir berei-
ten Sie gründlich auf Ihre
spätere Tätigkeit vor.

Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns
bitte Ihre vollständigen
und aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen
mit tabellarischem 
Lebenslauf.

www.lidl.de

Tel. 0 77 32/82 30 18, Fax 0 77 32/82 30 47

Wir bieten: feste, unbefristete Anstellung in einem expandierenden Unternehmen, Entlohnung
nach Tarif, Sozialleistungen. Übrigens, unsere Kunden suchen auch zur Festeinstellung!

2 Industriemechaniker
2 Elektrotechniker (alternativ Mitarbeiter mit einer Ausbildung im Elektrobereich)

07731/7890-0

Chiffre-Anzeigen
Bewerbungsunterlagen, Zeugnisse sowie Fotos verursachen bei den
Bewerbern Kosten.

Wir möchten die Inserenten, die unter Chiffre werben, bitten, die Un-
terlagen an die Bewerber zurückzuschicken.

Selbstverständlich können Sie die Unterlagen auch an das Wochen-
blatt zurückgeben, wir leiten diese dann weiter.

Für Ihre Bemühungen danken wir recht herzlich.

Ihr

Widerholdstrasse 26f
78224 Singen 

Tel: 0 77 31 4 55 11 
Fax: 0 77 31 4 55 24 
email: Praxis@Dr-Seitner.de
www.dr- seitner.de

Dr. Thomas Seitner
Praxis am Hohentwiel

Zahnärzte

Mikroskopgestütze Endodontie  Regenerative Parodontologie Minimalinvasive Restaurationen  

Ein Platz wird frei!
Fortbildungsorientierte, junge 
Zahnarztpraxis sucht Sie...
...eine/n freundliche/n, engagierte/n,

Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n (ZMA)
als Führungskraft
Haben Sie Spaß an der Stuhlassistenz?
Freude an der Weiterbildung?
Lust auf ein motiviertes Team?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir stellen unbefristet
Produktionsmitarbeiter

in Singen (m/w)
für den Bereich Optische Kontrolle und Abfüllung von

Arzneimitteln im 4-Schicht-System in Vollzeit ein.
Voraussetzung sind eine abgeschlossene Berufsausbildung
in einem beliebigen Beruf, sehr gute Deutschkenntnisse in

Wort und Schrift sowie Führerschein und PKW.
Bitte bewerben Sie sich bei

DIS Deutscher Industrie Service AG
Eckenerstr. 3, 88046 Friedrichshafen, Tel. 07541-2869-0

TuS Gottmadingen sucht 

Übungsleiter/in
für eine Frauengruppe am Freitag

Abend.
Inhalt der Übungsstunde: 

Aerobic, Step, 
Bodyforming, etc.

Vergütung nach Richtlinien 
des Vereins.

TuS Gottmadingen,
Gesch.-Stelle, Hauptstr. 44, 

78244 Gottmadingen, 
Tel.: 0 77 31 / 97 61 00

STELLENMARKT

Stockach  (swb). Am Berufsorien-
tierungstag (BOT) im Berufsschul-
zentrum Stockach informierten
sich am Freitag die Schülerreporter
Anna Laube, Martina Merkler und
Sebastian Huhn über Nycomed.
Der Name ist neu auf dem BOT,
denn das Unternehmen Altana
Pharma mit Sitz in Konstanz und
Singen und rund 2500 Mitarbeitern
wurde im Herbst 2006 an Nyco-
med verkauft. Anfang Januar wur-
de die Namensänderung vollzogen.
Die Reporter sprachen mit Ausbil-
dungsberaterin Carola Hauck.
Frage: Was hat sich für Sie nach
dem Verkauf von Altana Pharma
verändert?
Hauck: Für uns hat sich nicht viel
verändert. Der Hauptsitz kommt
nach Zürich mit 80 bis 100
Führungskräften von Nycomed
und ehemals Altana Pharma. Frage:

Gibt es Arzneimittel, auf die Sie
sich konzentrieren?
Ja, die gibt es, wie zum Beispiel
»Pantoprazol«, ein AsthmaSpray,
das Magen-Mittel »Riopan«, das
Vitaminpräparat Sanostol, Rönt-
genkontrastmittel und weiter Ma-
gen - Darm - Arzneimittel.
Frage: Wie sieht die Möglichkeit
von Praktika und Lehrstellen in Ih-
rer Firma aus?
Es gibt 800 bis 1000 Bewerber pro
Jahr, von denen 40 einen Ausbil-
dungsvertrag erhalten.
Nycomed bietet 13 verschiedene
Berufe an: Industriekaufleute, auch
mit internationalem Wirtschaftsm-
anagement, Industriemechaniker,
Fachkraft für Lagerlogistik, Ener-
gieelektroniker für Betriebstech-
nik, Biologielaborant, Mechatroni-
ker, Chemielaborant, Chemikant,
Bachelor of Arts, Bachelor of Sien-

ce, Tierpfleger und Pharmakant. Es
besteht eher Bedarf noch mehr
Lehrlinge auszubilden.
Frage: Werden Lehrlinge über-
nommen?
Es werden etwa 85 Prozent der
Lehrlinge übernommen.
Frage: Bis wann sollte man sichbei
ihnen bewerben?
Bewerbungsschluss für 2008 ist
Ende September 2007.

Vom BOT wieder
auf den BOT

Stockach (swb). Noch vor zwei
Jahren war Yvonne Schöne (26)
selbst noch als Schülerreporter auf
dem Stockacher Berufsorientie-
rungstag unterwegs um sich Infor-
mationen über Berufsoptionen
einzuholen, in diesem Jahr konnte
sie als frischgebackener Azubi der
Dresdner Bank selbst schon Infor-
mationen an andere Schüler wei-
tergeben, was sie natürlich mit ver-
ständlichem Stolz tat. Als Repor-
terin hatte sie sich eine Zusage bei
der Bank für ein Praktikum geholt,
daraus wurde, nach dem Ab-
schluss der Schule und den diver-
sen Aufnahmeprüfungen ein Aus-
bildungsplatz bei der Dresdner
Bank in Singen. »Der Beruf ist ge-
nau mein Ding«, freut sie sich
sichtlich.

Yvonne Schöne (im Bild mit Fili-
alleiter Markus Haselmeier) als
Azubi der Dresdner Bank.

Stockach (swb). Ist die erste
Hürde, die schriftliche Bewerbung
geschafft, haben die Bewerber
ihren Ausbildungsplatz noch lange
nicht in der Tasche. Ihre Belastbar-
keit, Anpassungsfähigkeit, Kon-
fliktfähigkeit, Teamfähigkeit und
das Durchsetzungsvermögen wer-
den beim so genannten Asses-
sment-Center erst richtig auf die
Probe gestellt.Wir, Randi Sommer
und Martin Warnke von der Beruf-
schule Stockach haben selbst bei
dem Workshop Assessment-Cen-
ter im Rahmen des BOT teilge-
nommen und haben dort gelernt
wie man sich richtig präsentiert.
Unter anderem führten wir ein In-
terview mit dem Bezirksgeschäfts-
führer Herrn Lorenzo Patone der
Barmer Krankenkasse Radolfzell:
Frage: Lorenzo Patone, wie sollen
sich die Bewerber ein Assessment-
Center vorstellen?
Patone: Es geht darum sich ein
Stück weit selbst zu präsentieren
sich selbst zu verkaufen!
Frage: Wer begutachtet die mögli-
chen Azubis bei einem Asses-
sment-Center?
Patone: Bei höheren Stellen mit
Sicherheit Psychologen doch bei
normalen Ausbildungsstellen
meist nur der Ausbildungsleiter.
Frage: Wie beurteilen Sie die
Schwierigkeit des Assessment-
Center?
Patone: Es ist auf jeden fall nicht
einfach, man muss mit spontanen

Präsentationen aller Art rechnen,
unter anderem muss ich mit Dis-
kussion über aktuelle Themen ge-
fasst sein. Eine Vorbereitung ist da-
her schwieriger weil man nie weiß
was kommt.
Frage: Für welche Berufe ist das
Assessment-Center gedacht?

Patone: Wer sich bei einer
Bank/Versicherung bewirbt kann
auf jeden Fall damit rechnen, auch
BA-Studenten müssen diese Hür-
de bewältigen.
Frage: Wie viel Bewerber schaffen
es ungefähr auf die verfügbaren
Ausbildungsplätze?
Patone: »Meist sehr wenig, wenn
ich ehrlich bin«. Manchmal kann
es sein, dass es für eine Ausbil-
dungsstelle bis zu 100 Bewerber
gibt aber im Durchschnitt schaffen
es 4-5 zu einer Ausbildung.
Der Artikel ist von Martin Warnke
und Randi Sommer von der 2
jährigen Wirtschaftschule des BSZ.
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Lorenzo Patone.

Herausforderung
Assessment-Center!

Umfragen
am BOT

Stockach (swb). Die acht Nach-
wuchsreporter des Berufschulzen-
trum Stockach stellten eine Menge
Fragen an die Besucher dieser
Ausbildungsbörse für die ganze
Region. Über 170 Schüler wurden
im Rahmen einer Umfrage um
ihren Standpunkt gebeten. So ga-
ben 55 Prozent der Befragten an,
dass der BOT für sie Pflichtbesuch
mit der Schulklasse sei. 19 Prozent
waren auf der Suche nach einem
Praktikumplatz, 11,9 Prozent er-
hofften sich, gleich einen Ausbil-
dungsplatz zu finden. 13 Prozent
der Befragten waren mit ihren El-
tern auf den BOT nach Stockach
gekommen. Auch die Informati-
onswege waren von Interesse: 65
Prozent erhielten die Informatio-
nen über ihre Lehrer in der Schule,
14 Prozent der Besucher wurden
über die Medien auf den BOT in-
formiert, 10 Prozent über einen
Flyer, 4,4 Prozent übers Internet.

Stockach (swb). Immer mehr
Betriebe streichen Ausbildungs-
plätze aus Kostengründen. Gerade
deshalb ist es heutzutage wichtig,
bei den Betrieben einen guten Ein-
druck zu hinterlassen. Dazu gehört
in erster Linie die Vorbereitung.
Die Bewerber müssen oft mit sehr
viel Information vorbereitet sein.
Im Rahmen des BOT am vergan-
gen Freitag waren die Nachwuchs-
reporter Charlene Bageritz, Sascha
Chruszcz und Larissa Stehle unter-
wegs im Berufsschulzentrum
Stockach und erkundigten sich  bei
den Ausbildungsleitern was diese
von den Bewerbern erwarten.
Ausbildungsleiter Günter Krämer
von der Firma Pfeiffer aus Böhrin-
gen legt besonderen Wert auf
Pünktlichkeit, Ehrlichkeit und Of-
fenheit. Diese Erwartungen teilen
die meisten Ausbildungsleiter der
auf den BOT von uns befragten
Unternehmen. Ein erster Eindruck
wird oft von den Bewerbungsun-
terlagen vermittelt. Wichtig ist
auch das klar erkennbar wird, dass
man sich über diesen Beruf  aus-
führlich informiert hat, konnte
man auf den BOT erfahren.
Wer es bis zum Vorstellungsge-
spräch geschafft hat muss das als

Chance sehen nun einen zweiten
guten Eindruck hinterlassen zu
können. Andreas Beirer von Klini-
kum Konstanz hält extreme
Schminke beim Vorstellungsge-
spräch für ein KO- Kriterium.
Hans-Peter Bölli Ausbildungslei-

tung bei MAGGI besteht bei den
Bewerbern in handwerklichen Be-
reich darauf das die körperliche
Eignung sichtbar wird. 
Die Auszubildenden Matthias
Graf und Rainer Rauch von der
Volksbank Überlingen wissen aus
eigener Erfahrung, dass ein siche-
res und natürliches Auftreten die
Chancen deutlich erhöht. Auch
wird auf eine gute Ausdrucksweise
und keinen zu starken Dialekt

Wert gelegt. An angehende Auszu-
bildende richtet Ausbildungsleite-
rin Alexandra Merk vom Landrat-
samt Konstanz den Appell sich
intensiv auf Bewerbungsgespräche
vorzubereiten. Wie man in dem
Workshop Bewerbertraining der

Firma Vögele auf dem BOT erfah-
ren konnte, sind »French- Nails«
mit viel Glitzer für Büroberufe
eher ungeeignet. Um einen guten
Eindruck zu vermitteln, sollte man
sich für schlichte, elegante Klei-
dung entscheiden. Auffällig war:
bei den Workshops waren interes-
santerweise mehr Jungs als
Mädchen anwesend. Unser Tipp:
Eine Bewerbung sollte immer als
Werbung für sich selbst gelten.

Sich bewerben heißt 
für sich werben

Weiter stark in Ausbildung
Altana Pharma engagiert sich auch als Nycomed

Bei einer Umfrage auf dem Berufsorientierungstag gaben 54,4 Prozent
(1) der Befragten gaben an, dass sie die Informationen gefunden haben,
nach denen sie suchten. 6,9 Prozent (2)  stellten fest, dass der bisher ge-
hegte Berufswunsch für sie nicht geeignet sei, 18,3 Prozent  fanden den
Wunschberuf nicht, 20,2 Prozent  haten kein Interesse.

Sascha Chruszcz, Charlene Bageritz und Larissa Stehle namen das Be-
werbertraining unter die Lupe.

Anna Laube, Martina Merkler
und Sebastian Huhn im Ge-
spräch mit Carola Hauck.
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RA ETT

• Sachb. Rechnungswesen 

Teilzeit

• Trainingscenter Büropraxis

Tel. 07731 / 67 234 

www.bildungszentrum.de

Sofort Geld verdienen !
Jeden Tag bar ausbezahlt !

Bist du eine attraktive, aufgestellte und
kommunikative Frau von 18–40 Jahren?
� 0041 79 424 43 73 ab 13 Uhr

bitte beachten Sie, dass für ein seriöses Stellenangebot
keine finanzielle Vorleistung erbracht werden muss.
Auch bei Telefonaten mit teuren Rufnummern (0180...
oder 0900...) verdienen meistens nur andere an Ihnen.

Leider ist es uns nicht möglich, alle Anzeigen im Ein-
zelnen zu prüfen. Daher können wir keine Verantwor-
tung für den Anzeigeninhalt übernehmen.

99% unserer Stellenanzeigen sind seriös!99% unserer Stellenanzeigen sind seriös!

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Ihr Singener Wochenblatt

Taxifahrer
im Raum Singen gesucht.

Vollzeit/Teilzeit/Aushilfe
Tel. 0162/2 59 53 23

Einzelunternehmer im

Großunternehmen

Wir suchen Kollegen für die Zukunft !

Noch sind einige Plätze frei. Egal als was sie

bisher gearbeitet haben. Auf dem Bild sehen 

Sie uns: Bäcker, Maurer, Trucker, Schreiner, 

Kaufmänner ...

Wir alle haben eines gemeinsam:

Spaß am Verkauf, Spaß bei eismann !

Von eismann haben wir bekommen :

- einen festen Kundenstamm

- Unterstützung beim Ausbau des Kundenstammes

- hochwertige Tiefkühlprodukte

- eine hervorragende Ausbildung

- 30 Jahre Direktvertriebserfahrung

- eine sichere Existenz mit überdurchschnittlichem Einkommen

Selbst mitgebracht haben wir :

- die Freude am Umgang mit Menschen

- den Wunsch zur Selbstständigkeit

- den unbedingten Willen zum Erfolg

- den Glauben an unser Können

Haben wir Ihr Interesse geweckt ?

Für weitere Informationen rufen Sie Herrn Christoph Hübel unter 07774-939830 oder

0171-533 5737 einfach an. 

eismann Tiefkühl-Heimservice GmbH & Co. KG

Hermann-Lauer-Str. 18, 78253 Eigeltingen

Arbeitslos ? Warum ??

Suche dringend Mitarbeiter !!
Ausz./wö. - Zimmer vorh. - gebe Starthilfe.
Kostenlos anrufen: Tel. 0800 – 3 63 33 36

Fahrer für Kl. 2
ab sofort gesucht.

GRK-Transporte
Tel. 0170/9 06 85 92 od. 0170/9 06 86 02

Fahrer ges. FS-Kl. 3
ab sofort - auf 400,- €-Basis

Raum Radolfzell - Singen
Zuschriften unster Chiffre-Nr.
200904 an das SWB, Post-

fach 320, 78203 Singen

Bedienung gesucht
für Café in Singen

in Teil- bzw. Vollzeit.
Tel. 01 72 / 7 25 44 05 oder 01 76 / 64 05 83 49

Einer für alle -
Alle für einen bei uns ist jeder für jeden da

bei Engpässen helfen wir uns untereinander
wir arbeiten nach System und sind trotzdem kreativ

zur Ergänzung unseres kleinen Teams suchen wir eine/n

Jung-Koch/-Köchin
der/die bereit ist, gelegentlich auch in anderen 

Abteilungen mit anzufassen.

Möchten Sie in Deutschlands ältester
Stadt direkt an der Mosel

arbeiten?

Dann
schicken Sie uns 

Ihre aussagefähige
Bewerbung:

Hotel Römerbrücke
z. Hd. Frau Annette Westermann

Aachener Str. 5
54294 Trier

Tel.: 06 51 - 8 26 60

�
�

�

www.hotel-roemerbruecke-trie
r.de

Zehn Euro pro Stunde!
Damen und Herren zwischen 20 u.
40 J. für seriöses Telefonmarketing.
Erfahrung wünschenswert.

INFO: 0 77 32 / 99 66 34,
WIR GmbH & Co. KG

Koch - ab sofort gesucht
Gasthaus Oliven, Gailingen

Tel.: 0 77 34 66 81

Suche zuverl.

Bäckergesellen/in
f. Vollzeit ab sofort oder nach

Vereinbarung.

und Konditor/in
auf 400,– €-Basis.

Bäckerei Koch
Schützenstr. 27, 78315 Radolfzell

Telefon 07732/3420

Zur Unterstützung unseres Dienstleistungsunternehmens
suchen wir eine/n flexible/n und freundliche/n

Mitarbeiter/in
im Außendienst (kein Verkauf)

für die Betreuung unserer Kunden und Mitarbeiter.
Voraussetung: FS-Klasse B!

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!
Chiffre-Nr. 200903 an das SWB, Postfach 320

78203 Singen

H A U S M E I S T E R
Für eine größere Wohnanlage suchen wir
zum 1. September 2007 einen haupt-
amtlichen Hausmeister.
Voraussetzung für diese Tätigkeit sind
handwerkliche und technische Grundla-
gen.
Praktische Erfahrung als Hausmeister ist
von Vorteil. Eine Hausmeisterwohnung im
Objekt ist vorhanden.
Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interes-
sieren, so richten Sie Ihre Bewerbung an
die
BTH Haus- und Grundstücksverwaltung GmbH,
Bahnhofstr. 19, in 78224 Singen, z. Hd.
Herrn Erlacher, Tel. 0 77 31/9 35 89 55

Allgem. ärztliche
Proktologische Praxis sucht

Arzthelferin
in Teilzeit für ca. 20 Std./Woche

vormittags.
Zunächst befristet f. 1 Jahr als
Schwangerschaftsvertretung
Praxis Paul Lederer

Schützenstr. 3, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 38 35

Die Kultur & Tourismus Singen GmbH

sucht ab 01.04.07

einen Veranstaltungstechniker (m/w).
Die neu gegründete Kultur & Tourismus Singen GmbH betreibt die neue
Stadthalle Singen sowie die Scheffelhalle und veranstaltet jährlich das
Hohentwielfestival. Die Stadthalle wird ein Veranstaltungszentrum mit
multifunktionaler Nutzung. Von Theater, Schauspiel, Oper, über Messen,
Kongresse, Tagungen bis hin zu Gala, Rock und Pop sind alle Nutzungen
möglich.

Der Veranstaltungstechniker wird überwiegend die Stadthalle Singen be-
treuen, ein Einsatz in allen weiteren Hallen und auf der Festungsruine Ho-
hentwiel ist jedoch nicht ausgeschlossen.

Neben einer dreijährigen Berufserfahrung, einem hohen Maß an Einsatz-
und Teambereitschaft und künstlerischem Einfühlungsvermögen erwarten
wir die Bereitschaft, alle veranstaltungstechnischen Aufgaben der neuen
Stadthalle Singen zu übernehmen (Licht-, Ton-, Bühnen-, Video- und Kon-
ferenztechnik).
LKW-Führerschein (ab Klasse CE) ist erwünscht, mindestens jedoch PKW-
Führerschein.

Wir bieten eine unbefristete Vollzeitstelle. Die Vergütung und sonstige Lei-
stungen erfolgen nach TVÖD. Bewerbungskosten können nicht übernom-
men werden.
Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen bis zum 20.02.07 zu rich-
ten an:

Stadthalle Singen 
Kultur & Tourismus Singen GmbH 
Technische Leitung Thomas Obeth 
Hohgarten 2 
78224 Singen 

Tel.: 07731-85-247 
Fax: 07731- 799 722 
Mobil: 0172-7611274
TL@technik-stadthalle-singen.de
www.stadthalle-singen.de

– Lagerarbeiter
für 2–3 Schicht, in Vollzeit, Pkw von Vorteil

07731/7890-0

Ab September 2007 ist bei der Kultur und Tourismus Singen GmbH eine 

Stelle für die Ausbildung zur
Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w)

zu besetzen.

Die neu gegründete Kultur & Tourismus Singen GmbH  betreibt die neue
Stadthalle Singen sowie die Scheffelhalle und veranstaltet jährlich das Ho-
hentwielfestival. Die Stadthalle wird ein Veranstaltungszentrum mit multi-
funktionaler Nutzung. Von Theater, Schauspiel, Oper, über Messen, Kon-
gresse, Tagungen bis hin zur Gala, Rock und Pop sind alle Nutzungen
möglich.

Das Berufsbild umfasst die Vorbereitung und technische Begleitung von 
Veranstaltungen. Dabei steht die handwerklich-technische Arbeit im Vor-
dergrund. Auswahl, Aufbau, Bedienung und Abbau ton-, licht- und medien-
technischer Geräte und Bühneneinrichtungen zählen zu den Hauptaufga-
ben.

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Die praktische Ausbildung findet in der
neuen Stadthalle statt.

Wir wünschen uns mindestens einen Realschulabschluss sowie gute
mathematische und physikalische Grundkenntnisse, Teamfähigkeit und
Kontaktfreudigkeit, technisches Verständnis, körperliche Belastbarkeit,
zeitliche und örtliche Flexibilität (Wochenend- und Nachteinsätze).

Wir bieten eine qualifizierte Ausbildung in den Bereichen Bühnen-, Ton-,
Beleuchtungs- und Medientechnik in einem modernen multifunktionalen
Veranstaltungsbetrieb.

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen bis zum 30.04.07 zu rich-
ten an:

Stadthalle Singen 
Kultur & Tourismus Singen GmbH 
Technische Leitung Thomas Obeth 
Hohgarten 2 
78224 Singen

Tel.: 07731-85-247 
Fax: 07731- 799 722 
Mobil: 0172-7611274
TL@technik-stadthalle-singen.de
www.stadthalle-singen.de

– Anlernkräfte für die Produktion
für 2–3 Schicht, in Vollzeit, Pkw von Vorteil

07731/7890-0

Sie erreichen 
mit Ihrer 

Stellenanzeige im

44.959 Angestellte

12.988 Leitende Angestellte

6.420 Arbeiter

11.290 Fach-, Vorarbeiter,  Gesellen

5.883 Selbständige

2.848 Beamte im höheren Dienst

3.183 Beamte

1.769 Angehörige freier Berufe

585 Selbständige Landwirte

3.176 In Ausbildung Befindliche

5.525 ohne Angabe/nie berufstätig

Ihre Sachbearbeiterinnen für den Wochenblatt-Stellenmarkt:
Susanne Graf und Anke Hering
Telefon 0 77 31 / 88 00 16 / 88 00 17  • Fax 0 77 31 / 88 00 36
E-Mail: s.graf@wochenblatt.net  • a.hering@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net

Quelle: Leseranalyse Singener Wochenblatt
Mai bis Juli 2006, Czaja Marktforschung, Bremen

WOCHE FÜR WOCHE FÜR WOCHE

Aushilfen
rüst. Rentner od. Hausfrauen

für Aushilfstätigkeiten
auf 400-€-Basis gesucht.

Schlör Bodensee Fruchtsaft AG
Tel. 0 77 32/99 71-0

Stellenangebot ZA Helferin!
Nettes Praxisteam sucht Verstärkung im Bereich

Prophylaxe & Assistenz.

Aussagekräftige Bewerbung bitte an:

Zahnarztpraxis Kurt Weidner
Engener Str. 3, 78267 Aach, Tel. 0 77 74/92 16 00

Blechner und Sanitärinstallateur
mit Blechnerkenntnissen sofort oder nach Vereinbarung gesucht.

Ihr Spezialist für Blechnerarbeiten

Willi Karle
in • Sanitär-Technik

• Bau-Flaschnerei
• Kundendienst

78351 Bodman-Ludwigshafen · Stockacher Str. 1 · Tel. 0 77 73/53 14

Stellenangebote

Wer pflast. Hofeinfahrt
und gestaltet den Garten zu günsti-
gen Preisen. Bitte qm-Preis ange-
ben. Zuschriften unter 110056 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Gartenhilfe v. Privat
auf 10.- €-Basis gesucht, Tel.
07731/909318

Kinderbetreuung 
ab Frühling/Sommer 2007 suchen
wir eine liebevolle Kinderbetreu-
ung, ca. 30 Std. die Woche. Tel.
0041527413859 (bitte erst ab
13.30).

Liebev. Betreuung ges.
f. meinen knapp 6-jähr. Sohn Flori-
an 3x nachmitt. i.d.Wo., 13-17 Uhr,
Angebote nur in Nähe  Bruderhof-
schule, T. 07731/948941 ab 18 Uhr

Suchen deutsche Frau 
ab 45 J. die uns in unserem 2 Per-
sonenhaushalt in Rielas./Worbl.
unterstützen kann. Eine 2 Zi.-Whg.
kann angeboten werden. Zuschrif-
ten unter 110051 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

Stellengesuche

Suche Arbeit
waschen u. bügeln, T. Si. 797288

Industriekauffrau
sucht Teilzeit-Job in Engen o. Um-
gebung, Erfahrung im GF Sekreta-
riat, flexibel, Org.tal., PC Kentnisse.
07733/503406

Suche Arbeitstelle
m 20 Jahre jung. Lagererfahrung,
EDV und Klinik-bzw. Gebäudereini-
gung. Angebote unter mobil.
01639055632

Bürotätigkeit
suche Bürotätigkeit in SingenEng-
lisch und Pc KenntnisseTel:
0170/8062393

Osteuropäer
28 J., sucht Stelle in der Landwirt-
schaft. Tel. 07771/877939

Immer ein guter
Werbepartner

Willkommen,

Sie gehören zu den über
59.600 Wochenblattlesern*, 
die bei Bedarf im Stellenmarkt
des Wochenblatts Anzeigen
nutzen.

Daten aus: 
Leseranalyse SWB 2006, 

Quelle: Czaia Marktforschung
Basis: LpA-Wert
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Gewerbestr. 16, 78247 Hilzingen

Telefon 0 77 31/6 81 02

Einkaufserlebnis in Hilzingen
auf über 800 m2.

Der Zoofachmarkt in Ihrer Nähe.

IG Süd

Nur erhältlich im 
Singener Wochenblatt, Hadwigstraße 2a, 78224 Singen.
Einlösbar in Singens Innenstadt und seit neuestem auch bei vielen
Betrieben in Singens Süden.

Singener Geschenkscheck

IG Süd

Freie 
Auswahl in über 
70 Geschäften:

Mit dem 
Singener
Geschenk-
scheck
(Wert ab 15,– EUR 
frei wählbar)

Unsere
Geschäftsstellen

bleiben am
Schmutzigen Dunschtig

und
Rosenmäntig

ab 12 Uhr
geschlossen.

Duschkabinen, 8 mm Sicherheitsglas
Ich mache Ihnen den besten Preis für Ihre Verglasung
Sparen + Kosten reduzieren! Info-Tel. 07732/988999 IHRE WERBUNG...

...liegt nicht 

irgendwo aus

...muss nicht

abonniert werden

...kommt Woche

für Woche in die

Haushalte im 

Wochenblattland
Singener Wochenblatt GmbH & Co. KG
Hadwigstr. 2a ◆ 78224 Singen ✆ 07731/8800-0

96,4 % der Wochenblattleser erhalten immer oder fast immer Ihr Wochenblatt

www.wochenblatt.net

Kinder brauchen Familie, 
damit sie Nähe spüren.

MEHR PUNKTE BEIM TANKEN

Bei Migrol J. Mendez und der Rupf AG in Ramsen erhalten Sie von
Montag, 12. 02. bis Sonntag, 25. 02. 2007 beim Bezug von Benzin
und Greenlife-Diesel 5-fache CUMULUS-Punkte.*
In den Migrol-Shops finden Sie auch abends und am Wochenende
Migros- und Markenprodukte sowie frische Brot- und Backwaren. Zudem
sammeln Sie beim Tanken und Einkaufen CUMULUS-Punkte, egal, ob
Sie mit Bargeld, Kredit- und Debitkarten oder mit der Migrol-Private-
Card bezahlen.

*Das Angebot gilt für bediente Tankstellen mit Shop oder mit der Migrol-Private-Card an Automatentankstellen.

Die Aktion »Der Speck muss weg« ist für alle

zum Mitmachen: Nach Ernährungsplan der

DAK essen in den beteiligten Restaurants, selbst

nach Ernährungsplan kochen, im Move Gesund-

heitszentrum Kurse besuchen und dabei sein

Wohlfühlgewicht erreichen und sich in der Apo-

theke Dr. Sauter und im Betten Diehl beraten

lassen.

Dabei kann Abnehmen eine Menge Spass ma-

chen: Im Ernährungsplan sind echte Leckereien

und das Wochenblatt veröffentlicht alle Rezepte

zum Nachkochen. Fitnesstraining schafft gute

Laune. Wer Erfolge messen möchte, ist bei der

Apotheke richtig. 

Mit dabei bei »Der Speck muss weg« sind auch

bekannte Persönlichkeiten aus der Region: Sin-

gens Oberbürgermeister Oliver Ehret, Radolf-

zells Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmid,

Matthias Weckbach, Bürgermeister aus

Bodman- Ludwigshafen, Marion Cza-

jor, Gemeinderätin aus Singen und

Vorsitzende des Tierschutzvereins,

Michael Burzinski, Gemeinderat in

Singen, Roland Grundler, Ge-

schäftsführer der GVV, Klaus Gret-

zinger, Kurdirektor und Peter

Peschka, Verlagsleiter des Singener

Wochenblatts. Sie alle machen bei »Der

Speck muss weg« mit. Sie alle nehmen für

einen guten Zweck ab: Für jedes Kilo-

gramm, das die bekannten Persönlichkeiten

zwischen Aschermittwoch und dem 21.

März verlieren, spendet das Wochenblatt 50

EURO an die Aktion »Menschen helfen«.

Jeder kann mitmachen
Promis gehen an ihren »Speck« für guten Zweck

�

�

�

�

�

Exklusiver Ernährungsplan für unsere Leser
Der exklusive DAK-Ernährungsplan steht ab nächster Woche vier Wochen lang im Wochen-
blatt, zum Nachkochen oder zum Essen in den beteiligten Restaurants: Ab Donnerstag, 22.2.07,
direkt nach Aschermittwoch, gibt es unter anderem im Amadeus in Singen, im See- und Welln-
esshotel Adler in Ludwigshafen und im Restaurant Strandcafe Mettnau jeden Werktag die Ge-
richte aus dem DAK-Ernährungsplan vier Wochen lang als Mittagstisch. Wer selbst kochen will,
findet ab nächster Woche die Rezepte im Wochenblatt.

Bewegung macht Spaß und verbrennt Kalorien
Im Gesundheitszentrum Move in Singen wird eine Schlankheitsstudie angeboten und ein Rund-
umcheck: Beweglichkeit, Ausdauer, Kraft und Koordination werden gemessen und daraus kann
dann der individuelle Wohlfühltrainingsplan entstehen.

Gute Ernährung einfach gemacht
In der Apotheke Dr. Sauter in Singen wird eine spezielle Infrarotfettmessung angeboten und es
wird mehrere Ernährungsvorträge geben

Wie man sich bettet...
Im Bettenhaus Diehl in Singen geht es nicht um den Maßanzug, sondern um die Maßmatratze
und die Erkenntnis, dass, wer gut schläft, leichter sein Wohlfühlgewicht erreicht.

und jede Menge weitere Tipps
Im Wochenblatt finden unsere Leser ab Aschermittwoch jede Menge weitere Tipps rund um das
Wohlfühlgewicht. Dabei geht es auch darum, dass die Lebensfreude und das Wohlfühlgewicht
zusammen gehören wie ein gutes Ehepaar.

Die große Abnehm-Aktion im Wochenblatt vom 21.02.07 (Aschermittwoch) bis 21.03.07
der speck muss wegDer speck muss wegder speck muss wegDer speck muss weg

Exklusiv-Partner
der Aktion sind:



Erstmals gibt es an der Fasnet in Stocken ei-
nen historisch angehauchten Gauklermarkt in
der Oberstadt. Seite  II

Grusel pur auch an Fastnacht: Hannibal Rising
kommt in die regionalen Kinos. Seite III

Am Sonntag lädt Hilzingen zum großen He-
gauer Narrenumzug durch den Ortskern ein.

Seite IV

Der Fasnetmäntig in Gottmadingen verspricht
wieder viele närrische Superlative. Der Umzug
mit über 55 Gruppen, bei dem Motivwagen
prämiert werden, startet um 14.40 Uhr im
Ortskern. Seite V

SO ERREICHT MAN DEN BUNTEN HUND: PER FAX: (0 77 31/88 00-83 33), E-MAIL: (KNOCHEN@WOCHENBLATT.NET) ODER IM WOCHENBLATT ABGEBEN

20 Uhr: Musical »Bittersüß« über
Oskar Wilde im Kulturzentrum
Kammgarn, Schaffhausen.

FEBRUAR

DONNERSTAG

15
20 Uhr; Popstar »Sasha« tritt im
Kulturzentrum »Salzhaus« in
Winterthur auf.

FEBRUAR

FREITAG

16
20 Uhr: »extrabreite 80er Jahre
Party« in de Grenzlandhalle in
Randegg.

FEBRUAR

SAMSTAG

17
14 Uhr: große regionale Fast-
nachtsumzüge finden in Engen
und in Hilzingen statt.

FEBRUAR

SONNTAG

18
14.30 Uhr: großer Fasnetmän-
tigumzug mit 54 Gruppen durch
den Gottmadinger Ortskern

FEBRUAR

MONTAG

19
8.30 bis 12 Uhr: Weltbilder von
Manfred Müller Harter im städ-
tischen Museum in Engen.

FEBRUAR

DIENSTAG

20
20 Uhr: Multimediashow »Cana-
da - more to explore« im Kamm-
garn, Schaffhausen.

FEBRUAR

MITTWOCH

21
INHALT

TOP EVENT DER WOCHE
Narrengericht mit MP Oettinger
Am Donnerstag, 15. 2., 17 Uhr, in der Jahnhalle in Stockach.

NEU IM WOCHENBLATTLAND
Vortrag über Talmud
Am 16. 2., 20 Uhr, im  Werber-Haus inRadolfzell vom Heimatmuseum.

SCHON MAL DORT GEWESEN ?
Winter im Museum Allerheiligen
Vernissage Erika Maack am 18.2., 11.30 Uhr in Schaffhausen.

WOCHENBLATT GUCKLOCH
Das lässt sie sich an Fasnacht nicht nehmen: Amy Soi-
ke, Wirtin der Kulturkneipe »Zum Trödler« in Engen-
Bargen, lädt am Samstag, 17. Februar zur alljährli-
chen Fasnachtsparty ein
und wird selbst für die pas-
sende Unterhaltung sorgen.
Mit Jogi Brendennahl und
Dago de Levie serviert sie
»Amy & Friends«

UNTER DIE LUPE GENOMMEN
Die hiesige Presselandschaft war der Böhringer
Narrenzuft »Bengelschießer« im Narrenspiegel eine
ganze Nummer wert. Da wurden die »launige Diva«
Tageszeitung und die bodenständig- hundbunte Wo-
chenzeitung gekonnt parodiert. Am Ende der Num-
mer war der Presse auf der Bühne und im Publikum
klar: »Das schönste im Leben ist die Fasnet« - das
sieht auch die Zeitung so! -aj-
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Hallo und guten Tag, Ihr bun-

ter Hund ist wieder da. In der

WOCHENBLATT - Region

treibt die fünfte Jahreszeit

ihrem Höhepunkt entgegen

und morgen ist der höchste

Feiertag im Jahr. »Schmutzige

Dunschdig« heißt das Zauber-

wort.

Junge und jung gebliebene Narren ha-
ben jetzt dieses bestimmte Leuchten in
den Augen und nichts, aber auch gar
nichts wird sie morgen zurückhalten.
Doch bevor ich mich weiter der Fasnet
und anderen Narreteien zuwende, will
ich mich bei meinem Freund Lumpi und
seiner Regierung im fernen Policastro
bedanken.
Stellen Sie sich vor, mein Freund hat  ei-
nen Brief an das WOCHENBLATT ge-
schickt. Also, mein Lieber, vielen Dank
für Deine Zeilen. Auf die Geschichte mit
den Schlangen bin ich sehr gespannt und
mein Alpharüde meldet sich wegen der
Sommerferien gleich nach Aschermitt-
woch, versprochen! Sage Berta, dass wir
an sie denken, wenn wir zum Rebwie-
berball gehen und grüße auch Deinen
Padrone Giovanni von uns.
Um eine ganz andere Art von Narretei

handelt es sich bei der wie Pest grassie-
renden  Kartenkrank-heit. Da gibt es
zunächst einmal die sogenannten Bank-
karten, man kann auch Plastikgeld dazu
sagen. Von den Kartenherausgebern
wird ständig auf die Vorzüge
des Spielzeuggel-
des hingewie-
sen. »Kein
Bargeld da-
bei, na 

und?!.
» M i t
der Bankkarte
können Sie sich unabhängig vom Inhalt
des Geldbeutels (Kontoinhalt muss
natürlich stimmen, gell!!) problemlos
ihre Wünsche erfüllen«, so werden die
Kunden zum Gebrauch dieser verflixten
Karten animiert. Bei sorgfältigem Um-
gang kann auch nichts passieren.
Schließlich kennt nur der Kartenbesitzer
die Geheimnummer und nur mit der
können Geschäfte getätigt werden.
Rein theoretisch, sagt mir meine Nase,
könnte das so sein. Die Zweibeiner sind

mit Verstand ausgestattet, das ist be-
kannt. Nun gibt es eine Spezies, die eben
diesen Verstand zum eigenen Vorteil
und zum Nachteil der anderen einsetzt.

Das erfuhren auf ziemlich dra-
stische Weise Kunden
eines Einzelhandelsge-

schäftes in
der WO-

CHENBLATT -
Hauptstadt. Die staunten nämlich nicht
schlecht, als ihre Konten aus dem Aus-
land um etliche tausend Euro erleichtert
wurden, obwohl sie im Besitz ihrer
Bankkarten waren und auch die Ge-
heimnummer bestens gehütet war. Da
hatten doch zweibeinige Lumpen die
Kassen manipuliert, die Geheimnisse
der Bankkarten ausspioniert und schon
war es passiert. Ein ganz schön starkes
Stück, finde ich. Am hellen Tag versuch-
ten Ganoven in einer anderen Stadt, den

Automaten zu überlisten und mit Hilfe
eines Aufsatzes an die Daten der Karten-
benutzer zu kommen. Die Beispiele
ließen sich beliebig fortsetzen. Die Gau-
ner werden immer dreister und selbst
bei größter Vorsicht ist ein Zweibeiner
vor einem Schaden nicht mehr sicher, so
einfach ist das. Habe ich das alles richtig
kapiert, lauert Gefahr also auch an den
unzähligen Geldautomaten im Land.
Wie drücken sich die Bankensprecher
vornehm aus »eine hundertprozentige
Sicherheit gibt es nicht«. Stimmt, Mädels
und Jungs, da habt Ihr recht. Doch mein
Instinkt hätte da noch ein paar Fragen.
Weshalb machen Banken eigentlich Re-
klame für die Nutzung dieser komi-
schen Karten? Was geschieht, wenn
Hacker in die Großrechner der Banken,
usw. eindringen? 
Und wie bitte werden die Banken rea-
gieren, wenn die Zweibeiner mit ihren
Bankkarten vor den Kassenschaltern
stehen und ganz einfach Bargeld abhe-
ben wollen? Werden die Banken bei
ständigem Personalabbau diese Aufgabe
dann überhaupt noch leisten können?
Liebe Zweibeiner, verlassen Sie sich auf
den gesunden Menschenverstand. Noch
muss Ihnen Bargeld auch an der Kasse
der Bank ausgezahlt werden, vergessen
Sie das nicht und nutzen Sie diese Mög-
lichkeit.
Jetzt wünsche ich Ihnen eine schöne
Fasnet und bleibe bis zum nächsten Mal,
Ihr bunter Hund.

Komische Kartenkrankheit zu Fastnacht

Singen (swb/of). Ein gemeinsames
Konzert geben am Samstag, 10. März,
um 20 Uhr in der Kunsthalle Singen  das
Casal-Quartett und das »Quatuor Sine
Nomine«. Auf dem Programm stehen
das »amerikanische« Streichquartett F-
Dur op. 96 von Antonin Dvorak, das
Streichsextett »Souvenir de Florence« d-
moll op. 70 von Peter Tschaikowsky und
das Streich-Oktett Es-Dur op. 20 von
Felix Mendelssohn-Bartholdy.
Das seit 1995 bestehende Casal-Quartett
aus Zürich mit Rachel Rosina Späth
(Violine), Daria Zappa (Violine), Markus
Fleck (Viola) und Andreas Fleck (Vio-
loncello) hat eine zeitgemäße Musizier-
weise entwickelt - »mit Leidenschaft,
aber ohne erhitztes Pathos, mit Gefühl,
aber ohne dunstiges Sentiment«, wie ein
Kritiker der Norddeutschen Nachrich-
ten Rostock wertete. Das Ensemble legt
sich keine Repertoiregrenzen auf. Ent-
scheidend für die Stückeauswahl ist stets
die Substanz und Vermittelbarkeit der
Werke. In der Gestaltung von Konzert-
programmen und CD-Produktionen
spielen konzeptionelle Aspekte eine
wichtige Rolle. So konnte die zuletzt
veröffentlichte CD »Confession« mit
Musik von Schulhoff, Ullmann, Ka-
minski und Busch in allen wichtigen
Musikzeitschriften höchste Bewertun-
gen für Interpretation und Klangqualität

erreichen. Diese wurde auch mit dem
»Supersonic Award 2005« des Musikma-
gazins »Pizzicato« in Luxemburg als
»eine der wertvollsten Veröffentlichun-
gen der letzten Jahre« ausgezeichnet.
Neben Konzerten in aller Welt und der
Teilnahme an hochkarätigen Zyklen und
Festivals ist für das Casal-Quartett das
ländlich gelegenen Boswil in der
Schweiz ein besonders geschätzter Spie-
lort. Dort findet jedes Jahr das Festival
»Boswiler Sommer« statt, das unter der
Leitung des Quartetts steht. 
Das »Quatuor Sine Nomine« aus Lau-
sanne in der Schweiz  wurde 1975 ge-

gründet und spielt in der Besetzung Pa-
trick Genet (1.Violine), François
Gottraux (2.Violine), Hans Egidi (Viola)
und Marc Jaermann (Violoncello). Seit
seinem ersten Preis beim Internationalen
Evian-Wettbewerb 1985 gehört das En-
semble im Urteil der Fachwelt zu Euro-
pas führenden Streichquartetten.  Das
Quartett wählte seine Bezeichnung »oh-
ne Namen« als Zeichen für seine Offen-
heit allen Komponisten und Werken ge-
genüber.
Karten gibt es ab 20. Februar bei der
Tourist-Info Singen, Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13, Telefon 85-262.

Zwei Quartette auf der Bühne
Casal-Quartett und das »Quatuor Sine Nomine« in der Kunsthalle

Das »Casal Quartett« wird im Rahmen des dritten Kammerkonzerts der Saison
in der Kunsthalle in Singen auftreten. swb-Bild: Veranstalter

Filme übers
Arbeiten

Konstanz (swb). Noch bis Mai tourt
das Dokumentarfestival »Über Arbei-
ten« durch 80 Städte Deutschlands und
kommt auch auf diesem  Wege nach
Konstanz. Vom 22. bis 27. Februar wer-
den im Scala täglich wechselnde Filme
zu sehen sein, die sich mit den Themen
Arbeit, Wirtschaft und Globalisierung
befassen. Es werden keine fertigen Ant-
worten für das Kinopublikum geliefert,
dafür sollen Anregungen für einen Aus-
tausch gegeben werden. 
Was bedeutet es, in Asien Kleider für
westliche Discounter zu nähen? Wie
lebt es sich in Deutschland von Hartz 4?
Was hat unsere morgendliche Tasse Kaf-
fee mit den Lebensbedingungen in Afri-
ka zu tun? Oder wie schafft man es als
junger Deutscher, in die Arbeitswelt
einzusteigen?
Zu all diesen Fragen werden Gesichter
und Stimmen geliefert.  Es werden Men-
schen vorgestellt, die von großen Kar-
rieren träumen und solche, die sich für
eine gerechtere Welt einsetzen. Neben
den Filmen wird es Diskussionen und
Vorträge geben.
Genauso verschieden wie die Beiträge
sind auch die Unterstützer des Festivals.
14 bundesweite Organisationen und
zahlreiche regionale Partner begleiten
das Festival. 
Infos unter 030/47377730 oder unter
www.ueber-arbeiten.de

»Meine bessere Hälfte«, das sagt sich so
leicht und unbedacht dahin: Alan Ayck-
bourn führt  in seiner Farce, die am 9.
März, 20 Uhr, in der Singener Kunsthal-
le aufgeführt wird, die Zweischneidigkeit
dieser Aussage turbulent und mit ab-
gründigen Verwicklungen vor. Fiona be-
trügt ihren ahnungslosen Mann Frank
mit Bob, dessen Frau Teresa wiederum
zunächst von der Liaison nichts weiß.
Beide Seitenspringer bringen nun ein
Ehepaar ins Spiel, das als Alibi für genos-
sene Schäferstündchen herhalten muss.
Karten gibt es ab 16. Februar bei der
Tourist-Info Singen, Telefon 07731/85-
262.
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DO 15.02.
KINO

RADOLFZELL
Residenz: Scoop - der Knüller: 20.00
Uhr.

ÜBERLINGEN
Kammer/Tivoli: Die wilden Kerle 4:
16.00, 18.15 Uhr. Rocky Balboa: 20.45
Uhr. Wer früher stirbt ist länger Tod:
18.00 Uhr. Nachts im Museum: 16.00
Uhr. Saw 3: 20.30 Uhr.

KLASSIK
SCHAFFHAUSEN - CH
Kammgarn, Uhr: »Oskar Wilde«, Info:
www.bittersuess-musical.ch

ROCK/POP/JAZZ
WINTERTHUR - CH
Albani, 20.30 Uhr: »El Radio Fanta-
stique (USA)«, Dandelion (CH)

THEATER
SCHAFFHAUSEN - CH
Stadttheater, 20.00 Uhr: »Osy Zimmer-
mann«, mit seinem neuen Programm
»Der silberblaue Zeppelin«. Ein Operet-
ten-Solo.

FR 16.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Der gute Hirte: 16.30, 19.45,
23.00 Uhr. Hannibal Rising - Wie alles
begann: 20.30, 23.15 Uhr. Catch a Fire:
18.30 Uhr. Die wilden Kerle 4: 14.45,
17.30 Uhr. Rocky Balboa: 15.00, 17.30,
20.45, 23.15 Uhr. Saw III: 23.15 Uhr. Ba-
bel: 20.00 Uhr. Dreamgirls: 17.15, 20.00
Uhr. Das Streben nach Glück: 17.30,
20.45 Uhr. Arthur und Minimoys: 14.00,
16.15 Uhr. Nachts im Museum: 14.00
Uhr. Happy Feet (Eintritt 3 Euro): 14.30
Uhr. Blood Diamond: 23.00 Uhr.
Gemskino: Eine unbequeme Wahrheit:
18.30 Uhr. Vitus: 21.00 Uhr.

RADOLFZELL
Residenz: Scoop - der Knüller: 20.00
Uhr.
ÜBERLINGEN
Kammer/Tivoli: Die wilden Kerle 4:
16.00, 18.15 Uhr. Rocky Balboa: 20.45,
22.45 Uhr. Wer früher stirbt ist länger
Tod: 18.00, 20.30 Uhr. Saw 3: 22.45 Uhr.
Schwere Jungs: 16.30 Uhr.

KLASSIK
SCHAFFHAUSEN - CH
Kammgarn, Uhr: »Oskar Wilde«, Info:
www.bittersuess-musical.ch

ROCK/POP/JAZZ
SCHAFFHAUSEN - CH
Hombergerhaus, Ebnatstraße 86, 18.30
Uhr: »Dixie Metzgete«, Dixieland und
Swing, nebst einem Dixie-Metzgete-
Buffet. Reservierung: +41 (0)52 6313510,
e-mail: info@hombergerhaus.ch.
Haberhaus Kulturklub, 20.00 Uhr:
»Energetischer Jazz:, Fischbacher -
Kopf - Spoerli Trio
WINTERTHUR - CH
Salzhaus, 23.00 Uhr: »Groovestation«,
Electrofunk, Urban Soul.
Salzhaus, 20.00 Uhr: »Sasha (D)«. 

KLEINKUNST
SCHAFFHAUSEN - CH
Schauwek auf der Fassbühne, 20.30
Uhr: »Himmelblue«, - ein Stück für ei-
nen Schau- und drei Plattenspieler.
Von Werner Bodinek. 0041/52/620 05 86
www.schauwerk.ch

THEATER
SCHAFFHAUSEN - CH
Schauwerk - Das andere Theater,
Fass-Bühne, 20.30 Uhr: »Himmelblue«,
Ein Stück Musik für einen Schau- &
drei Plattenspieler. Werner Bodinek. 

VORTRÄGE
RADOLFZELL
Friedrich Werber Haus, Gemeindezen-
trum Münster Ulf, 20.00 Uhr: »Der Tal-
mud und das mittelalterliche Radolfzel-
ler Fragment«, Referent: Prof. Dr.
Andreas Lehnardt (Uni Mainz). Veran-
stalter: Förderverein Heimatmuseum
und Stadtgeschichte.

SA 17.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Der gute Hirte: 16.30, 19.45,
23.00 Uhr. Hannibal Rising - Wie alles
begann: 20.30, 23.15 Uhr. Catch a Fire:
18.30 Uhr. Die wilden Kerle 4: 14.45,
17.30 Uhr. Rocky Balboa: 15.00, 17.30,
20.45, 23.15 Uhr. Saw III: 23.15 Uhr. Ba-
bel: 20.00 Uhr. Dreamgirls: 17.15, 20.00
Uhr. Das Streben nach Glück: 17.30,
20.45 Uhr. Arthur und Minimoys: 14.00,
16.15 Uhr. Nachts im Museum: 14.00
Uhr. Happy Feet (Eintritt 3 Euro): 14.30
Uhr. Blood Diamond: 23.00 Uhr.
Gemskino: Eine unbequeme Wahrheit:
18.30 Uhr. Vitus: 21.00 Uhr.

RADOLFZELL
Residenz: Scoop - der Knüller: 20.00
Uhr.

ÜBERLINGEN
Kammer/Tivoli: Die wilden Kerle 4:
14.00, 16.00, 18.15 Uhr. Rocky Balboa:
20.45 Uhr. Wer früher stirbt ist länger
Tod: 18.00, 20.30 Uhr. Nachts im Muse-
um: 14.00 Uhr. Schwere Jungs: 16.30
Uhr.

KLASSIK
SCHAFFHAUSEN - CH
Kammgarn, Uhr: »Oskar Wilde«, Info:
www.bittersuess-musical.ch

ROCK/POP/JAZZ
SCHAFFHAUSEN - CH
Hombergerhaus, Ebnatstraße 86, 18.30
Uhr: »Dixie Metzgete«, Dixieland und
Swing, nebst einem Dixie-Metzgete-
Buffet. Reservierung: +41 (0)52 6313510,
e-mail: info@hombergerhaus.ch.
Haberhaus Kulturklub, 20.00 Uhr: »Ro-
malieder: Dschane« 

WINTERTHUR - CH
Salzhaus, 22.00 Uhr: »Primestyle Hi-
pHop«, Local Night.
Albani, 21.00 Uhr: »Natacha (CH)«. 

THEATER
KONSTANZ
Stadttheater, 20.00 Uhr: »Die Kluge«,
Carl Orff. 

SONSTIGES
RANDEGG
Grenzlandhalle, 20.00 Uhr: »Die extrab-
reite 80er Party«, Die coolsten Hits aus
den 80ern..., Karaoke-Contest mit Prä-
mierung.

SO 18.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Der gute Hirte: 16.30, 19.45
Uhr. Hannibal Rising - Wie alles be-
gann: 20.30 Uhr. Catch a Fire: 18.30 Uhr.
Die wilden Kerle 4: 14.45, 17.30 Uhr.
Rocky Balboa: 15.00, 17.30, 20.45 Uhr.
Saw III: 20.45 Uhr. Babel: 20.00 Uhr.
Dreamgirls: 17.15, 20.00 Uhr. Das Stre-
ben nach Glück: 17.30 Uhr. Arthur und
Minimoys: 14.00, 16.15 Uhr. Nachts im
Museum: 14.00 Uhr. Happy Feet (Eintritt
3 Euro): 14.30 Uhr.
Gemskino: Eine unbequeme Wahrheit:
18.30 Uhr. Vitus: 21.00 Uhr.

RADOLFZELL
Residenz: Scoop - der Knüller: 20.00
Uhr.
ÜBERLINGEN
Kammer/Tivoli: Die wilden Kerle 4:
16.30, 18.30 Uhr. Rocky Balboa: 20.45
Uhr. Wer früher stirbt ist länger Tod:
18.00 Uhr. Saw 3: 20.30 Uhr. Schwere
Jungs: 16.30 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
WINTERTHUR - CH
Salzhaus, 19.30 Uhr: »Luka Bloom (Irl)«,
& Raphelson (CH).

SONSTIGES
KONSTANZ
Archäologisches Landesmuseum Ba-
den-Württemberg, Uhr: Führung,
durch die Sonderausstellung »Bilder
aus Stein«. 11 + 15 Uhr
SCHAFFHAUSEN - CH
Hallen für neue Kunst, 11.30 Uhr: »Be-

trachtungen zu den Gemälden von
Robert Ryman«, Rahel Müller, Künstle-
rin, Pfyn.
Museum Allerheiligen, 11.30 Uhr: Ver-
nissage, Ausstellung Erika Maack - Fo-
tografien und skulpturale Werke.
www.allerheiligen.de

MO 19.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Der gute Hirte: 16.30, 19.45

Uhr. Hannibal Rising - Wie alles be-
gann: 20.30 Uhr. Catch a Fire: 18.30 Uhr.
Die wilden Kerle 4: 14.45, 17.30 Uhr.
Rocky Balboa: 15.00, 17.30, 20.45 Uhr.
Saw III: 20.45 Uhr. Babel: 20.00 Uhr.
Dreamgirls: 17.15 Uhr. Das Streben
nach Glück: 17.30 Uhr. Arthur und Mini-
moys: 14.00, 16.15 Uhr. Nachts im Mu-
seum: 14.00 Uhr. Happy Feet (Eintritt 3
Euro): 14.30 Uhr. Sneak Preview: 20.30
Uhr.
RADOLFZELL
Residenz: Scoop - der Knüller: 20.00
Uhr.
ÜBERLINGEN
Kammer/Tivoli: Die wilden Kerle 4:
16.00, 18.15 Uhr. Rocky Balboa: 20.45
Uhr. Wer früher stirbt ist länger Tod:
18.00, 20.30 Uhr. Nachts im Museum:
16.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
WINTERTHUR - CH
Albani, 20.30 Uhr: »Tre Hardson &
Band (USA)«. 

THEATER
SCHAFFHAUSEN - CH
Schauwerk - Das andere Theater,
20.00 Uhr: »Ohne Abschied«, Jugen-
dclub, Werkstatt 8. Probebühne Cardi-
nal.

SONSTIGES
RANDEGG
Grenzlandhalle, 20.00 Uhr: »Unken Ma-
nia 2007«, Party pur!

DI 20.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Der gute Hirte: 16.30, 19.45
Uhr. Hannibal Rising - Wie alles be-
gann: 20.30 Uhr. Catch a Fire: 18.30 Uhr.
Die wilden Kerle 4: 14.45, 17.30 Uhr.
Rocky Balboa: 15.00, 17.30, 20.45 Uhr.
Saw III: 20.45 Uhr. Babel: 20.00 Uhr.
Dreamgirls: 17.15, 20.00 Uhr. Das Stre-
ben nach Glück: 17.30 Uhr. Arthur und
Minimoys: 14.00, 16.15 Uhr. Nachts im
Museum: 14.00 Uhr. Happy Feet (Eintritt
3 Euro): 14.30 Uhr.
Gemskino: Eine unbequeme Wahrheit:
18.30 Uhr. Vitus: 21.00 Uhr.
RADOLFZELL
Residenz: Scoop - der Knüller: 20.00
Uhr.
ÜBERLINGEN
Kammer/Tivoli: Die wilden Kerle 4:

16.00, 18.15 Uhr. Rocky Balboa: 20.45
Uhr. Wer früher stirbt ist länger Tod:
18.00 Uhr. Nachts im Museum: 16.00
Uhr. Das Parfum: 20.00 Uhr.

MI 21.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Der gute Hirte: 16.30, 19.45
Uhr. Hannibal Rising - Wie alles be-
gann: 20.30 Uhr. Catch a Fire: 20.45 Uhr.
Die wilden Kerle 4: 14.45, 17.30 Uhr.

Rocky Balboa: 15.00, 17.30 Uhr. Dream-
girls: 17.15 Uhr. Das Streben nach
Glück: 17.30 Uhr. Arthur und Minimoys:
14.00, 16.15 Uhr. Nachts im Museum:
14.00 Uhr. Happy Feet (Eintritt 3 Euro):
14.30 Uhr. Eden: 18.30, 20.45 Uhr. La Vie
en Rose (Vorpremiere m. Weinprobe):
19.00 Uhr. Ghost Rider (Vorpremiere):
20.30 Uhr.
Gemskino: Eine unbequeme Wahrheit:
18.30 Uhr. Vitus: 21.00 Uhr.
RADOLFZELL
Residenz: Scoop - der Knüller: 20.00
Uhr.
ÜBERLINGEN
Kammer/Tivoli: Die wilden Kerle 4:
16.00, 18.15 Uhr. Rocky Balboa: 20.45
Uhr. Wer früher stirbt ist länger Tod:
18.00 Uhr. Nachts im Museum: 16.00
Uhr. Das Parfum: 20.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
WINTERTHUR - CH
Salzhaus, 20.00 Uhr: »My Brightest Dia-
mond (USA)«, Eine bemerkenswerte
Stimme trifft auf schillernde, kantige
Musik.

THEATER
KONSTANZ
Stadttheater, 20.00 Uhr: »Wie im Him-
mel«, Kay Pollak. 
SCHAFFHAUSEN - CH
Stadttheater, 19.30 Uhr: »Die Dreigro-
schenoper«, Ein Stück von Bertolt
Brecht. Musik von Kurt Weill. Theater
an der Ruhr.

SINGEN
Die Färbe, 20.30 Uhr: »Eine Nacht wie
im Rausch«, Komödie von Josiane Ba-
lasko. Regie: Peter Simon. Karten/Info:
07731/64646 + 62663. 

SONSTIGES
SCHAFFHAUSEN - CH
Kammgarn, 20.00 Uhr: »Canada - more
to explore«, Multimedia Show.
Museum Allerheiligen, 12.30 Uhr:
Werkgespräch, mit Künstlerin Erika
Maack und Kurator Dr. Markus Steg-
mann zur aktuellen Ausstellung.
www.allerheiligen.de

AUSSTELLUNGEN
BÜSINGEN
Bürgerhaus, Reinhard Frank, bis 16.
Mrz, »Übergänge«. Kunstforum Büsin-
gen., Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr:
8.30 - 12 Uhr, do: 14-18 Uhr.

ENGEN
Städtisches Museum Engen + Galerie,
»Weltbilder«, bis 8. Mrz, Manfred Mül-
ler-Harter.
»Werke von Manfred Müller-Harter«
bis 18. Mrz, Forum Regional., Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr: 8.30-12 Uhr, Mi:14-17.30
Uhr.
Städtisches Museum und Galerie En-
gen, »Achtung Kunst« bis 18. Mrz,
Künstlergruppe Hofgut Hohenstein.,
Öffnungszeiten: Di-Fr: 14-17 Uhr, Sa/So:
10-17 Uhr.
GAILINGEN
Junge Galerie, »Selbst-Begegnungen«,
bis 7. Apr, Lena Sauermann - Heike
Lohfink., Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8-18
Uhr, Sa/So: 11-16 Uhr.
ITTINGEN - CH
Kartause, Kunstmuseum Thurgau,
»Neues Ausstellen«, bis 31. Mrz, Öff-
nungszeiten: Mo-Fr: 14-17 Uhr,
Sa/So/Feiertage: 11-17 Uhr.
Kunstmuseum Kartause, »Dessine-moi
un mounton!«, von 18. Feb bis 15. Jul,
Imagination und Gegenweiten in zeit-
genössischen Zeichnungen., Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr: 14-18, Sa/So/Feiertag:
11-18 Uhr.
KONSTANZ
Archäologisches Landesmuseum, »Bil-
der aus Stein - Orpheus der Sänger«,
bis 25. Feb, Römische Mosaikkunst.
Galerie Grashey, Irene Schlösser bis
3. Mrz, - Malerei (Galerie ist an Fast-
nacht geschlossen). Www.grashey.eu,
Öffnungszeiten: Mi - Fr 15 - 18.30, Sa 
12 - 14.
Kunstverein Wessenbergstraße, Klaus
Lomnitzer bis 22. Apr, »remembrance«.,
Öffnungszeiten: Di - Fr 10 - 18, Sa, So 
10 - 17.
Rosgartenmuseum, »Hügelgräber in
der Bodenseeregion« bis 8. Apr, Öff-
nungszeiten: Di-Fr: 10-18 Uhr,Sa/So 
10-17 Uhr.
Seniorenzentrum für Bildung, Kultur &
Freizeit, »Mutter Erde ein Gesicht ge-
ben« bis 16. Mrz, Portraits indigener
Menschen Nordamerikas. Info:

www.nordamerika-filmfestival.com.
Öffnungszeiten: Di: 14-20 Uhr, So: 15-17
Uhr.
Städtische Wessenberg-Galerie,
»Ernst Kreidolf und seine Malerfreun-
de« bis 8. Apr, Öffnungszeiten: Di-Fr:
10-18 Uhr, Sa/So/Feiertag: 10-17 Uhr.

RADOLFZELL
VHS, »Lebensspuren - Frauenlinien -
Lebenslinien«, bis 31. Jul, Malerei in
Aquarell und Acryl von Susan Göhler-
Krekosch. Eintritt frei! Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8-17 Uhr.
Villa Bosch, »Sehzeichen« bis 7. Jan,
Kunstverein Radolfzell. Öffnungszeiten:
Di-So: 14-18 Uhr.
»Dr. Wolf-Dietrich Foerster« bis 4. Mrz,
Info: 07732/81-374. Öffnungszeiten: Di-
So: 14-18 Uhr.

SCHAFFHAUSEN - CH
Kammgarn, Forum Vebikus, »Maya Sp-
uhler und Silvio Köhle«, bis 4. Mrz, Öff-
nungszeiten: Do: 18-20 Uhr, Fr/Sa: 16-18
Uhr, So: 12-16 Uhr.
Museum Allerheiligen, Erika Maack,
von 18. Feb bis 15. Apr, mit neuen Foto-
grafien und skulpturalen Werken, die
eigens für Schaffhausen geschaffen
wurden. Mit Katalog. www.allerheili-
gen.ch. Öffnungszeiten: Di - So 11 bis
17 Uhr.

SINGEN
Kunstmuseum, Antonio Zecca, bis 8.
Apr, »Durante una psseggiata« - Zeich-
nungen und Gemälde. Öffnungszeiten:
Di 10-12, 14-18, Mi-Fr 14-18, Sa, S o 11-
17.
Rudolf Schoofs bis 22. Apr, zum 75. Ge-
burtstag. Zeichnungen 1964 - 2006. Öff-
nungszeiten: Di 10-12, 14-18, Mi-Fr 14-
18, Sa, So 11-17.

TUTTLINGEN
Galerie der Stadt Tuttlingen, »Rudi
Weiss«, von 16. Feb bis 18. Mrz, Male-
rei. Kunstkreis Tuttlingen., Öffnungszei-
ten: Di-So/Feiertag: 11-18 Uhr.

WINTERTHUR - CH
Kunstmuseum, »Mario Merz: Disegni«,
bis 9. Apr, Öffnungszeiten: Di: 10-20
Uhr, Mi-So: 10-17 Uhr.

ZÜRICH - CH
Kunsthaus, »Thomas Müllenbach -

Graphit, bis 22. Apr, Die großen Zeich-
nungen., Öffnungszeiten: Di-Do: 10-21
Uhr, Fr-So: 10-17 Uhr.
»Rodin« bis 13. Mai, Öffnungszeiten: Di-
Do: 10-21 Uhr, Fr-So: 10-17 Uhr.
»Laura Owens« bis 4. Mrz, Öffnungszei-
ten: Di-Do: 10-21 Uhr, Fr-So: 10-17 Uhr.

Gaukler gaukeln, Feuerspucker spucken, Zauberer zaubern. Das ist
Mittelalter pur und in Farbe. Zum ersten Mal wird am »Schmotzi-
gen Dunschdig«, 15. Februar, auf dem Gustav-Hammer-Platz in
Stockach ein Mittelaltermarkt aufgebaut. Mit Rittern, Burgfräu-
lein, alter Handwerkskunst und Zweikämpfen. Mit Schwert, Streit-
axt, Gewürzen und Fackeln. Ab 10 Uhr wird das Mittelalter zu ei-
nem neuen, närrischen Leben erweckt. Bis 23.30 Uhr werden den
ganzen Tag über Vorführungen, mittelalterliche Szenen und Un-
terhaltung geboten. swb-Bild: Veranstalter

Mit »Für Gabi tu ich alles« landete Tony Westen im Jahr 1971 ei-
nen großen Hit. Am 17. Februar singt er ab 23 Uhr im Radolfzel-
ler »Tanzschlössle« Schlager aus den 70er Jahren. An diesem
Abend bekommen alle Gäste, die wirklich Gabi heißen, einen Ein-
tag-Mallorca-Ballermann-Trip spendiert. Die Life-Show wird tän-
zerisch durch Trixy Lee begleitet. swb-Bild: Veranstalter
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Laden offen: di-fr 13.30-18.00/sa 9.00-16.00

speichern Sie diese Nummer im Handy; 

man weiss ja nie:   +41(0)52 640 08 50

Abholservis
Wohnungs-Estrich-Kellerräumungen
Zügeldienste

Auf 600 m2 Trödlerware vom 
Feinsten, mit Liebe präsentiert.

Thayngen
am Bahnhof

Grösser als man denkt!

.com

Kennen Sie unser Brockenhaus?

Holen Sie sich Ihre Kundenkarte und 
beginnen Sie zu sammeln. Wenn Sie
für chf 300.- eingekauft haben, bekommen 
Sie 30.- an Ihren nächsten Einkauf.

Fasnet in der Worblinger Hardberghalle
Fasnet-Samschtig, 20 Uhr

Megaparty iv
6 mit einer Frau
Top-DJ & Guggenmusiken

Eintritt 7,– €

Fasnet-Sunntig, 20 Uhr

Badischer
Herdöpfel-Obed
Aachtaler
Heulüecher, Buttele & Tanzgruppe Stahringen

Kostümprämierung
für Gruppen ab 4 Personen
Eintritt 6,– € (für Teilnehmer der Kostümprämierung 4,– €)

Mandanten-Aktiv-Seminar in Moos
„Vererben – aber richtig !“ + Steueränderungen

Referent: Peter Mannherz, Steuerberater
Freitag, 23.02.2007, Beginn 19.30 Uhr

Eintritt: f re i

Information und Anmeldung:
Peter Mannherz, Steuerberater

Gewerbestr. 4b, 78345 Moos, Tel. 0 77 32/9 98 10, Fax 0 77 32/30 38
www.stb-mannherz.de, E-Mail: empfang.mannherz@datevnet.de

„Kiefergelenke, Knirschen
& Kopfschmerzen“

Über die Funktion des Kauorgans,
Behandlungsmöglichkeiten

Wann: am Dienstag, 27.02.2007, 19.00 Uhr
Wo: Liebenfelsisches Schloss (neben der Kirche),

78262 Gailingen
Unsere nächste Patienten-Informationsveranstaltung zur

Darstellung eines umfassenden zahnärztlichen
Behandlungs-Konzepts:

Verbringen Sie einen informativen Abend mit
anschließender Fragestunde.

Wenn möglich bitten wir um telefonische Anmeldung.

Drs. Stockburger / Folberth & E. Briks
Rheinstr. 14, 78262 Gailingen

Fon 0049-(0)7734-2111, Fax 0049-(0)7734-932604

Events mit dem Höri-Käpt’n!
www.schifffahrtlang.de

AB SOFORT NOCH MEHR EVENTS IM
KARTENVORVERKAUF

Kartenvorverkauf im Wochenblatt

SINGEN ·  Hadwigstr. 2a RADOLFZELL ·  Untertorstr. 5 STOCKACH ·  Salmannsweilerstr. 2
Tel.: 077 31/88 00-21/22 · Fax: 88 00-86 Tel.: 077 32/99 09-0 · Fax: 99 09-99 Tel.: 0 77 71/93 31-0 · Fax: 93 31-33

K A R T E N  G I B T  E S  I M  W O C H E N B L AT T  I N :

Semino Rossi
„Ich denk an Dich“ – Tour 2007
Freiburg, Rothaus-Arena 05.04.07
The Ten Tenors
Here’s to the Heroes’
Freiburg, Konzerthaus 07.04.07
Stars on Ice
Ravensburg, Eissporthalle 08.04.07
Scissor Sisters
Stuttgart Messe
Congresscentrum B 11.04.07
Tokio Hotel
Zürich, Hallenstadion 14.04.07
Bollywood – The Show
Das Original aus der
Filmmetropole Bombay
Rothaus Arena Freiburg 22.04.07
Oberschwabenhalle RV 05.05.07
Beyoncé
Stuttgart, Schleyer-Halle 01.05.07
Dancing Dirty
Das verführerische Tanzmusical
CH-Basel, Messe 02.05.07
Heißmann & Rassau
Lizenz zum Lachen
Radolfzell, Milchwerk 06.06.07
Elton John & Band
einziges Open Air-Konzert in Deutschland
Baden-Baden/Iffezheim 08.06.07
Lang Lang
Open Air Tournee 2007
Salem, Schloß Salem 20.06.07
Udo Jürgens Solo
Ein Mann u. sein Klavier
Salem, Schloss Salem 22.06.07
Zeltfestival Konstanz
27.06. bis 08.07.07
BAP 05.07.07
Joan Baez
Meersburg, Schlossplatz 13.07.07
Jethro Tull
Hohentwielfestival, Singen 14.07.07
Pur
Hohentwielfestival, Singen 19.07.07
Rock am See 2007
Konstanz, Bodenseestadion 01.09.07
Gotthard
Domino Effect-Tour 2007
Stuttgart, Messe
Congresszentrum B 24.10.07
Joe Cocker
Hymn For My Soul Tour 2007
RV, Oberschwabenhalle 31.10.07
Die Fantastischen Vier
Fornika für alle Tour 2007
CH-Zürich, Hallenstadion 14.11.07
Freiburg, Rothaus Arena 19.11.07
Kastelruther Spatzen
RV, Oberschwabenhalle 04.12.07
Freiburg, Rothaus Arena 02.04.08
20 Jahre Geschwister Hofmann
Revue 2008
Meßkirch, Stadthalle 12.01.08

Weitere Veranstaltungen auf Anfrage: 
0 77 31 / 88 00-21/22

We will Rock you
Queen-Rockmusical
CH-Zürich, Theater 11

05.12.06 – 29.04.07

AIDA – das Musical 27.01.bis
Festspielhaus Bregenz 11.03.07

Frank Elstners Verstehen Sie Spaß?
Friedrichshafen, Messehalle A1
Generalprobe 23.02.07
Live-Sendung 24.02.07
Ravensburg, Oberschwabenhalle
Generalprobe 20.04.07
Live-Sendung 21.04.07
Lunik
Konstanz, Blechnerei 04.03.07
Söhne Mannheims & 
SWR Sinfonieorchester
Ravensburg, 
Oberschwabenhalle 15.03.07
Snoop Dogg & P. Diddy
Stuttgart, Schleyer-Halle 15.03.07
SWR Oldie Night 2007
Messe Friedrichshafen,
Halle 1 17.03.07
Die Meister des Shaolin Kung Fu
Friedrichshafen, GZH 18.03.07
Abba Magic
Radolfzell, Milchwerk 18.03.07
Die Starparade der Volksmusik 2007
Friedrichshafen, GZH 19.03.07
The very Best of Black Gospel 2007
Konstanz, Lutherkirche 22.03.07
Janis – Piece of my heart
Tuttlingen, Stadthalle 24.03.07

Tim Fischer
Konstanz, Stadttheater 25.03.07
Christine Stürmer
„Lebe lauter“ – Tour 2007
Tuttlingen, Stadthalle 27.03.07
Harlem Globetrotters
Offenburg, Baden-Arena 27.03.07
Schürzenjäger
– Lust auf mehr –
RV, Oberschwabenhalle 29.03.07
Konstanztin Wecker u. Pippo Pollina
Radolfzell, Milchwerk 30.03.07

Lord of the dance
Konzerthaus Zürich 01. + 02.04.07

Mondscheintarif
Komödie von Ildiko von Kürthy

11.02.07

Singen, KUNSTHALLE

Das Musical
CH-Schaffhausen, Stahlgiesserei
31.03. – 13.05.07

Die Schwarzen Brüder

Das Kultur-Spektakel für Jung und Alt.
Mehrzweckhalle Böhringen
Sa. 24. 03. 07

FAUST Rock-Musical

Telefon 07733 / 9 80 60

Pirmin Wäldin

Ihr Alleinunterhalter mit Pfiff!

Do., 15.2.07,  20 Uhr 

Halle Markelfingen
Hemdglonkerball

www.waeldin-pirmin.de

Hergestellt aus Äpfeln
 von Streuobstwiesen der Region

präsentiert

Nach Durchzug eines schwachen Tiefausläufers
macht sich von Westen her wiederum steigender

Luftdruck bemerkbar. Am Donnerstag gibt
es anfangs noch viele Wolken mit Regen und
Schneeregen, tagsüber brechen die Wolken

zusehends auf.

Nur am Freitag fühlt man sich recht wohl.
Die herrschende Wetterlage am Wo-
chenende schlägt fallweise auf die Stim-

mung. Neben einer erhöhten Reiz-
barkeit und Nervosität muss man
auch mit einer eingeschränkten
Leistungsfähigkeit rechnen.
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Tanzen für
Junggebliebene
So 15 – 18 Uhr
Mi – Sa 
ab 20 Uhr Live-Musik
Celebration/Gewinne 21.30 Uhr Herzlich Verena Egli

Live-Music-Dancing Mi-Sa

Diessenhofen·0526574577

www.dancing-riverside.ch

Landgasthaus Bohl

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

vom
Fass

Öffnungszeiten:Di. – Fr. ab 15 UhrSa. +  So. ab 11 Uhrdurchgehend

Donnerstag: geschlossen

Sonntagsangebot:
Sauerbraten mit Kartoffelknödel 9,90 €

HAUPTSITZ:
BY M. SCHWARZ

FRISUREN GMBH
UHLANDSTR. 35, 78224 SINGEN

HEUTE IST VALENTINSTAG

S I N G E N
Bahnhofstraße 15

PROGRAMM von
Do. 15. 02. 2007 – Mi. 21. 02. 2007

Kartenreservierung und Info:
Telefon 0 18 05 / 54 66 74 (14 Cent/Min.)

www.cineplex.de

Am „Schmutzige Dunschtig“ (15.02.07)
bleibt das Kino geschlossen!
Der gute Hirte NEU (12 J.)
Fr. – Mi. 16.30, 19.45 Uhr, Fr. + Sa. auch 23.00 Uhr

Hannibal Rising – Wie alles begann NEU (18 J.)
Fr. – Mi. 20.30 Uhr, Fr. + Sa. auch 23.15 Uhr

Catch a Fire arthaus (12 J.)
Aufwühlendes Apartheid-Drama
Fr. – Di. 18.30 Uhr, Mi. 20.45 Uhr

Die wilden Kerle 4 3. Wo. (0 J.)
Fr. – Mi. 14.45, 17.30 Uhr JUNIOR

Rocky Balboa 2. Wo. (12 J.)
Fr. – Mi. 15.00, 17.30, 20.45 Uhr (Mi. nicht 20.45 Uhr),
Fr. + Sa. auch 23.15 Uhr

Saw III 3. Wo. (18 J.)
Fr. + Sa. 23.15 Uhr, So. – Di. 20.45 Uhr

Babel 4. Wo. (16 J.)
Nominiert für 7 Oscars
Fr. – Di. 20.00 Uhr

Dreamgirls 3. Wo. (0 J.)
Nominiert für 8 Oscars
Fr. – Mi. 17.15, 20.00 Uhr (Mo. + Mi. nicht 20.00 Uhr)

Das Streben nach Glück 5. Wo. (0 J.)
Fr. – Mi. 17.30 Uhr, Fr. + Sa. auch 20.45 Uhr

Arthur und die Minimoys 4. Wo. (6 J.)
Fr. – Mi. 14.00, 16.15 Uhr JUNIOR

Nachts im Museum 7. Wo. (6 J.)
Fr. – Mi. 14.00 Uhr

Happy Feet 12. Wo. (0 J.)
Fr. – Mi. 14.30 Uhr JUNIOR – Eintritt € 3,–

Blood Diamond 4. Wo. (16 J.)
Nominiert für 5 Oscars
Fr. + Sa. 23.00 Uhr

Eden arthaus (12 J.)
Essen als Aphrodisiakum belebt die Tragikomödie
Mittwoch 18.30, 20.45 Uhr

La Vie en Rose Kino et Vino (12 J.)
Mittwoch 19.00 Uhr – Vorpremiere mit Weinprobe –

Ghost Rider (12 J.)
Mittwoch 20.30 Uhr – Vorpremiere –

Sneak Preview (16 J.)
Montag 20.30 Uhr

KINO ET VINO – Vorpremiere

LA VIE EN ROSE
am Mi. 21. 02. um 19 Uhr
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Singen (frö). Zu einer direkten
Begegnung der beiden Künstler
Prof. Rudolf Schoofs und Antonio
Zecca kam es leider nicht. Prof
Schoofs konnte wegen Krankheit
nicht an der Vernissage vergange-
nen Freitag im Singener Kunstmu-
seum teilnehmen. 
Antonio Zecca war   einst in den
1980er Jahren als Schüler bei Prof.
Schoofs an der Stuttgarter Akade-
mie. Alleine diese Tatsache verlieh
dem Abend ein e gewisse Span-
nung. Lehrer trifft Schüler, die Zu-
schauer kamen zahlreich und zeig-
ten ihr Interesse an den ausgestell-
ten Arbeiten. 
Bürgermeister Bernd Häusler
sprach bei seiner Rede von der
Zeichnung als dem roten Faden,

der sich durch die Werke der  bei-
den Künstler ziehe. Häusler erin-
nerte noch einmal  an den ehemali-
gen Vorsitzenden des Kunstvereins
Paul  Gönner, der Rudolf Schoofs
1987 erstmals nach Singen holte. 
Danach hielt Museumsleiter Chri-
stoph Bauer eine Ansprache, wobei
er sich bemühte so zu sprechen,
dass die Zuhörer ihn auch verstan-
den. Das sei nämlich im Poppele-
Narrenspiegel moniert worden,
schlug Bauer einen kleinen humo-
rigen Seitenhieb.
Bauer sprach von der außerordent-
lichen Fähigkeit und Möglichkeit
der Zeichnung, es gehe hier zualler
erst  um den Ausdruck der Linie.
In den Werken beider Künstler
fänden sich lineare Gebilde, und

beide verfügten über die Fähigkeit,
Objekte reduziert und knapp dar-
zustellen. Schoofs kann nicht vom
Gegenstand lassen und auch Zecca
kehrt immer wieder zum Figürli-
chen zurück. So bei seinen Por-
traits, wenn er Fotografien abbil-
det.
Wer die Zeichnung »Picadilly Cir-
cus« von Rudolf Schoofs anschaut,
wird nicht umhin können, diese
Art Skizze als große Kunst zu be-
zeichnen. Ebenso die großformati-
gen Arbeiten Zeccas, dessen Nähe
zu Schoofs in zahlreichen Bildern
deutlich sichtbar wird. 
Bauer sprach von einem »subjekti-
ven Liniengespinst«, das beiden
Künstlern immanent sei. Die Tiefe
des Raumes werde aufgeschlossen,

so Bauer. Und: Schoofs zähle zu
den bedeutensten deutschen Zeich-
nern. In dieser Gesellschaft ist Zec-
ca gut aufgehoben. Er kann Land-
schaften erkennen, sein Strich ist
kompromisslos, er komponiert auf
ein leeres Blatt eben Kunst. Chif-
fren nennt Bauer die Linien Zeccas,
das muss sich der Betrachter erst
erschließen, um dann daran Gefal-
len oder gar Genuss zu finden. 
»Meister trifft Schüler«, unter die-
ser Prämisse entstand hier eine
großartige Ausstellung, lange wa-
ren die Besucher noch am Betrach-
ten und Diskutieren. 
Prof. Rudolf Schoofs und Antonio
Zecca sind mit ihren Arbeiten noch
bis zum 22./8. April im Singener
Kunstmuseum zu sehen.

Zwei Meister der Linie
Prof. Rudolf Schoofs und Antonio Zecca im Kunstmuseum

Der Künstler Antonio Zecca (li.) freute sich sichtlich über die  große
Resonanz bei der Vernissage seiner Bilder. Hier im Gespräch mit Mu-
seumsleiter Christoph Bauer.  swb-Bild: frö

Närrische Höchstleistung wird in diesem Jahr
dem rührigen Hilzinger Narrenverein Pfiffikus
abverlangt: Nach den ausgiebigen Feiern zum
111-jährigen Jubiläum Ende Januar stehen
nun die närrische Tage vor der Tür, die in ei-
nem kunterbunten Umzug am Fasnet Sunntig
gipfeln werden. Bereits am Schmutzigen
Dunschtig läuten die Pfiffikus-Narren ab 14.30
Uhr mit der Narrenbaumversteigerung und
dem anschließenden gemütlichem Hock in der
Zunftstube die 5. Jahreszeit ein. 
Allerdings: Das traditonelle Narrenbaumstellen
entfällt, denn der schmucke Jubiläumsbaum

steht ja bereits seit vier Wochen. Am Fasnet
Samstig wird der Hilzinger Narrenspiegel mit
humorigen Büttenreden, witzigen Sketchen
und viel Musik der Narrenkapelle Hilzingen die
Hegau-Halle zum Kochen bringen. 
Und für den Fasnet Sunntig haben sich bereits
über 30 Gruppen zum närrischen Umzug an-
gemeldet. Dabei sind auch sieben Guggenmu-
siken, die auf Einladung der heimischen Güllä-
Pumpä-Bänd natürlich auf der anschließen-
den Güllä-Party im Schulhof kräftig für Stim-
mung sorgen werden. 
Mit von der Partie sind zudem Hilzinger Verei-
ne und Kindergärten in bunten, phantasievol-
len Kostümen, die sich nach dem Umzug in
der Hegau-Halle zum närrischen Treiben tref-
fen.

HIER SIND SIE WILLKOMMEN
30 Zünfte, Gruppen und sieben Guggenmusiken treffen sich

am Fasnetsunntig zum närrischen Umzug. Anschließend geh-

t’s zum närrischen Treiben auf

die Güllä-Party oder in die He-

gau-Halle.

Viele Hilzinger Gruppen

wie die Guggleshexen 

beteiligen sich am Umzug.

PFIFFIKUS MACHT
NÄRRISCHE LAUNE

AUF ZUM 
NÄRRISCHEN
TREIBEN AM 
FASNETSSUNNTIG
NACH HILZINGEN

�

�

Christine Eckenreiter
Tel. 07731/880033

c.eckenreiter@wochenblatt.net

Alexandra Bürgel
Tel. 07731/880024
a.buergel@wochenblatt.net

Viel Spaß beim Narrentreffen
in Hilzingen
wünschen

Ihre Anzeigenberaterinnen
vom

Besuchen Sie uns auf 

unserer Homepage 

Wir empfehlen uns bei:

• Immobilienverkauf

• Immobilienverwaltung 

• Immobilienvermietung 

• Finanzierungen

• Versicherungen

Tel:  07731-8724 12/13 

Fax: 07731-8724 22 

E-Mail:  

Stihl-immobilien@t-online.de

Homepage:  

www.stihl-immobilien.de

seit 1969

Grundstücks- und Wohnungs-Vermittlungen
Finanzierungen · Bauberatung · Baubetreu-
u n g
Bausparen · Versicherungen

K a m i n s a n i e r u n g e n  a l l e r  A r t
A b g a s a n l a g e n  ·  K a m i n a u f m a u e r u n g e n

Obere Gießwiesen 18 · 78247 Hilzingen · Tel. 0 77 31/8 68 20 · Fax 0 77 31/86 82 99

Glückselige Fasnet! Narri!

EUGEN MAIER
Omnibusbetrieb
Braungasse 11
78247 Hilzingen
Tel. (0 77 31) 6 67 70
Fax (0 77 31) 6 57 50
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Reisetipp Frühjahr 2007!
Natur und Kultur – wandern in der Toskana, Pisaner Berge, Garfagnana, Chiantigebiet
Entdecken Sie die herrliche Toskana auf Wegen, die mit dem Bus verborgen bleiben.
5 Tage vom 27.4. bis 1.5.07 Preis 537,00 €

inkl. 4 x HP, neues ****Hotel, Führungen, Imbiss, Weinprobe, RRV.

Gern übersenden wir Ihnen unser Reiseprogramm: Tel. 0 77 31 / 6 67 70

Thomas
Hägele
Magdalenenhof

78247 Hilzingen
Tel. 07731/60607
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.30–12.00 Uhr und
13.30–18.30 Uhr,
Sa. 8.30–13.00 Uhr

Gerhard Bloching
Zimmermeister

Obere Gießwiesen 36
78247 Hilzingen 1

Tel. 0 77 31/6 37 66 · Fax 07731/181914

E-mail: <bloching-hilzingen@t-online.de>

Inh. Paula Pugliese, Hauptstraße 34,
78247 Hilzingen, Telefon 07731/182841,
Fax 07731/183728
Unsere Servicezeiten: Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr
und 14.30–18.00 Uhr, Sa. 9.00–12.30 Uhr

Postagentur   &   Schreibwaren
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Singen (frö). Die wichtigen
Fakten sind schnell erklärt,
wenn man das Ergebnis eines
komplexen Themas zusam-
menfasst: Die Sozialpsychia-
trischen Dienste im Land-
kreis Konstanz erhalten ab
2008  definitiv weniger Geld.
Die Kürzung betrifft vor al-
lem Mittel aus dem Landes-
haushalt. Das Land Baden
Württemberg hat  neue Ver-
waltungsvorschriften erlas-
sen. Danach wird der Land-
kreis nach Leistungskontin-
genten aufgeteilt. Nun stellt
sich die Frage, wie diese feh-
lenden Zuschüsse ausgegli-
chen werden können. Kürz-
lich hatte sich eine Experten-
runde versammelt, um dieses
Thema zu diskutieren. Neben
dem Landtagsabgeordneten
Andreas Hoffmann waren
Vertreter der AWO, der Cari-
tas, der Diakonie und der So-
zialpsychiatrischen Dienste
selbst anwesend. Diese  Insti-
tutionen leisten in der ambu-
lanten Versorgung psychisch
kranker Menschen unschätz-
bare Dienste. Sie kümmern
sich, so dass oft ein stationä-

rer Aufenthalt in einer Klinik
verhindert werden kann. Die-
se Arbeit ist wichtig und
muss auch finanziell adäquat
vergütet werden. 
Das sieht auch Andreas
Hoffmann so. Er setzt die
Latte weit oben an und
wünscht sich eine 24-Stunden
Grundversorgung, so dass
kranke Menschen rund um
die Uhr Betreuung erfahren
können. Diesbezüglich
sprach Hoffmann von einem
»way of no return«, fraglich

ist eben lediglich die Finan-
zierung.
Die Vorraussetzungen sind
von Landkreis zu Landkreis
verschieden. Allen gemein-
sam ist, dass die Zahl der psy-
chisch Kranken immer mehr
zunimmt. Fast jeder Fünfte
hat schon einmal die Erfah-
rung einer psychischen
Krankheit gemacht. Tendenz
steigend. Einer der Knack-
punkte liegt bei den Kran-
kenkassen, die nicht bereit
sind, die Grundversorgung

finanziell mitzutragen. So
war denn auf dem Termin
auch kein Vertreter der Kas-
sen anwesend. Es werde mit
den Kassen ein Gespräch im
März geben, sagte Hoffmann.
Einig waren sich alle Anwe-
senden darüber, dass die am-
bulanten Dienste unterstützt
werden müssen. 
Viele machen im mer noch
die Augen  zu oder schauen
weg. Ein großes Problem
sind auch die Kinder und Ju-
gendlichen, die immer mehr
von psychischen Symptomen
betroffen sind. Vorurteile ab-
zubauen ist ein Ziel, dem sich
alle Teilnehmer verschrieben
haben.
Medizin ist Sache der Sozial-
systeme oder der Kommu-
nen. Auch das Land hat eine
Sorgepflicht. Andreas Hoff-
mann ist in dem Thema kom-
petent, doch auch er stößt an
Grenzen. »Bundespolitisch
sind psychische Erkrankun-
gen kein Thema«, moniert
Hoffmann. Auch auf Landes-
ebene stößt man immer  wie-
der auf Vorurteile. Die Sozio-
therapie ist keine Dauerlei-

stung, die Patienten jedoch
seien Dauerpatienten. Die
Soziotherapie muss zu einer
neuen Behandlungsform
werden. Sie kann jedoch kei-
ne Grundversorgung gewähr-
leisten. Hoffmann wünscht
sich für die Zukunft eine kla-
re Verwaltungsvorschrift für
die Neufinanzierung, das
Land sei für die Strukturen
zuständig. Das A und O einer
erfolgreichen  Zusammenarr-
beit ist ein Wirken Hand in
Hand. Man brauche für die
Zukunft einen engen Träger-
verband,  der gut koordiniert
werden muss. Auch die GP-
Z’s (Gemeinde Psychiatri-
schen Zentren) müssten ge-
stärkt werden. Auch hier ist
eine 24 Stunden-Versorgung
dringend geboten. Die Men-
schen sollten nicht gleich be-
handelt, sondern erst einmal
betreut werden.
Das hörte sich gut an als Fa-
zit, bleibt  zu hoffen, dass das
Thema weiter mit Nachdruck
auf dem Tisch bleibt, auch für
die Verantwortlichen aus Po-
litik, Krankenkassen und den
Ärzteverbänden.

Es geht nur Hand in Hand
Die Zukunft der sozialpsychiatrischen Dienste in der Diskussionn

ie sind engagiert in Sachen sozialpsychiatrischer Dienste:
Werner Neidig (li.) von der AWO und der Landtagsabgeord-
nete Andreas Hoffmann swb-Bild: frö

Singen (swb). Die IG Me-
tall Singen hat in den letzten
Tagen die Beschäftigen der
Betriebe befragt, was sie von
den Plänen der großen Koali-
tion halten, das Rentenalter
schrittweise auf 67 Jahre zu
erhöhen. Das Ergebnis ist si-
cherlich nicht repräsentativ,
aber es spiegelt zu großen
Teilen die Meinung der arbei-
tenden Menschen in der Bo-
denseeregion wieder, so eine
Pressemitteilung der Ge-
werkschaft.
Nach der lokalen Umfrage
lehnen 96,3 Prozent der Be-
fragten die geplante »Rente
mit 67« ab. Kaum ein Be-
schäftigter, weder bei Georg
Fischer, noch bei Alcan, kann
sich vorstellen, mit 66 1/2
Jahren am Abschlagband, in
der Gießerei , an einer Walz-
anlage oder im Rechenzen-
trum tätig zu sein. 
Dies ist sicherlich der Tatsa-
che geschuldet, dass 57,9 Pro-
zent der Befragten die Mei-
nung vertreten, dass sich ihre
Arbeits- und Leistungsbedin-
gungen in den letzten Jahren
verschlechtert haben. Des-
halb befürchten immerhin

43,3 Prozent der Befragten,
dass durch die Erhöhung des
Rentenzugangsalters nur
höhere Rentenabschläge
durchgesetzt werden sollen.
Zusammenfassend stellt die
IG Metall fest: Die arbeiten-
den Menschen lehnen nach
der Gewerkschaftsumfrage
die Regierungspläne der Ren-
te mit 67 Jahren ab. Sie möch-
ten keine Verlängerung der
Lebensarbeitszeit mit negati-
ven Auswirkungen auf die
Höhe der Rente, schlechteren
Zukunftschancen für die jün-
geren Beschäftigten und der
Gefahr der steigenden Ar-
beitslosigkeit.
Der Gesetzgeber sei aufge-
fordert, sich mit der gesetzli-
chen Fortführung der Alters-
teilzeit zu befassen. Über 80
Prozent der Befragten erwar-
ten vom Gesetzgeber, dass er
weiterhin rentennahe Aus-
stiegsmodelle, ähnlich dem
Altersteilzeitgesetz, zulässt.
Die IG Metall Singen wird
ihre Kampagne gegen die
Verschlechterung des Ren-
tenrechtes in der Bundesre-
publik Deutschland fortset-
zen

Gegen Rente mit 67
IG Metall führt Befragung durch

Um 14.30 startet in Gottmadingen der große Umzug:
Wiederum mit Rekordbeteiligung von 56 Gruppen
und über 2000 Hästrägern und Musikanten. Dabei
werden auch diese Jahr wieder die besten Fasnets-
wagen prämiert. Der Wagen muss ein Motto haben
und soll motorisiert sein. Es gibt ein Preisgeld von
300 Euro für den besten Wagen, 200 Euro für den
zweitbesten und 100 Euro für den drittbesten. Die
Entscheidung treffen während des Umzugs Vertreter
der Zunft und des Gemeinderats. Die Bekanntgabe
findet dann direkt im Anschluss in der Eichendorff-
halle statt. Damit soll die Tradition großer und gut
gemachter Fasnetswagen am Fasnet-Mäntig-Umzug
in Gottmadingen wieder aufleben. Die Mitglieder des
Gemeinderats stiften das Preisgeld aus ihrer Sit-
zungskasse. Es stammt nicht aus der Gemeindekas-
se. Das Preisgeld ist symbolisch. Im Vordergrund

stehen der Aufruf, das Mitmachen und der Spaß für
die Mitwirkenden und Zuschauenden. Der Gemeinde-
rat selbst stellt auch dieses Jahr wieder einen großen
Wagen, der aber außer Konkurrenz teilnimmt.
Ein heißer Anwärter auf den schönsten Wagen sind
dieses Jahr die Original Aussteiger aus Gottmadin-
gen, die ihr 10jähriges Jubiläum feiern und erstmals
am Umzug teilnehmen und diesen gleich mit einem
eigenen Wagen bereichern.
Nach dem Umzug startet in der Eichendorff-Halle die
große Fasnet-Party mit den Sippentälern. 

HIER SIND SIE WILLKOMMEN
FRÜH ÜBT SICH ,WER EIN GROßER NARR WERDEN WILL. IN

GOTTMADINGEN WERDEN AM FASNET-MÄNTIG NARREN JE-

DEN ALTERS MIT DABEI SEIN,

WENN AB 14.30 UHR DER UM-

ZUG DURCHS DORF ZIEHT.
56 GRUPPEN, ÜBER 2000

HÄSTRÄGER UND MUSI-

KANTEN GEBEN SICH EIN

STELLDICHEIN.

REKORD-UMZUG IN
GOTTMADINGEN

NÄRRISCHER
FRÜHSCHOPPEN DER
GERSTENSACK-ZUNFT
GOTTMADINGEN AM
FASNET-MÄNTIG

�

�

Narrenzunft Gerstensack 1874 e. V. Gottmadingen lädt ein zum großen

Mit 50 Wagen, Gruppen, Zünfte, Musikkapellen,
Fanfarenzüge, Schallmaien- und Guggenmusiken.
Beginn 14.30 Uhr. Zugucker-Preis € 2,50.

Besuchen Sie die Besenwirtschaften im ganzen Umzugsgebiet.
Kommen Sie rechtzeitig. Parkplätze sind ausreichend vorhanden.

10 Uhr Frühschoppen in der Eichendorffhalle.
Umzugsplakette obligatorisch.

16 Uhr Fasnet-Party mit den »Sippentäler«.

Christine Eckenreiter
Tel. 07731/880033

c.eckenreiter@wochenblatt.net

Alexandra Bürgel
Tel. 07731/880024
a.buergel@wochenblatt.net

Viel Spaß beim Narrentreffen
in Gottmadingen

wünschen
Ihre Anzeigenberaterinnen

vom

M E T Z G E R E I  S T I E R
Hauptstraße 32, 78244 Gottmadingen, � 07731-90688-50

Fleisch- und Wurstwaren von Bauern der nahen Umge-
bung, täglich frisch aus eigener Herstellung.

Diese Woche Freitag und Samstag besonders günstig!

Wienerle knackig 100 g 0.89 €

Pingitore & Henne GbR 
Tel.07731-976797 Fax.07731-976798 
Industriepark 314, 78244 Gottmadingen 

www.pingitore-henne.de info@pingitore-henne.de

• Wasserschadenbeseitigung 

•            Sanitärinstallationen - Fachbetrieb 

• Brandschadensanierung  

• Malerarbeiten - Meisterbetrieb 

• Badsanierung 

• Fliesenverlegung - Meisterbetrieb 

• Fliesenausstellung

• Fliesenverkauf 

• Leckortung

• Bautrocknung 

• Gebäudereinigung - Meisterberieb 



GUTE NACHRICHTEN
Über die stolze Summe von 2.700 Euro kann sich
die Nachsorgeklinik Tannheim freuen. Die Volks-
bank eG Konstanz-Radolfzell-Steißlingen und ihre
Kunden spendeten diesen Betrag im Rahmen der
diesjährigen Bodensee-Bildkalenderaktion. Dabei
wurden die Volksbank-Bildkalender einer limitier-
ten Auflage gegen eine freiwilligen Spende zugun-
sten der Nachsorgeklinik Tannheim abgegeben. 

Stolz zeigte sich Bürgermeister Ottmar Kledt, dass er
stellvertretend für die Mitarbeiter/innen der Gemein-
deverwaltung der Ju-
gendreferentin Catia
Di Fiore eine Spende
in Höhe von 300 Eu-
ro überreichen konn-
te. Der Erlös ist für
einen guten Zweck. 

� SPENDE FÜR TANNHEIM
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Mühlhausen-Ehingen (swb).
Ganz im Sinne ihres Namensge-
bers sammelte der Ehinger Kinder-
gartens St. Martin am vergangenen
St. Martinsfest für das Kinderheim
der »Holy Cross Schwestern« in
Indien. 343,73 Euro kamen zusam-
men, die nun direkt nach Delhi ge-
schickt werden. 
»Durch Erzählungen und Bildern
von Kindern aus dem Kinderheim,
die jetzt in deutschen Familien le-
ben, erkannten wir die Notwen-
digkeit, dieses Heim finanziell zu
unterstützen«, erläuterte Kinder-
gartenleiterin Ingrid Hornstein die
Aktion ihrer Schützlinge, die
schon in den letzten Jahren durch-
geführt wurde. Anfang Februar
wurde das Geld im Rahmen einer
kleinen Feier mit Kindern, Eltern
und Erzieherinnen  an Norbert

Scheiwe übergeben. Er führt das
Projekt »Chance« der verstorbe-
nen  Schwester Herman Joseph
weiter, welche das Kinderheim ge-
leitet hatte. 
Über das Hilfswerk l.U.C.Y. (lear-
ning - understanding - childhood -
years) werden die Spenden in voll-
em Umfang an die Hilfsbedürfti-
gen weitergeleitet, versicherte
Norbert Scheiwe. Er zeigte mit
vielen Bildern die Not der Kinder
in Indien auf, die unter dem Man-
gel an gesundheitlicher Fürsorge,
Erziehung und Ernähr-ung leiden
und schon früh das tägliche Brot
verdienen müssen. »Diesem Kin-
derheim, in welchem ausgesetzte
Babys, Straßenkinder und Waisen
aufgenommen werden, soll unsere
Spende zugute kommen«, erklärte
Ingrid Hornstein.

Kinder sammeln 
für indische Kinder

Kinder übergeben den Scheck für das Kinderheim in Delhi, von links:
Birgit Bach, Mutter eines indischen Kindes aus dem Kinderheim, Nor-
bert Scheiwe und Ingrid Hornstein, Leiterin des Kindergartens St.
Martin in Ehingen. 

Rasern auf 
der Spur

Konstanz (swb). Landrat Häm-
merle hat mit Blick auf das Ergeb-
nis der Geschwindigkeitskontrol-
len des Landratsamtes Konstanz
für das Jahr 2006 betont, dass die
Kontrollen für mehr Sicherheit
auf den Straßen sorgen. 
So sei der prozentuale Anteil der
Schnellfahrer leicht zurückgegan-
gen, was als eine erste positive
Auswirkung der Kontrollen des
Landratsamtes gewertet werden
könne.
Jedoch seien immer noch 9,5 Pro-
zent der Autofahrer zu schnell un-
terwegs gewesen. Dies zeige, dass
das Landratsamt auch weiterhin
auf den Straßen präsent sein müs-
se, um mit weiteren Messungen
»die Raser zu bremsen«, so der
Landrat weiter. 
Bei der Auswahl der Messstellen
berücksichtige das Landratsamt
im Übrigen auch die Wünsche der
Städte und Gemeinden, welche die
Messungen als Beitrag für die Si-
cherheit der Bürger begrüßten. 
Das Landratsamt hat in 2006 an 50
Tagen Geschwindigkeitskontrol-
len durchgeführt. 125.544 Fahr-
zeuge wurden überprüft, davon
waren 11.931 zu schnell, das ent-
spricht einer Quote von 9,5 Pro-
zent. Im Jahr 2005 waren es noch
9,71 Prozent. 
Orte mit den meisten Übertretun-
gen waren Allensbach, zum Rie-
senberg mit bis zu 31 Prozent und
Gailingen, Sagenbuck mit bis zu
29 Prozent. 
Das Landratsamt wird die
Strecken weiterhin im Auge be-
halten, an denen die meisten Raser
zu verzeichnen waren.

Orsingen-Nenzingen (swb/of).
Das gesamte Organisatorenteam
und die vielen Mitwirkenden sind
mit dem Ausgang und dem Ablauf
der Aktion für den an Blutkrebs
erkrankten Stefan Buhl mehr als
zufrieden.
Zeigt sich doch nach neusten An-
gaben, dass drei Spender der Typi-
sierung am 26. November bei den
getesteten HLA Gruppen Übe-
reinstimmung mit dem Blutbild
von Stefan Buhl zeigen. Nun wer-
den die Blutwerte einer eingehen-
den Feintypisierung unterzogen.
Das Ergebnis dieser Feintypisie-
rung steht zum jetzigen Zeitpunkt
allerdings noch nicht fest, so das
Organisationsteam.
Auch seien die in Frage kommen-
den Personen noch nicht infor-

miert worden. Dies geschieht, soll-
te dann eine geeignete Überein-
stimmung in allen Tests weiterhin
noch bestehen, nach Abschluss der
Feintypisierung in den nächsten
Wochen.
Die Suche nach einem passenden
Fremdspender für Stefan Buhl
läuft, auch nach Bekannt werden
der drei positiven Spender, welt-
weit weiter.
Die Daten aller Spender der  Typi-
sierungsaktion  im November in
Steißlingen sind mittlerweile in die
Datenbank der Knochenmarks-
penderdatei in Freiburg eingetra-
gen und stehen über das zentrale
Verzeichnis in Ulm weltweit zur
Verfügung Die finanziellen Mittel
für die gesamte Aktion konnten
aufgebracht werden. Hierbei han-

delt es sich um über 130 000 Euro.
Die Laborkosten für die Untersu-
chung der Proben der Typisie-
rungsaktion wurden bereits be-
zahlt.
Hier gilt der Dank des Helferteams
aus der Region  unter anderem
auch an die über 1000 eingegange-
nen Einzelspenden auf den Konten
der Aktion Stefan Buhl. Alleine bei
der Typisierungsaktion Ende No-
vember waren es knapp 400 Gelds-
penden.
Es gehen weiterhin Proben bei der
Freiburger Stammzelldatei ein, die
während der Aktion Stefan Buhl an
die Hausärzte im Umland von
Steißlingen ausgegeben wurden.
Die Leiterin der Stammzelldatei,
Fr. Lennartz, geht mittlerweile von
rund 2500 Spendern aus.

3 Treffer für Stefan
2.500 Menschen gaben Blutproben ab

Radolfzell (mg). Ihr Engagement
führt sie eher im Stillen. Deshalb
wird die Radolfzellerin Rosa En-
gelmann so manches Mal gefragt,
ob sie noch mit ihrer rumänischen
Stiftung tätig sei. Im Gegensatz zu
anderen Personen und Organisa-
tionen bettele sie eben nicht lau-
fend um Spenden, erklärt »Mama
Rosa«. Das Geld für ihre stammt
neben Erlösen aus Flohmarkt-
oder Marmeladeverkäufen vor al-
lem von Privatpersonen, die ihr mit
regelmäßigen Spenden signalisie-
ren, wie sehr sie ihr und ihrer Ar-
beit vertrauen. Dies sei nicht
selbstverständlich, meint Engel-
mann voller Dankbarkeit.
Dankbar sei sie auch dafür, wie es
in kleinen Schritten vorwärtsgehe
mit ihren rumänischen Schützlin-
gen. Rosa Engelmann hilft neben
Waisen aus Kinderheimen auch
kinderreichen und verarmten Fa-
milien, die keinen Ernährer mehr
haben. »Man braucht keine Millio-
nen, um zu helfen«, ist Engelmanns
Erfahrung. Mit wenig sei schon
viel machbar, wenn man Probleme
konkret vor Ort angehe. Die Spen-
den gelangen eins zu eins an die Be-
troffenen, denn Unkosten wie Ver-
waltungsaufwand gibt es nicht. Für
1 300 Euro konnte einer achtköpfi-
gen Familie ein Anbau an deren
Häuschen finanziert werden, die
vorher in einem einzigen Zimmer
lebte. Zufällig gelangte Rosa En-
gelmann jüngst über Bekannte an
ein gebrauchtes medizinisches
Gerät, das ins Krankenhaus von
Deva gebracht wird. Dort versorgt
Engelmann die Säuglings- und
Neurologieabteilung mit Nacht-
und Bettwäsche, die dort nicht
zum Versorgungsstandard eines
Krankenhauses gehören. Das En-
gagement lohne sich, denn vor al-
lem die von ihr betreuten jugendli-
chen, oft traumatisierten Waisen
wissen: »Da ist jemand, der mir
hilft«. Dies erzeuge mehr Selbst-
wertgefühl und Zuversicht bei den
momentan siebzehn Bewohnern
der fünf stiftungseigenen Wohnun-
gen in Baia Mare. Mit den Woh-
nungen bietet »Mama Rosa« eine

Wohnmöglichkeit und Übergangs-
lösung, bis die Jugendlichen beruf-
lich wie finanziell auf eigenen
Füßen stehen. Die Jugendlichen
werden jedoch nicht sich selbst
überlassen, sondern mit festen Re-
geln zur Eigenverantwortung an-
geleitet. Rosa Engelmann will ih-
nen dabei vermitteln, dass es
sinnvoller ist, im eigenen Heimat-
land zu bleiben, als in den »golde-
nen Westen« zu streben. Mit zwei
ehrenamtlichen Helferinnen vor
Ort engagiert sich Rosa Engel-
mann seit sechs Jahren in Rumäni-
en. Mindestens einmal jährlich
nimmt sie den beschwerlichen Weg
auf sich, um vor Ort Dinge zu re-
geln.
Bei ihrem letzten Aufenthalt im
November lernte sie den rumäni-
schen Winter kennen, wo jede
Bahn- oder Busfahrt zum Aben-
teuer wird. Bei der rührigen Rosa
Engelmann zuhause steht selten
Telefon oder Türklingel still. So
kam während des Wochenblatt-

Gesprächs überraschend eine Be-
kannte mit einer Vereinsspende
vorbei, was für Engelmann stets
Grund zur Freude und gleichzeitig
großer Ansporn ist. Sie werde das
Projekt so lange weitermachen, wie
es ihre Kraft und Zeit zulassen.
Fast jedes Wochenende ist sie auf
Flohmärkten und wird dort von
den Schnäppchenjägern erwartet,
die dank ihres gut gefüllten Lagers
stets fündig werden. In Anbetracht
des kommenden Sommers würde
sich Rosa Engelmann  auch sehr
über Obstspenden freuen. Daraus
kocht sie Marmelade, die sie ab
Hof verkauft. 
Das bringt zwischenzeitlich genau-
so viel Geld ein wie der
Flohmarktverkauf. Wer also quasi
»mit Obst gegen Armut« helfen
will, kann sich gerne melden unter
Telefon (07732) 2346. Gespendet
werden kann unter dem Stichwort
Rumänienhilfe an die Kontonum-
mer 4024055, Sparkasse Singen-
Radolfzell, Bankleitzahl 69250035.

»Mit Obst gegen Armut«
Rumänienhilfe ist für Rosa Engelmann ein Ganzjahresjob

Rosa Engelmann zeigt Fotos eines Hilfeprojektes in Rumänien im
letzten Jahr, bei dem ihre Stiftung »Mama Rosa« einer achtköpfigen
Familie einen Hausanbau finanzierte. Ihre langjährige Erfahrung: mit
kleinen Beträgen ist schon viel machbar. swb-Bild: mg

Singen (li). »Die Deutschen sind
Gründermuffel,« sagt Dr. Gerd
Springe, der Vorsitzende des Singe-
ner Stadtmarketings »singen ak-
tiv«.
mso wichtiger sei das Netzwerk
Existenzgründungen, das im No-
vember 2005 mit 18 Partnern in
Singen im »SinTec« aus der Taufe
gehoben wurde. Am Montag wur-
de nun vor der Presse Bilanz gezo-
gen. Sandy Möser und Daniel
Weisshaupt vonm der Agentur für
Arbeit berichteten für das Jahr
2006 von 292 Existenzgründungen
im Raum Singen. 267 davon hat die
Agentur gefördert. Anträge auf
Zuschüsse seien vor Gründung zu
stellen.
Die nötigen Informationen dafür
geben Reinhart König von der
IHK und Anne Sewing, die sich
selbst im SinTec mit ihrer Beratung
selbständig gemacht hat. 

75 Prozent der 
Beratungsgespräche

münden in eine 
Existenzgründung,
berichtete König. 

Er hatte 107 Beratungen im letzten

Jahr in Singen - und das jeden
Mittwoch. Am 1. Mittwoch im
Monat finden die Impulsnachmit-
tage hier von 15 bis 17 Uhr.statt.
Bis zu 20 Personen kommen hier-
her. 
Beide Berater kommen zum glei-
chen Ergebnis: Die Beratungen
sind ernsthafter und intensiver ge-
worden.

502 neue Firmen haben
sich im letzten Jahr in 

Singen angemeldet. 

18 Existenzgründer sind derzeit im
SinTec untergebracht. GVV-Ge-
schäftsführer Roland Grundler
zeigt sich zufrieden: 55 neue Ar-
beitsplätze sind im Gründerzent-
grum bereits entstanden. Glücklich
ist er über seinen Kondom-Her-
steller, der durch die Talk-Shows
joggt. Anne Sewing betreut den
Star der Szene: 
Eine Frau hat sich mit einem Mo-
bitätstraining für Sehgeschädigte
selbständig gemacht. Sie hat Auf-
traggeber aus dem ganzen südbadi-
schen Raum. Fazikt: Existenz-
gründer müssen due Lücken
finden. Das Netzwerk hilft ihnen
da weiter.

Existenzgründer
spürbar im Aufwind

Klettern für
Kinder

Radolfzell (swb). Im Kletter-
werk Radolfzell werden am Fas-
nachtssamstag Kletterkurse für
Kinder ab 8 Jahren angeboten. Vie-
le Kinder und Jugendliche sind be-
geistert von der Bewegung und
vom Hauch des Abenteuers, wel-
cher im Klettern steckt. In der
Kletterhalle können sie unter fach-
kundiger Anleitung im Anfänger-
kurs erste Erfahrungen in der
Senkrechten machen und die
grundlegenden Sicherungstechni-
ken erlernen. Im Aufbaukurs wird
das selbstständige Klettern und Si-
chern vermittelt. Infos im Kletter-
werk oder unter 07732-7573.

Girlsday in 
Unternehmen

Kreis Konstanz (swb). Über
500000 Mädchen in ganz Deutsch-
land haben mit dem Girls' Day be-
reits Berufe entdecken können, in
denen Frauen bislang noch unter-
repräsentiert sind. Schülerinnen ab
Klasse 5 erleben am Girls' Day die
Arbeitswelt in zukunftsorientier-
ten Berufen in Technik, Hand-
werk, Ingenieur- und Naturwis-
senschaften.
Am 26. April 2007 startet der
nächste Girls' Day auch im Land-
kreis Konstanz. 
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Stuttgart/Kreis Konstanz (swb).
Der Grüne Landtagsabgeordnete
Siegfried Lehmann bedauert die
am Mittwoch verabschiedeten
Kürzungen der Regionalisierungs-
mittel durch die Landtagsfraktio-
nen der CDU und der FDP. 
»Es ist sehr bedauerlich, dass die
Regierungsfraktionen den Opposi-
tionsantrag auf eine Rücknahme
der Kürzungen abgelehnt haben.
Der Landkreis Konstanz wird be-
sonders hart von den Kürzungen
betroffen sein. Daher ist es beson-
ders ärgerlich, dass auch die CDU-
Landtagsabgeordneten des Land-
kreises Konstanz, Andreas Hoff-
mann und Veronika Netzhammer,
den Kürzungen zugestimmt haben.
Der Grüne Abgeordnete Lehmann
kritisiert scharf, dass die Singener
CDU-Landtagsabgeordnete Netz-
hammer, trotz anderslautender
Äußerungen im Wahlkreis nicht
gegen die massiven Einsparungen
im Personennahverkehr gestellt
hat«.

Bei den am Mittwoch stattfinden-
den Haushaltsberatungen bean-
tragten die beiden Oppositions-
fraktionen im Landtag - SPD und
Grüne - die von der Landesregie-
rung angekündigten Einsparungen
im Bereich des Personennahver-
kehrs zurück zu nehmen.
»qLeider hat die namentliche Ab-
stimmung im Landtag ergeben,
dass die Regierungsfraktionen
CDU und FDP geschlossen gegen
unsere Anträge gestimmt haben
und so den Weg für massive Fahr-
plankürzungen geebnet haben«,
klagt der Konstanzer Landtagsab-
geordnete Lehmann. »Besonders
ärgert mich, dass auch die CDU-
Abgeordneten der Region nicht
gegen diese drastischen Kürzungen
gestimmt haben. Und dies, obwohl
gerade die Singener CDU-Abge-
ordnete Netzhammer noch zwei
Tage vor der Abstimmung in Me-
dien ihre Ablehnung der geplanten
Streichungen vehement deutlich
gemacht hatte!«

Lehmann: CDU hat
gegen ÖPNV gestimmt

Radolfzell (li). Seit 1. August
2006 ist das Gleichstellungsgesetz
in Kraft. Was die Arbeitsgerichte
erwartet, wurde letzte Woche bei
einer Schulungsveranstaltung für
ehrenamtliche Beisitzer im Ar-
beitsgericht in Radolfzell schemen-
haft erkennbar. Was aus dem ersten
Anlauf mit dem Antidiskriminie-
rungsgesetz geworden ist, machte
Dr. Teschner deutlich. Der Radolf-
zeller Arbeitsrichter sieht be-
schränkte Anwendungsgebiete,
denn wer unter das Kündigungs-
schutzgesetz fällt, braucht die zu-
sätzliche Rückendeckung nicht.
Der Gleichstellungskatalog gilt
demnach für die Besetzung von
Stellen, die Auswahl bei Auszubil-
denden und die Übernahme in un-
befristete Arbeitsverhältnisse. Da
darf niemand benachteiligt werden:
Weder wegen Geschlecht, Weltan-
schauung, Alter oder gar Behinde-
rungen. Für Dr. Teschner ist eine
Anwendungsvariante denkbar:
Kommt es zu einer Kündigung,
dann kann der Arbeitnehmer die
Diskriminierungskarte ziehen,
zum Beispiel wenn sexuelle Belä-
stigungen oder Mobbing der Fall
gewesen sein könnten. Da die Ab-
findungen bei einer Trennung steu-
erpflichtig seien, könnten Betroffe-
ne auf Schmerzensgeld nach dem
Gleichstellungsgesetz klagen. Ab
da die Arbeitgeber mitspielen, ist
für den Radolfzeller Richter aller-
dings mehr als fraglich.
Mehr als die Hälfte der 106 beim
Radolfzeller Arbeitsgericht
(Außenstelle von Lörrach) tätigen
Gerichtsbeisitzer waren der Einla-

dung zur Schulungsveranstaltung
gefolgt. Anwesend waren die
höchsten Repräsentanten der Ar-
beitgeber und Arbeitnehmerschaft
in der Region. Bei Kammerver-
handlungen stellen beide Seiten je
einen Beisitzer. Wie sich die
Rechtssuche hier entwickelt,
machte Dr. Sabine Adam, die stell-
vertretende Leiterin des gesamten
Lörracher Arbeitsgerichts deut-
lich. Vom Jahr 2000 bis zum Jahr
2003 stieg die Zahl der Fälle von
rund 1200 auf 1700. Zugleich sank
die Zahl der Kammerurteile auf
120. Dr. Adam: "Verglichen wurde
damals was ging!" Der Radolfzel-
ler Außenstelle brachte die Ent-
wicklung eine halbe Richterstelle
mehr. Doch dann sank die Fallzahl
bis 2006 auf 1130. Zugleich waren
166 Urteile nötig. Die Betroffenen
wollten einfach eine Entscheidung
- zugleich seien die Berufungsfälle
angestiegen. Das sind Zeichen für
einen Klimawechsel am Arbeits-
markt.
17 Jahre ist Dr. Sabine Adam in Ra-
dolfzell, ab 1. Juni 2007 wird sie für
ein Jahr am Landesarbeitsgericht in
Stuttgart tätig sein. Die Arbeitsge-
richte gehören inzwischen zum Ju-
stizministerium, vorher waren sie
beim Sozialministerium angesie-
delt. Die Ausstattung sei besser ge-
worden, meinte Dr. Adam. Nur ei-
nes sei nicht mehr sicher: Wer als
Assessor beim Arbeitsgericht an-
fange, könne sich nicht sicher sein,
in dieser Sparte auch zu bleiben.
Dr. Teschner zeigte viele Problem-
felder beim Gleichstellungsgesetz
auf. Die Arbeitgeber müssten Stel-

len komplett diskriminierungsfrei
ausschreiben. Ob künftig noch ein
Lichtbild bei der Bewerbung ge-
fordert werden dürfe, sei für die
Zukunft offen. In den USA gebe es
das schon nicht mehr. Das Ausse-
hen dürfe kein Kriterium sein. Dr.
Teschner riß zwei Problembereiche
an: Wie ist das beim flippigen Fri-
seurladen für junge Leute? Und
wie ist es im Shop für junge Klei-
dungsstücke? Hier werde man ei-

nem Arbeitgeber zubilligen müs-
sen, dass er junge, modisch orien-
tierte Kräfte anstellt. Dr. Sabine
Adam erinnerte sich an einen Fall
von 1991: Da klagte eine Frau, weil
sie eine Absage bekommen hatte
mit dem Hinweis, man habe sich
für einen Mann entschieden. Dr.
Sabine Adam gestand ein, solche
Absagen hätte sie selber in jungen
Jahren auch bekommen. Nur habe
sie sich dabei nichts gedacht.

Schmerzensgeld statt Abfindung?
Gleichstellungsgesetz noch ohne Erfahrungswerte / Schulung beim Arbeitsgericht

Seniorenprojekte
weiter fördern

Kreis Konstanz (swb). Seit eini-
gen Jahren bieten ehrenamtliche
Senior-Internet-Initiativen älteren
Menschen den kostengünstigen
Einstieg ins Internet an, um ihnen
den Umgang mit dem neuen Medi-
um zu ermöglichen. Im Landkreis
Konstanz gibt es mehrere dieser
»Computerien«, welche für viele
Seniorinnen und Senioren zu einer
festen Institution geworden sind.
»Diese Ehrenamtlichen leisten
hervorragende Arbeit«, meint der
Landtagsabgeordnete Lehmann.
»Die Senior-Internet-Helfer er-
möglichen vielen älteren Men-
schen, das Internet als Forum für
Kommunikation und Informati-
onsbeschaffung zu nutzen. «
Das Zentrum für Allgemeine Wis-
senschaftliche Weiterbildung der
Universität Ulm (ZAWiW) beglei-
tete bisher die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer und un-
terstütze sie durch Weiterbil-
dungsangebote und Workshops, in
denen die einzelnen Projekte - ins-
besondere Initiativen des ländli-
chen Raums - Vernetzung finden
konnten. Finanziert wurde diese
Projektarbeit durch einen Förder-
preis seit dem Jahr 2004, doch soll
ab März 2007 keine weitere Förde-
rung durch das Land erfolgen.
»Der Wegfall dieser Weiterbil-
dungsangebote durch die Univer-
sität Ulm wäre ein immenser Ver-
lust für jedes einzelne dieser
zahlreichen Projekte im Land«,
klagt der Grüne Landtagsabgeord-
nete. Lehmann wendet sich daher
in einem Schreiben an den zustän-
digen Minister Hauk und wirbt für
eine weitere Förderung dieses er-
folgreichen Projekts. »Zweifellos
stellt der Gewinn dieses Projekts
für das Land und die Gesellschaft
einen wesentlich größeren dar als
durch die Einsparung der Kosten
erreicht werden kann«.

Singen (swb). Der morgendliche
Seehas hält ab Juni wieder an der
Seehas-Haltestelle Landesgarten-
schau.
Nach der Aufregung vergangenen
Dezember, als der Seehas um 6.48
Uhr nicht mehr an der Haltestelle
Landesgartenschau halten durfte,
wurde die Landtagsabgeordnete

Veronika Netzhammer bei den
entsprechenden Stellen der Nah-
verkehrsgesellschaft Baden-Würt-
temberg vorstellig. Sie erhielt eine
positive Nachricht, ab Juni werden
die Züge hier wieder halten. Damit
kann die Strecke von den Berufs-
pendlern wieder sinnvoll genutzt
werden.

Seehas wieder an 
Landesgartenschau

Über 60 ehrenamtliche Arbeitsgerichtsbeisitzer hatten in Radolfzell
Nachhilfeunterricht. Was das neue Gleichstellungsgesetz bringt, wis-
sen sie jetzt in einer Art Annäherung an eine neue Rechtsgrundlage.
Dr. Sabine Adam zeigte auch auf, welchem Wandel das Arbeitsgericht
unterworfen ist. swb-Bild: li   
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Gültig ab Do. 15.02.07
Solange der Vorrat reicht!
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Optimal
Color

Waschmittel, schützt Farben 
und Fasern

1,5Liter
(1l = 1,79)

*

(ohne Deko)

340Liter

EDELSTAHL Kochtopf-Set
Edelstahl 18/8, rostfrei, 3-Schichten-Boden mit Wärmeleitschutz, für alle
Herdarten geeignet, backofenfest, spülmaschinengeeignet, mit Deckel,
Pfanne ø 26 cm, Kasserolle ø 18 cm, 
Töpfe ø 18 cm, ø 20cm, 
ø 22cm und ø 26 cm

12tlg.

zzgl. -,25 Pfand

Felskrone 
Pils
würzig, frisch

0,5Liter

*

(1l = -,58)

(1l = -,88)

koffeinhaltig, 
versch. Dessins

0,33Liter
Fussball-Edition-Dose

zzgl. -,25 Pfand

(1l = 13,96)

*

Kleiner
Klopfer
versch. Sorten, 
16% vol

25x20ml
Flaschen

Zangen-Set
mit Antirutsch-Griff
• 1 Kombizange
• 1 Telefonzange
• 1 Seitenschneider
• 1 Wasserpumpenzange

4er Set

Komposter
75x75x85cm

Hand-Faust-Schleifer
• Schwingzahl: 12500 U/min
• Schleifplatte: 

140x140x80mm
mit Klettverschluss

• 230V 50Hz
• 110 Watt
• inkl. 1 Schleifblatt

(1kg = -,83)

je

Duschcreme 
oder Duschgel
400ml (1l = 4,98)

oder
Rasierschaum
200ml (1l = 1,-)

Bodymilk
oder Bodylotion
400ml (1l = 7,48) je 2,99

Baby Bodies
100% Baumwolle, versch. Größen 

und Dessins

*Kochplatte
465x310x321mm

1500Watt

MICROFASER Betten-Set
• 2 Microfaser Einziehdecken, 

135x200cm
• 2 Microfaser Kissen,

80x80cm
• mit Quadratsteppung

4tlg.

*

Schnellkomposter
Bodenhilfsstoff, Hilfsmittel zur 
schnelleren Verrottung von Garten 
und Küchenabfällen, Aufwandmenge: 

6kg für ca. 7m3

6kg Eimerfür bis zu 8mit Schaufel

(ohne Deko)

3Stück

Naps-Mix
4 versch. Sorten aus Alpenmilch-
Schokolade

179,4g
(100g = 1,11)

(1l = 1,-)

*

6x0,5Liter Dosen

zzgl. 1,50 Pfand

Premium Pils
4,8% vol

Toilettenpapier
Comfort White

24 Rollen
á 140 Blatt

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”

Damen Outdoorjacke
• Stehkragen
• verdeckte Druckknopfleiste
• Futter mit leichter Wattierung
• herausnehmbares 

Kunstpelzfutter
• Reißverschluss
• versch. Größen
• schwarz

Dynamic Batterie 
Akku-Ladegerät
für AA/AAA Ni-Cd und Ni-Mh Akkus, inkl. 2x AA 
1,2V-2000mAh und 
2x AAA 1,2V 750mAh 
Akkus und 6-teiliges 
Konverter-Set

inkl. 4 Akkus

(1l = -,83)

8tlg.
MICROFASER Fleece- 
Wendebettwäsche
mit Anti-Pilling Ausrüstung, versch. Farben
2 x Spannbetttücher 100x200cm
2 x Bettbezüge 135x200cm
2 x Kissenbezüge  

40x80cm
2 x Kissenbezüge

80x80cm

Lahr, Schopfheim, Schramberg, Tuttlingen, Waldkirch
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Morge isch »Schmutzige Dunsch-
tig«, de Höhepunkt vu de aleman-
nische Fasnet. Er hot nix mit
Schmutz z’tued, sondern mit
Schmotz, mit Fett und Schmalz,
wo mer no mol ausgiebig gnosse
hot, i de »Nacht vor em Faschte«. S
hot Zeite gäe, do war die Faschte-
zeit ä schtrenge Sach, aber äbe vor-
her, i dere »Fastnacht«, d hond die
geschtrengen Kirchenoberen no-
mol die Zügel locker glosse und
mer hot nomol g’esse und trunke
und tanzet, so vill und so guet mer
känne hot.
Mer hot i de weschtliche Hemis-
fähre ko Beziehung meh zu de
Faschtezeit. Nu die bessere Lüt

faschted hüt no im Sanatorium
oder i däne Klinike, wo se die
Faschtekure aabieted, wo de pro
Tag fir 300 Euro en Öpfel kriegsch
und zwei Fläschle Schprudel. Do-
defir bewundered mir umso meh-
ner unsere muslimische Mitbürger
während dem Ramadan. 
Dass der nix anders isch, als des,
wie mir früener d Faschtezeit be-
gange hond, des schnalled die we-
nigschte. Toll isch alleweil nu des,
wa andere mached. Wa mir selber
mol ghet hond, do lached mir dri-
ber und reißed Witzle.
Wa bliebe isch, des isch unsere Fas-
net und wa do wieder i de Dörfer
und i de Schtädt a Hirnschmalz
eigsetzt wore isch, mer sott’s it fir
meglich halte. 
S giit doch nix Vergleichbar’s i un-
serm Land, wo ä Vielzahl vu Men-
sche ihre Kreatividät eisetzt und
freiwillig und ohne Bezahlung mo-
natelang üebt und sich blooget, bis
der Uftritt bim Narreobed am End
sitzt.
I denk nu a die »Täschlewiiber« vu
minere Poppelezunft, oder a die
Junge mit ihrne verrissene Tschiins.
Do war nix vu me abgschtandene
Schtrumpfhose-Sex, do war nu
Witz und luschtig und ä saumäßige
Disziplin, durch die Koreografie,
dass mer hett känne bläre vor
Freud.
Aber i hon au feschtgschtellt, dass
unser Publikum alleweil meh bei-
fallsfaul wird. S Fernsäeh zeigt all-

mählich Wirkung. Zu wa soll me au
klatsche, die höred’s jo doch it!
Mer hockt und konsumiert und
frogt sich am Schluss, jo war des
etz alles? Unsere Hirner wäred all
meh zunere Tellersulz, aber die Tel-
ler wäred schmäler und schmäler.
Sie hond bi uns ä Schtuck vum
Scheffel sim Ekkehard gschpillt,
wo des Mönchle hett solle die Her-
zogin Hadwig iber die Schwelle
vum Kloschter trage. 
»Oh lupf se num« hond die Mön-
chle gsunge und mitte dinne zwi-
sche däne Kutteträger war unsern
Pfarrer und i hon denkt, i sieh it
recht. Möged die ganz Fromme
mule und sage, des g’hört sich it,
lond se mule. Wenn de Mensch nu-
me i d Kirch goht, no moß d Kirch
zu de Mensche, und des war en
große Schritt, wo unsern Pfarrer do
gmacht hot, des hond sogar die to-
tal Abgschtandene regischtriert,
aber au äschtimiert!
Noch iber fufzeh Johr war i wieder
mol ame Altenochmittag, weil des a
unserm fufzgjährige Jubiläum fir
mich ä Pflicht war. S hot mer en
ghörige Schock versetzt, wo se mi
z’vorderscht vorne anegsetzt hond
und bim Rumluege isch mer’s ganz
warm wore i minere Fasnetkutte,
weil i hon feschtschtelle möße, dass
iber d Hälfte vu däne Seniore, wo i
dere große Halle gsässe sind, dass
die zeh und sogar zum Teil zwanzg
Johr jünger gsi sind, wie i. Do lernt
mer Demut!

Wafrös

alemannische Dialektik

SINGEN
ALCAN MADRIGAL-CHOR
Für das Opern-Chöre Projekt
beim Hohentwielfest finden fol-
gende Probentermine statt: Feb. -
27., März - 6., 13. und 20. (nur
Frauen), 27. (nur Männer), April -
17., 24., Mai - 8., 15., Juni - 12., 19.,
26., Juli - 3., 7., 8., 10., 13./14., 16.,
das Konzert findet am 17. Juli statt.
Info: Fr. Kay Reed, 07731/978036,
kay.reed@t-online.de.

BETREFF
Folgende Programmpunkte fin-
den statt: Mi., 14.2., 18 Uhr Kar-
toffellauf oder Nudellauf (7TN);
18 Uhr Kreatives Gestalten. Fr.,
16.2., 18 Uhr Fastnachtsfeier im St.
Anna (alle). Sa., 17.2., 10 Uhr Nor-
dic Walking (Treffpunkt BeTreff,
Sportschuhe/-kleidung). Mo.,
19.2., Rosenmontag geschlossen.
Di., 20.2., geschlossen. Mi., 21.2.,
18 Uhr Spieleabend; 18 Uhr Krea-
tives Gestalten. Öffnungszeiten:
Di & Mi 16-20 Uhr, Fr. 18-20 Uhr;
Programmpunkte: 18-20 Uhr.

BRIEFMARKENVEREIN
Die Jugendgruppe des Briefmar-
ken- und Münzensammlervereins
Singen trifft sich am So., 18.2., ab
10 Uhr im Jugendtreff Nordstadt
»Juno«, Fichtestr. 46 zum Tausch
mit Informationsgesprächen.  .

BRUDERHOF-WALDSCHRAT-ZUNFT
Schmutziger Dunstig, 15.2.:
Frühstück Bella; Schulbefreiung;
Kindergarten; mittags Umzug
Hohgarten; 12-17 Uhr närrisches
Treiben Ekkehardschule

DEUTSCHER AMATEUR-RADIO-CLUB
Zur nächsten OV-Versammlung
trifft sich der DARC, OV-Singen,
am Fr., 16.2., um 20 Uhr im Club-
heim auf der Inselwiese 3 in Sin-
gen.

DRK
Seine Mitgliederversammlung
hält der DRK-Ortsverein Singen
am Fr., 9.3., um 19 Uhr im Saal des
Feuerwehrgerätehauses  ab. 

MÄNNERCHOR KONKORDIA
100. Jahreshauptversammlung
des Männerchors Konkordia ist im
Jubiläumsjahr in den Schäferstu-
ben des Hotels Lamm am 9. März
um 19.30 Uhr.

NATURFREUNDE
Fastnachtstermine: Am 15.2.,
Schmutzige Dunschdig, wird nach
dem Narrrenbaumumzug zum
närrischen Kaffee in die Begeg-

nungsstätte eingeladen. Am Sa,
17.2., werden junge und alte Nar-
ren ab 14 Uhr empfangen. 
Am So., 18.2., ab 14.30 Uhr findet
die Fasnetparty der Kindergruppe
mit vielen Überraschungen statt.

NEU-BÖHRINGEN
Fasnet-Samschtig, 17. Februar:
Ab 11 Uhr ist die »Besenwirt-
schaft« in den Garagen des DRK-
Heims, Hauptstraße/Feuerwehr,
geöffnet.
Dienstag, 20. Februar: 14 Uhr
Kinderball in der Radrennbahn/-
Südstadt (Einlass 13.30 Uhr). Mot-
to: »Wir gehen auf Safari«. 

POPPELE-ZUNFT
Fasnet-Samstag, 17.2.: 14.15 Uhr
großer Fasnet-Samschdig-Umzug;
20 Uhr Singener Fasnetsnacht in
der Scheffelhalle mit der Band Zi-
trone Schüttler, Motto: Karibische
Nächte.
Die Scheffelhallendekoration der
Poppele-Zunft wird am Do., 21.2.,
und am Fr., 22.2., jeweils um 19
Uhr wieder abgebaut und in die
Zunftschüür transportiert. Die ge-
samte aktive Zunft ist zur Mithilfe
aufgerufen.

SELBSTHILFE KÖRPERBEHINDERTER
Zur Unterhaltung, Information
und Beratung trifft sich die Selbst-
hilfe Körperbehinderter Singen-
Hegau jeden Mittwoch von 14-18
Uhr im Vereinsheim, Mühlen-
straße 21, Singen. Skat-Spieler/in-
nen dringend gesucht. 
Boccia-Training ist jeden Montag
von 14-16 Uhr in der Münchried-
halle (außer in den Schulferien).
Info: Gertrud Gaisser, Tel. 07732/-
6433.

VERSINA
Fasnet-Samschdig, 17.2.: 20 Uhr
großer Bürgerball der Blumenzup-
fer, Radsporthalle, Hausbälle in
den Narrenbeizen
Fasnet-Ziischdig, 20.2.: 18.30 Uhr
Trauer um die scheidende Fas-
nacht, Treff Cafe Herold; 18 Uhr
Trauerumzug, anschließend närri-
scher Schlussrummel mit Fas-
nachtsbeerdigung

BOHLINGEN

TRUBEHÜETERZUNFT
Fasnetdienschtig, 20. Februar; 14
Uhr Närrischer Frauenkaffee im
Weihbischof-Gnädinger-Haus;   

FRIEDINGEN
KÄ-STOCK
Dienstag, 20.2.: 14 Uhr Kinder-

umzug, anschließend Kinderfas-
nacht, Schlossberghalle.

HAUSEN A. D. A.
REBLAUS-ZUNFT
Samstag, 17.2.: 19 Uhr Musik und
Unterhaltung; 19.30 Uhr Narren-
spiegel; anschließend Tanz und
Unterhaltung

RIELASINGEN
BURG ROSENEGG«
Fasnet-Sunntig, 18. Februar: 10.30
Uhr Gottesdienst mit Narren, St.
Stephanskirche Arlen; 13.11 Uhr
Umzug für kleine und große Kin-
der, Motto: »Neptun und seine
Unterwasserwelt«; 14 Uhr Kinder-
fasnet, Rosenegghalle.

FREUNDESKREIS 
NOGENT-SUR-SEINE
Zur Fasnet findet vom 14.-18.2.
der Besuch einer zehnköpfigen
Delegation statt. Wer die Gäste be-
grüßen will, hat am Mi., 14.2., ab
19 Uhr im Gasthaus Schindereck
die Gelegenheit.

SÄNGERVEREIN ROSENEGG
Chorprobe zum Jubiläum ist im-
mer mittwochs: Frauen 18.45 bis
20 Uhr, danach die Männer von 20
bis 21.30 Uhr im Nebenraum des
Hotels Krone in Rielasingen,
Hauptstraße.

TV
Tae-Bo-Trainingszeiten sind je-
weils von 20-21.30 Uhr: Mi., 14.2.,
Do., 15.2., Mo., 19.2., fällt aus. Mi.,
21.2., Do., 22.2., in der Scheffel-
schule. Mo., 26.2., Rosenegghalle.
Die Geschäftsstelle in der Garten-
straße 32 ist, mit Ausnahme der
Schulferien, immer mittwochs von
17 bis 19 Uhr geöffnet. 
Infos auch unter www.turnverein-
rielasingen.de.

WORBLINGEN
TV

Eltern-Kind-Turnen: Es sind Plät-
ze frei für Kinder ab zwei Jahren
und deren Mamis und Papis, je-
weils mittwochs 15.30-16.30 Uhr
in der Hardberghalle. 
Infos bei: Petra Steinhauser, Tel.
07731/-25297 und Heike Wenk,
Tel. 07731/52413.

ARLEN
KATZDORF
Fasnet-Sunntig, 18. Februar; 10.30
Uhr Narrenmesse in St. Stephan;
13.11 Kinderumzug in Rielasingen;
20 Uhr Närrischer Dorfabend
»Arlener Gems«.

»Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort« für Führer-
scheinbewerber aller Fahrschul-
klassen, ausser C, CE, C1 und D,
jeden Samstag von 9-15.30 Uhr.
Amtlicher Sehtest und Passbild in
den Pausen. 
Anmeldung nicht erforderlich! Jo-
hanniter-Unfall Hilfe e.V., Zelgle-
str. 6, Singen, Info-Tel. 07731/-
99830.

Jahrgang 1921/22 trifft sich am
Do., 22.2., um 15 Uhr im Gasthaus
»Sternen« in Singen.

Pensionäre und Rentner des Fi-
nanzamts Singen treffen sich zur
monatlichen Zusammenkunft erst
am Do., 22.2., 15 Uhr in der Gast-
wirtschaft »Sternen« in Singen (an-
statt am Do., 15.2.!)
AWO-Club: Offener Treff Mo.:
9.30-12 Uhr und 16-20 Uhr; Di.:
9.30-16 Uhr; Mi.: 9.30-17 Uhr;
Do., 9.30-16 Uhr; Fr.: 9-12 Uhr.
Weitere Infos: Tel. 07731/958044.
Seniorenstammtisch Hölzle-Kö-
nig treffen sich am Mi., 21.2., 18

Uhr im Bistro Cafe »Zum Hölzle-
König«, Hohenhewenstr. 53, Sin-
gen.
Angebote Bildungszentrum Sin-
gen: »Fit im Seniorenalter« Seni-
orengymnastik ab Do., 22.2., 10
Vormittage jeweils 10.45-11.45
Uhr; »Frühjahrsmalkurse« ab Do.,
22.2., 10 Nachmittage. Kurs 1: 17-
10 Uhr und Kurs 2: 19.30-21.30
Uhr. Weitere Infos und Anmel-
dung beim Bildungszentrum Sin-
gen, Zelglestr. 4, Singen, Tel.
07731/982590.

Ehemals Bedienstete der Stadt
Singen und des Krankenhauses
treffen sich am Mi., 21.2., um 14
Uhr zum gemütlichen Nachmittag
in der Gaststätte »Armer Ritter«,
Rielasingerstr. 71. Großer Park-
platz direkt hinterm Haus! Gäste
sind willkommen.

AWO-Clubprogramm: Februar
Do., 15.2., 13-16 Uhr Schmotziger
Dunstig mit Kaffee und Küchle;
Fr., 16.2., 10-12 Uhr Frühstück-
sclub; Mo., 19.2., Rosenmontag,

geschlossen! Di., 20.2., 14-15.30
Uhr Bewegung und Entspannung;
Mi., 21.2., 14-17 Uhr Hegau-Mu-
seum: Führung Altsteinzeit (Eige-
nanteil 2 Euro); Weitere Infos un-
ter Tel. 07731/958044.

Johanniter: 2 Kurstermine für
PflegeassistentIn Mo., 26.2., 18.30
Uhr, 2 x wöchentlich immer Mo. +
Mi oder Di., 20.3., 1 x wöchentlich
immer Di. Infoabend ist immer je-
weils der erste Kursabend im Jo-
hanniter-Ausbildungszentrum,
Zelglestr. 6, Singen. Anmeldung
und weitere Infos bei Ausbil-
dungsleiter Erich Scheu, Tel.
07731/99830.

Ev. Johannesgemeinde Rielasin-
gen-Worblingen So., 18.2., 10 Uhr
Gottesdienst (Herr Bühner) und
Kindergottesdienst.

Der Jahrgang 27/28 trifft sich am
27. Februar um 15 Uhr in der
Sportgaststätte Talwieae in Riela-
singen zur Vorbesprechung der
80er Feier.

Hier wurde mit hoher Präzision gebohrt, auf dem Gelände inder Sin-
gener Südstadt entsteht eine Seniorenwohnanlage. 

Singen (frö). Vergangene Woche
rückte die Realisierung des Projek-
tes »Hegau-Seniorenfamilie« wie-
der ein Stück weit nach vorne. Auf
dem Gelände wurden eine Woche
lang die Fundamentierungsarbei-
ten mit sogenannten Rüttelstopf-
säulen fertig gestellt. Im Anschluss
werden Bodenplatten verlegt, dann
kann mit dem Hochbau begonnen
werden.
Die durch die Bohrung entstande-
nen Hohlräume werden mit Flüs-
sigbeton aufgefüllt, so entseht ein
tragfähiges Fundament. Insgesamt
werden für das Hegau-Projekt 165
Rüttelstopfsäulen in die Erde ein-
gerüttelt, die eine Fläche von 1356

qm tragen werden.  Auf dem
Gelände ensteht eine Senioren-
wohnanlage, die in ihrer Art ein
Modellprojket darstellt. Demenz-
kranke Menschen sollen hier einen
neuen Lebensraum erhalten. In
sieben Gruppen à zehn Senioren
werden die Bewohner eine
großzügige Betreuung  erfahren.
Soweit möglich sollen sich die Se-
nioren selbst versorgen. Rund um
die Uhr stehen Fachkräfte zur Ver-
fügung, die Haushalt und Leben
organisieren helfen. 
Im März soll der Bau, in den die
Baugenossenschaft Hegau rund 7
Millionen Euro investiert hat, ab-
geschlossen sein. 

Tragfähiges Fundament
Seniorenwohnanlage entsteht

Spielzeug
und Büchermarkt
Singen (swb). Der Evangelische
Oberlin - Kindergarten veranstal-
tet am Samstag, 3.März von 11 bis
14 Uhr einen Bücher - und Spiel-
zeugflohmarkt mit Cafeteria und
Kuchenverkauf. Selbstverkäufer
können vom 22.  Februar  von 14
bis  1 Uhr unter der Telefon -
Nummer: 07731 /68522 anrufen
und sich  einen Verkaufstisch re-
servieren lassen. Verkauft werden
können: gut erhaltenen und voll-
ständige Bücher, Kassetten, CD,
Video, DVD, Brettspiele, Puzzle,
Bau - und Konstruktionsmaterial,
Fahrzeuge, kleine Fahrräder,
Sandspielzeug, Babyspielzeug.
Nicht verkauft werden: Stofftiere,
Babyzubehör, Kinderwägen, Bug-
gys. Der Erlös des Flohmarktes
soll der Neugestaltung des Kin-
dergarten-Außengeländes zu
Gute kommen.

Flohmarkt rund
ums Kind

Steißlingen (swb). Am Samstag,
10.März, findet ein »Flohmarkt
rund um`s Kind« in der Seeblick-
halle in Steißlingen statt. Verkauft
werden gut erhaltene Kinderbe-
kleidung, Kinderwagen, Autosit-
ze, Umstandsmode und Spielzeug
jeglicher Art. Der Verkauf findet
in der Zeit von 10Uhr bis 12 Uhr
statt.  Die Anmeldung für die Ti-
sche nimmt Tina Cajacob
(07738/99973) ab dem 22. Februar,
18 Uhr entgegen.  Der Veranstalter
ist die Spielgruppe Steißlingen.

Qualifizierung für 
Unternehmer

Singen (swb). Singen Aktiv bie-
tet auch dieses Jahr wieder eine
Qualifizierung für selbständige
Unternehmer und Führungskräfte
an. Dabei kann der Unternehmer-
führerschein »Drive 3« erworben
werden. Im Mittelpunkt stehen die
Themen Werbung und Event, Fi-
nanzmanagement,  Zukunftspla-
nung,    Infos unter 07731/5900408.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN




